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Werte TRUST-Redaktlon | 

Also nun muß ich euch mal meine 
Kritik zu TRUST 4 relndrUcken. 
Jede Mange Wut und Enttäuschung 
hat der "Noch'n Szene Bericht" 
hei mir erzeugt. Ich nehme an, 
der Autor lat Armin Hofraann. 
"Westlich von Stuttgart..." 
heißt ea darin und Tübingen, 
Nagold,Pforzheim,Karleruhe, 
aogar Leonberg waren dem Au¬ 
toren eine Abhandlung wert. 

Wo bleibt Slndelfinger ( Wir 
aind Übrigens keine Auüendienat- 
atelle von Stuttgart!!) ? 

Bia auf Tübingen eplelt eich 
laut Verfasser nicht mehr all 
zuviel ab. (Wenngleich auch nur 
"abgetakelte Altstars"- wie 
kann man nur ein eo gelungenes 
Konzert wie das der Upstarta 
ln Tübingen derart ignorant ver¬ 
unglimpfen ?! ). Lieber Armin, 
darf Ich dein Gedächtnlee etwas 
auffrischen. Wir hatten letztes 
Jahr 4 gut besuchte und äußerst 
erfolgreiche Punkkonzerte im 
JH Sindelfingen u.a, mit "In¬ 
ferno" ,"Prahlix","Anl(x)Väx", 

"Schliessmuskel"."Plssed Boys".,, 
Ich finde es äußerst mies, wenn 
du als Autor eines Szene-Berichts 
die halbe Wahrheit verschweigst, 
wse doch eigentlich die offi¬ 
ziellen Medien viel besser kön¬ 
nen.Wir haben diese Konzerte zur 
Zufriedenheit aller auftretenden 
Gruppen und (fast!) aller uns be¬ 
suchenden Punk-Rock-Subkultur- 
Freunde durchgezogen. Mit nied¬ 
rigen Eintrittspreisen (max. 5 DM) 
wie es sich für ehrliche, nicht 
kommerzielle Veranstaltungen ge¬ 
hört, keine Silbe lat dir das 
wert. 

Laß 1 mich raten wo die Gründe 
liegen, ist es unsere mangelnde 
Ausrichtung am Zeitgeist: kein 
Ultrahardcore, kein Speedmetal 
(Ausnahme Inferno-Konzert). Oder 
ist es - was ich nicht hoffe -• 
der übliche beschissene Konkur¬ 
renzkampf um den besseren Ruf? 

Nach dem Motto, was nicht auf 

meinem Mist gewachsen lat. 

Hat da mal jemand gesagt, Wir 
(diese dubiosen, subkultur¬ 
ellen Elemente) ziehen an einem 
Strang, 

Jo MriBchel/Hauptstr. 4/ 7031 
Aidlingen 1 


Main lieber Dolf, 
du bist ein Sack, ein großer, 
fetter Sack. Deine Kolumne in 
der Nummer 4 reiht sich ein in 
die zunehmend erscheinenden 
Meinungen innerhalb der Punk¬ 
szene, die dazu führen, dass 
Ideen weiter entwertet werden. 
Wenn C.R. Gott in seinem Fan¬ 
zine den Standpunkt vertritt, 
daß die Bonzen die Fabriken 
besitzen müssen , da sonst 
das Chaos ausbricht, dann 
dreht sich mir der Magen um. 
Wenn du aus dem Punk-Mekka 
San Francisco schreibst, daß 
"der Mensch gierig und macht¬ 
gell" Ist, dann verdrehe ich 
die Augen. 

'Mykel Board 1 stellte nach dem 
Besuch Im April 86 fest, daß 
die Deutschen in keinster 
Welse Sinn für Ironie haben. 
Gehöre ich auch dazu, oder 
sind C.R. Gott und Dolf nur 
zu doof,um den Humor 1 rüber¬ 
zubringen ? 

Ich zweifle nicht an meinem 
Humor. Ich denke darüber nach, 
wie es kommt, daß immer häuf¬ 
iger Punks zurückkehren zu 
den reaktionären Ideen, die 
ihre Eltern verleben. Und ich 
frage mich, wem diese Entwert¬ 
ung der Ideen nützt. 

Enttäuscht, 

Agl Eritrea/Hinter der Bahn8/ 
2350 NeumUnater. 


..... Doch erat mal der Haupt¬ 
grund: "CONFLICT" 

Anfang Dezember haben sie ln 
Bremen gespielt, zusammen 
mit Kina... 

Die Stimmung hei Klna war 
ziemlich lasch, eigentlich 
fast nix. Alles wartete auf 
"Conflict" als Hauptact. Sowas 
find Ich echt schon beschissen 
"Kina" sind nicht schlecht, 
keine Reaktion haben sie echt 
nicht verdient. Als "Conflict" 
endlich auf der Bühne standen 
und spielten,o.k. ginge 'nen 
Tick besser ab, aber nachdem 
ich 2mal was auf die Fresse 
gekriegt hatte, hatte ich die 
Schnauze voll. Ich weiß nicht, 
warum sich die Stimmung so auf¬ 
heizte, aber "Colin" in seiner 
Frontposition hat mit Sicher¬ 
heit auch was dazu belgetragen 
(so mußten einige Leute, auf 
seine Anweisung verschwinden). 
Plötzlich hörte alles auf, 
auch "Colin" wußte nicht, was 
eigentlich passiert war. 

( Meine Rekonstruktion: 
Irgendwer hat ihm was Blödes 
vui den Xupf geschrieen, er 
Mikroatäner samt Mikro in die 
Menge geschleudert, daraufhin 
haben die "Change-Angie- 
Leute"(?) den Gig abgebrochen, 
Warum?? 

Anscheinend wußte niemand Be¬ 
scheid. "Conflict"sollten das 
Mikro bezahlen ( war’a hin??), 
der Preie schwankte zwischen 
500,-EM (Change-Music) und 
1500,-DM (Paco,Confllet-Drum- 
mer). Sinnlose Diskussionen 
gab'a, Gerüchte, Aktion ( Con¬ 
flict zertrümmerten 'n paar 
Flaschen wegen der Rechnung) 
bis irgendwer die Bullen rief, 
das war wirklich die Krönung 
( Immerhin wiesen jetzt einige 
Leute mehr, was für Zivi-Autos 
benutzt werden). 

Angeblich seien "Conflict" ge¬ 
meingefährlich und hätten Waf¬ 
fen, hieß eins von den Gerücht¬ 
en,weshalb irgendein Idiot die 
Bullen geholt hatte. 

Die Bullen durften den Schaden 
aufnehraen, die Paßnummer von 
Colin aufachreiben und ln aller 
Ruhe wieder abdampfen. Das nix 
passierte kann ich verstehen, 
die Bullen gaben sich alle 
Mühe nicht zu provozieren 
(jedenfalls nicht mehr als ea 
so 'ne Uniform sowieso macht), 
und die Leute, die noch da 
waren, waren ziemlich »erstrit¬ 
ten und mit den Bullen ver¬ 
schwanden auch die meisten 
anderen. 

Was bleibt: Die Bremer Scene 
fährt großteila mehr auf "GBH" 
und "EXPLOITED" ab, da waren 
mehr Leute und die Stimmung 
war echt besser. ( Viele Leute 
reden viel, aber bei der erst 
besten Gelegenheit rufen sie 
nach dem Staat!). 

Und ,, C0NFLICT" ? Nette Leute, 
freundlich und soweit ich das 
beurteilen kann, von ihrer 
politischen Einstellung her 
gut drauf. Aber warum Leute 
wegjagen ? Entschuldigungen 
nicht annehmen bzw überhaupt 
nicht beachten? Warum sich mit 
Bodyguards umgeben? Ehrenfelda 

Leute? Wer ist das? ... 

.. Woran’ich 

in Zusammenhang mit "CONFLICT" 
demnächst denken werde ist, 
daß eie ihrem Namen alle Ehre 
machen (gewollt oder unge¬ 
wollt), aber bestimmt nicht 
immer ln dem Sinn, wie sie 
es ihren Platten nach zu 
urteilen eigentlich wollen.... 
Michael Hinze/ Bürgeratr. 33/ 
2900 Oldenburg« 


WHAT'S WRONG TO BE YOUNG? 

Sol Aha, mal wieder wer neues, 
tja es schreibt also Jetzt der 
Jens zu euch. Ich hab mir ge¬ 
dacht, daß Ich in diesem von 
"alten" Leuten gemachten "Mag" 
auch mal was schreiben könnte, 
wobei ich auch achon bei meinem 
Thema wäre. Als Junger Spund 
will Ich mal was Uber die "Vor¬ 
herrschaft" dee "Alters" In 
der Scene zu Papier bringen. 

Nun wie sag ich'a euch? Also, 
ich fing an mir Gedanken Uber 
dieses Thema zu machen als der 
Moses im TRUST 3 in den Zlne- 
kritiken Uber unser/mein Zlne 
schrieb, man würde merken, daß 
ea von jüngeren Leuten gemacht 
wird. Ich habe ihn dann ge¬ 
fragt, ob ea denn eine Schande 
sei jung zu sein. Klar war das 
nicht böee gemeint von Moses 
(Denkst du HÄHÄ,der Tipper - 
kleiner Scherz am Rande), 
aber irgendwie hat es mich 
doch interessiert wie er zu 
dieser Annahme gekommen ist. 

Mir war es bla jetzt eigent¬ 
lich immer egal gewesen wie 
alt andere und wie alt ich bin, 
solange man sich gut versteht. 
Er meinte dann, daß es wirk¬ 
lich eine große Schande wäre 
jung zu sein, und gab mir den 
Rat mich ln die Ecke zu stel¬ 
len. Na, und da der Moses 
immer so gute Ratschläge gibt, 
hab ich mich dann auch gleich 
in die nächste Ecke gestellt 
und mich entsätzlich geschämt. 

Ee hat aber leider kein Stück 
genutzt, ich bin weder größer 
noch entscheidend älter ge¬ 
worden. Daran kann ee also 
nicht liegen, doch woran sonst? 
Ich hab mir dann also die Mühe 
gemacht mein Junges Gehirn in 
Bewegung zu setzen und nach¬ 
zudenken und nachzuaehauen wie 
es denn so mit den verschied¬ 
enen Altersgruppen bei uns hier 
aussieht. Zuerst hab ich also 
verstärkt ln den Zlnes nach 
solchen Äußerungen gesucht. 

Da ist es also ganz besonders 
schlimm. Ich mußte also er¬ 
kennen, daß ich ein dummer 
Kid-Punk bin. Diese Art von 
Menschen erlaubt es sich also 
wirklich in die heiligen Ge¬ 
filde der Großen einzudringen 
und hier ihre pupertären Ag- 
greBelonen und Probleme ab¬ 
zubauen. Alles was eie im 
Kopf haben ist lächerlich 
und kindisch und sie haben 
nur das eine im Sinn, die 
Alten aus ihrer Position zu 
verdrängen ( Angst um die 
gute Stellung, was?). Auf 
den Konzerten hampeln sie 
immer nur rum und pissen in 
die Ecken (gell). Nun ea mag 
sein, daß ee all das bei Jungen 
Leuten gibt, aber erstmal 
machen genau denselben Scheiß 
auch mindestens genausoviele 
Alte und'zweitens gibt es da 
auch genau wie bei den anderen 
auch genügend Leute, die was 
ira Kopf haben und auch was 
machen. Ich frag mich auch 
welche Kriterien für Alter 
angelegt werden, geht es da 
wirklich nur nach den gelebten 
Jahren, oder ist einer wenn 
er in das Bild der Alten rein- 
passt dann doch alt genug, 
oder wie? 

Wenn man dann mit irgendwelchen 
Leuten auf Konzerten oder eonat- 
wo spricht, aind die dann meist¬ 
ens total überrascht wenn man 
ihnen sein Alter sagt. Ea 
kommt also scheinbar auch da¬ 
rauf an ob man 'nem Kid per¬ 
sönlich gegenüber steht, oder 
ob man halt nur Uber die 
Leute aburteilt. Wenn Ich höre 
was so Uber die Jüngeren ge¬ 
labert wird, dann weiß ich 
manchmal wirklich nicht mehr 
ob da irgendwo noch was be¬ 
sonders anders ist als sonst 
irgendwo in der Geeellschaft. 


Alles redet von Toleranz und 
Offenheit, aber wenn es dann 
mal ernst wird dann redet man 
sich raus, dann kommt die Angst. 
Die Angst von anderen nicht 
mehr voll genommen zu werden 
wenn man als Älterer mit 
Jüngeren Leuten zusammen lat. 

Was soll eigentlich dieses 
ganze Gecshwalle, ea iet doch 
völlig egal wie alt jemand ist, 
was kann er schon dafür, daß 
er halt später geboren wurde 
als andere. Alter sollte und 
spielt eigentlich überhaupt 
keine Rolle im Bezug auf den 
Charakter eines Menßchen, eei n 
Hirn oder sein Verhalten. 

Viele Leute, die nach Jahren 
viel jünger sind ham bestimmt 
oft mehr Verstand als soge¬ 
nannte Ältere. Einige werden 
halt früher alt als andere, 
andere halt später und wieder 
andere werden nie älter und 
bleiben ihr Leben lang ln 
einer Traumwelt aus der sie 
nie rauakoraraen. Älter werden 
lat für mich nicht eine Sache 
des in Jahren älter Werdens, 
sondern viel mehr eine Sache 
des Verstandes, der Verant¬ 
wortung, des Willens und der 
Erkenntnis. Ich für meinen 
Teil bin jedenfalls viel 
lieber jung als alt, denn das 
"Jung sein" hat neben seinen 
vielen Nachteilen auch einige 
nicht zu verachtende Vorteile. 
Man ist noch viel unbeschwerter 
als manche ältere weil man 
nicht immer den Zwang hat 
möglichst Erwachsen zu sein 
und immer auf sein Verhalten 
achten zu müüen. Ich bin froh 
noch jünger zu sein als andere 
und mir graut vor dem Tag an 
dem loh dieses schreckliche 
Jahr beginne, das Jahr ah 
dem man dann angeblich soviel 
und doch nichts darf. Aber 
was für ein Glück dauert das 
bsl mir noch fast eineinhalb 
Jahre. So Jetzt wißt Ihr auch 
wie alt oder beeser Jung Ich 
bin. So, soweit halt erstmal. 
Jens Neumann/Spielbergatr, 27/ 
6501 Elsheim 2 


....Ah, und noch was zu 
"CONFLICT", die hätten ja 
auch ln der Schweiz spielen 
sollen sagten/ oder besser 
der Tour-Manager sagte am 
gleichen Abend mit einem 
Telephonanruf das Konzert 
ab, well eie scheinbar 
Irgendwo ln Deutschland 
einen Autounfall hatten. 

Weißt du was davon? 

Ich weiß von diesem Unfall 
nichts, außer daß "CONFLICT" 
wohl sehr schlecht Autofahren 
können, aber unheimlich viel 
Glück hatten, daß ihnen bei 
all den mysteriösen Unfällen 
nichts passiert lat. 
Vielleicht aind alfa ja immer 
auf der falschen Straßenseite 
gefahren, war'a glaubt wird 


Hallo! 

Ich möchte noch zu einigen 
Punkten des letzten Heftez 
etwai anmerken, wenn'« ge¬ 
nehm ist. Zunächst mal zu 
Manson. Das Argument, viele 
Leute würden neuerdings auf 
ihn abfahren, weshalb es ganz 
gut wäre, eventuell aloh etwas 
näher mit ihm auselnanderzu- 
setzen, zieht Überhaupt nicht. 
E-ln wesentlicher Kult um seine 
Person ist doch erat dadurch 
entstanden, daß überhaupt ln 
größerem Ausmaß über ihn, von 
ganz unterschiedlichen Leuten 
und mittlerweile Uber fast 20 
Jahre permanent berichtet wird. 
Ich weiß, daß das ein generelles 
Problem lat, sozusagen die ne¬ 
gative Seite der Information, 
aber wenn er nur ein weiteres 
Arschloch wäre, warum dann Uber 













ihn schreiben? Fest steht doeh 
wohl, daß von seiner Person 
schlicht- und ganz objektiv - 
eine Fazinatlon ausgeht, die 
auf verschiedene Leute ganz 
unterschiedlich wirkt. Ob die 
sich Jetzt in der bloßen Über¬ 
nahme bestimmter Sprüche und/ 
oder Maximen, in kleinstbUrger- 
llchen albernem Amüsieren oder 
wie auch immer gearteter Ab¬ 
lehnung äußert, ist dabei 
völlig unerheblich (prinzipiell 
) . Interessanter wäre gewes¬ 
en, das Warum mal zu untersuchen. 
Die Tatsache, daß auf sein Kon¬ 
to mehrere Leichen gehen, ist 
Ja ganz offentaichtlich für die 
wenigsten ( für die amerikan¬ 
ische Justiz genauso wie für 
seine. "Fans") ein Hinderungs¬ 
grund, aber daß in bezug auf 
Töten/Gewalt an sich grund¬ 
sätzlich mit zweierlei Maß 
gemeaaen wird, ist eh nix neust. 
Ein Teil der von ihm ausgehen¬ 
den Fazinatlon mag von seiner 
totalen Exieaaivität, zu der 
schließlich die wenigsten 
Menschen überhaupt fähig sind, 
herrUhren, ebenso wie von der 
radikalen Umsetzung einer Über¬ 
zeugung ln Taten ( stellt sich 
hier natürlich die Präge, ob bei 
solchen Auswirkungen nicht 
letztlich doch eine Macht- 
inatanz für die Durchsetzung 
van law&crder zu sorgen hat.) 
und von der öffentlichen Dis¬ 
kussion um seine Person. Be¬ 
kannt zu sein lat schließlich 
für viele Leute eine notwendige 
Kompensation ihrer eigenen Un¬ 
zufriedenheit. Der Kult um 
Manson lat letzllch nichts 
anderes als der um Jim Jones, 
Bhagwan, Lenin oder Moses. 

Einige gute Ideen, Alternativen 
zum herkömmlichen Leben, das 
public enemy- Prinzip setzt ein 
und schon mußt du kämpfen. Kill 
your Idols. Oder besser: Lach 
sie aus! 

Wie Thcmasao Ja selbst sagt, 
die Sache ist interessant 
auf alle Fälle interessanter 
als die Lebenageschichte von 
Nachbar X ( vielleicht auch 
nicht....),) und ich finde, 
daß das ein poaitiver Effekt 
iat, Das mag - zumindest für 
Roman Polanskl - zynisch kling¬ 
en, ist es aber nicht. ( Wo 
z.Bspl. zeigt sich die Kon¬ 
sequenz der Paradoxität ein¬ 
deutiger als bei der Todes¬ 
strafe? ). Alles andere liegt 
an euren Köpfenl 
2. Punkt: Thonasso's Etnwand 
im Bruckmaier-Interview di« 
intellektuelle Ahgehobenheit 
einiger Früh-Punk-Saurler iat 
zw^r berechtigt, aber ich frage 
mich, ob es nicht an Jedem 
seihst liegt, ob er z. Bapl. 
Diederichies versteht oder 
nicht. Natürlich ist Intelligenz 
nicht Jedermanns Sache, aber 
das kann-flan nicht Dieter zum 
Vorwurf machen. Wenn solche 
Leute dann allerdlnga nur noch 
Scheiasc erzählen, um eich 
selbst als intellektuelle 
Bestie bei Irgendwelchen Kultur- 
Verwaltern zu profilieren und 
ihnen dabei Jeglicher Reali- 
tätsbezug und Jeder Sinn für 
Fantasie verlorengeht oder sie 
auf einmal einen seltsam ge¬ 
arteten Kunstanepruch entwickeln, 
ohne dabei zu merken, d -ß sie 
mit ihrer Elitärität grad noch 
3 Leute ansprecher., tun eie mir 
bloß noch leid. Wir brauchen 
keine Kunst. Und dnr einfachste 
Weg dazu ist schlicht Ignoranz 
( logo nicht ohne eich deasen 
bewußt zu sein l). Ich schätze, 
daß es von T. auch sc gemeint 
war, es las sich auf Jeden Fall 
wie ein Zugeständnis ( beruhig¬ 
end gewissermaßen) an die Duimn- 
köpf e. 

Als 3. möchte ich eure Skepsis 
bezüglich CONFLICT voll bestät¬ 
igen, Das HH-Konzert war ein ein¬ 
ziger Rip-off. Zehn Mark Eintritt 
iat zwar noch nicht unbedingt ein 
Grund, auch nicht, daß es mit 
der Markthalle ein kommerziel¬ 
ler Veranstsltungaort war, auch 
nicht die saublöden, ignoranten 
Soldnerordner, die zu blöd sind 
, einem 'ne Frage zu beant¬ 
worten, auch nicht die Gerüchte 
von wegen zugesicherte ( nach 
ausdrücklichem Verlangen von 
leiten Cr-NPUCTS ) Hotelzimmer, 
1300,-DM pro Auftritt und Body¬ 
guards ( wie gesagt Gerüchte 
im Vorfeld. Cb letztendlich wahr, 
kann ich nicht beurteilen, auf 
Jeden Fall war es der Atmos¬ 
phäre eher abträglich), und 
-uch nicht, daß Normahl, die 
angekündigt waren, nicht ge¬ 
spielt haben. Die schlichte 
.Sauerei war, daß sich absolut 
niemand um all das gekümmert 
hat.Bis ca. ?3 Uhr hieß es nur, 
daa Konzert verzögere sich. 

Das war mittlerweile 2 Stunden 
nach der geplanten Anfangszeit, 
Aber daa schien keine Sau a«|h 


nur zu interessieren, Schließ¬ 
lich hörte man dann, CONFLICT 
hätten auf dem Weg von Berlin 
nach HH 'nen Unfall gehabt, 
würden zudem an der Grenze., 
Schneetreiben, blablabla. 
Inzwischen verdichteten sich 
die Gerüchte, Normahl würden 
nicht spielen, und um kurz 
nach 23 Uhr wurde dann auch 
endlich die Halle geöffnet. 

Bie dahin war weder vom Ver¬ 
anstalter noch von der Markt¬ 
halle Jemand zu sehen gewes¬ 
en, der mal etwas Klarheit ln 
die unwissend wartende Menge 
hätte streuen können, aber für 
die war eh allee gut, da die 
Bühne für Conflict nun also 
doch noch bereit war ( ein¬ 
schließlich Transparente 
"from proteet to reaistance 11 ), 

Ala ich daraufhin ins Büro 
gegangen bin, um zu fragen, 
was mit Normahl ist und warum 
das Jetzt erst anfängt, er¬ 
hielt ich von einer gerade 
mit dem Zählen der eingensm- 
menen Kohle beschäftigten 
Frau die Antwort, ich könne 
doch zufrieden sein, daß die 
Band überhaupt noch spielt 
und wurde weitere Fragen be¬ 
treffend an einen Typen mit 
•nera blauen Auge verwiesen, 
der nervös wirkend in der 
Gegend rumstand. Normahl 
spielten also nicht, weil 
sie auf Grund einer Auto- 
panne von Berlin aus direkt 
nach Hause zurückgefahren 
sind. Wir einigten ( oder 
besser: ich einigte mich mit 
ihm, er schier das nicht 
ganz so zu sehen) uns dann 
darauf, daß Jemand 'ne An¬ 
sage macht, da allmählich 
noch ein paar mehr Leute 
unruhig wurden. Versteht 
mich bitte richtig: Ich 
war mittlerweile durch sämt¬ 
liche Eindrücke im Vorfeld 
dea Gigs einigermaßen im 
Zweifel Uber CONFLICTS Glaub¬ 
würdigkeit und mies gelaunt, 
so daß eine Geete der Bereit¬ 
schaft, des guten Willens mich 
noch völlig hätten überzeugen 
können, und nach unserer Ein¬ 
igung war ich dann euch ein¬ 
igermaßen zufrieden ( obwohl 
mich die stumpfe Passivität 
der anderen Leute wirklich 
angekotzt hat.) Ala die Band 
dann endlich die Bühne betrat, 
meinte Colin schlicht: "We 
had an accldent and are sor- 
ry for the delay" und spielten 
ln einem musikunwürdigen Sound 
einen 40-minütigen Metal-Set 
runter. Kein Wort zu Normahl 
(hat auch niemand mehr ge¬ 
fragt), und auch sonst absolut 
keine Kommunikation mit den 
Leuten. Lie blieben auch er¬ 
staunlich reserviert - zum 
Großteil Jedenfalls - oder 
haben nicht gemerkt wofür 
ihnen ein Zehner genommen 
ward. Wo doch im "Let'a Rock" 
ständig Gigs für 3-4 DM sind, 
ln eurem Intervisw haben sieh 
CONFLICT Ja auch nicht gerade 
als die kooperativsten, ge¬ 
sprächfreudigsten, intelligent¬ 
esten oder von guten Absichten 
erfiilltesten (?) gezeigt, und 
ich hab auch noch nie gehört, 
daß sie zu den Vorwürfen, sie 
hätten diverse Leute abgelinkt, 
konkret Stellung bezogen ( spra” 
lichcr Militarismus, leider) 
hätten. Näheres können da viel¬ 
leicht "Satanic Malfunctlone", 
"Nick Toczek", "Indian Dream" 
und andere sagen. Ok, wenn sie 
damit leben können, es iat 
schließlich ihre Sache. Aber 
halt: wenn eie DAVON leben 
können, iat es nur noch unsere 
Sache. Ich gebe Jedenfalls 
auf diese Scheisaer nicht mal 
mehr eiaen Weizenkeim. Wann 
endlich wird es als eher be¬ 
denklich empfunden, irgend¬ 
welche Kultheldenlogos/-namen 
auf Jacken, Hosen, Wandern oder 
Pißbecken zu lesen? Man sollte 
diesen Leuten die Schädeldeeke 
abziehen, damit eie endlich ihr 
mickriges Hirn zur Schau stellen 


können. 

So- es gäbe noch einiges zu 
sagen, vielleicht nächstes Mal 
(Wen höre Ich da Hilfe rufen?) 
Aber als Schlußwort möchte ich 
euch bitten, endlich mit der 
saublöden pupertären Unter¬ 
scheidung von verschiedenen 
Leuten/Gruppen, die ihr auf 
Konzerten oder sonstwo trefft 
aufzuhören. Scheint wirklich 
ein Phänomen des Südens su 
eeln, wie Moses eigentlich in 
HH und Umgebung hätte fest¬ 
stellen können, (jaja) 

So, ich hoffe, euch keine 
Seite mit diesem Brief weg¬ 
xunehmen und sag Tcehüsal 
Thorsten Schmldt/Bekkoppeln 47 
2000 Hamburg 65- 


Tag Armin 1 

Ich möchte dir auf deine 
Frage, die du ln deinem 
Review des INFERNO "Live & 

Loud" Bootlegs gestellt hast 
antworten. Warum handeln wir 
diese LP unter einem Bootleg? 
Ganz einfach, weil es ein 
Bootleg ist. Wir haben diese 
Scheibe weder aufgezeichnet, 
noch gemaetert, noch pressen 
lassen. Alles was wir mit der 
Scheibe zu tun haben, ist der 
absolute Alleinvertrieb; in¬ 
folgedessen hat die Produktion 
auch unseren rechtlich er¬ 
klärten Segen. Der Typ, der 
die Scheibe produziert hat, hat 
bei uns nechgefragt, ob er die 
Sache veröffentlichen kann, 
wir haben uns einverstanden 
erklärt unter der Voraussetz¬ 
ung, daß wir den Vertrieb 
machen, Den Namen dieses 
Vinyl-Piraten kann Ich leider 
nicht verraten, da gewisse 
Ämter ihre korrupten Finger 
sonst da rein stecken. Alles 
klar!!? 

Arehi I 

Ludwig - Ottlerstr. 13 c / 

89 Augsburg 23. 

Hierzu verkneife ich mir 

jeglichen Kommentar. 

Dolf 


Dear TRUST ! 

Daeganze Gefasel, wie z. Bspl. 
"Wat'n geileB Zine" usw. möeht 
ich mir Jetzt sparen, denn ich 
will nur mal kurz auf die von 
Mobbs "befürchtete" Kritik zum 
Abdrucken der Pascbo - Texte 
eingehen. Alle die, die Das 
kritisieren scheinen eich ja 
dann verdammt gut mit den 
Texten solcher Schweinebande 
auszukennen, wahrscheinlich 
kaufen (!) solche Eimer diese 
Platten Ja auch regelmäßig - 
wer weiß das schon ? 

Hey Moses, war Bchon 
ganz ln Ordnung das abzudru- 
cken, denn ich kannte von den 
Texten dieser glatzköpfigen 
Vollidioten nur gewisse Aus¬ 
züge und das mehr vom " Hör¬ 
en - Sagen ". 

Zu dem wahrscheinlichen Streit¬ 
thema: Staatsanwaltschaft eln- 
schalten - Ja oder nein ?! Da 
bin ich der festen Meinung : 
Klar, ey auf jeden Fall. Die 
Vergangenheit hat doch woh] 
gezeigt, daß z. Bapl. Anti 
Fascho Demos, oder auch ra¬ 
dikale Aktionen ( Ws Eddie ?! ) 
sc gut wie gar nix gebracht 
haben, außer eine Blutspur, die 
Bich allerdings auf beide 
Selten ihren Weg gesucht hat. 
Jetzt soll'n diese Bestien 
doch endlich 'ma kennen- 
lernen wie man in dem Staat, 
auf den man so unendlich 
stolz ist, fertiggemacht 
werden kann ( Hoffentlich! ). 
Die Gegner mit den "Waffen" 
des eigenen Landes, für das 
diese Schrottköpfe ewige 
Treue schwören, schlagen ! 

Eine Strategie, die uralt 
und nicht zu verachten ist. 

M1 ch1/ Widderetr. 3? ' 1000 
Berlin 44 . 


Liebes TRUST 

danke, daß Du daß Gespräch 
mit mir gedrurkt haBt. 

Auch meine Mama hat sich 
Behr gefreut. Aber sie 
sagte auch, ich sei wohl 
ein dummer Bub, wenn ich 
PETER FORMA statt PETER 
FROHMADER (hähä) sage, 

JAMS JOHNS statt JAMES 
JANTZ, nein CHANCE, CHICAGO 
statt WASHINGTON, BODVEAL 
statt BRODILLA... oder so 
ähnlich, AMANDA statt DIA- 
MftNDA. Druckt doch bitte 
diesen Brief, damit ich 
wieder meine Nachspeise 
kriege. 

Karl Bruckmaler 

Hai ! 

. So, jetzt noch was 

anderes: MOTORHEAD : In der 
Nr. 3 bezeichnest du die 
Band als"HobbynaziB" ( Warum 
Hobbynazis ? ) und gehst auf 
deren Konzert7 Was stört dich 
bitte, wenn sich die Leute 
entschuldigen, wenn sie je¬ 
manden anrempeln ? Ich hab 
"Motorhead" am 12. 12. in 
Ludwigsburg / Rockfabrik (KOTZ) 
gesehen. Sie waren zwar nicht 
soo toll wie die letzten Male, 
aber mir hat'a gefallen. Da ieh 
noch Einlaß noch 'ne Weile am 
Eingang war uhd 'ne grüne 
Bomber anhatte, ham mich die 
Leute wohl für einen der 
SBeurity ( übrigens Leute vom 
Augsburger Bison ? ) gehalten 
und ihre Getränkevorräte bei 
mir abgegeben. War also ln 
Superlaune, als ich den Laden 


betrat. Doch dann < Erwachen: 

Massig so Penner, c den Aus¬ 

druck "Hobbynazis" er verdient 
hätten als die Band. Andauorndes 
"Sieg Heil" und "NPD" - Gekotze 
Absoluter Hammer war dann noch, 
als mich ao'n "Speedbanger" 

( O-Ton ) fragte, ob ich Arier 
wäre, AFRGHHHH I Und da be- 
echwerst du dich Uber das 
Münchner Publikum ? 

Andreas Menzel/ In den Preß- 
äckern 17/1 / 7120 Bietigheiro- 
Biaaingen. 


Juten Tach, 

euer ODK-Artikel provoziert mich 
natürlich doch irgendwie noch zu 
'nen paar Ergänzungen. Der Ar¬ 
tikel is ( besonders am Anfang ) 
dach stark aus der Perspektive 
des weit weg lebenden Bewohners 
der Wessiländisehci Republik 
geschrieben. Ick gloobe mir liegt 
det janze mehr am Herzen und ich 
kehre lmma reichlich stark beein¬ 
druckt zurück, zumal da drüben 
die gleiche Stadt wie hier iß - 
aueh von der Mentalität der 
jungen Bewohner. Logisch, daß 
der "sozialistische Alltag" aber 
so manches anders prägt, Auch 
kann man wegen "AbsI" (» Aso¬ 
zialität) innen Knast kommen, 
nur weil man keine Arbeit und 
keinen festen Wohnsitz hat. 

Manche Punks drüben unter¬ 
scheiden sich in ihrer Wert¬ 
geilheit auch kaum von den 
NoroalbUrgem. So kenn ick 
Geschichten, wo jemand alte 
abgelatschte Original-Bundes¬ 
wehr Stiefel für 400,- Mark 
verkauft hat ( und das bei dem 
Lohnniveau! ). Von westlichen 
Punkplatten erzähl ich hier 
nicht weiter. Auch isaee für 
manche Sport von Wessis Geschenke 
zu erachnorren, um sie dann viel¬ 
leicht weiter zu verhökern. 

( Nietenarmband 200,- bis 300,- 
DM ). Es gibt aber auch positive 
Seiten bei den Oasls - so ist in 
der Regel ( zwangsläufig? ) das 
Verhältnlss untereinander ehrlicher 
und intensiver als im hektischen, 
flüchtigen Westen. Auf Konzerten 
ist die Stimmung aupergeil und 
kumpeluäßlg, obwohl unheimlich 
viele Spanner kommen. Ick hab 
noch nie sovlele. Fotografen uff 
'ne® Konzert jesehen, mit von der 
Partie natürlich auch immer der 
Stasi (= Staatssicherheit ). 

Ich möchte auch warnen nur aus 
Sensationsgier rüber zufähren, 
wer sowas macht ißt der totale 
Arsch. Wen-, ihr rüberfahrt 
nehmt euch Zeit für die Leute. 
Freunde werden Jesucht zum labern, 
Ideen austaueehen, Sachen berichten 
und auch zum gemeinsamen Saufen 
(warum nicht ?). Bands, die nur 
rUberfahren, um auch mal im 
Osten gespielt zu haben, sind 
die größten Schweine, die ich 
mir vorstellen kann. 

Noch was - versucht zu verhin¬ 
dern, daß die Vopoe (• Volks¬ 
polizist) urner Grenze ( - die 
ewigen SchnÜff»lgierlinge) waa 
mitkrieg-n. Euch droht Einreise¬ 
verbot ebne Begründung und den 
Osele Jede Menge Ärger. 

Det Janze mit der DDR ist schon 
'n hartes Ding, wenn man ma so 
anfängt ine Grübeln zu kommen. 

In diesem Sinne. 

Zünd 1 

Berlin 


( Stellungnahme zum Leserbrief 
meinerseits ( C.R. Gott) Im 
Trust 4/ Januar 87). 

Da ich einige Briefe bekommen 
hab wegen meinem Leeerbrief- 
auaeehnitt möchte ich die 
Sache nicht so auf sich beruhen 
lassen - dafür scheint es zu 
wichtig I 

Ich möchte hiermit auadrücklich 
zu verstehen geben, daß ich 
selbst ein wenig entsetzt UbeT 
meine Formulierung ( " Ich scheiß 
drauf...") war ! nun, ich stehe 
noch dahinter, daß ich meine, man 
kann nicht alles boykottieren 
uew. ( siehe TRUST 4 ) doch dls- 
tsnziere ich mich ausdrücklich 
von der stumpfen AusdrucksweieeI 
Aber bitte ! Dies heißt nicht, 
daß ich meine Grundouasage de¬ 
mentiere! übrigens trinke ich 
aogut wie nie Coca Cola - lieber 
bler und Kaffee - aber Kaffee 

let ja auch nicht ohne. 

E« grüßt euch freundllchst . 
der C.R. Gott aus Münster! 


Hallo Moses! 

.... Ich muß sagen, daß mir der 
DDR-Bericht sehr gefallen hat. 

Er ist eehr aufschlußreich und 
reallstiech. Mir ist nämlich 
ln den letzten 8 Monaten aufge¬ 
fallen, daß 'ne Menge Loite zwar 
'ne gesunde Meinung Uber Faschis¬ 
mus vertreten und probagieren, 
aber in Richtung DDR sehr tolerant 
sind und manche Sachen ln der oder 






aus der DDR regelrecht niedlich 
finden oder so. Das hat mich 
immer erbärmlich angekotzt zuaal 
dlee 9W auf Unwissenheit, Dumm¬ 
heit und politische Verbohrtheit 
zuriickzuführen iet. Ich finde da¬ 
her den Bericht ale guten Beitrag 
zur Aufklärung in dieee Richt¬ 
ung. Loite wie SDAJ oder SEV ect, 
verdienen diesbezüglich Über¬ 
haupt keine Diskussion. Ich finde 
die Leute genauso gefährlich wie 
FJP oder NPD, das schlimmste iet 
nur, daß eie es einfacher haben 
sich unter progressive Menschen 
zu schleichen und auf Demos fast 
etändig ihren eigenen Block ver¬ 
treten. Es fällt mir dieabezüg- 
llch schwer mich an gewissen 
Demos zu beteiligen. Mir wird 
da oft Bitterkeit und Verbohrt¬ 
heit auf Grund meiner Erfahrungen 
in der DDR und im DDR-Knast vor- 
geworfßn. Aber ich habe eben die 
Erfahrungen gemacht, mit diesem 
"Kommunismus", die augenscheinlich 
einigen Leuten fehlt. Also ich 
hab mich Uber den Bericht und die 
eindeutige Stellungnahme auf¬ 
richtig gefreut. 

Bernd 

Marlies und Bernd Stracke/ Falcken- 
steinstrafle 8/ 1000 Berlin 36. 

Zu dem Leserbrief von Steffen Rose: 
Dir erscheint es jetzt nicht mehr mög' 
lieh dich aus dem n ganzen Gerede Slam 
und Hardcore rauazuhalten". 

Warum eigentlich? Wie du selbst schon 
eagt hast waren ea zwei Dorf¬ 
deppen. Also waren es wohl 
zwei verkleidete Prolls, die 
mit Punk genauso wenig zu tun 
haben wie Peter Alexander. Du 
mußt bedenken, daß sich Jeder 
Idiot 'ne Lederjacke anziebn, 
sieh die Haare stellen und 
dann Scheiße bauen kann. 

Solche Leute sollten gemein¬ 
sam von Hardcores, Slammem 
usw. bekämpft werden und nicht 
noch als Streitpunkt gegenein¬ 
ander dienenl Ich selbst finde 
den ganzen Streit blödsinnig, 
da es auf beiden Seiten Arsch¬ 
löcher gibt, aber auch Leute, 
die gut drauf sind. Ach ja, 
vom Aussehen her bin ich wohl 
ein "Nietenpunk", waß ich 
allerdings ziemlich unwichtig 
finde,oder Steffen? 

Noch was zum TRUST selbst. 

Ihr betont immer den Gewinn, 
den der TRUST-Verkäufer macht 
(deehalb wurde ich auch schon 
dea öfteren blöd angemacht, 
von wegen Kommerz und so. 

Da ich nun Monat für Monat 
das TRUST ( 15 Stück ) ver¬ 
kaufe, kann ich sagen, daß 
man so gut wie keinen Gewinn 
macht ( atört mich auch gar 
nicht, möchte ea bloß mal an- 
eprechen). 

Wenn ich die 15 Zlnes verkauft 
habe, dann habe ich genau 45,- 
DW in der TaBche. Davon mußte 
ich allerdings schon beim Er¬ 
halt des Zinea 2,20 DM an den 
netten Mann von der Post ab¬ 
treten ( Zustellgebühr ), 
dann muß ich dem MoBes 40,- 
DM überweisen und für die Über¬ 
weisung noch 1,50 DM bezahlen 
( Uberweisungsgebühr ). 

Also ist mein gewinn 1,30 DM, 
d.h. nicht einmal ein Frei¬ 
exemplar. Mir ist klar, daß 
man bei größeren Mengen auch 
Gewinn machen kann, und Ich 
will auch gar nicht mehr . 

Ich möchte nur auf diesem 
Wege die blöden Fragen nach 
meinem Gewinn beantworten! 

Till 

Hallo! 

Die Zustellgebühr hatten 
wir leider nicht mit¬ 
gerechnet Börry 1 Wir 
werden nach einer besseren 
Lösung suchen. 

Moses 


Nachtrag zum Brief von 
Michael Hinze: 

Ich hab die Leute von n 
Change-Music" nochmal nach 
ihrer Meinung (Darstellung) 
zura Confliet-Gig gefragt, 
nur so der Vollständigkeit 
halber. Also, Mikro samt 
Ständer sind draufgegangen, 
wäre alles halb eo wild ge¬ 
wesen, nur Ehrenfeld erklärte 
der Frau, der die P.A. ge¬ 
hörte, sie würde keinen 
Pfennig kriegen. Conflict 
hatten ihre 1000 Eier ln 
Voraus gekriegt. ("Kina" 
waren total happy, daß sie 
350,- statt 300,- gekriegt 
hatten), 

Deshalb schlossen Leute von 
C.M. die Conflict Backstage 
Anlage ln Keller ein. Des¬ 
halb ist der Sänger irgend¬ 
wann total ausgeraatet und 
hat dem "Bewacher" des Kellers 
mit 'nein Messer bedroht 

I 


( genauer es ihm an die Kehle 
gesetzt). Der Typ konnte eich 
befreien (?) und hat in Panik 
die Bullen gerufen. 

Soweit der Nachtrag, mach dir 
daraus deinen eigenen Reim. 


Hallo Armin I ( 

Ich hab lm TRUST nr,4 dainen 
Artikel "DON'T FORGET THE FUN" 
gelesen. Find ich echt total 
genial, was du da geschrieben 
hast, T.a, wie du ea geschrie¬ 
ben haat| allerdings hätte ich 
an deiner Stelle den Artikel 
nicht ochon in der Überachrift 
als Satire auagewleaen. Ich 
halte Satire fUr effektvoller, 
wenn erat gegen Ende einee 
Artikel! klar wird, daß man als 
Laaer verschaukelt wird. Erat 
rauft man eich die Haare wegen 
dea (scheinbaren) Vollidioten 
von Schreiber und sein inhalts¬ 
loses ,preud ointsllektue lies 
Flachgewichse, merkt dann aber 
gegen Ende, daß man nur ver¬ 
arscht wurde. 

Übrigensi Daß die Zersplitter¬ 
ung Deutschlands ln Kleinstaa¬ 
ten (bis ins 20,Jh.) als Grund 
für die sog. "Nord-SUd-Kontro- 
verae" «wischen ein paar Punks 
herhalten muß, find ich schon 
toll) hätte den Bogen aber viel- 
leicl 11 noch weiter Überspannt 
und als Grund für diese Kontro¬ 
verse ein Bap. wie etwa dieses 
gewähllt | 

Die Auswanderung der Angeln & 
Sachsen auf eine Insel, die une 
heute ala "England" bekannt ist 
ist ala ein sehr wahrscheinlich 
anzueehender Grund für die 
"Nord-SUd-Kontroverae" anzuneh- 
sen. Die entfernten Nachkommen 
dieser Auswanderer sind sich 
durch extrasensorische Perzep¬ 
tion dar Sitten ihrer Vorfahren 
bewußt geworden und fuhren somit 
einen nordischen Lebensstil, 
während die "Südländer" schon 
immer träumerischer waren und 
dies auch konsequent durchzie¬ 
hen . 

Na? Ich find die Story fast nodi 
lächerlicher als deine (dennoch 
rational glaubwürdiger), unsch¬ 
lagbar lat allerdings dein 
Schlußsatz .... Walter so] 

Kwixi Suhllng, Joachimstr.23, 
2330 Neumünster 


Hallo Armin, 

loh hab haut aus erstenmal 
auar BlMttohen galeeen. Ich 
hatte aln einigermaßen Informa 
tlvea und objektives Fanzine 
erwartet, Stettdeeaan lat das 
melata vaa ihr schreib un- 
qualifiziert und belanglos, 
loh mußte feeteteilen,deß die- 
■oo Heft meine Meinung Uber 
dioao Skato/Traoh/Stralght- 
Edgo Modebevegung boatätigt 
hat. 

Soviel Intoleranz und Überheb¬ 
lichkeit hab loh aohon lange 
nloht mehr geeehn. Daa fängt 
daalt an,via ihr ln eurer Le- 
eerbriefecke andere Meinungen 
lächerlich Macht un d alle an¬ 
deren ala Trottel hlnatellt. 

Rata obläge via "arbeiten gehen 
oder Taiohengcldaufbeaaerungen 1 
■lnd Ja vohl fällig daneben. 
Solche Aueaagen können vohl nur 
von Kindern reioher Eltern ata- 
eueen. Daa Schlimmste sind aber 
eure Plettenbeaprechungen, Wann 
ihr eusrn Ami-Lärm besprecht, 
lat daa o.k,I Nur solltet ihr 
keine Musik krltlcaicren von 
der Ihr keine Ahnung habt, 
Hardeara und Punk eind zval 
verschiedene Sachen, loh gehe 
mal davon aua,daß dein Vlaaen 
auf diesem Gablet 1982 beginnt 
ela dlaaar Hardcore Boom ausbrao 
h. Vor dieser Zelt gab aber 
Gruppen die eine Muelk machten 
die man damals allgemein eie 
Punk-Rook euagab, 
loh ziehe diese Schlüsse eua 
den Tatsachen, daß du z.B, 

RABATZ ale zu langsam oder SKOR¬ 
BUT eie melodischen Rock be¬ 
zeichnest. 

Nun zum Glück gibt ea noch Grup¬ 
pen die Punk-Rook spielen und 
aloh nloht ao aal-mäßig vle 
möglich gaben. 

loh hoffe, daß ea euch wieder 
mehr werden dl# "typischen 
Dsutech-Punk" spielen, 

Nix für ungut, techüß 
Torsten RI Weiß, Borgiecher 
Ring 6, 3800 Hegen 


Lieber Torsten, 

Eigentlich sollte loh dir eine 

Antvo jpt geben, die beveißt, 
daß vir nicht überheblich sind. 
Aber 1«hab leb i.Zt.eh aieee 
Laune und ß.sahsint ea mir,daß 
eher du mit deinen eigenen Vor¬ 
urteilen zu kämpfen best! Oder 
via eonat seil man vohl den Säte 
deuten, daß "diese« Haft deine 
Meinung über....baatätigt"I||| 
Deine nächsten Sätze beziehen 
■loh auf Moeea' Antwort auf T, 
Skubaoh'a Leserbrief - entweder 
du haet Hoaes abelohtlloh faleoh 
verstanden oder blat tatsächlich 
ao blödl 

Denn folgt aohon viader ein Vor¬ 
urteil 1"Ami-Lärm«| - Klassisch¬ 
es Sohubladendenken1I| über den 
Reet kann lob wahrhaftig bloß 
noch lachen I Ich protze zwar 
ungern damit, aalt vann loh 
"Punk" höre,,,,aber wann du dir 
dio Frechheit reuanlmmst "ein¬ 
fach mal enzunehmen" mein Vlaaen 
beschränke sich auf die Jahr« 
nach 62 - dann geh loh einfach 
mal davon aus,daß dein Horizont 
nloht über die Grenzen Deutsch¬ 
lands hinausreicht - Vle vär'a 
denn damit? So ist die fieaohrei- 
bung "langsam" zwar relativ, 
aber RABATZ sind langsam,z.B, lm 
Vergleich zu ZERO BOYS,ANGRY SA- 
MOANS und tausend anderen Bande, 
dle'e eohon ln den späten 70ern 
gab I I(JeJa,Amilärm natürlich.,,) 
Zgutarletzt iet deine Bezeich¬ 
nung "typischer Deutschpunk" ein 
Widerspruch ln aioblll Vae zum 
Teufel soll and Punk typiaoh 
deutsch aein??7 - Auf di« Gefahr 
hin, daß mich nun wieder etllohe 
Leut# ala totalen "US-Fraak" 
halten (Scheiß ich draufl), eag 
ich dir, daß wann es «inen typi¬ 
schen Deutaoh-Punk geben könnte, 
eo könnte er nur "Ami-mäßig" 

■ein - denn schließlich wird 
unsere Kultur vle unser gesamtes 
Leben von den USA (und niht vor. 
GB) beeinflußt| Und damit vär 
auch dlaaar Leserbrief ae beant¬ 
wortet, via er'1 verdient hat, 
gsll?| Auoh nix für un *u* ARMIN 

Hi there 

German Punka - how are you? 
Befere I write much more I wou- 
ld like to aay: I'm ao bored 
ataying in thia fucking coun- 
try/I've no beautiful feeling 
to this country/I'm ashamed to 
be a Malayaian/I hate tbis fu¬ 
cking capitalistic country/I' 
va only a few tapaa»recorda. 

Lat me teil you the story ab¬ 
out Punka in thia country, th¬ 
ere are only + 30 truly comm- 
ited Punka in my town. We-«ve 
heard about Punk in 1980-too 
late. I J m 20 yeara old, by the 
way. It iß very hard to buy 
vinyl, tapaa in this country, 
cuz the muaic Stores don't kn- 
ow about the muaic. They only 
know about tha fucking camroer- 
cial music, auch as Duran Duran 
Wbam etc, all that morons atuff 
If we have some money we L ve to 
order from foreign countrya, 

You know what I mean, it ia ha¬ 
rd, you only can find a few 
SEX PISTOLS recorda at Kuala 
Lumpurcour Capital city. About 
banda, it ia really sad, there 
are no Punk banda around thia 
fucked up state. The reaaon 
for this ie the price for equ- 
ipment. It is very expensive, 
it costs around 9000 Dollar to 
get drums, hass, guitara, amp- 
lifiers, Speakers and mie's. 

We can not get 9000 Dollar. We 
the Punks are poor, we're the 
victim of thia capitalistic 
ayatem. I tried to borrow the 
equipment frora other commercial 
bands, but they rejected what 
I want from them. No future for 
Punks in thia country f how sh- 
ould we aurvive in this country? 
For me HC muaic is the best mu- 
eic in the world.We are alone 
in Aaia ? like people in Japan, 
Australia, Phillippines. Giga 
are not allowd in thia country. 
9056 of the kids are listening 
to Heavy Metal, which ia ahit. 
There are around 60 HM banda in 
this countryICould you pleaae 
print this lettar in your zine, 
we want to coraapond with Punka 
from Germany and all over Eur- 
cpe. We want to teil the world 
that Punk exiats in Malaysial 
Please feel free to write!I! 
Muhamed/49 Jalan Pueara/ 

20400 Kuala Trengganu/MALAYSIA 


Hi, dieser Leserbrief Ist haupt¬ 
sächlich an Dolf geriohtet. Ich mag 
deine Kolumne gerne, deshalb war 
ich mehr ala nur überrascht, ala 
ich deine Antwort auf Brittas Le¬ 
serbrief las. 

Okay, ee gibt viele Leute, die auf 
ihera neuesten US-Hardcore-Scheibe 
(z.B. bei 7 SECONDS) sehen, wie die 
Kida in den USA rumlaufen. Mit 
Stirnbändern, Lumbarjacka u.s.w., 
aber sich einen Dreck drum acheren, 
wae in den Texten, von 7 SECONDS 
beispielsweise, ausgesagt wird. Das 
sind dann die, die zwar ein Origi- 
nal-SECONDS-T-Shlrt anhaben, aber 
auf Konzerten voll die Sau raualas- 
sen (saufen, pöbeln, treten u.a.w.) 
und auch aonBt nichts von Gleichbe¬ 
rechtigung, Vertrauen, Think posi¬ 
tive und über eich selbst nachden- 
ken halten. Aber alle Leute, die du 
Aralkids nennet, über einen Kamm zu 
scheren, ist meiner Meinung nach 
falsch. Willst du mich und meine 
Band, POSITIVE MENTAL ATTITÜDE, ao 
abstempeln? Du weißt doch gar nicht 
was wir denken und fühlen. Nenne ea 
Abklatsch, aber Ich habe durch 
Bands wie MINOR THREAT, UNIFORM 
CHOICE, DRI und vor allem 7 SECONDS 
viel dazu gelernt. Ich habe über 
Dinge nachgedacht, die mich vorher 
nicht interessiert haben. Diese 
Bande und ihre Texte haben mir aber 
meistens "nur" Denkanstöße gegeben. 
Ich habe das, was für mich akzepta¬ 
bel erschien herauagefiltert, und 
auch weiterentwickelt. Nicht, daß 
ich durch Ian MacKaye Straight Edge 
wurde, aber darum allein geht ea ja 
ln seinen Texten nicht. Ich habe 
gelernt, toleranter zu eain und 
auch andere Meinungen zu akzeptie¬ 
ren, auch wenn ich nicht mit ihnen 
übereinstimme. Man lernt eben nie 
aue. Nochmal zu unserer Band, PMA. 
Auch wenn der Name klischeehaft er¬ 
scheint, für uns drückt er etwas 
tiefsinnieres aus. Wir versuchen, 
in unseren Texten auch Selbstkritik 
zu üben, auch wenn dies nicht so¬ 
fort zu erkennen iat. Wir versuchen 
wirklich,Letwaa positives für unser 
Leben und unsere einheimische Punk- 
Szene zu tun. Zu unaerm Kliacheena- 
men paßt natürlich auch unser Kli- 
echeeaport. Wir skaten alle, weil 
das nämlich unsere Idole auch ma¬ 
chen. Jetzt im Ernat: Wir finden, 
daß ekaten ein echt dufter Sport 
iat, bei dem man/frau herrlich sei¬ 
ne aufgeetauten Energien loewerden 
kann (wie beim Musik machen), ohne 
jemand andern als sich selbst zu 
verletzen. Anders, als in irgendei¬ 
nem Gruppenaport, wie Handball, 
Fußball usw. Ach ja, Fußball Bpie- 
len tun wir auch. Sind wir deswegen 
Fußballocheen? Wir lachen Jedoch 
auch über Skater (Skate-Punx), die 
von oben bia unten als wandelnde 
Werbeachilder rumlaufen. Ea gibt 
bestimmt ne Menge Ami-Punx, die ao 
denken, wie wir hier in Braun- 
achweig. 

Deahalb solltest du (ihr) versuchen 
vielleicht nicht allea über einen 
Kamm zu acheren. Oder geht neuer¬ 
dinge nach der "Hardcorehetza" nun 
auch eine Amipunk-Verbrennung loa. 
Denkt mal drüber nach! 

So long, love and peace 
Stork,PMAjHusarenatr.73,3300 Braun- 
achweig 

Lieber Stork! 

Leider kann Dolf aufgrund aeineB 
Amerikaaufenthalta nicht antworten, 
also seh ich mich genötigt, dir 
kurz was zu schreiben. Es ist merk¬ 
würdig, ala Mitmacher eines Fanzi- 
nee, daa von nem Stapel Leute nicht 
gekauft wird, da, ao Zltat:"da eh 
nur Stirnbandwixer drin sind.", nun 
den Amihetzer zugeschoben zu krie¬ 
gen. Wenn du dir die biaherigen 
Hefte reingezogen hast, wirst du 
wohl gemrkt haben, daß wir une aus 
dieser Schwarzmalerei eigentlich 
weitestgehend rauagehalten haben, 
well sie dumm und wae für pubertäre 
Idioten lat. Uns iat acheißegal, 
wie Jemand auaeleht, solange er 
Okay lat, was auf die Reihe bringt 
und eich nicht benimmt wie Kraut 
und Rüben. Daß die Amiszene zum 
Großteil aua geistigem Bodensatz 
besteht, dürfte nun wohl jeder wis¬ 
sen. Trotzdem gibz da natürlich 
sehr gute Bande und gute Ideen. 

ThemaBao 

Hallo TRUST! 

Ich schreibe wegen dem "Oberalammer 
Artikel", er hat mir nicht gefal¬ 
len. Ich habe daa Gefühl, daß ihr 
den Lesern einen falschen Eindruck 
von diesen Leuten vermittelt. 
Slam-Dancer sind Punx, die eich lm 
amerikanischen Stil kleiden, also, 
wo ist der Punkt? Sicher sind ein 
paar von ihnen Arschlöcher, aber 
ist es mit den Nietenpunx nicht ge¬ 
nauso? Ich bin auch ein Slammer, 
ich trinke keinen Alkohol, aber ich 
bin nicht Straight Edge. Ich habe 
ne Menge amerikanischer LPa, aber 
genauso europäisches Zeugs. Ich mag 
Skateboards, aber ich bin genauso 
an Politik interessiert. Bin ich 
ein Oberalammer? Vielleicht iat es 
gerade Mode, das stört mich nicht. 



Ich kenne eine Menge Slammer, die 
okay aind. Und wie steht'fl mit 
Banda? Denkt ihr, SKEEZICKS, LÄRM, 
SLAM, CHALLENGER CREW, PANDEMONIUM, 
GEP0PEL etc. alnd Arachlöcher? Ich 
glaube nicht. Ea ist egal, wie die 
Leute ausaehen, das Gehirn ist, was 
zählt, politisches Engagement zählt 
Der ganze Scheiß, wenn du nicht 
Stralght Edge bist, bist du kein 
Slamroer, ist Bockmist, Ich finde, 
die Leute können anziehen, was ih¬ 
nen gefällt, sie können selbst ent¬ 
scheiden, genauso können sie tanzen 
wie ea ihnen gefällt. Was iat der 
Unterschied zwischen Pogo und Slam¬ 
dance? Iat nicht alles Gewalt? Waa 
iat der Unterschied zwischen einem 
Skateboard (400.-) und einer Leder¬ 
jacke (350,-), Ich weiß ea nicht. 
Also, was soll der Miat? Es iat al¬ 
les Punk. Halten wir doch zusammen 
anstatt uns zu bekämpfen. Das Sy*i 
atem will den Krieg zwischen Min¬ 
derheiten, also aeht ihr was falsch 
da ihr das unterstützt. Ich bin 
kein Skater. Ich bin ein Skate-Punk 
und ein Slamdancer und ich bin 
atola darauf. Ein Punk mit einem 
Iro iat stolz darauf. Es lat beides 
dasselbe. Ich hoffe, ihr könnt ver¬ 
stehen, was ich meine. Ea gibt 
Arschlöcher in jeder Bewegung, ihr 
sagt, daß alle Slammer dasselbe 
sind. 

Grüße aua Holland, 

(Spike) Michael, Geierweg 61, 7555 
GK Hengelo, Holland. 

Hallo Michaeli 

Du siehst einige Sachen leider 
falsch: 

1. Das Oberslammer-Teil war kein Ar 
tikel, sondern eine Kolumne. Das 
lat in sofern von Bedeutung ala Ko¬ 
lumnen of ale nur die Meinung das 
Verfassers widergeben. Ich (und die 
anderen TRUSTler auch) halte die 
Kolumna für einseitig und dumm, da 
hier mal wieder nur Schwarz-Weiß-ge 
malt wird und leider nicht argumen¬ 
tiert. 

2. Du selber aagat, daß Slam-Dance 
und Pogo das Gleiche sind, da 

beides gewalttätig ist. Das mag bei 
euch vielleicht ao sein, trifft bei 
uns aber nicht zu. Slam-Dance war 
von Anbeginn eine alternative zum 
zunehmend rücksichtsloser werdenden 
Pogo. Ea geht darum, miteinander 
Spaß zu haben und nicht gegeneinan¬ 
der, 

3. Du sprichst von "Stolz". Doch 
gerade dieser Stolz ißt ea, der uns 
teilt. "Stolz" ist es, der una kri¬ 
tiklos einer Sache gegenüber werden 
läßt, die wir gut finden. Wenn man 
drüber nachdenkt, braucht man ei¬ 
gentlich auf gar nichts stolz zu 
sein, allerhöchetens auf was, das 
man selber erreicht hat. "Stolze 
Deutsche", "stolze Punx" - wo iBt 
der Unterschied? 

Thomasao 

Liebste TRUST-Redaktion (oder wer 
immer das liest)! 

Es kommt echt voll Belten vor, daß 
ich mal was für ein Fanzine schrei¬ 
be. aber die Idee kam mir soeben, 
da ich total im SehreibrauBch bin. 
Wie ihr hoffentlich alle wißt, ge¬ 
höre ich mit zu den größten Abzok- 
kern in der Punk-Scene (ekelhaftes 
Wort!) und mache mit dem Till den 
"GELD HER!"-Vertriab. Aber ich <u 
möchte euch auch nicht darüber auf¬ 
klären, was für geile neue Platten 
auf dem Markt sind, denn das fällt 
euch jetzt sicher dazu ein. Nein, 
ich nutze nunmehr das TRUST ala 
Sprachrohr, um Geistreiches an die 
Öffentlichkeit zu bringen, und habe 
vor, Über alleB mögliche zu schrei¬ 
ben was mir so durch den Kopf geht, 
weil ich meine, daß es echt mal ge¬ 
sagt werden muß und schließlich 
sollen die Leute doch mal zum Den¬ 
ken gebracht werden. Ich müßte 
jetzt eigentlich in Scham versinken 
da meine besten Freunde diese Sa-» 
chen wohl auch lesen werden und ich 
mich schon auf daB nächste Mal 
freuen darf, wenn ich sie sehe, 
aber das vergesse ich Jetzt mal. 

Wir leben in einer materiellen 
Welt, die uns alle geprägt und 
sich ln unserem Geist niedergesetzt 
hat. Doch ao sehr es auch versteckt 
ist, der menschliche Geist steckt 
hinter allem. Geistige Werte eind 
zwar sehr weit ins Hintertreffen 
geraten, aber dennoch iat es gerade 
dieser Geist, der diese Welt mög¬ 
lich macht. Das meiste ist nicht so 
wie es scheint und gerade, wie al¬ 
les scheint, ist ee eben nicht. 

Es sind Illusionen, die una täu¬ 
schen. Es ist eine Illusion, daß 
der Mensch auf dieser Erde wichtig 
ist. Das liegt wohl daran, daß wir 
die höchatenwickelten Lebewesen auf 
diesem Planeten aind. Wir existie¬ 
ren gerade, aber soll das der Grund 
dafür sein, daß die Menschheit ewig 
existiert? Schaut euch um, was ist 
denn da, was nicht von Menachen ge¬ 
schaffen wurde. Alle Bücher wurden 
von Menschen geschrieben, die Spra¬ 
che, die Bezeichnungen für die ein-i 
einen Gegenstände, die Existenz ei¬ 
nes Gottes, alles ist dem menschli¬ 


chen Geist entsprungen. In den An¬ 
fängen der Menschheit war noch al¬ 
les offen. Man ging immer vorwärts, 
eine Entdeckung führte zur anderen. 
Der Mensch konnte denken und vieles 
was Illusion war, wurde Wahrheit, 
weil ee eben so schien. So war Bei¬ 
spielsweise die Erde Mittelpunkt 
des Universums und flach. Es gäbe 
da noch vieles andere, was Illusion 
ist, aber das könnt ihr such doch 
selbst denken. Lüge wird zu Wahr¬ 
heit, wenn man daran glaubt. Was 
ich sagen will, ist, daß ihr mal 
genau darüber nachdenken sollt, was 
denn Jetzt Illusion iat und waa 
Wahrheit. Ich sehe das so, daß es 
keine Wahrheit gibt, außer die, an 
die man selbst glaubt. Wahrheit ist 
etwas, was schon immer da war. So 
war die Erde auch schon immer rund, 
auch ala jeder glaubte, sie wäre 
flach. Auch wenn heute Jeder glaubt 
ea gäbe keinen weiteren Weltkrieg, 
ist die Wahrheit doch erat aufge¬ 
deckt, wenn der Krieg auebricht, 
bis dahin iat noch jeder von der 
Illusion geblendet. Ich möchte, daß 
die Menschen eine andere Haltung 
zur Wahrheit einnehmen, daß sie 
Bich die allgemeineren Werte er¬ 
schauen und sehen, was für einen 
Wert es wirklich gibt. Werte sind 
auch vom Menachen gemacht und sind 
Illusionen. Tatsache ist, daß ea 
keine Werte gibt, Geld lat genauso 
wertlosund wertvoll wie Elsen, al- 
les iat dem menschlichen Geist ent¬ 
sprungen. Nun ist da ein Kind neu 
zur Welt gekommen. Das Kind ist 
wirklich noch ganz frei, aber Je 
älter es wird, desto mehr verfängt 
sich sein Geist in den Werten und 
Wahrheiten, die ihm von außen gege¬ 
ben werden, diese Werte aind für 
viele Menschen dann ein Dogma, et¬ 
was, waa schon immer so war. So 
passiert's, daß Jemand glaubt, daß 
er wirklich will, was er tut, ob¬ 
wohl es etwas iat, waa ihm früher 
ale Kind in den Kopf gesetzt wurde. 
Wer weiß von euch, was er wirklich 
will und was in Wirklichkeit von 
woanders herkommt. Sind es wirklich 
deine Werte oder vielleicht die 
Werte von jemand anders. Euer wah¬ 
res Ich ist verborgen hinter all 
diesen GitterBtäben, die von der 
Außenwelt in euch hineingepflanzt 
wurden, und nur Jeder einzelne al¬ 
lein muß sich seinen Weg durch die¬ 
se Gitterstäbe nach außen bahnen, 
und dieser Weg wird niemals zuende 
sein, denn wenn man eine Mauer 
ünerwunden hat, findet man eine 
weitere Mauer, die man Überwinden 
muß. Das ganze würde ich schlicht 
und einfach die Suche nach dem ei¬ 
genen Selbst nennen. Wenn ihr euch 
geistig befreit habt, iat das der 
erste Schritt zu wahrer Freiheit. 
Denn diese Welt ist Bchlieht und 
einfach ao, wie sie ist, weil die 
Menachen so sind. Und wie die Men¬ 
schen handeln, liegt an dem, was 
in ihrem Kopf iat. Und was ich 
jetzt sage, iat zwar eine Annahme, 
aber ich glaube ganz feat daran, 
und ihr werdet mir recht geben, daß 
die erdrückende Mehrzahl der Men¬ 
schen in den Wertvoratellungen und 
Wahrheiten von vergangenen und heu¬ 
tigen Größen gefangen aind. Und daß 
sie nicht wissen und niemals wahr¬ 
haben wollen, daß sie gefangen 
sind. Denn der Mensch denkt materi¬ 
alistisch und gefangen sein heißt 
"im Gefängnis sitzen", aber geistig 
gefangen sein, wer kommt denn auf 
so waa? Denn das menschliche Wesen 
sieht die Dinge nicht ao, wie ale 
sind, sondern ao, wie ale für ihn 
scheinen und wie soll er dann mer¬ 
ken, daß mit seinem Geist etwas 
nicht stimmt, wenn er niemalB 
richtig mit dieser Tatsache kon¬ 
frontiert wurde? 

Dann wünsche ich euch viel Spaß bei 
der Befreiung, nur euer eigener Weg 
führt dahin. Das ist schon etwas, 
was CRASS gesagt haben. Hier, lie¬ 
ber Armin Hofman, möchte ich dir 
mal ganz nett sagen, inwiefern 
CRASS une ihre Wahrheit aufschwat¬ 
zen wollen, wie du ln deiner Kolum¬ 
ne dea allerersten TRUST behaup¬ 
test. Sie wollen uns also weisma¬ 
chen, daß es keine Autorität außer 
du selbst, daß du nur tun sollst, 
was du wirklich willst und daß du 
dir von niemandem etwas weiamachen 
lassen sollst. Und wae, verdammt 
noch mal, iat daran schlecht? 

Nun gut, ich gebe zu, daß ich CRASS 
echt gut finde; sie waren die er- • 
aten, die echt gegen daB Big Music 
Business gekämpft haben und kleinen 
Gruppen die Chance gegeben haben, 
eine Platte zu machen. Sie haben 
die Leute nie ausgebeutet und sind 
keine Kompromisse eingegargen. Ich 
finde es echt unfair, was du Über 
sie behauptest, Armin. Was kennst 
du denn an Fakten über sie? 

Ich hasse es immer mehr, Gespräche 
Über Schallplatten, Musik und 
Banda zu führen, waa bringt mir 
das? Ich verkaufe Ja wie bekannt 
auf Konzerten Platten und bin stets 
gezwungen, mit Leuten über dieses 
Thema zu reden, waa mich halt an¬ 
kotzt. Was sind denn Schallplatten 
wirklich wert? Ist ja toll, daß die 


Musik geil ist und daß man sie gern 
hört, aber mal ehrlich, wie wichtig 
iat das? Las iat, auf waa Punk bei¬ 
nahe zusammengesehrumpft ist, auf 
das Thema Musik beschränkt, mich 
kotzen diese Mueikzinea an. Damals 
habe ich mich auch immer gefreut, 
etwas über gute Banda zu leaen, 
aber ich habe mich dahin entwickelt 
daß ea mich nicht mehr sonderlich 
interessiert. Den meisten Leuten 
scheint ee echt zu reichen, Bich 
Jeden Tag mit Hardcore volizudröh- 
nen, aber mehr iat da auch nicht. 
Diese Leute aind ao abgestumpft für 
mich. Iat doch kein Wunder, wenn 
sie sich dann zu Heavy Mstal hinge¬ 
zogen fühlen. Die Metaller aind 
nämlich genauso dumm, fUr die gibts 
auch nur die Muaik. Eben dieae Leu¬ 
te aind doch später nicht mehr an 
Punk interessiert, weil sich ihr 
Musikgeachmack geändert hat. Aber 
Punk ist für viele Leute doch si¬ 
cherlich mehr ala nur Musik, odar7 
Ich gebe mich aber nicht damit zu¬ 
frieden, dieae Leute für dumm zu 
erklären. Gerade die haben es ver¬ 
dient, daß man aie an andere Ideen 
heranführt. Mit ihnen müssen wir 
schließlich auch Zusammenleben. Das 
was ich an der Punksache ao geil 
finde, ist, daß ich haufenweise 
Leute im In- und Ausland kennenge¬ 
lernt habe, daß ich nach überall 
hin Kontakt haben und dabei kann 
uns die Musik nützen. Dadurch, daß 
die Leute Platten und Tapes be¬ 
stellen und verkaufen und produ¬ 
zieren, dadurch daß viele Leute 
Bands anschreiben, lernt man sich 
kennen. Ich wäre echt froh, 
wenn es dabei nicht nur bei der 
slk bleiben würde, beschränkt euch 
nicht ao auf das Thema. Mir hat der 
GELD HER-Vertrieb zu sehr vielen 
Kontakten verholfen. Vorher kannte 
ich kaum jemanden, was eich dann 
fast schlagartig geändert hat. Die 
Musik verbindet uns, doch kotzt es 
mich total, daß viele Leute nicht 
Uber diesen Horizont hinauakönnen 
(wollen). Das ist einfach die Ge¬ 
fahr, die ich aehe: Da ist nämlich 
eine weitere Mauer ln eurem (und 
meinem) Kopf. Es entweickcln eich 
auch Werte und Ideale in der Punk- 
Szene, waa ich voll und ganz nicht 
alzeptieren kann. Ich glaube, ich 
habe vorher echon geechrieben, wo¬ 
hin das meiner Meinung nach führt. 
Es lat immer wieder nötig, eich an- 
zuachauen, wohin man geht, sonst 
verirrt man sich wieder. Werte und 
Ideale sollten doch stets und immer 
wieder in Frage geatellt werden, 
auf eine Moral Majority kann ich 
nämlich verzichten. 

Waa ist denn dae Problem, auf dae 
mich der Bauer (du weißt wer du 
bist, oder?) aufmerksam machte, daß 
sich Nietenpunx und Strinbandträger 
im Raum Frankfurt nicht riechen 
können. Wenn ich ao etwas höre, 
wird mir total schlecht. So ganz 
grundsätzlich mag man eine Art 
Mansch nicht, wae? Aaaaarrgh! So, 
wie die NaziB Juden und Ausländer 
hassen, oder wie? Diese Verallge¬ 
meinerungen aind ao ziemlich das 
Übelste, waa ich kenne. Seht ihr 
nicht, daß Menach ein Individuum 
ist und auf seine Weise etwas ande¬ 
res. Aber von Jeher hat der Menach 
eher auf Gemeinsamkeiten geachtet, 
als auf Individuelle Einmaligkei¬ 
ten, um sie besser in eine Schubla¬ 
de zu stecken, oder eine neue 
Schublade zu machen. Ihr seid nur 
Menachen und keine Nietenpunx, Ska¬ 
ter, Anarchos und ao weiter. Seht 
das endlich ein, dann sind wir ein 
Stück weiter. Wenn euch ein Typ ne¬ 
gativ auffällt, ist er doch ein 
Penner oder ein Arachlochi ®ber 
dennoch ein Mensch. Das fällt mir 
auch oft schwer zu erkennen. Iat ea 
nicht besser, sich mit den Menschen 
vorher zu befassen, als sie gleich 
abzulehenen? Daa iat doch keine Lö¬ 
sung, jemanden sofort abzulehenen. 
Dieser wird sich dann auch denken: 
"Du willat mit mir nichts zu tun 
haben. Aber ich brauch den doch 
nicht, ich hab meine Freunde woan¬ 
ders." Und das ist dann da, wo 
Fronten entstehen. Sollte man da 
nicht lieber auf die einzelenen ala 
Menschen elngehen? Denn daa sind 
sie wirklich, Individuen, die wie 
Du ihr eigenes Lehen führen. Ob es 
nun der Spießer von der Straße ist, 
der Nietenpunk, Skater, Rocker, Na¬ 
zi und mehr. Sie alle eind Menachen 
Der einzige Unterschied let im 
Kopf, jeder let in seinem eigenen 
Gefängnis gefangen. 

Um mal auf den Nazi einzugehen, 
fest steht, daß es nur wenige wirk¬ 
lich Überzeugte Nazis gibt, was 
dann nicht mehr ala machthungrige 
Menschen sind. Aber das reicht ja, 
der Rest bruacht bloß mitzulaufen. 
Die meisten Neonazls sind nur Mit¬ 
läufer, verstricken sich aber immer 
mehr in die Ideale und Warte, die 
ihnen ihre Führer geben. Irgendwann 
ist es dann zu spät für ein Zurück. 
Ein jeder mit Verstand lehnt nun 
Nazis ab und will dann verstänll- 
cherweisa niehtB mit ihnen zu tun 
haben. Und die Gegenseite denkt 
sich dann wieder, daß man auf die 


eh verzichten kann, weil mar. Ja wo¬ 
anders Freunde hat. Und daa ist ge¬ 
rade daa Gefährliche, gerade bei 
den jungen Blagen mit dem "Ich bin 
stolz..."-Aufnäher, die noch eher 
Mitläufer sind. Würde man sich mit 
ihnen befassen, anstatt aie abzu¬ 
lehnen, könnten sie noch einen an¬ 
deren Weg elnachlagen, ansonsten 
kann man aie nur nach bekämpfen, 
was den Gegner noch nie wirklich 
verändert hat. 

Wir sollten wirklich lenen, ala 
Menachen zusammenzulben. Das ist 
alles. Was wirklich gut wäre, wenn 
wir vergessen, die Menachen in Ka¬ 
sten einzuordnen. Jedes System lat 
eine Art des Zusammenlebens, der 
Kommunismus, der Faschismus, auch 
dar Anarchiamua, wobei in den er¬ 
sten beiden eine Minderheit die 
Art dea Zusammenlebens regelt, 
während im Anarchismus jedes Indi¬ 
viduum sein Leben auf seine Weise 
laben kann, und wie die Menachen 
dann untereinander Zusammenleben, 
kann man nur schätzen. Ich habe 
leider den Eindruck, daß die mei¬ 
sten Menschen vergessen, daß ea bei 
jeder Ideologie nur um die Form des 
Zusammenlebens geht, um nichts an¬ 
deres. 

Nun, versucht doch auch einmal, 
mit den Leuten auszukommen, die auf 
den Konzerten immer den Brutalpogo 
abziehen. Ich würde echt sagen, daß 
sie es ln erster Linie nicht machen 
um jemanden zu ärgern oder Jemandem 
zu schaden, sondern, weil es Ihnen 
auf diese Weise Spaß macht. Und wie 
glaubt ihr, denken die, wenn Jemand 
kommt und ihnen sagt, sie sollten 
anders tanzen? Und dann auch noch 
ln einem bösen Ton. 

Ob es nun toll ist oder nicht, wir 
müssen mit ihnen auskommen, denn es 
ist nicht richtig, featzulegen, waa 
richtig oder falsch ist. Das gäbe 
nur wieder neue Fronten. Man kann 
ja auch von Mensch zu Mensch reden. 
Wie wäea denn stete mit Verständnis 
für das Individuum. Zeigt doch mal, 
was Frieden wirklich bedeutet. 
Frieden muß mit allen Menschen mög¬ 
lich sein, nicht nur mit solchen, 
mit denen man einverstanden lat. 
Nun, das war so etwa ein Einblick 
ln meine Gedankenwelt. Auch ich bin 
nicht perfekt. Es hat auch mir ge¬ 
holfen, das hier zu schreiben und 
dabei tauchte wieder etwas neues 
auf, worüber ich nachdenken könnte. 
Ea hat mir sogar selbst neue An¬ 
satzpunkte gegeben. Auf jeden Fall 
hoffe ich, daß genügend Zündstoff 
drin war, um die grauen Gehirnzel¬ 
len wieder anzuwärmen. 

Ich bin stets offen für Briefe, 
Leute. 

Careten Meißner, Junggeaellenatr.1, 
4600 Dortmund 1 


Hallo TRUST! 

...Die Plattenkritiken aind etwas 
besser und audführlieher geworden! 
Doch find ich, daß überall die Leu¬ 
te ln Plattenkritiken zu wenig auf 
den gefühlsmäßigen Ausdruck oder 
Eindruck eingehen. FUr mich hat 
CONTRAZIONE unter den Hardcorebanda 
den traurig-bewußt-konsequenteaten 
(Scheiß definieren!) Ausdruck, wes¬ 
halb ich aie total geil finde. Daa 
Gefühl, das eine Platte auadrückt, 
kann man vielleicht mit n paar Ad¬ 
jektiven oder einer Idee wie achwar 
ze Milch beschreiben. FUr mich be¬ 
stimmt zuerst daB Gefühl (ist so 
und so eine Grundlage der Musik) 
den Charakter einer Platte. Eine 
Stumpfcoreplatte kann viel aussage¬ 
kräftiger sein, ala ne Platte mit 
verschiedenen Einflüssen, oder ne 
Minimal viel mehr Power haben als 
ne Hardcore (Rivolta dell odio?). 
Vertieft eure Kritiken, obwohl das 
leicht danebenghen kann. 

Zu dem "don't forget the fun": Wenn 
iah sowas hör, denk ich immer an 
Situationen, wo einem Humor aufge¬ 
drängt wird. Wo man gezwungen wird, 
fröhlich mitzulachen, wenn man doch 
alles haßt. Schaut euch dieae abso¬ 
lute Intoleranz mancher Stammtiache 
Schulklassen an. Das Lachen wird 
oft ganz und gar falsch gesehen. 
Lachen kann einen von einer achwie- 
rigen Situation befreiet». Ehrliches 
Lachen kann niemand als Zwang em¬ 
pfinden. 

Tschuang-Tee im dritten Jahrhundert 
v.Chr. erzählt die Geschichte von 
Konton (hun-tun), dem Chaos. Die 
Freunde des Chaos verdankten ihm 
vieles von dem, waa sie erreicht 
hatten und wollten aich erkenntlich 
zeigen. Sie beobachteten, daß das 
Chaos keine Sinnesorgane hatte, um 
die Außenwelt zu unterscheiden. So 
gaben aie ihm an einem Tag Augen, 
am nächsten eine Nase, und inner¬ 
halb einer Woche vollendeten aie 
das Werk, es in eine fühlende Per¬ 
son wie aie selbst zu verwandeln. 
Während aie einander zu ihrem Er¬ 
folg gratulierten, etarb daa Chaos, 
Weiß der Teufel, was man mit dieser 
Geachichte anfängt. 

Florian Deisa, Burg 289, 7989 
Argenbühl 
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Diae lat dar latata Varauch ln ainaa Brief an 
TRUST Ubar lilgin von TRUST aufiukläran (eauber 
arpaekte LUgan). loh baalaba alab auf faila 
ar iuaaaban 2-3.4. TRUST hat aa alcb nunaahr 
ana offamlohtllob aua Zlal gaeacht, nicht al 
ana Idain, algana Sachen ln als Kamin« au 
rlngan, aondirn Ubar allaa, waa nicht dar n 
Ion dar Badaktion antaprlobt, baraubataan, 
dan laaarti unbawuflt alna negativa Mainung Ubar 
Sachan, dla nicht irwUnacht alnd, untarau- 
biaban. loh aüebta hlar nun einig« Beispiele 
gaben, dla loh auewNhl«, wall ala «Ich anga- 
n, odar «all ala aloh lntaraaalarin. faila 
ch all! Tbaam arfaaain wollta, kennt« Ich 
ln alganaa intl-TRUST-Panalna aachan. Dla MU- 
ha wäre aa nlabt wart. 

Thaaa HOSESi In ainaa Augancauganbar 1cht ln 
TRUST Nr. 3 arlabt Moaia aln Fant lmaachartrif- 
fan la 4JZ Blalafald. Nun baba lob dlaaaa 
Traffan nicht organlalart, aondam nur bei¬ 
läufig tallgaroaaan. Da bar baralta aln krltl- 
■char laaarbrlaf von Baba nua dar Kulturgruppe 
nicht In TRUST abgadruckt, aondam von Moaai 
alt Vararaahungin varaahan lurUckgeachlckt 
wurda. «ufl loh hierauf alngaban. Hoaaa und 
aaina Kollegen waran laldar nicht ln dar gei¬ 
stigen Lag«, alna fUr dia Behörden aua dar 
Stadt gadachta Wartung für dlaaaa fanalnartraf 
fan la Rahaan dar Kulturvooha (dla am braucht 
ala Bawala, ua von dan Behörden Kahla fUr aa 
•Ina Sache abaualahan) von dar Realität au un- 
tarachaldan, Hoaaa ragt alch nun fürchterlich 
darUbar auf, daß ar von dan tollen angabotanan 
Saohan «la Foto-workehop, Plakat-Work«hop, VI- 
daa-Worklhop alt Madianpädagogan ua«, laldar 
nlehta au aahan «ar. 

Richtig aUfi, «la unaar klalnar Freund aauar 
wird, «la aln 4-Jährlgar, dar voa Walhnachta- 
■ann, bl«, aalnan Gaaehankan anttAuacht lat. 
Hoaaa achraibt, daa AJZ «Urda Geld abalahan 
von dar Stadt auf daa RUckan dar QUta, Zval- 
falloa richtig, und barachtlgtarwalaa auf daa 
RUckan dar Qkata, dla doofar ala Schaf* alnd. 
Dia alt Jeder Harde «iahen, ohna au fragen, 
wohin aa geht. Da «urda doch aogar Hoaaa euga- 
autat, ln alma Raua au achlafan, ln daa allaa 
auf daa Kopf ataht. DarUbar koaat aaln aplafll- 
,1 aa Waltbild gar nicht hinwag. (übrigen« han¬ 
lalt aa alch ua «Inan neuen Dl■eoachuppan la 
iJZ, und dla Klaaottan an dar Dacka wurden 
u,a, van alr drangaaacht) 

Und waltar geht'« alt Hoaaai Er achraibt arat 
aal lange «aa von dar aratklaaalgan Bewirtung, 
alt dar ar und Craw ln Hoaburg bei Olga “dla 
Gäata varwhfajoan würden“. 

Ea fallt aowlaao auf, daß TRUST-Lauta wohl 
hauptakchl 1 ch aln Panalna aachan, ua naben 
Hataaral Ubar andere und Werbung Ihr« eigenen 
Koniarta (wla Hoaaa ln Hoaburg] oAar Ihre ei¬ 
genen Banda (wla Tboaaaao ln TRUST Nr.4 alt 
aufklappbaraa Matal-Slaa«ar-Poiaur-Poat«r... 
nkchataa Hai alt Autograaa?) bekannt aachan 
«ollen. V lall«lebt aollt« Ich päohetaa Mal 
auch aln Poatar aalnar Band ln aaln Panalna 
•REVOLUTION 9“ bringen????!I1I??? 

Nun curUek au Hoaaa und dar aratklaaalgan Ba, 
wlrtung dar OBata ln Hoaburg. Nur alna Band, 

■o achraibt ar, näalich REVENOE aua Blala¬ 
fald und Anhang hätten daa AJZ ln Hoaburg var- 
wUatat, aln dlaa Ourkan (für 90 Pfannlg] ge¬ 
klaut und Ketchup an dia WBnda gaachalart. 
Zufalllgarwala« nun bin leb SHngar dlaaar Band 
RKVENGE, dla alch laut TRUST Nr.2 Ja auch 
■chon aufgalöet hat, obwohl alr paradnlloh da¬ 
von nlehta bakannt lat, da wir arat vor awal 
Wochen ln Blalafald aplaltan. 

Ich achralba nun dla ganaa Wahrheit über dla¬ 
aaa Koniarti 

1. Ea wurda weder alr, noch anderen aua Blala¬ 
fald wkhrand daa Konaartaa geatattat, dla KU- 
cha au betraten. 

2. Aa aorgandl1 Chan FrUhatUak naob daa Konaart 
rahaan vlallaioht 6 Laute von una und 20 aua 
Hoaburg und Uagebung teil. 

3. Ich hab« iua OlUck wkhrand daa PrllhatUoka 
weder Ourkan noch Ketchup geaahn (aonat hBtt‘ 
Ich gekotet) 

Hoaaa bafand alch la Übrigen naoh dlaaaa Kon¬ 
iart la Hai 06 bla au aalnaa Bericht la Novea- 
bar 66 etliche Haie la AJZ Blalafald. Doch 
laldar hatta ar Maulaperra und aa flal kaln 
Wort dar Kritik Ubar aaina Lippen, waa Ja wohl 
wann aaina VorwUrf« dar Wahrhalt antaprkchan, 
poatwandand baia 1. odar 2. Baaucb la AJZ ga- 
aagt worden wäre. Aber aa lat Ja einfacher, 

■it 600 Xlloaeter Slcherhaltaabatand ln ainaa 
Panalna von Uber 1000 Auflage, LUgan au ver¬ 
breiten. Auffallend auch, daB Hoaaa aalt dla¬ 
aaa Bielefeld-Bericht nie wahr la AJZ aufga- 
tauebt lat. Merkwürdig, Obwohl leb ihn augarna 
aalbat aal "tratklaaalg bewirten“ Büchte, ao 
wla er aa tut, und ihn alt Ourkan und Katcbup 
“verwöhnen“ würde...HAUAHA Naja, LUgan faabeD 
kürten Beine, wla Hoaaa aalbat. “REDET NICHT 
ÜBEREINANDER, SONDERN MITEINANDER“. Aufruf la 
TRUST Nr.2...Jatat kapiert, wo'a hier lang 
geht????? NE?ER TRUST “fRU3T*l11 
Noch gana kure au Hoaaa Antwortbrlaf auf dla 
■iapla Frage ainaa Laaara, wla jaaand, dar la 
TRUST einen Aaarlka-Barlcht gaachriaban hat, 

•a alcb lalaten konnte, 4800 (!!!) Mark für 
dlaatn Trip auesugeban. Palla Hoaaa dla Ant¬ 
wort Man kann Ja auch arbaltan gaben" emat 
■alnt, aUchta Ich blnaufUgan “aan kann aloh 
Ja auch anpaaaan*. ZUKUNFT DURCH LE1STUNQ, 
veraprlcht H.D.Oenacher dar Jugend 81. Hard- 
core-Yuppla Hoaaa lat dabei. 

THOMASSOS KANSON aUFKURUNGSBERICHT ln TRUST 
Nr. 4 1 

Dar gu tja Thoaaaao klärt blar dla duaaf Maaaa 
Uber den hü a an Charlaa Manaon auf. Zftifelloa 
■lt elngariFlInllchkeltan, bawuBt waggalaaaa- 
nan Tataachan und LUgan, Thoaaaao baruft aloh 
(tallwajaa wortwkrtllch) auf daa Buab daa 
ataataanwalti Buglloal (daa leb auoh baatlaa), 
dar fUr Manaon und Co. dla Todaaatrafa forder¬ 
te und aohon etliche laute ln Oaakaaaam, To- 


danallac odar hinter Glttar brachte. Buglloal 
baicrgta alch durah diene blutgeil« Buab, ea- 
wie durah den noah viel blutfeileren Flla 
(■oabla Flla) KELTER SKELTER (von daa Thoaaaao 
ebenfalls lief baalndniokt'~wär und~aua 1 ha In- 
faa baiog) flnaoilalla Nabanvardianata. Tho* 
aaiao eohraibt viel« abwartanda Saohan ubar 
dan büaan, bflien Charlie, aber kein Wart darü¬ 
ber, das aaina Jkittar alna Proatltularta, Al¬ 
koholikerin war und Ihn alt 13 Jahren ln aln 
Heia acblokt«, wall ar ua Eaaan battalta. Kain 
Wort darUbar, das Charlie Vegetarier war und 
aloh ua jadaa Inaekt, daa krepiert«, Sorgen 
aaohta. Kain Wort darUbar, daB ar aalnan Vater 
nla kannanlarnt*. Kain Wort darUbar, daB ar 
■ich la Oafängnia ohna Schulbildung achrelben 
und Leien balnraahta und von ainaa Indianer 
Gitarre apielan lernt«. Tnoaaaao achraibt «b- 
wartand. daB dla Manaon LP alna abartige Folk- 
Flatta iat. Zwalfalloa hat Thoaaaao nla dlaaa 
LP gehört. Ea handelt alch näalloh ua alapla 
Senge alt Akkuatlk-Gitarra und Gaaang, grofl- 
taila la Oafängnla gaaahrieban. Dar Qltarran- 
at11 lat undefinierbar und individuell, dar 
Gaaang iat wirklich auelkaliioh. Abar natUr« 
lieh nlehta für unaara varwühnta JUGEND 87 alt 
Superanlagen, Heavy Matal, Hardcora oder 
Modem Talking. 

Thoaaaao achraibt. “ar lab« Haber ln unaarar 
Gaiellachaft ala daaala“ (Ana. von Thoaaaaot 
Andraaa, wann du altiarat, dann bltt« richtig. 

Dar Sati balSt korrekti “Da lab« loh Ja llabar 
ln unaarar Oeaellaohaft.■ Von “ala daaala* lat 
da nicht dla Rada. aondam,'wann aan dan Sati 
la Zuaaaaanhang lleat, nur von dar Vaally. ) 

Warua achraibt Thaaaaao nicht einen Antl-Punk- 
Rock-Ber1cht, dar baaohralbt, wla gräBlloh dar 
büaa Punk unaara laalllan aeratürt und dla Ju- 
gandliohan antatallt???? / Von allen Zeltunga- 
berichtan, von 69/70 Ubar dla Manaon-Mcrda, 
dla Ich aal von Jahr odar ao gasaaaalt habe, 
erinnert« aloh dar Barloht von Thoaaaao aa 
1 aaiatan an dan aua dar BILD ZEITUNQI HUtat 
1 aura Kinder vor dlaaaa Verrückten II 

- Dar Auaapruoh von Manaon vor Oarloht balBt 
Übrigen« nioht “I'va x'd you out of ay llfa“, 
aondam "i'va x'ad ayaalf froa jour world.“ 

- Daa Hakankraua auf dar Stirn war aohon 69 da 
und nicht «rat haut«. Palla du aa noch nicht 
walBti Daa Hakankraua lat uraprUnglloh ein ur¬ 
alt«« Sonnenayabol, Manaon aalte alle aaina 
Ziaaer und Kleidung alt Sannen voll (achcn aal 
dan RUokan von Henry Rolllna geaahan)J7??? 

Dar Hauptgrund von Thoaaaeoa Barloht lat nun, 
daB ar Angat hat, laaer «ehr Laute, a.B. 9ST- 
Banda und Laute aua Italien wUrdan auf Charlie 
abfahran und dl« gute poaltlva thlnklng 
■traight adga Aal hardoora- Scan« wUrda aar- 
atürt. Da lob Italiana Punk-Soen« atwaa baaaar 
kann« ala du, Thoaaaao (loh war aohon 82 ln .i 
Milano la 1. VIRUS) (Ana. Thoaaaaoi Wahraohaln 
lloh walSt du auch baaaar ala loh, waa Punk 
lat, da leb dia Mualk arat aalt 82, dla “Saana 
erat aalt 83 kenne. Harkwürdigerwelaa beklagen 
aloh auch Italiener, dla dla Seena dort awal- 
falloa baaaar kennen ala du, Ubar dan auneh- 
■ andan Manaonlaaua.,, )® aüoht« ich doch aal 
gan* gerne wlaaan, war dann auüar Fablona und 
Syd auf Charlla abgefahren aaln «oll??? In 
Italien hat aloh Aal-Hardoora aalbat «unge¬ 
brannt. 

Und aua Soblufl arraichan Thoaaaao« Pelnlich- 
kaltan dann ihren Hühapunkt. All«, dla etwa« 
an Manaon gail finden, alnd aohwache Paraün- 
1lchkeltan und ar aalbat, dar HEILIGE TH0KA3S0 
IST STARK STARK STARK (Ana. Thoaaaaoi Bai al- 
nar Oagandaratellung aollt« aan aachlleh blai- 
ban, und vor allaa nlehta ln dan 'Text hinaln- 
lntarprtlaran, «chon gar nicht, wann aa dann 
auf relna Polaalk hlnaualäuft. Daß loh aloh 
ala atark aapflnda odar gar ala atwaa beaaaraa 
lat aua aratan nioht richtig und awaitana 
ataht darglalohan nicht la Artikel.). Nein, ao 
«Infach gabt aa nicht. Sohwara-WalB-Malaral i 
la ZDF-HAQAZ1N. 

Falla du. Thoaaaao, odar dla Laaer atwaa wah¬ 
re« llagailvaa Ubar dla Hanaon-Faally wlaaan 
wollt« Wla wäre alt dar ARIEN BROTHERHOCD. ei¬ 
ne nagarfalndllcha Organlaation ln den Gefäng- 
nlaaan Aaerikaa (Karnaalohan A.B. Tätowierung 
auf daa Obararn), ln dar einige auaaaaan alt 
Manaon varurtallta kräftig altalaohan. 

Wla wärt alt Sailaaua und Chauvlniaaua (oder 
hat Thoaaaao «Inan Panlanald 4 la Praud auf 
dan allaaflckandan Manaon?) (Ana, Thoaaaaoi 
Dia Sexleaue-Saobe wird la Artikel durohaua 
«ngaaprochan. ) 

Tboaaaao fragti Waa hat dar büaa Charlla flutaa 

getan?? - 

Ich fragai Waa. hat dar guta Charlla BÜjea ge¬ 
tan, außer aln paar dekadent# SWINOElTZCiu- 
ataohan? NICHTS 

War wahra'TnToraatlonan Ubar dlaaa Sache ha- 
bao will, kann bei alr fUr 5.-DM und RUckporta 
•ln Caaaattanlntarvlew alt Manaon aua daa US- 
TV baatallan. (TRUST-Mltglltdar 15.-DM plua 
Nwati Zukunft duroh Lalatucg) 

Andraaa Wanok, Tautoburgaratr. 25« 4800 Blala¬ 
fald 1 - REVOLUTION 9-Fanatlkalna 

«wal waltara Anaarkungan au 
Andraaa Gagandaratallung. Anaonatan könnt Ihr darU¬ 
bar danken wla Ihr wollt. 

Andraaa achraibt, wir hätten einen “krltlachan La- 
aarfarlaf.. .nicht la TRUST abgadruckt, aondam... 
alt Vararachungen varaahan aurUckgaachlckt*. Dar 
Brief von Bobo trug, ua dar Wahrhalt genUga zu tua, 
dan Zuaatz, daB ar nicht dafUr gedacht wäre, la 
TRUST abgedruckt au werden. Du kennet una alao 
wirklich nicht den echwarzen Pater dafUr zuachlaban 
wir wurden Kritik aa TRUST zurUckhalten. 

, •“•itana lat dla Poatarkollag# von EVERVTHING FALLS 
APART ln Uaft Nr.4 nicht von alr, eondorn von Anna. 
Und ob du aa glaubet oder nicht, ich wußte gar 
waT ht- d ® vo, ’' da * Poit4r «1« Uberraachung gedach 


MijCyüim *'*V '+i K'A*. 1 
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MXVSW . The Fetum Of Kärtlia Splattertead IW 16.00 I 

FCCUSEC.Heu IF - Out Hardl/flprll IW 22.00 

ADFB1ALDI CD.Ule Wacky III Jinks Of NI) IW 22.00 

ADREIPILIN CD.Ikjfomgusfuugu.sairciK^je - llielr new klller IW 16.00 I 

NORefflLlf) CD.Hie Nlce Song 7" - Helr latest tilt IW 9.00 

waosne narr.Vlctlm ln Paln - Hielr Ist classic IW 22.00 

KJCSTIC FRONT.Cause For Alarm CW 18.00 

ATTmjCe AEOUSmarr.American Paranoia - tto cament on tltls IW 16.00 I 

BAD BRAINS.....I Agalnst I - Tlx.y're back IW 18.00 I 

BITIIS UPRDAR.IF - Cn Big City Records IW 20.00 

BATI71LION OF SAINTS.Seocnd Ccming - great covec of "Ace Of Spades“ CW 22.00 I 

BOSTON NOT LA.OcrpllatJcn w/ GANG GRFI»,JERRYS KIDS.nJ’S IW 22.00 

CCHPIFTE CEATR.Ocrpllation w/ DR1 ,OOC,DEPRESSICW,DR KNÜW IW 22.00 I 

CAPITOL PUNISIWENT..Slum Wlth A View LW 22.00 

□Jeu; JERKS.Group Sex - H*lr First t Bast IW 22.00 I 

dUNWUrn:...Dongerzcr« - Cn Frcntler IW 20.00 1 

OCPRDSICN OT aNrawnY.Eye FOr An Eye - Tlelr lBt record IW 22.00 I 

ttSCHCENTS.Enjoy IW 18.00 

DR FNOW......Valu Pak - Plug In Jesus w/ free 7" EP IW 22.00 I 

DR KTOW.HiIb Island Earth CM 22.00 

DRINK DIJIN5.......-Cr lmea Agalnst IDmanlty - Rare IJve 10" IW 22.00 I 

LEAD KT2WEDYS.Bedtlme For Demücracy - Hielr last ever IW 16.00 I 

CEAD KEHUDYS.FrankendurlBt IW 16.00 I 

DIRTT ROTTEN IMBECnfS.Dirty Rotten LP - ttänlc Itotze IW 22.00 

DIRTY ROTTEN IMBEEIIES.Dealing Hlth It - New LP LW 22.00 

DIRTY ROTTEN IMBEEIIES. Deal Ing Hlth It - European Pressing IW 16.00 

EXCEL...............Debüt IF - Incredlble thrash frem Venloe IM 22.00 I 

FLAG CF DEKXHACY.. .Shatter Yaur Day - Ol Buy Our Records CM 22.00 

FRENZE.Land Of Hie Inst - Ist eno IW 22.00 

FREEZE...Rabld Reactlcn - 2nd cne CM 22.00 I 

TOUR OLD 7" RKEFDS.Oaipllatlcn w/ 9QA.1EEN ILHES.MIN3R HIREAT 7"B CW 22.00 

F7UTII...Subject Tb Change - Cn Dlschord IW 20.00 I 

FU’H . Do He Really Want Ha Hart You 7 CM 22.00 I 

GANG GREEN.Anotiier Hasted Nlte - llardoare lü ak *P.)11 IW 20.00 I 

IJIRM...<4 Seng LP - You can Imaglne Ixx. they are IW 22.00 I 

LLDICJIRIST.Intmculatfi Deceptlon - L!ke SUICmAL 7111*37'. IW 22.00 I 

H».Debüt LP - Cn Big City Reoords IM 20.00 I 

MMHG TAHOTTS.Bum Ing Water - Excel] ent nelodlc IC TM 22.00 I 

HIRP1IYS IAH . Debüt IF - Slmllar to RKL IW 22.00 I 

M2NIREAL MEETS NYC. .Dcnpllatlcn w/ New York and Canadian bands IM 20.00 1 

HISFITS.Die Die My Darling IW 20.00 | 

HISFITS.Legacy of Brutallty IW 22.00 

HISFITS.Earth AD IW 22.00 

MX'.Stocke Signals - Hielr New LP CW 16.00 I 

NAPALM.12" - Totally wild and nrnilc thrash-metal IW 16.00 I 

PSYOD.Ibsebags From Hell - Great llardcore IW 22.00 I 

POSSY GAIORE.Pussy Gold 5000 - Cn Buy Our Records IW 22.00 I 

POI9DN UFA.Rings Of Punk - Cn Pusmort IW 16.00 I 

RKL.Keep Laugblng - w/ "Hilnk Positive" IW 22.00 1 

SNFU.If You'll Swear You'll Catrh No Flsli IW 22.00 I 

SIAM...Ehd Of Laughter IW 22.00 I 

SS-20......Mare Government Ncx. IW 22.00 I 

SLAPSIDT...Back Cn H» M>p - Great Slngalang llardooro DM 22.00 I 

SAMIAIN.Inltlum - Ex HISFITS 1M 22.00 | 

SAMIBUN.Ulholy Passlcn CM 20.00 I 

SAMIIAIN.Ifcxnenber Oonlng Flre IW 22.00 I 

SUICIDAL HNdNCIES.SUlcldal Ttexxlencles - Hielr first classic IW 22.00 I 

SUIODAL TtMJENOES.Joln The Army Now - Brand New Release IW 22.00 I 

SEVEN SEXN3S.New Wind IW 16.00 I 

SOCIAL LNREST.Befora The Fall IW 22.00 1 

HJPELO aiAIN SEX... .Record Breaker - Rare Live 10" IW 22.00 I 

INtKXW C3D T 7E.Screamlng Fbr diange IW 22.00 I 

INITY.. You Are Cne 7" EF CW 9.00 I 

HniPMAirrr . Seemacht - Tbtally crazy ADCl)SE3>-llke IC CM 22.001 

95111=1611513 

AQA...Mb Are Hiey Trylng Tt> Ocn 7 CW 10.00 I 

dVIUSED SOCIETY.. .Scrap Metal IM 1100 

CCNCREJIE 9CK.Your Ihm Hext IW14.0C[ 

CINCFE7IE SCK/IIENESY.Split IF - [IE33ESY are tbe fastest band ever IW 11.00 I 
0I7OS UK/EXTREWE 1CIZE TERHDR.Earslaughter - name says lt all IW 14.00 I 

DETRAVED.Ccme Cn Itown CW 11.00 I 

DEFRAVED.Stupldlty tfaketh Hn Man IW 14.00 I 

DI90TOE3VKAFKA PROCESS.Split IF CW H.Ool 

DISaiARO:.Ignarance 12" EP IW 12.00 I 

DISCHARO:.Hie Mare I See - 12" EF IW 12.00 I 

DISaffJSE.Kam Ing.Iler ttäjesty’s ... - 12" EP CH 12.00 I 

HFnncT- .. . .. Yeah.Everythlng's Great - Speedcore IM ll.ool 

KINA.Oercando IW 14.00 I 

SACRHFSE.Beycnd The Realms Of Kadness IW 12.00 I 

snFTTK . — .. Peruvlan Vacatlcn - Hielr Ist IW 14.00 I 

STOPIDS...Retard Picnic - Hielr new IW 14.00 | 

HALLO.hier Ist wieder einmal die FUNIIOUSE Gang mit den neusten 
und (hoffentlich) gellsten Scheiben.Hie wir hoffen ist für je¬ 
den was dabei,aber falle Euch das noch nicht reicht,gibt es ja 
noch unseren 20-Beitlgen Gesamtkatalog. 

Bestellen einfach per Postkarte oder zwischen 18°°und 20°° Uhr 
bei Torsten anrufeni (05 1 1 ) 7 1 72 23.Der Versand lOuft lm Inland 
per Nachnahme. Die NN-Gebtlhr Ist DM 6.- .ab DM 150 portofrei. 
Im Ausland per Vorauskasse auf Postg1rokonto Han 5399 62 300. 
Porto Auslands 1-4 LP'siDM 5. —,5-8 LP'siDM 8 . - - ^arUbcr: IW 10.— . 
OK,das w3r'B wohl er stmal. Tschliß + bis bald. — J 
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Neulich ist mir mal wieder was durch den 
Kopf geschossen, wie immer eine sehr 
komplexe Idee, mal sehen was draus wird. Das 
ganze dreht sich um das Wörtchen 
TOLERANZ bzw. INTOLERANZ. Wo ist da 
die Frage nach was wohl richtiger ist werden 
sich wahrscheinlich einige Fragen, ist ja klar 
Toleranz ist das was wir brauchen. Intolerant 
sind nur die Spiesser und ähnliches Gesocks. 
Wollen doch mal sehen was das Wörterbuch 
zu dem Wort sagt, shit, ich hab ja hier gar kein 
Wörterbuch - also werd ichs mal aus meiner 
Erinnerung versuchen. Toleranz bedeutet das 
man andere Ideen/Lebewesen/Lebensformen 
eben alles was von der eigenen Einstellung 
abweicht duldet(so seh ich es wenigstens). 
Dulden heisst aber noch lange nicht das man 
das anderssein auch für gut befindet, man 
duldet es eben nur. Auch wenn man 
manchmal lieber etwas dagegen machen oder 
sagen würde, da man ja aber nicht Intolerant 
sein will hält man eben den Mund und ist 
Tolerant. Also ist es ja gar nicht Tolerant 
wenn sich innerlich alles dagegen strebt und 
man nur äusserlich Tolerant ist, oder? Nun 
man ist eben zur Aussenwelt Tolerant, hat 
eben doch noch seine kleine Intoleranz in 
sich. Sicherlich gibts auch die Toleranz die 
nicht nur äusserlich sondern innerlich ist. Das 
heisst also man ist völlig Tolerant und schert 
sich einen Dreck drum ob jemand seine 
Pomm Frit mit der Gabel oder mit den 
Fingern ist. Das also erstmal zur Toleranz jetzt 
weiter zur Intoleranz. Intolerant bedeutet das 
man andere Ideen/Lebewesen/Lebensformen 
eben Dinge die von der eigenen Einstellung 
abweichen nicht duldet. Nicht dulden heisst 
in dem Fall also es wird etwas dagegen 
unternommen, verbal oder sonstwie. Das 
heisst also diese Leute sind zu ihrer 
Aussenwelt intolerant und sind auch 


innerlich intolerant [Natürlich gibts auch 
einige Fälle wo es vorkommt das man gewisse 
Dinge innerlich toleriert und sich der Umwelt 

g egenüber intolerant äussert, da eine Furcht 
esteht seine wahre Tolernaz zu zeigen, das 
soll aber diesmal nicht mein Thema sein] weil 
sie sich eben um verschiedene Dinge 
kümmern. Nun sind wir an dem wichtigen 
Punkt angelangt. Wenn intolerante Leute 
sagen was ihnen nicht passt oder sich drum 
kümmern etwas zu ändern während die 
toleranten Leute alles dulden weil es ihnen 
Gleichgültig ist - dann stellt sich doch wohl die 
Frage was besser ist. Ich weiss, so pauschal 
kann man das nicht sagen da es ja ein grosser 
Unterschied ist ob jemand duldet wie eine 
andere Person isst oder ob geduldet wird wenn 
jemand unterdrückt wird. Ebenso besteht 
wohl zweifelsohne ein gewaltiger Unterschied 
ob jemand gegen eine andere Person etwas 
unternimmt weil ihm dessen Haarfarbe nicht 
passt oder weil er Frauen vergewaltigt. Für 
mich besteht da auf iedenfall einer. Was will 
ich jetzt mit diesen Überlegungen sagen, nicht 
das Toleranz in Zukunft automatisch mit 
gleichgültigkeit gleichzusetzen ist[obwohl es 
irgendwo doch richtig ist] oder Intoleranz 
automatisch bedeutet das man sich um Dinge 
kümmert. 

Für mich haben nach all diesen Überlegungen 
die beiden Wörter Toleranz und Intoleranz 
einen ganz anderen Wert und ich werde in 
Zukunft sorgsamer damit umgehen. In 
diesem Fall bin ich nämlich intolerant und es 
ist mir nicht gleichgültig wie ich diese Wörter 
verwende, ich bin also intolerant, toleriere 
aber wenn Du dir keine Gedanken über das 
Geschriebene hier machst, das zeigt nämlich 
nur wie tolerant Du bist, soll ich jetzt etwa 
sagen sei intolerant ??? 

Jetzt noch was anderes, wie ja die meisten von 
Euch mitbekommen haben war ich für 
2einhalb Monate in den USA. Ich wollt 
eigentlich wieder ein TR1PZJNE machen was 
mir allerdings etwas schwerfallen dürfte da ich 
fast die ganze Zeit in San Francisco war, also 
nicht besonders viel rumgetript bin. Das heisst 
aiso das ganze dürfte mehr so Tagebuchmässig 
ausfaSen. Da ich ja niemanden langweilen 
will frag ich aiso jetzt einfach ob Leute da sind 
die über meinen Aufenthalt dort drübenfbzw 
hier} lesen woben, was ich gemacht und erlebt 
hab, was für Leute und Konzerte Ah gesehen 
Kab «sw. Ich kann für nichts garantieren, 
weise aber das, bei Interesse das ganze Ding 
von der Aufmachung her so ausnüien wird 
wie das letzte Tripzine, wird allerdings so ca. 
20 A4 Seiten haben. Also bei Interesse bitte 
eine kurze Postkarte schreiben, wenn 

t enügend Leute Bock drauf haben ward ich 
as Ding ferBestellen und drucken und dann 
zu einem billigen Preis unter die Leute 
bringen. Ich würds ganz gern machen. 



Nach vlermonatiger Abstinenz 
sitze ich mal wieder über einer 
neuen Kolutlme, Und das ohne ge¬ 
nau zu wissen, über was ich ei¬ 
gentlich schreiben soll. Das 
stimmt so natürlich auch wieder 
nicht, denn das hab ich mir als 
Thema vorgestellt, Hmm, es ist 
nicht leicht, das Jetzt alles in 
Worte zu fassen, aber ich will es 
mal versuchen... 

Wie ihr euch sicherlich denken 
könnt, leben alle TRUST-Mitarbei- 
ter auch noch ein Leben außer¬ 
halb vom TRUST. Das soll jetzt 
nicht heißen, daß wir zum TRUST 
unsere Persönlichkeit verändern 
und dann, wenn wir mal nicht über 
der Schreibmaschine sitzen, voll¬ 
kommen gegenteilig handeln. Viel¬ 
mehr ist das TRUST für mich neben 
einer Informationsquelle für die 
Szene in allererster Linie ein 
Spiegel dessen, was mich berührt, 
interessiert, was ich für beach¬ 
tenswert halte. Das soll beileibe 
nicht heißen, daß ich glaube, daß 
meine Interessen was Besonderes 
(und somit auch ich) sind. Das 
TRUST hilft mir, mich auszudrük- 
ken. Und da fängt das große Pro¬ 
blem auch schon an. Wie weit kann 
man da gehen? Wieviel von seiner 
Persönlichkeit kann man ins Heft 
reinstecken? In wie weit kann man 
so einem Heft überhaupt einen 
persönlichen Touch geben? Und 







soll man das überhaupt? Das TRUST 
ist schließlich nicht für nen 
Egotrip des einzelnen Redakteurs 
gedacht,. Und allein die Tatsache, 
daß vier Redakteure an dem Heft 
mitarbeiten, macht) es ungeheuer 
kompliziert, dem Heft ein persön¬ 
liche Note zu geben. Mit dem SAL¬ 
VE, das ich früher gemacht hab, 
war das locker noch möglich. Das 
war mehr oder minder ein privates 
lokales Teil, das TRUST hat je¬ 
doch einen vollkommen anderen An¬ 
spruch und auch die Erwartungen 
der Leute sind dementsprechend 
anders und auch höher. Was inte¬ 
ressiert eine Leaerschaft von 
über Tausend schon das eine oder 
andere private Wehwehchen des 
Schreiberlings. Im Grunde ist es 
ja fast schon eine Zumutung einem 
so großen Leserkreis sowas zuzu¬ 
muten. Andere Leute haben ja auch 
nicht die Möglichkeit, sowas zu 
machen. Das ist die eine Seite, 
die ich mir denke... Aber natür¬ 
lich gibt es auch eine andere, 
die für mich eigentlich wichtiger 
und für euch hoffentlich akzepta¬ 
bel ist. Ich sehe das TRUST als 
etwas andere Zeitung (nicht zu 
verwechseln mit dem etwas anderen 
Restaurant) an und fühle mich 
trotz des Professionalitätsstatus 
den man uns nachsagt und den wir 
uns bis zu einem gewissen Grad ja 
auch selbst geben, dem traditio¬ 
nellen dahingeschluderten, kopier 
ten Fanzine näher als STERN, SPIE 
GEL oder auch irgendeinem Musik¬ 
fachblatt. "Anders" heißt für 
mich in dem Fall, daß die Mitar¬ 
beiter nicht zu anonymem Volk 
verkommen, sondern auch ihre gan¬ 
zen Gefühle, Probleme und was 


weiß ich irgendwie ins Heft mit 
reinstecken. Ich will nicht, daß 
das TRUST zur allzweimonatigen 
Pflichtlektüre verkommt, weil man 
es eben gelesen haben muß und man 
sonst keinen Check mehr von der 
Scene hat. Mir wäre es viel lie¬ 
ber, wenn sich der einzelne jedes 
Mal wieder freut, wenn's TRUST 
rauskomrot, weil er ganz einfach 
weiß, daß da ne Menge an Persön¬ 
lichkeit drinsteckt und er ganz 
einfach Spaß am Lesen hat. 

Wovor mir absolut graut, ist et¬ 
was, was unglücklicherweise 
schon eingetreten ist. Ich möchte 
in den Augen der Leute nicht der 
"Thomasso vom TRUST" sein, der 
eine so große Aura um sich hat, 
daß man sich nicht mehr traut, 
mich anzusprechen (und es ist tat 
sächlich schon passiert!!). Der 
reine Horror!! Ich fühle mich ei¬ 
gentlich nicht als so unglaublich 
großartiger Typ, der auf alle an¬ 
deren herabschauen kann. Vielmehr 
wurschtel ich genauso in privaten 
Problemchen rum wie jeder andere. 
Klar, irgendwie hat man als Mit¬ 
arbeiter eines Hefts, das von na¬ 
hezu der ganzen Szene gelesen 
wird ein gewisses Maß an Verant¬ 
wortung. Dennoch glaube ich ei¬ 
gentlich, daß ich immer noch ein 
Mensch bin und meine Stimmungen 
hab. Ja, und irgendwie versuch 
ich sie in Artikel zu verpacken. 
Zum Beispiel der BLACK FLAG- 
Nachruf ist nicht ln nächtelan¬ 
ger, hirnzermarternder Arbeit 
entstanden, sondern spontan sub 
einem Gefühl heraus... Und ich 
möchte das gern bo beibehalten 


und damit auch vermeiden, das 
TRUST langweilig werden zu lassen 
Ich frage mich nun, wie weit kann 
man mit seinen persönlichen Sa¬ 
chen im Heft gehen? Nicht nur 
Stimmungen zu verarbeiten, son-r 
dem auch ganz klar über das zu 
schreiben, was in einem vorgeht. 
Und wenn man das macht, wie? Und 
das ist momentan ein Problem für 
mich, zu dem ich noch keine rech¬ 
te Antwort gefunden habe... Wie 
wohl jeder Leser der Kolumne be¬ 
reits gemerkt hat, schiebe ich im 
Moment so einige Problemchen mit 
mir rum, und ich bin mir nicht so 
ganz im Klarendarüber, wie ich 
diese Sachen, die mich dieser Ta¬ 
ge am meisten beschäftigen, im 
Heft unterbringe oder vielleicht 
gar nicht unterbringe. Mal ganz 
anders gedacht: Geht daB die Le¬ 
ser überhaupt was an. Und noch 
mehr umgedreht: Interessiert euch 
das überhaupt? 

Beim Schreiben dieser Zeilen habe 
ich mich entschlossen, nichts 
dergleichen zu erzählen und mir 
das für enge Freunde aufzuheben. 
Das Heft erscheint mir für derart 
tiefgehendes doch nicht der rich¬ 
tige Platz. 

Hm, was sollte die Kolumne Jetzt 
eigentlich. Offen gestanden bin 
ich mir gar nicht mal bo Bicher. 
Es war jetzt mal so ne Art Zu¬ 
sammenfassung einiger Gedanken, 
die mir wichtig sind und viel¬ 
leicht wäre es ganz Bchön, wenn 
sich ein paar Leute mal zu dem 
einen oder anderen Punkt äußern 
würde... 




WB 006 Capitol Punishmenl - EP 


WB 007 Verbal Abuse - Rocks Your User - LP 
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WB 008 Fang - Where The Wild Things Are - Mini LP 



Unsere Mail Order Liste gibt's 
für 50 Pfg. Rückporto 

Wir haben über 500 Platten,Tapes, 
Fanzines und T-Shirts 

Von 77er Punk bis zu den neusten 
Scheiben gibt's (fast) alles,wir 
haben auch ne Menge Ami-Importe 
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WB 009 Hype - Life 1s Hard... Then You Die - LP 


WB 011 Spennbinis - Soraeihing To Provc - LP 
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EINE FRAGMENTARISCHE FAULEMIK 
Grad laufen dei ''DAMNED" im Radio. Senti¬ 
mentales Piano, verträumte Geigen, sehn¬ 
suchtsvolles Meeresrauschen und - aus. 

Jetzt lassen sie mich wieder vor dieser 
dämlichen Schreibmaschine hocken. Eine 
Minute hat's vielleicht gedauert. 

Ich liebe sie und nun will ich - nein, 
soll ich meinem ursprünglichen Vorhab¬ 
en nachgehen, eine Kolumne oder sowas 
ähnliches Uber das Thema - wieder nein, 
zu dem Schwerpunktthema Punk, egal welch¬ 
en, zu schreiben. 

Ja die "DAMNED", sie haben's geschafft, 
gerade well sie's nie so richtig geschaf¬ 
ft haben. Sie stehen längst jenseits von 
gut und böse, haben es niclrl mehr nötig 
irgendwelchen Erwartungen zu gehorchen, 
weder eigenen noch fremden. 

Spricht man heute einen Hard-, Stumpf-, 

Ami-, Skate- oder sonstigen Fartcore auf 
"DAMNED" an kommt.meist ein geringschätz¬ 
iges Grinsen, Gähnen oder Fragezeichen 
als Antwort. Und ich, ich liebe sie. 
n "New Rose" bis "Eloise", oh ihr 
oten. Versteift euch doch weiterhin 
dieses Gefasel Uber die passende Uni¬ 
on zur passenden Hlrnlosigkeit. Welche 
Banane zu welchem Skateboard. Wieviel 
Nieten ( und welche ) machen einen Stumpf¬ 
core? Wieviel Kippen sind für einen 99 % 
straight ätscher noch legitim, ab welcher 
Menge Schminke wird aus dem Anarcho ein 
Ausbeuter. Hirnwixer ! 

Armes Papier und noch ärmere Bäume, die 
für all diese gequirlte Scheiße Uber den 
Jordan gehen mußten. Verschleuderte Ener¬ 
gie, die für all dieses Ideologiegesabbere 
Bufgebraucht wurde. 

Alles Lüge, alles Augenwischerei, Selbst¬ 
betrug und Idiotie. Habt ihr eigentlich 
noch alle Tassen im Schrank? Wenn's schon 
den Bach runtergeht, dann wollen wir vor¬ 
her wenigstens noch die einzig und allgemein 
gültige Definition von Punk festlegen, oder 
wie? Nieten prügeln Stirnbänder, Glatzen 
prügeln Langhaarige, Ignoranz prügelt Eng¬ 
stirnigkeit. Mich interessiert es 'nen nas¬ 
sen Furz, wann der und der oder auch die 
mit dem Skaten angefangen haben, ob jetzt 
weils in war oder aus "Überzeugung". Ich 
scheiße aus "Überzeugung" und weil ich die 
Einstellung echt geil finde, nur in weiße 
Klos. Nicht kaoiert oder? Dacht ich mirs 
doch. Neuer Anlauf: 

Mehr Schubladen ald Punx vielleicht. Es 
wird Zeit ( allerhöchste ) für ein Fach¬ 
buch in Sachen Punk. Jedem Tierchen sein 
Pläsierchen und jedem "Punker" seine Stil¬ 
richtung. Lest euch doch mal's Trust oder 
auch die Billionen anderer Zines durch und 
schaut was es so alles gibt in der bunten 
Wunderwelt des Punk. Gegen die Evolution des 
Begriffes Punk ist die des Menschen doch der 


Witz schlechthin. Warten auf den Turmbau 
zu Babel? Ich seh sie förmlich vor mir, 
all die fragenden Gesichter. Was soll das 
alleB? Was will er uns damit sagen? Gar 
nix und alles. Strengt doch die paar von 
irgendwelchem Klischeedenken noch freien 
Gehirnzellen selber an und laßt euch die 
Scheiße nicht auch noch tausendmal vorkauen 
und portionsgerecht aufbereiten bevor ihr 
sie freßt. Think positive - HAHAHA ! 

Streicht erstmal das positive und versuchte 
vorher lieber mal mit Denken allein. Ob 
positiv oder negativ. Die Fähigkeit des 
Denkens an sich ist schon positiv. Ehrlich. 
Probiert's ruhig. Ihr habt nichts zu ver¬ 
lieren. Aber soviel zu gewinnen. Dies ist 
kein Aufruf zu einer neuen ( egal welcher) 
United-Debatte. Es gibt wahrhaftig wichtig¬ 
eres auf dieser Welt als Energien darauf zu 
verschwenden', daß Nieten (Eng)Btirnband- 
träger tolerieren oder umgekehrt. 

Allein die Tatsache, daß es darüber einer 
Diskussion bedarf ist ein Armutszeugnis für 
diese sogenannte Bewegung. Die definitive 
Tragikomödie des auslaufenden ?0. Jahrhund¬ 
erts. Scheiß auf United. Ich bin ein Indi¬ 
viduum und das will ich mir durch irgend¬ 
welche Schubladen nicht nehmen lassen. 

Deswegen liebe ich auch "DAMNED" ( somit 
hätten wir den roten Faden dieses Geschreib¬ 
sels entdeckt). 

Ich hab die Schnauze voll davon, meine Be¬ 
kanntschaften nach Äußerlichkeiten auszu¬ 
wählen. Es gibt nur drei Schubladen. Leute 
mit denen ich was anfangen kann, die mir was 
geben können und denen ich was geben kann. 

Das sind sehr wenige und es werden nie sehr 
viele sein. Dann all die Arschlöcher, Def¬ 
inition kann sich jeder selbst überlegen, 
das sind schon mehr, aber auch nicht soo 
viele. 

Dann die Riesenmasse all derjenigen, die 
einem mehr oder weniger am Arsch Vorbei¬ 
gehen, mal aufdringlich, mal erträglich. 

Diese drei Schubladen gibt’s - Punkt. 

Wenn mir jetzt noch einer kommen will mit 
"damit machst du’s dir aber einfach" - 
von mir aus. Er/sie soll aber bitte nicht 
erwarten, daß ich drauf eingehe. Lebt doch 
weiter in eurer Schubladenwelt, saugt euch 
weiterhin irgendwelche Normen aus den Fing¬ 
ern aber nehmt euch bitte in eurer Pseudo- 
individualität nicht so wichtig. Ein Frag¬ 
ment besitzt keinen Anspruch auf Zusammen¬ 
hang. Also weiter im Text. 

Wie lebt's sich eigentlich so, wenn man 
ständig aufpassen muß, nicht über die 
selbstgesteckten Grenzen zu treten. 

Immer darauf bedacht sein nicht gegen 
zur Zeit gültige Normen zu verstoßen, etwas 
nicht zu sein oder zu tun, weil man es 
nicht sein oder tun darf. Frei sein von den 
Regeln und vom Mechanismus dieser Gesellschaft 
das oder sowas ähnliches war doch mal das 
Ziel ( oder hab ich vielleicht, die ganze 
Sache mißverstanden? ). 

Und jetzt stecken "wir" plötzlich doch 
wieder in der gleichen Scheiße, nur das sie 
diesmal anders riecht. Die gleichen Regeln, 
dieselben Gesetzmäßigkeiten nur ein klein 
bißchen maskiert. 

Toleranz, dieses einst so bedeutende Schlag- 
wort, endet heute bei der Zahl der vom Gegen¬ 
über getrunkenen Biere, um nur eins von un¬ 
zähligen hirnrissigen Beispielen zu nennen. 
Individualität ist verkommen zur Ideologität. 
Spontanität zu Berechenbarkeit und Vorraus- 
sehbarkeit. Nein, Punk ist nicht tot, riecht 
auch noch nicht seltsam. Punk liegt im Koma, 
seine physische Existenz wird durch vorher 
geschaffene Hilfsmittel wie Fanzines, Ver¬ 
triebe, Musik usw. aufrecht erhalten. Aber 
wie ein Komaliegender kriegt die ganze 
"Szene" nix mehr mit. Leben oder Sterben 
ist keine Frage der Regelmäßigkeit des Herz¬ 
schlags. Deswegen wird ein regelmäßig er¬ 
scheinendes Hardcore Magazin nicht in der 
Lage sein diesem degenerierten Etwas namens 
Punk wieder das einzuhauchen, was nötig ist 
um von einer lebenden Szene sprechen zu 
können: Seele 
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Diese Seele fehlte von Anfang an. Punk ist 
ein Retortenbaby und hat sich weiterent¬ 
wickelt zu einem Zombie. Alle Versuche, 
dieser Sache eine Seele einzuverleiben 
zielten eigentlich auf etwas anderes hin 
und mußten gerade deswegen scheitern, weil 
es die falsche Ausgangsbasis war. Ansätze 
waren und sind vorhanden, werden aber immer 
wieder erdrückt und abgetötet von dem zu 
eng gesteckten Rahmen, in dem sie sich nicht 
weiterentwickeln können. Es wäre Zeit für 
eine Sterbehilfe und einen Neuaufbau, aber 
ich befürchte dieser wäre schon zu Beginn 
zum Scheitern verurteilt, weil die Angst 
vor Vielfältigkeit, vor der Auseinandersetz¬ 
ung mit etwas ganz anderem von vorneherein 
wieder neue Ideologien, Normen und Regeln 
schaffen würde. Irgendwie schade. 

Die Unfähigkeit über den eigenen Schatten 
zu springen. Also weiter an diesem Luftschloß 
arbeiten, weiterhin für diese Szene Energien 
aufwenden, Zeit und auch Geld ? 

Ja, aber nicht mehr als bloße Beschäftigungs¬ 
therapie, als Ersatzbefriedigung oder als Ab¬ 
lenkung oder als- was auch immer. 

"Just for you, it's a love song". 

Geliebt,gehaßte Szene. Undefinierbares Etwas 
das mich zum hoffnungslosen Idealisten werd¬ 
en läßt. Die Schatten der Vergangenheit 
müßen endlich beseitigt werden um I.icht auf 
das Neue fallen zu lassen. Mein Wunsch also 
für's neue Jahr: Schluß mit dem Gefasel, im 
TRUST und anderswo, macht die Augen auf, er¬ 
kennt euch(wleder). Was und wo ihr seid. 

Rund um euch ist Horizont, seht ihn auch 
zum Teufel und verbaut ihn euch nicht von 
vorneherein - und - 

gebt euch verdammt nochmal nicht damit zufried¬ 
en ewig auf diesem erbärmlichen Scheißhaufen 
namens Szene rumzuhacken und zu kritisieren 
es gibt wahrhaft wichtigeres! 

Die Szene in der wir letztlich alle stecken 
ist das Leben hier und heute und in der 
Vergangenheit und in der Zukunft. Ansonsten 
WAMPE OFF!!!!! (Kritik erwünscht) 

Paul Blösel/c/o Sabine Knoll/ Bahn- 
hofstr. 34/8262 Altötting. 
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Das Schlagerspiel Slammergötter - 
Nietenkaiser, das im vergangen¬ 
en Jahr so trefflich für Kurzweil 
sorgte, ist nun wohl nach mehr¬ 
maliger Verlängerung endgültig 
zu Ende gegangen, und am sport¬ 
lich fairen Unentschieden stört 
eigentlich nur, daß fast alle 
Treffer Eigentore waren. Was mir 
jedoch zu denken gab, ist die Ver¬ 
bissenheit mit der auf beiden 
Seiten gekämpft wurde, als wäre 
es blutiger Ernst gewesen und 
nicht nur ein Spiel. Neu war vor 
allem, daß sich alle Beteiligten 
Belbst am allermeisten Ernst ge¬ 
nommen haben. Da wurde gesabert 
und gegeifert, aber keiner merkte, 
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daß er mit jeder verbissenen At¬ 
tacke nur ein weiteres Eigentor 
schoß. Gut beraten waren da noch 
die Leute, die sich heimlich, 
leider aber auch meist vergeblich, 
auf die Zuschauertribüne verdrück¬ 
en wollten, um sich und anderen 
Peinlichkeiten zu ersparen. Kern¬ 
aussage dieser Einleitung : 

Ist von euch den keiner mehr froh, 
ein Arschloch sein zu dürfen ? 

Es bietet so viele Vorteile und 
ist gar nicht so schwer, ich werde 
kurz erklären wie's gemacht wird: 

Als erstes müßt ihr lernen über 
euch selbst zu lachen. Verbringt 
also eine Nacht mit dem Verzehr 
sinnloser Mengen von Alkohol. 

( Sauerkrautmosttrinker dürfen 
auch gerne die ganze Nacht auf 
dem Klo hocken, der erwünschte 
Effekt ist der gleiche - wieder 
ein Argument für die Trinkerfront). 
Schaut am nächsten Morgen in den 
Spiegel. Reicht euch das noch nicht, 
dann überlegt mal, worin ihr euch 
in eurem derzeitigen Zustand noch 
von unserem Ernährungsminister 
unterscheidet. Das müßte eigent¬ 
lich reichen,'und wenn ihr euch 
jetzt unter den anderen Zechern 
oder Mostsäufern umseht, werdet 
ihr feststellen müßen, daß es 
einigen da noch viel schlimmer 
geht. Dies ist dann das entscheid¬ 
ende AHA-Erlebnis. Plötzlich ist 
die Welt so einfach, denn ihr habt 
soeben die ganze Wucht der THINK 
NEGATIVE - Religion verspürt. 

Falls dich, lieber Leser, jetzt 
jemand als Arschloch beschimpft, 
dann wirst du dies mit einem 
lächelnden "Aber immer" ahtun 
können, weißt du doch erstens, 
daß es stimmt und zweitens, daß 
es immer noch einen Haufen größ¬ 
erer Arschlöcher gibt. Natürlich, 
zuerst wird dich THINK NEGATIV 
befremden wie jede große Religion, 
bald jedoch wirst du f eststel.1 en , 
was dir das Arschloch-Mantra bringt. 
Zum Beispiel folgendes: Irgendein 
wildfremder Knallkörper fragt dich, 
warum du eine Lederjacke ( ersatzw. 
"Keine Lederjacke" ) trägst. Du 
wirst ihm erwidern, das läge daran, 
daß du ein Arschloch b'st und weg 
ist er. Wieviele Stunden hast du 
früher damit verbracht, solchen 
Menschen behutsam zu erklären, daß 
dich ihre Meinung.einen Scheißdreck 
interessiert, und warum das alles? 
Weil du nicht einsehen wolltest, 
daß du ein riesiger Idiot bist. 
Darüber hinaus dienen die meisten 
sogenannten "Gespräche" ohnehin 
nur dazu, dir ebendas zu beweisen. 
Jetzt aber obacht : Ein wichtiger 
Teil des THINK-NEGATIVE-Glaübens- 
bekenntnisses besagt, daß du nie¬ 
mandem verraten darfst, daß es 
noch andere, größere Trottel als 
dich gibt, sonst beschützt dich 
der große Zauber nicht mehr. Das 
liegt daran, daß alle Ungläubigen 
dich sofort davon.überzeugen 
wollen, daß du e.s doch hist, und 
nichts kann dich dann mehr 
vor einem längeren sogenannten 
"Gespräch" retten, wenn es ganz 
schlimm kommt, wird daraus sogar 
ein "freundschaftliches Gespräch", 
in dessen Verlauf es sogar bei 
passender Veranlagung zu einer 
"Beziehung" mit all ihren Folgen 
kommen kann. All das wird dich 
fürchterlich fertig ma.chen und 
du wirst dich fragen, warum du 
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nicht auf mich gehört hast, du 
elender Depp. Denke also daran, 
daß zwar die Gedanken frei sind 
( Red-du-nur-Prinzip), nicht aber 
die Worte ( Scheiße-was-hab-ich- 
jetzt-gesagt-Prinzip ). 

Zum Schluß noch ein Musterbeispiel 
dafür, wie man alles falsch machen 
kann, und zwar in Gestalt des Leser¬ 
briefes eines Andreas Grüter, der 
im letzten TRUST auftauchte und sich 
teilweise auch auf meine Kolumne 
bezog. Schon der Anfang: "Nicht, daß 
ich mich persönlich angesprochen 
fühle" ist mißraten. Bis jetzt hat 
sich noch keiner angesprochen ge¬ 
fühlt ( der erste erhält von mir 
einen "My god rides a Kokosnuß"- 
Orden am Stirnband), das braucht 
man nicht auch noch zu betonen. 

Nach einem sehr schön geführten 
Beweis, daß er den ganzen Artikel 
nicht verstanden hat, kommt dann 
die Erkenntnis, daß ich wohl Kom¬ 
plexe hätte. Das stimmt natürlich, 
wenn du so ein Schwein wärst wie 
ich, hättest du auch welche, lieber 
Andreas, aber warum so ein Tiefschlag 
wenn der Artikel.doch so glatt an 
dir vorbeiging '? 

Anschließend beschwert er sich noch 
darüber, daß ich das Abitur allge¬ 
mein Scheiße finde. Mein Gott, was 
bleibt so einem hirnlosen Idioten 
wie mir, der seinen Sonderschul¬ 
abschluß nur mit Bestechung be¬ 
kommen konnte denn anderes übrig ? 

Das alles gipfelt in einem fröh¬ 
lichen "Communication is the key". 

Der Schlüssel wozu ? Zu sinnlosen 
Vollabereien und daraus resultier¬ 
enden Kopfschmerzen, die man »ich 
dann gleich lieber mittes Vollsuff 
holt. 

Tja, was bleibt da noch zu sagen? 
Vielleicht folgendes: Schreibt 
massenhaft dämliche Leserbriefe, 
ihr habt sowieso recht! 

Zum Schluß noch ein Wort an die 
Hersteller des gnadenlos gelung¬ 
enen "Gegen Nazis"- Meinungseti¬ 
ketts ( Gegen Nazis ? Du_? Echt 
wahr ? ) : Weiter so, Ihr macht 
euch auf .»tausend Jacken, um die Real- 
TSatire verdient, hoffentlich 
springt für euch was dabei raus. 

Wenn nicht, macht eine Neuauflage 
und schreibt noch "Gegen Wind¬ 
pocken" dazu', das müßte es dann 
voll bringen. 

Tobi Schulz / Noltestr. 5 / 3000 
Hannover 91 ■ • 
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31S H£H ERSCHI EN EN .• 

Nr. 1 Juli 1 86 
Nr. 2 September 1 86 
Nr. 3 November'86 
Nr. 4 Januar'87 
Nr. 5 März'87 

Von den zurückliegenden Nummern sind 
momentan noch einige Exemplare der 
Nr. 1 sowie der Nr. 3 und natürlich 
der Nr. 5 bei uns erhältlich. 

DRUCK: Mitch 


KONTAKTADRESSEN: 

THOMASSO 5CHULTZE 
HA.N3JAK03STR. 75 
3000 MÜNCHEN 60 

DOLF HERMANNSTÄDTER jun. 
SALZMaNNSTR. 53 
8900 AUGSBURG 


ARMIN HOFMANN 

LINKEWEG 14 

7270 NAGCLD-HOCKDORP 

MOSES ARNDT 
POSTFACH 1101 
7400 TÜBINGEN 

A-C-H-T-U-N-G ! A-C-H-T-U-N-G ! 

Die Adresse von Moses wird sich 
ab den 1 April wieder ändern und 
zwar äh? Ihr könnt die Post in 
Zukunft wieder an die alte Adres¬ 
se schicken. Ich werde dann dort 
zwar nicht wohnen, aber meine 
Post kommt in die richtigen Hände, 
d.h. sie erreicht mich 100 %. 

Po3t also bitte an: 

MOSES ARNDT 
ZUM KLEMMLOCH 14 
6652 BEXBACH 

Für die Schläfer unter euch werde 
ich natürlich einen Nachsendeantrag 
stellen. Keine Bange es geht nichts 
verloren. 


GASTSCHREIBER: 

Paul, Tobi, Matthias, Carlo, C.R. 
Gott, Vlggo, 


Fotos 


FOTOS: 
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1/4 Seite,. 18DM 

1/8 Seite. 10,- DM 

Kleinanzeigen umsonst ! 
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ICH TU'S MIR AN !!!! Nach langen 
schwierigen Stunden dea Nachdenkens, 
des Zweifels, der Unentschlossenheit 
und des Besinnens habe ich mich end¬ 
gültig dazu durchgerungen meinen Ho¬ 
rizont alle 2 Monate mit Hilfe des 
neusten TRUST zu erweitern und zwar 
6 mal hintereinander. 

Das heißt: 6 mal Trust für 20 DM 
an: 


Name 


Straße 


Ort 

Den schnöden Mamon hab ich bar oder 
per Scheck an MICHAEL ARNDT 
POSTFACH 1101 
74 00 TÜBINGEN geschickt, 
oder aber direkt auf sein Konto über¬ 
wiesen. POSTGIROAMT STUTTGART 
KONTONUMMER 2775 89-701 

Wer nag sich hinter dem Synonym 
Michael verbergen. Lösung vielleicht 
im nächsten Heft. 


TECH NIK USD FI N ANZEN : 

1 . Palls ihr wollt, daß eure Leser¬ 
briefe möglichst aktuell sind dann 
schickt sie bitte auch rechtzeitig 
ab, spätestens 4 Wochen vor Erschein¬ 
en der Nummer in der der Brief abge¬ 
druckt werden soll. Momentan ist es 
so, daß die meisten Leserbriefe ge¬ 
nau zum Zeitpunkt des Zusammenstel¬ 
len des Heftes ankomraen. 

2. Foto3 und Fragen wegen dem Foto-Zine 
bitte an ANNE ULLRICH 

SÄNTISSTR, 3 
7750 KONSTANZ 

3. An alle Leute, die das Heft vertreiben, 
schickt das Geld ln Zukunft bitte an den¬ 
jenigen von dem ihr die Hefte auch be¬ 
zieht. Ansonsten entsteht ein ziemliches 

Chaos. 

Den Hauptvertrieb übernimmt weiterhin 
"Moses". Falls ihr größere Mengen oder 
'n Abo haben wollt wendet euch an ihn. 
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| FOREIGNER PAGE 

W- Yep. it fl time for the next <A*j Ab you probably know w* had elec 

rV^ foreigner page. Thia time I will tione for parliament the end of 

V 1 * §iyß y°u a very short up- JjJ January. Unfortunately nothing hi 

,‘J' date on what s happening ln the TO changed. 9till the coalition of 
-O Bcene. becauae there some other f CDU/CSU/PDP runa the state. In 
thinga I would like to go a bit ■ caBe you ^on't know: CDU meana 

» v more tnto detail. i'- ^_n_.__ 


give you just a very short up- 
V* date on what's happening ln the 
Bcene, becauae there aome other 
3F thinga I would like to go a bit 
more into detail, 

,* In the beglnning you ahould know 
that Dolf ia back from the 
States, so he's waitlng for your 
mail again. He's back with a lot 
of ideas and enthuaiasm an he's 
ready to wake ue up from our 
hiebernatlon. 

In fact there was the first band 
v x from abroad touring thia year 
(with the exception of some 
Italian bands). Lemington's 
\_1 DEPRAVEDI Same aa HERESY the 
Impression they left was very 


/v Ab you probably know we had eieo 
^ tione for parliament the end of 
January. Unfortunately nothing has 
CA changed. Still the coalition of 
r CDU/CSU/PDP runs the state. In 
; eaee you don't know: CDU meana 
(J "Christian Denocratlc Union", the 
CSU is the Bavarian part of the 
r CDU, The 'S 1 Stands for 'Social 1 , 
f.T; In fact theae partiee are the big 
Kr conaervative parties which tend to 
-Pt get right-wing more and more. Thia 
year theae conaervative powere 
Vi have lost some percent, but it 
,-C: seems to be nothing if you look at 
'V* the scandala of the German govern- 
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rzovpiv YKEfew? 


; « 


vwixn me excepxion oi eome Zement of the last four yeara. 

ii«iiw5^ a S d8j * »{„The FDP are the Liberale (kind of 

DEPRAVEDI Same aa HERESY the 4. at i eaa t) and to everybody's aur- 

impresaion they left was very ' prifie they got 9 * which ia really 

good. A very lively band on atage ^ J lot> The SPD had 

losaee too, but 

I never heard people gooflng averybody waa ax p edt ing lt. eince 

around ao mach tetween the songa. St there ar ' t00 mu ^ h flghta goln g on 
Erpect to find a very long a bout the course thiß old "Workera" 

interview in the nett TRUST. jr party ahould take ln the future. 

J 1 ?" 1 ? taEy! , SV The economic party, die GRÜNEN, 
NEGAZIONE etarted playlng again, 


hrf’ ^ r fn, aa e * 0r ’ nQW adding alao it^enough. But I'm eure the more oi 

2V) a lauer etage preeence. In April ^ envl?onment ia dying the more n 

' tha y »Ul roar thru Germany for . > p eopla wU1 V ete for them. Rlgh 

i Ä..!!?. 1 . 1 tour. Same goea_for ‘i- 5 0w H thav atlll Beew t0 t e e bit 


ly . The economic party, die GRÜNEN, 
VI made aome galna, but atlll not 
i ^ enough. But I'm eure the more our 


HERESK and KAFKA PROSESS, eo . diäorgänläedr'l’hööe’with getting" 

watch out. It a more than Just Over that they won^t lose their 

a rumour anymore that COC will -lt edge 

oome on an alternative tour (no "f No „Öre worda ahout aleetiona, 
metal-buelneaa-bullahlt) in early read NEWSWEEK or aomethlng if you 
nu m + ar **' , * u - k j n Vvant to know more. 

w T 1 ‘ h , 0eman da " d ! 7 I*The new big thing ln the madia ia 

THt REST e LP ia out, but I • N AIDS. It'a ao obvioua that tha 

□nenMu^cno 31,41 td 'Jlreligloua right-wing conaarvativea 

SPERMBIRDS recorded their LP uae it aa a meana of Propaganda 

for Wt RITE REC. in the MOTTEK- VV a alnat mlnorltiaa an J t Ö relntro- 
etudios and it a aaid to be very >, d S ce old mdra nty atandarde. They 
A " TI !£ XIN ! a « reat " a “ band i^try to aohieve aome kind of maaa 
'^^■,n h SvS°T th : “H 1 h3V w ° n iipanio inatead of givlng lnformatio 

GELD HER in April, probably ‘ - * 


^>people will vote for them. Right 
V» now they atlll aeem to be a bit too 
dlaorganized. I hope with getting 


ing Information 



Nr 5 3,50Dn ip 1,50 Porto 

15 Stück 45,-DM (portofrei 


Uipers, Euinys, Conflict, 
KGB, Plansoll Youth,Staye- 
üiue-Kurs, Stranyemen, 
Hermsdorf Chainsau Flasaacr 
Back from the Graue, Klein 
Labels,Synthetisches Misch 
geuebe, 3B-Films, Poster 
Zeichnungen, Gerüchte, 

News und noch mehr ^ 

das alles im schönen^ 
unpraktischen Din m 
Format W 


1AAA V<rLiD h-1 


a , , rr An April, probably j agree, there^a a danger with 

«• 1£S“S» ad s? ?„ 7 " a ®i D ‘CaIDS. Bit I aee a muoh blgger 


, BRAINS.SICK OF IHTOLERANCE. Both 
recorap ahould be worth the buyI 


LV •! Talk goBB that UNWANTED YOUTH 
have split up I!!??? 

■-•’J CHALLENGER CREW have recorded in 
.EMMA, whichd'meana that the TRUST- 
f Vinyl-Compilation ia finished, aa 
well aa the CHALLENGER CREW/ 
fVl EVERYTHING FALLS APART-Split-LP. 
rjJ-4 Both recorda ahould be out by end 
of March. 

Pleaae let me teil you aome 
r ’S*lf thinga about the Germany-tour of 
CONFLICT. Besidea the fact that 
^vJCOUFLiCT gui hotei-rooma xor *ii 
peopla each day and charged at 
Ly' leaat 450 Dollara, they behaved 
like a bunch of stupid, aggree- 
''t sive hooligana. 

Would you like tc haar aome 
—atoriea? I will teil vou anvwav. 


v aids. Hut i aee a muen oigger 
Ödanger that the Government will uae 
|x lt aa some kind of alibi to get 
^even more control over the popula- 
jjtion and even more to dlvlde people 
)W ,! Don't talk to a etranger - he 
might have AIDS". The mietruat ln 
Vthe populatlon growa and we have to 
'/j be very careful not to drift into 
'>a new Victorlan age... 


' >a new Victorlan age... 

^Okay f aome laat worda about thia 
iaaue of TRUST: Everything's atill 
»•the same, price, ad-pricea. Mayhe 
-you'11 find that thia iaaua ia too 
% rauch muaie-orientated. I aaren. Vmt 


Heibel - Concrete box - Mttituoe Hajustemern - hccus 
Lüings Tape 9,-DM Mly S,* 

Ueraand Uorkaaoe + 3,-Dm Porto 

NR 6 am 1 -Wpril (mit neuer Liste) 
t?'* wird uieder HAMMERGUT 


4 I can promiae, we won t be drlf- 
f*tlng into the direction of pure 
^•mueical entertainment. Well, 
r« there' e not eo much to eay about 
the artlolee, eo ohack en for 
J youreelf. 

>One laet thing: In Aprll-Pey 
"'.MAXIMUM ROCKNROLL will releaee 
^-a new split- Poto-mag together 


— " atorieB? I will teil you anyway, 
becauae the way CONFLICT acted on 
tour waa no bf-‘ er than all thia 
fucking aggr pe of banda do, 

which CONFLI uppoaedly Btand 

1 againat. 

In Schorndorf two people came up 
on atage to put away the German 
i •flag on the ahirt of the baaa- 
Xw* player. Colin and co. didn't aak 
»1 what waa going on and kicked 'em 
off the atage. Another kid who 
was aitting on the raonitor-boxea 
, : Ä. waa thrown off the atage with no 
, T' 1 reaaon by Colin. Couldn't he 
teve aeked the guy to leave? 

'Jf\ Colin decided to act the Macho- 
way. 

I* 1 Bremen CONFLICT had their own 
tV ^ bouncera with them, who didn't 
T t \ let the people come cloae to the 
^ s atage. Aa a conaequence there 
TV- waa no atmosphere. Colin then 
declared that the bouncerB 
4 ahould piaa off, CONFLICT doean't 
need aomethlng like that. Wow, 
v again the macho-way. Finally they 
,,r-« atarted coraplalning about the 
V acund-Byatem and kicked a monitor 
'»iQl ^ 0X au dienee. A guy who 

Vflf took a Video of the ahow was 
>*/’ attacked by Colin with a knlfe. 

1 1 Finally CONFLICT refused to pay 
fi? for the thinga they wrecked, ao 
pt*. that the people of the Schlacht- 
hof had to call the police... 

* 'S In Groningen a skinhead was 
sfy beaten unconscioue by CONFLICT 
for no reaaon. 

> • • The people in Arnhem didn't want 
F / ‘ to work with the PAPERCLIP 

1 AGENCY who were eetting up the 
x. tour for CONFLICT. So they 
contacted CONFLICT in VAN HALL 
to organize a sho* without 
r.M contract and CONFLICT agreed. To 
4 be eure Marcel of the GOUDVISHAL 
called CONFLICT up while they 
L, . - were on tour in Germany and again 
they aaid everything was fine. In 
m jyi the end CONFLICT didn't Show up 
jf* in Arnhem, didn't even call to 
/*., cancel the gig, 

1 j THere are some more atoriea but 
they are just rumours... 

*j**Make up your own thoughte about 


^with TRUST. MRR will prlnt 
w 12000 for the Statee, we will 
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IMPACT 


j .do 2000. OK, that • not so much, JrJJr»" 
/* bu t st least we uae better pa- J 

-■«•per, he he. So, look out for lt. 

Prloa will be around 4 marke. 
oFAh, th. mag will only contaln ’ 
tjfotoa of European bands and 
T lo work Ing title la "Go, Europa, 

.*fOo!". Great, ey? 

IIP Okay, that'a lt for thlB tlma. 

»'Like alwaya feil free to eend 
V fotoe, artlclaa, acene reporta, 
^Ulettera to tha edltor, every- 
V,thing. 

_ Taka care, Thomaaao. 
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Das folgende Interview wurde von Dollarn 27.12.8S ln San Francisco gemacht 

TRUST: Bitte stellt Euch erstmal selbst vor, Euer Alter, was macht Ihr 
Privat, Schule, Job, warm haben sich FINAL CONFLICT 
und etwas an generellen Infos. 

Jeff: Ich habe die Band im Sommer 83 gegründet und wir haben 
viele Umbesetzungen gehabt. Ich bin der einzige der von der 
ur-besetzung übriggeblieben ist. Wir sind in dieser Besetzung seit 2 
Jahren zusammen. Ich bin vor 4 Monaten aus der Schule gegangen 
und bin jetzt arbeitslos. 

Ron: Ich bin Ron, bin 21, ich bin der Sänger. Ich bin in der Band seit 
April 85. Ich arbeite als Drucker. Die beiden anderen Bandmitglieder 
sind Warren und Dave. 

TRUST: Was sind Eure Gründe in einer Band zu spielen? 

Jeff: Ich mag die Musik und die Art wie ich Dinge vermitteln kann die 
ich sagen will, ich glaub es ist eine gute Form um sich auszudrücken. 

Ron: Wir mögen die Musik, deshalb machen wir sie. 

Jeff: Wir mögen diese Art von Musik. 

TRUST: Ist es Euch wichtiger gute Musik zu machen oder achtet Dir 
mehr drauf das die Texte vermittelt werden? 

Ron: Es ist ein grosser Teil meines Lebens, wenn nicht der Hauptteil 
meines Lebens. 

TRUST: Ich habe Leute gehört die sagten FINAL CONFLICT sind eine 
politische Band, ist das richtig? 

Ron: Wir bezeichnen uns einfach als Punk Band, wir wollen uns nicht 
in eine bestimmte Schublade stecken. Wir trinken gern Bier, und 
laufen immer noch als Punks rum und all die Sachen, aber unsere 
Texte sind ziemlich ernst. Unsere Texte sind politisch, wir singen über 
das Leben im allgemeinen und über Sachen die andere Leute machen 
und die uns angehen. Für uns ist das unser Leben und darüber 
singen wir, Dinge die wir sehen und als falsch empfinden. Wir sind 
nicht so das wir sagen "Sei ein Anarchist - oder sei keiner - oder 
Kommunist". Wir reflektieren einfach Dinge die wir sehen und 
überlassen dann den Leuten für was für eine Alternative sie sich 
entscheiden, wir sagen einfach was wir glauben für richtig zu halten. 

Jeff: Wir wollen den Leuten nichts vorschreiben. So zum Beispiel 

mit den Flugis die wir machen oder anderer Litaratur, das heisst, 
wenn du willst kannst du das Teil zerreissen und wegschmeissen, das 
hindert uns nicht daran sie weiterhin zu verteilen. In erster Linie 
wolen wir das andere Leute hören was wir denken, wenn sie damit 
nicht einverstanden sind ist das in Ordnung. 

TRUST: Seid Ihr sonst irgenwie politisch aktiv, eventuell in Gruppen 










{ Ron: Ich mag keine Politiker und all den Kram,Parteien oder l A a y' 
—- sonstwas. Ich selbst bin auf einigen demonstrationen gewesen und wir k k. 
haben auch schon auf benefit-gigs gespielt zum Beispiel für Anti P_u- 
Kernkraft Gruppen. Aber sowas wie direkte Aktionen haben wir bisrrL 
(jetzt noch nicht gemacht.Wir denken da eher etwas mehr realistisch,’ V« 
nicht das wir total für Direct Action auf allen Ebnen sind, wir sehenjrJ?, 
. das etwas mehr realistisch. 

'l Jeff: Nicht jeder in der Band hat die gleiche Meinung, ich bin zumlil 
j Beispiel total für Direct Action, und ich bin mir auch ziemlich sicher “Yy 
,, Ron denk da so, aber ich kann das nicht für die anderen beiden sagen, ^ '•'V 
| da sie ja nicht hier sind. 

' [ Ron: Eins will ich hier noch klarstellen, nicht jeder in der Band hat die J 
iü selbe Meinung, deshalb spricht,ob in Interviews oder Statements, jeder^Q 
nur für sich, denn wir sind alle Menschen und wir können nicht alle»- 1 p_ 
O gleich sein. 

1.TRUST:Denk Ihr das sich auf der Welt jemals etwas grundlegendes 
>“ ändern wird, das zumindest einiges besser wird? 
y Ron: Ums mal realistisch zu sagen, ich wünsche mir nichts mehr als 
> das die Leute mehr Zusammenarbeiten. Ich glaube nicht dar man 
A, etwas ändern kann bevor die Leute erkennen das jeder eine total J/TC 
andere Meinung hat und das wir versuchen müssen miteinanderTy 
V auszukommen, egal was auch immer der andere denkt. Aber ich^Vj- 
T] glaube die Leute sind zu beschäftigt damit anderen Leuten zu sagen Qy 
das sie verkehrt denken, und alle machen das. Sie bewegen sich \ 
ft irgendwie im Kreis jeder sagt jedem das er falsch denkt. Sobald die 
Leute lernen sich gegenseitig zu akzeptieren, so wie sie sind, egal wie 
sie denken oder sich anziehen, dann werden sich die Dinge zum yXi 
*A, besseren wenden, glaube ich wenigstens. Das heisst nicht das wirVyL 
j aufhören werden zu singen, überhaupt sollten Punk Bands nicht (in 
y aufhören über Veränderungen zu singen, ich hoffe das geschieht jLXr 
A— niemals. Was uns angeht, ich hoffe ich kann zumindest eine Person yi-v 
ändern, oder wenigstens aufgeschlossener anderen Dingen gegenüber 
machen. Damit er sich umsieht, sich mit Dingen beschäftigt anstatt 
einfach alles zu glauben was ihm gesagt wird, besonders von der V. /t 
Amerikanischen Gesellschaft. Vj 

Jeff:Einige Leute regen sich drüber auf, sie sagen "Das Zeug haben wir 
33* doch alles schon mal gehört", aber wenn sie es nicht mögen dann HqA 
brauchen sie uns auch nicht zuhören. Wir wollen die Leute nicht 
langweilen, wir machen nur das was wir fühlen. XJk, 

TRUST: Glaubt Ihr das es grosse Unterschiede zwischen der US scene jöjt 
j und der Europäischen Szene gibt? 

Ron & Jeff: Ja. 'Yi 

Jj Jeff: Ich denke es ist mehr extrem dort drüben, jeder ist einfach viel A-A 

r\ ernster. Ty 

CC Ron: Ich glaube sie sind wesentlich mehr politisch motiviert in Europa 

als die Leute hier. Für viele Kids hier in den Staaten ist Punk nur - am PU 
Wochenende auf gigs gehen, das ist alles. Das ist ja ansich auch in jf 
Ordnung....aber das ists dann eben auch schon für die meisten, auf yjg 
k-L gigs gehen und sich die Haare aufstellen. Die meisten Leute die ich aus 
A3 Europa getroffen hab, oder mit denen ich in Briefkontakt stehe, 

nehmen die ganze Sache viel ernster als die Leute hier. Hier siehst du \ J 
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Der gute Pat hat scheinbar auf Grund seines 
seltsamen Weltbildes viele Sachen völlig an-**, 
ders aufgefaßt und verarbeitet als ein Euro- , 
päer. Es wäre absurd ihn als Lügner zu be- / 
zeichnen, er gibt eben nur seine Eindrücke P 
wieder. Das zum Beispiel im Tübinger Epple- 
Haus ein Lesbenbar ist usw. \ 

Mykel Board erkennt jetzt wahrscheinlich ]? 
wieder, daß die Deutschen keinen Sinn für I 

Humor haben oder gar für Ironie. Tja für V 

Ironie , das würde ja bedeuten das Pat 
Fear seinen Artikel ironisch geschrieben 
hat. Kann aber wohl nicht sein, denn ohne 
ein Hintergrundwissen ist Ironie nicht möglich 
oder sind all die Sprüche die man von 
zurückkehrenden USA-Touristen hört auch 
alle ironisch. Fragen wie: "Du kommst aus 
Deutschland, ich dachte dort ist Krieg 
wie bist du den rübergekommen?" 

"Gibt es in Europa, schon elektrisches Licht?" 
"Wer ist momentan eigentlich Kaiser in Deutsch 
land?", "Amsterdam, das liegt doch in der Nähe 
von Holland?" , . , . _ __ 


who wanted to have fun to have to put 
up with that kind of abuse. I hope the 
Cologne punks will accept our 
apologies! 

Someone has it on Video, a great rlot 
actually, but a bummer for the kids who 
pald to get in. 

After finding out that this group of 
commles had phoned the Hannover club 
and made threats to kill us and 
distributed more "Propaganda", we did 
what the pasasport agency told us to 
do: contact the U.S. Embassyl 

Remember, we started our great tour 
only a week after we bombed Libya and 
right after the Chernoble nuclear 
disater, so there was a lot of tension 
and antl-US sentiments In the air-but 
regardless, this communlst group was 
violent and a danger to the kids, never 
mind us, and bomb threats and tear gas 
sound like terrorism to me, especially 
coupled with intellects so low that they 
used Black Flag's logo on the 
Propaganda! It may sound a bit 
reactionary to -call up the Embassy to 
ask for advice, but we really just 
wanted to let them know we were In 
the countfy in case anything happened, 
as we were told to do by the passport 


f' Solche Fragen deuten wohl auf eine ‘ * 

allgemeine Desinformation der Bevölkerung 
hin, die leider und das i3t das erschreckende 
auch in der Punk-Scene der USA , absichtlich 
oder nicht, betrieben wird. Wo das hinführen 
kann sieht man ja an dem grausamen Beispiel 
. von G.I., die angeblich als sie nach Europa 
I gekommen sind keine Schlafsäcke aber dafür 
1 massenhaft Klopapier mitgebracht hatten, weil 
I sie gehört hatten,da^ es in Europa kein Klo- 
\ papier gibt. 

(, Aber jetzt mach ich lieber Schluß bevor ich 
wieder mit all diesen Gerüchten anfangs, 

£ eben hat sowieso meine Kuckucksuhr geläutet 
■> das heißt ich muß schleunigst zur Ritterburg 
* dort hält Hitler eine Ansprache zu den bevor- 
.. stehenden Rationierungsmaßnahmen von Sauer- 
kraut. 

J "Ist Lincoln eigentlich immer noch Bundes- 
■Jkanzler von Dallas oder war das Kalifornien?" 

tY* Moses 


j people. The Embassy took it very 
| seriously and actually dispatched an 
| envor of Hannover police to talk to us 
and for our protection! We talked with 
| the promoter and decided the Situation 
| had great potential to erupt into a real 
riot so we got our gurantee and went 
| to Mottek's nearby pad and relaxed 

■ while Mottek (a very powerful band by 
the way) and some other's played the 

| show. Unfortunately, the big communist 

■ group had come eight hours the night 
• before to plan their "attack", when only 
| an hour away in Bielefeld there was 


^ ur c ^ e jenigen, die momentan gerade kein 
Wörterbuch zur Hand haben. In Pat Fears Ar- 
^ tikel kann der neugierige Leser erfahren, 

V daß es in Deutschland Sitte ist, daß der 
fc Bürgermeister einer Stadt zunächst die 

V Platten der Punk-Band, die in "seiner" 

V Stadt spielen will, anhört und dann even- 
^ tuell "grünes Licht" gibt. 

V Das sich im Epple-Haus eine Lesbenbar be- 
- findet war uns ja sowieso schon klar und 

r die Horden kommunistischer Punks die unter ji 
-■ der Führung kommunistischer Hippies fried- £ 
*' liebende Konzertbesucher terrorisieren k 

y gehen mir schon lange auf die Nerven. ^ 

Das diese bösen Buben aber auch "White jfj 
p? Flag" umbringen wollten, nur weil sie Arl 
Lj ernsthaft dachten "White Flag" seien 

vom CIA, also nee das find ich irgendwie Äfe 
K nicht richtig ! ! ! !! 
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fHink p] uyrti ils <wi inqiortunt roli- in the fighi againsl oppres.sion 9 - r J 

Airc<! awireness. n«u opi uions, dt •xln.iyeri formerly accopted obsex-sions ^ 

Right out the windig wm stalo t radi t ioiis, falso mnrals blinckxl hope a 

ftesjx-ci for autlMiny joiruxl üiem.we inidi- Mhtti a Standing joke 
Wo said“Fuck Off' >-?:uinny popstar shits porLraying imagos of a perfect world 
Smearing a happy, c U *an face on roality'it’s the quoens jubilee "..,ro to hell! 
Rffusing to iv pup|>*is with tfx• pmmiso of u futuro 

TYioro is no futuro m> novor inind tho bol hieks, ’cos anarehy in the U.K.suits us 
T>)e public screamxl in out er y ,dontuid*xi inrrtxliatfi terminal ion 
Hie''scun of the* oarth ,, has raiseü its" von**.* 

"How could thoy do this to our nation? 

lYie media tried to destrov us.stop the’pcur rtwis’ 'rock invasion m 

llio expnsure only helpud us reveal thoir hopeless Situation ^'•C 

Gaining in mmintum and in numbors.we netxkxi spokesmen ^ 'ti 

And that cam* from four people from the real world, like the rest of us 
We nowf had a voice.an alternative,our messagc getting louder ’f 

rtothing now could stop us rising up to meet their fast advancing challenge V 
When the challenge camo thoy crumbled,a.s the four proved easy prey ^ 

Fbr tho States clever ueapon mnney proved too terpting once again 
Big bastard businoss ohoquo books openod up and then swallowed 
Tbe leoches sucked hard slylv,"we couldn't believc the scenes that followed" 

Punk Shops:-"ROLL UP! BUY TOUR REBELLION HEBE!" 

Badges, posters,bonduge, books,colouring for your hair 
Like sheep they flocked to buy punk rock,a part of the new threat 
Hie oountry lauglied and screamed''Punk flop ,1 ,it now seemed punk was dead! 

Houred the lands to disnevland We stood and could only watch 

And ripped the state apart As they took everything we stood for 

Destroyed the music Status quo And made a mockery of it 

Created a new Start ( for us) Hie four feeding finance straight ba 

Hie jet-set pads.the sunny land Hie System they supposedly despised 

Hie songs of train-robbings What was once the black flag of anar 

It's all more money in the bank (for us) Was now the colours of the union jac 
So ccme on boys/girls and sing 

Hie movement, punk rock.who rares 9 we’re just a not her band, they're just another tianö 

Direct action is what achieves change,not miming to words 

How mich longer must we sing the same old song 

Crawling from the mess that they’d left Standing as our future 

We realised we needed‘no-one'to mouth off our message for us 

Tbld big business to take a running jurp.went back Underground where we started 
Hie tribe then split.as seme stayed behind to mourn 
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nicht erBt weggekommen, hätten sie ruhig frü¬ 
her Bescheid geben können. Hatten CONFLICT 
vielleicht nur keine Lust, den weiten Weg zu 
fahren? 

Ein weiteres Gerücht (Ulf) beBagt, CONFLICT 
hätten ln Berlin den MercedeB von Peter Ehren¬ 
feld demoliert... Das ist eigentlich nicht so 
wild, aber paßt durchaus ins Bild... 

In Holland wurde die Tour von der PAPERCLIP 
AGENCY organisiert. Eine korrekte kleine Agen¬ 
tur, die allerdings mit Verträgen arbeitet. Da¬ 
von etwas abgeBchreckt, versuchten die Leute 
von der GOUDVISHAL in Arnhem, CONFLICT bei ih¬ 
rem Konzert in VAN HALL/A*dam direkt anzuspre¬ 
chen und somit den Vertrag zu umgehen. CONFLICT 
zeigten sich kooperativ und sagten zu. Um si¬ 
cher zu gehen, rief Marcel aus Arnhem CONFLICT 
noch einmal während ihrer Deutschlandtour an, 
uro sichergehen zu können. Noch einmal bestätig¬ 
ten CONFLICT sie würden sicher kommen. Am Tag 
des Konzertes dann das unsanfte Erwachen: Wer 
war kam nicht und hielt es nicht einmal für nö¬ 
tig, die GOUDVISHAL telefonisch zu benachrich¬ 
tigen? Die Antwort ist geschenkt... 

In Groningen prügelten CONFLICT einen Skinhead 
ohne Jeden ersichtlichen Grund bewußtlos... 

Das sind die Sachen, von denen wir gehört ha¬ 
ben, ohne uns übermäßig um die Informationen 
gekümmert zu haben. Es könnte Jetzt noch 

seitenweise weitergehen, da CONFLICT auch in 
der Vergangenheit genügend unsaubere Aktionen 
abgeliefert haben (USA-Tour mit GOLDEN VOICE, 
nichtbezahlte Anzeigen, abgezogene Bands auf 
ihrem Label MORTARHATE, dumme und sinnlose Prü¬ 
geleien am laufenden Band, unzuverlässiger Ver¬ 
trieb der Platten). Es ist offensichtlich, daß 
CONFLICT vielleicht gute Texte haben mögen, 
aber davon vielleicht nur ein Minimum in die 
Realität umzusetzen in der Lage sind. 

Glaubt ihnen nicht weiter - CONFLICT sind die 
nächste GB-Band, die versucht, Euch abzuziehen. 


CONFLICT haben bereits im Interview ln TRUST 
Nr, 4 eine extrem schwache Figur abgegeben. Im 
Grunde hatten wir die Sache dann auch als ge¬ 
storben betrachtet, doch auf der weiteren Tour 
sind noch einige sehr herbe Sachen passiert, so 
daß wir durchaus glauben, es ist wert, die Sa¬ 
che auf eine Neues aufzurollen. CONFLICT machen 
sich durch ihr auf der Tour derart unglaubwür¬ 
dig, so daß ich sie eher als dumme Schläger 
denn als denkende Anarchoband einstufen würde. 
Doch entscheidet selber. 

Vom Konzert in Bramen wurde uns von zwei vonei¬ 
nander unabhängigen Augenzeugen berichtet: 
CONFLICT hatten für dieses Konzert ihre eigenen 
Ordner dabei (wobei ich nicht weiß, ob sie sie 
selbst mitgebracht haben oder ob Bie von Peter 
Ehrenfeld, dem Tourorganisator, gestellt wur¬ 
den). Da diese Ordner die Tanzfläche vor der 
Bühne von Leuten freihielten, wollte logischer¬ 
weise keine Stimmung aufkommen. Nach einiger 
Zeit merkten dies sogar CONFLICT, was Sänger 
Colin zu der'markigen Bemerkung verleitete, die 
Ordner (die sie mitgebracht hatten!) sollten 
sich doch verpissen, sowas bräuchten sie nicht. 
Welch ein Mann. Akt Zwei: Nachdem die Leute 
nähergekommen sind, fangen CONFLICT an, über 
die Anlage zu motzen, was schließlich so weit 
führt, daß die Monitorboxen Richtung Mixer ge¬ 
kickt werden... Ein Videofilmer wird anschlies¬ 
send von Colin ohne weiter ersichtlichen Grund 
mit einem Messer (!) bedroht. Akt drei: Die 
Leute werden immer saurer, vor allem die Orga¬ 
nisatoren vom Schlachthof. Nachdem sich CON¬ 
FLICT nach dem Konzert weigern, für den ange¬ 
richteten Schaden (kaputte Monitorbox, kaputtes 
Mikro i= 600 DM) aufzukommen, kommt es erstmal 
zu sowas wie ner Schlägerei und schließlich ru¬ 
fen die Bremer die Polizei, die dafür sorgt, 
daß Colin eine Einwilligung unterschreibt, sie 
würden den Schaden bezahlen. Ein paar beson¬ 
ders verärgerte Punx streichen noch um den 
Schlachthof und drohen, CONFLICT kaltzumachen. 

Nach ihrem Konzert in Hamburg hätten CONFLICT 
nur einen Tag darauf in Zürich spielen sollen. 
Erst spät nachmittags erhalten die Veranstal¬ 
ter einen Anruf, der Wagen sei kaputt und die 
Band noch in Hamburg, das Konzert müsse aus- 
fallen. Das erscheint korrekt, nur: Von Ham¬ 
burg nach Zürich sind es etwa 1000 Kilometer. 

Um pünktlich dahin zu kommen, muß man bereits 
frühmorgens loafahren, so daß ein Anruf spät 
nachmittags von weiter aus dem Süden kommen 
.müßte. Wären sie von Hamburg wirklich gar 
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V*\r^ Ron - Ich will jetzt nicht die US Szene runtermachen, aber das ist der 
jfTI grösste Unterschied den ich sehe. 

TRUST: Habt Ihr schon mal von den Autonomen Gruppen in 
^ ^ Eeutschiand beziehungsweise in Europa gehört? 

\P JJ on , : Ich habe schon mal etwas davon gehört. Ich hatte einen Typ aus 
v Viiieieleid bei mir im Haus und er erzählte mir von sehr vielen 
k 'vU Demonstrationen. Und was mir wirklich gefiel war das er mir erzählte 
das die Mehrheit der Deutschen Punks, und nicht nur sie, nicht . 
\ V e mfach sagen Nun, was..." wenn die Regierung etwas tut das sie nicht I 
Jrff R , che ' nt , bas viele Europäische Leute Nein sagen und nicht 

nur Punks die mehrheit der Leute sagt Nein und sie protestieren. Er 
" erzählte mir sogar das Leute auf die Strasse gehen wenn ein Mc 

\ J Donalds eröffnet werden soll. 

v Mir wäre es viel lieber wenn anstatt einer handvoll Punks auf eine 

Y<Jr^'' Uemo 6 ehen i einfach der kleine Bobby mit seiner Baseball Mütze 
dj^^hingeht. Ich magst einfach nicht das es nur eine bestimmte Art von 
i l Leuten ist die es machen. Das heisst das sie ihre Anliegen in ihren 
eignen Reihen behalten. Sie versuchen nicht alle zu erreichen sie 
, i / gehen einfach zu einem anderen Punk und labern mit dem wieder 
öohwohl sie genau wissen wie er denkt. Sie würden nicht zu einer 
A \ durchschnittlichen Person auf der Strasse gehen und sich mir ihr 
1—auseinandersetzen, aber das sollten sie tun. 

U TRUST: Gibt es den Autonomen ähnliche Gruppen in den USA ? 
jpi ^.Ron: Ja, es gibt viele ähnliche Gruppen hier. Es scheint mir das die 
rdv J' Europäer viel mehr machen und das mehr Leute dabei sind. Ich glaube 
7 y^auch das die Leute sich viel mehr um die Sachen kümmern als die 
VWL Leute die in Amerika leben. Denn, der durchschnittliche Amerikaner 
/SA »st ziemlich abgestumpft, er arbeitet von 9 bis 5 ... 

Vy Jeff; Viele Amerikaner sind brainwashed, das ganze scheiss Land ist 
V [1J.S brainwashed. 

jftTA 1 * 0111 .sitzt.vor dem Fernseher, und wenn er etwas sieht das er nicht . 

sa 8^ Tja, Pech, kann man nichts machen". Solange er seinen ) - 
\ Job hat lst ’bn al] es °k, denn das wurde ihm eingetrichtert von den 
f A»Medien. ln Europa scheinen mehr Leute aufzustehen und’Nein zu 
sagen. 

T wJö»-TRUST: Habt Ihr eine Lösung, eine Art Patentlösung ? , 

\-U \ Hon: Wle ich sc bon sagte, wir müssen aufhären uns gegenseitig /, 

yf \,f ,anz u machen - Wir müssen versuchen uns untereinander zu verstehen r, 
>ÄyS/ und uns selbst zu erziehen und auch die anderen Leute. Damit sie 
* \( erkennen wie sie beeinflusst werden und sich dagegen wehren, bis sie IT 

)V»?sagen H e yi wart rnal, das ist wahr . Ich glaube das wichtigste ist If 
\JKommunikation und Erziehung. f 

Wiö Ihr Eure Mtisik beschreiben i \ 

/ J^v ^JefT: Krach. 

^ / jRun: 1^°^ Rock. Y / 

I f„ R UST: Habt Dir irgendwelche Plattenpläne? Vjff 

\„ on: r.» wird bald eine LP erscheinen. Wir haben grad heute dievf 1\ 
^^^^jMasterbänder weggebracht, wenn alles klappt erscheint die Platte im \ V 
BllMarz, auf I uBmort Records. Der Titel ist "Ashes to Ashes", es sind 
^HLiedcr drauf und wir packen Sticker , Poster und noch einiges mehrlW 
reui - Also ist die Platte wirklich die $ 6 die die Leute bezahlen II j 
^■müssen wert. ihf 

m. ^HTRUST: Wisst Ihr schon wer den Vertrieb übernimmt ? *( \\ 

R 11 ® presst seine Platten in England, bei John Leder. Sie sind also /TV** 
k* Uro P a er haltlich für einen guten Preis, das ist gut, so werden ^ \ 
■die hohen Importkosten vermieden. Das ist der Hauptgrund warumd ) 

J pwir ru .PuHhead sind. sein Vertrieb in Europa und hier ist gut. Er hatTif 
uns such Voranschlägen doch mehr in die Platte zu stecken als nur cia tj \ 
« “ tte ' v Wlr , h . flben ihn , ^fragt ob wir ein klemes/j 
~"‘* ein Tr‘ aie ma chen können und naben erwartet das er neinßj * 

sagt, aus Kostengründen, aber er war begeistert. ~3r> 

^rKUSf: Gibts noch eine Frage die ich Euch stellen soll, oder wollt Ihr!'* 2 
. noch etwas wichtiges loswerden ? 7 

8ol ' en P ns schreiben, wenn sie wollen. Wenn Ihr Flyer A 
V r ’ ?r® r über t-ahirU braucht schreibt uns. Bitte schickt aber A> jrT 

, 8 ml L wir haben nicht ao viel Geld. Wir schicken Euch .dann*- I ' 
1 riauter verschiedene Sachen. p V, 

ATRUST: Vielen Dank für das Interview 
' FINAL CONFLICT 
.0. Boot 2334 
ypresa, CA 90630 








Dieser Spruch könnte auch dir mal gestellt l^v'. 7 r 
rup->v. werden. Was wirst du dann antworten? Ja? 

oder Nein? oder wirst du dem Fragesteller V ~ 
Vf rTv?' e * ne Semmeln, weil du denkst er will dich tjfcfiS! 

verarschen? oder wirst du anfangen zu flen- 
JjagJvj nen, weil du weißt, daß diese Frage purer V’&'i 
Ernst ist.? 

Denn diese Frage ist mit nahezu 100 % Sicher- 2^' 
heit ernst. Sie könnte von jedem ganzen äh 
*W>\s3 S anz "normalen" Amerikaner kommen, einem 

Angehörigen des Volkes das die Geschicke der ^ 
Welt unter Führung eines genialen Präsidenten,"^ 
Maßstäblich bestimmt und unser Leben, unseren wjf 
Alltag sehr stark beeinflußt. 
l \yj» 'Was will uns dieser Satz nun sagen: Man könnte :■■ ■ 
daraus deuten, daß viele Amerikaner von der 
VS Welt die sie beherrschen keinen blassen Schim- b-j 
~*Xo mer haben oder daß sie an der bösen bösen '' ; 

.'P'iÄt Welt nicht interessiert sind oder das sie ein- 

fach nur dumm sind. STOP jetzt geht's wiedpr Vw 
zu weit, man kann wohl nicht ein Volk, ein vjy, 
ganzes großes Volk, die führende Industrie- 
nation mit großartigen Wissenschaftlern und »Ja : 

S Geschäftsleuten als dumm darstellen, höchstens 
vielleicht als ein bißchen ungebildet. Aber 
was kann der kleine Mann schon dafür, daß in gife 
der Schule fast ausschließlich die glorreiche {£5*) 
Wb amerikanische Geschichte gelehrt wird oder 
'S-SÜ in den Nachrichten außer den USA höchstens TyT- 
y T ’vjA» mal das "Reich des Bösen" oder "Iran" vorkom- **-.1 
fernen. 

'> So Ist es auch nicht weiter verwunderlich,daß 't-h? 

■*'_*y der Amerikaner wohl eher ein kindliches Gemüt 
^r**->»?\besitzt und damit die Welt etwas anders sieht.jjjjrV 
Besonders aufgefallen ist mir das bei einem 
i Pl gewissen Pat Fear, der für die letzte Nummer 
des F lip s i de die Eindrücke seiner Europa- Tour 
(zusammen mit White Flag) niedergeschrieben vv*.' 
hat. Ein paar Beispiele daraus hab ich an 
ÜplnW der Seite mal abgedruckt» 




I Kempton was our first gig In Cermany 
j and like most of them, they were 
| sponsored by the) cityl The mayor had 
I to listen to our records and okay the 
J show, and they treated the bands great, 
| catering and everythlng, a far cry from 
.the Cathay de Grande! The next and 
Imost eventful gig was Braunlen, the 
llast gig at this particutar club, where 
:the audience refused to leave untll we 
|did FIVE encores, and they then 
I proceeded to destroy the place! 

in Tuebingen we picked up our faithful 
| roadie Dany and did a crazy show at 

■ the weirdedst club of all time: top floor 
' a kindergarten, third floor an arts and 
I craft place, second floor a lesbian bar 
| (we tried to get in but failed!) and first 

* floor the punk club, while in the 
| basement there was a high tech new 

■ wave disco. Tesco Vee would have been 

■ in heaven, the town is populated by 75 % 
| lesbians for real, and had the 
I atmosphere of Telegraph Avenue In 

■ Berkeley California, a real College 
I town. It was also the first place we 

■ found that had a McDonalds, which save 
I our lives-they serve beer at the Mac's 
I here, stränge. 

■ In Frankfurt we played an Anti-Fascist 
I club, and got some cool t-shirts, even 
I though the gig was up five flights of 

■ stairs and about 120 degrees Inside! We 
I also found a rare free moment to clean 
I our moldy sweaty clothes- after a while 
! they Start to smell llke piss, and mold 
I actually grew on my guitar strap! 

I A good tour tip is to bring plastic bags 
J to keep dirty and clean clothes 
I seperated! 

I Then the big event:Tracy runs our car 
J (Mike Just's car actually) into the back 
| of Mottek's van on a rainy night in 

■ Muenster—bye bye profits! But more 

* mlsery was to follow! 

WHITE FLAG vs. PEOPLE WHO 

■ CAN'T HAVE A GOOD TIME: 

* Okay, in Europe there is a reBl fear 
I of the fascist government types taking 

* over, and there are some good people 
I who are doing their best to make people 
I aware of this (llke the center we played 
. in Frankfurt), which Is cool. 
I Unfortunately, there are some (erks 
I who call themselves communists that 
: are so pathetically stupid I doubt they 
| could even spell the word communist, 
I never mlnd save the world. These dorks 
1 decided White Flag was a fascist band 
| and printed some great pamphlets 

■ describing our lyrics and telling the 
| people that we (this is a quote) "were 

■ sent by the CIA to distract the punk 
I movement from its goal of world 
| communism by having fun and putting 

■ on punk shows with anti-comminist 
I themes" Wow, pretty smart people as 
| you can teil. In Cologne a few of these 

■ types, being supervised by a non-punk 
I who looked about *10, came into our 
I dressing room and started telling us 

■ things about the country WE live in, 
I like blacks can't vote, Reagan wasn't 
I elected, women can't go to College etc., 
j and called us RACISTS! 

I They never took the time to look at 
I Jello B. Afro I guess! After a few 
I minutes of civil converstaion It was 
I obvious that their I.Q.'s didn't add up 
I to 100 between them, so we politely 
: asked them to leave. They then 
I retaliäted by spraying the audience with 
I tear gas during the shOw, destroylng 
J the P.A. and beating up some fans. We 
| stopped the show after six songs 
| because it wasn't fair to the A00 kids 












Fanzine 

Rückblick 




Scene berichten. Zum Beispiel 
Chaos-Tage auf Sylt, Punk-Treff 
in Wuppertal, verschiedene Konzerte 
oder Straüenfeat im Heuaaner-Vier- 
tel. Ansonsten'gibt 1 e auf den 44 
A5 Selten für ca 1,50 DM noch'n 
Wuppertal Szene Bericht, 5 seitlgaa 
Brecht-Gedicht, Interviews mit 
"Stupids"i "Daily Terror" ( da let 
wohl alles gesagt ) und zwei drei 
Statements. Nebenbei erhält man 
den Eindruck, daß oller Unken¬ 
rufe zum Trotz in Wuppertal und 
Umgebung noch recht viel los 


schrieben. Wae allen Nicht-Dänen 
das Lesen sofern sie Englisch 
können ungemein erleichtert. 
Neben einigen persönlichen 
Sachen gibt 1 « ein gutes aus¬ 
führliches Interview mit 
Pöbel Möbel und ein kürzeres 
mit N.O.T.A., Buchbesprechungen 
und ein Rleseu-Szeneberlcbt 
Uber Dänemark, in den zur 
Auflockerung ein kleines 
IRHA-lntervlew eingebaut ist. 

PUr schätzungsweise 1 IRC 
bei Marie Molln/PlutoveJ 11/ 

8270 Mfdjbjerg/ Dänemark. 


Auf den 40 Selten ( Irgendwo 
zwischen A4 und A5 Pormat 
vielleicht 4,5? ) gibt's 
Jede Menge Lesestoff Uber 
"POST MORTEM"."FINAL CON- 
FLICT"."CRASH BOX", "NEGA- 
ZIONE", "IMPACT", "JOLLY 
ROGER". "CRYPTIC SLAUGHTER", 
"CCM", "SUIC1DAL TENDENCIES" 
und 'n Haufen anderer. Als 
Betthupferl ’n perverser 
Comic "Hund fickt Mafia" oder 
so ähnlich und ein total 
lustiges Cover. PUr alle Ital¬ 
ienisch sprechenden Menschen 


- . --- anderen), 

Plutleukrltiken, Luserbriefe- 
Auatral 1 eri-Scene und einen aau- 
blödim Bericht Uber die Europa- 
Tour von White Plag, mehr darUber 
aber noch Irgendwo anders lm Heft. 
Plipalde Fanzine/ p.O.Box 3b}/ 
WhJttier Ca 9O60B/ USA. 




alles, ein durch und durch"rotes" 
Skinhead'fanzlne. Auf den 24 A4 
Seiten gibt’s Interviews mit 
Strombergpolka, den "Red Skins", 
"Red London" und "N.V. LE AN¬ 
DEREN". Daneben gibt's noch sehr 
viel Politik: Stalinlamus-Krltik, 
Trotzkl(natUrlich positiv) und 
"Testament Lenins”. FUr nur 1.50 
DM und Porto bei Prank Renken/ 
Eeldtor9/272l Pintel. 


Reviews, UK SUDS Interview.Ge¬ 
dichte , Vandale Interview und 
einiges andere, aber vor allem 
völlig professionelle Comics, 
die teilweise glatt im "Heavy 
Metnl" oder ähnlichen Zeitschriften i 
abgedruckt «erden könnten. Ftlr 
1 Dollar 50 bei Black Harket 
Panelne/405 W. Voehlngton St./ 

Plot Nr. 212/ San Diego/ Ca 

9210J. . 




schienen. PUr denjenigen der auch 
nur im entferntesten an Gedichten 
interessiert ist fUr den sollte die 
unten abgedruckte Adresse eine 
kleine Notiz um nicht zu sagen 
eine kleine Bestellung wert sein. 
Elf Leute geben auf den 24A4 Seit¬ 
en Gedichte zum Besten. Teilweise 
genla], falls ein Gedicht Über¬ 
haupt genial sein kann. Das Ganze 


viel Persönlichem 
und Meinungen z. Bepl. zu 
Vegetarismus oder SDI. Ein 
kurzes EA 80 Interview. 
Platten Tape und Zlne 
Kritiken, Vertriebaadressen 
und ’n Gedicht. Leider 
wieder nur 20 A5 S., deshalb 
aber auch nur 'ne Mark plus 
Porto bei Pascal Snhedler/ 
Silcheratr.24/ 7107 NeckarB- 


Sehr interessante Gedanken 
Ube’r Subkultur, ein paar 
meist regionale Newa, "Skee- 
eicks" Interview, 'ne köst¬ 
liche Verarschung der Indianer- 
kommune. Noch mehr Gedanken 
und zwar zu Speedmetal, Volks¬ 
zählung und Tschnobyll, Platten 
und Zine-Kritlken fehlen neben 
einem Bericht vom Funk-Treff 
in Bingen auch nicht. Ah, fast 
hätt.e ich den kleinen Island- 
eeene-Bericht vergessen.Haha 
Insgesamt echt gut.gecahmölert 
wird das Lesevergnligen aller¬ 
dings durch den teilweise Bau- 
miesen Druck. Jetzt aber erst 
recht fUr 2 DM (incl. Porto) 
bei Andl Neumann/ Hauptstr.149 
6500 Mainz 1. 


+ s*oh‘ariiis h 

I Voll professionelles 60 A4 
jjfeBturkea SP-M^guzin. Mit Be¬ 
richt vom Perry-Hhodan-Welt- 
con,Kurzgeschlebten usw. PUr 


A+F 6 

Wem die ersten fünf Hummern ge¬ 
fallen haben, der wird von dieser 
Ausgabe auch nicht enttäuscht 
sein. Es werden Kolumnen,Inter¬ 
views mlt"Billy nnd the WJllleo", 
"Jello Biafra"."Collnpa", "Mar¬ 
ginal Man" u.a. geboten. 

Daneben noch Jede Mange Platten¬ 
kritiken, ein kleines Platten- 
ABG (Tips zur Herstellung einer 
Flatte)aowie Scene-Berichte Uber 
Australien und Neuseeland.Ins¬ 
gesamt gutes Layout und vor 
allem ein sauberes Deutsch, was 
bei den meisten anderen Zlnau, 
wie zum Beispiel diesem hier 
wohl nicht der Pall lat. 

Format wie gewohnt: 40 A4 
Seiten fUr 2DM bei Heiner 
Meitner/ Elchendtr.14/ 5600 
Wuppertal 2. 




ENDPUNKT 2 
Kein Punk-Fanzine sondern 
eher ein Ego-Zine Jm Fund¬ 
briefformat. Kostet nichts 
und hat nur 50er Auflage. 

Zu Lesen gibt's ein politisch¬ 
es Vorwort.Konzertbericht aue 
Gelslingen, Kritiken zu ver¬ 
schiedenen Zlnes und Zeit¬ 
schriften, Leserbriefe und 
ein Ndchruf auf einen Freund, 
der sich umgcbrscht hat 
(Realität oder Geschichte? 

Ich weiß es nicht). Die 16 
A5 Selten sind sicher schon 
die 
Prlck/ 

.Pn»lfa 






•i 
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NICE AND LOUD/JUST FOR FUN SPL1T-ZINE 
Dieses Heft untergliedert sich in 
zwei völlig verschiedene Teile. Ein 
Teil in eehr guter Qualität mit 
Interessanten Sachen, der andere 
Teil weniger gut bis schlecht und 
uninteressant, eher Mittelmaß. 

Findet halt selbst raus welcher 
Teil welcher Ist, vielleicht ist 
es bei euch Je genau umgekehrt. 

64 A5 Selten fUr mickrige 2,50 DM 
(excl.Porto) bei Markus Heeßel/ 
Mllnsteretr. 1 13/ 4440 Rheine 

*,•,7 

DEFINITE CHOIOE 1 
Internationales Kardcore Zine, 
daß diesen Titel zu recht 
trägt. Neben einer großen An- 
zahl von Bands (u.a. D.I.A., 
Heresy, Sons of Iahmael..) Au 
kommt auch Politik nicht zu 

Geschrieben ist’s groß- 


■f 3 


tenteils in Englisch, aber 
auch deutsch und holländisch 
sind vertreten. Wieviel die 
60 A4 Seiten kosten, steht 
leider nicht drauf. Egal, 
3chlckt mindestens ? an 
Definite Ghoice/ KOERIERSTER- 


Rerllnl Konnte das Teil 
’nem Kumpel leider nur überfliegen, 

’ hat aber 'neu sehr guten Eindruck 
J hinlerlassen, witzig und infor¬ 
mativ. Insgesamt ziemlich Berlin- 
‘ bezogen mit ’ner Menge Neuigkeiten 
1 Uber die dortigen Bands, Scene 

allgemein, ansonsten Wipera Inter¬ 
view u.a. 

i Das Din A 3 Format Ist zwar ori¬ 
ginell, aber auf die Dauer doch 
1 ganz schön nervend.Auf alle Fälle 
| lohnen sich die .3.50 DM fUr 22 
• A3 Seiten. 

■ Ziindl Laszlo/ Böckhstr. 39/ 1000 
( . Berlin 61 . 

r. T/.vj 1 .• A: i. >•. «J «■->' v 

jrj>. OBJECT DISHEMBERED 2 

"Spezial-Zine" eines Austral- 
iers, der seine Reiseeindrük- 
ke die er in Europa und den 
»jj ' USA gesammelt hat zu einem 
Zine verarbeitet hat. Mit 
r \ r \ dem Inhalt ( Ian McKaye-, 

L».*f Government -1ssue-, MDC- In- 
J3 3 terviewa .Australienszene u.a.) r 
ugf/ hat er zumindest meinen Ge- 
1 - ■ schmack voll getroffen. 18 A4 
Seiten zum Preis von ca. 1,30 
DM. von Dave Dissident/ 3 York 

■fiH 


'ne starke Steigerung gegenüber den 
älteren Auugaben. 44 Seiten lm A4 
Format ange.füllt mit Newa, Zine und 
Plattenkritiken, gute Photoseiten, 
Szeneberichten und teilweise sehr 
guten Interviews u.a. mit Lärm, 
Heimatlos, Vicious Circle. 
Aufschlußreich auch der Artikel Über 
die "Affäre" FrankenchrJst. Diese 
Anschaffung lohnt sich völlig. 

2,50 DM + 7o Tf Porto ln den Um¬ 
schlag und abschicken an Thomas 
Skub6ch/ Kielortring 20 B/ 2000 
Nordersted t. 


KOEKRAND 77 ^ 

dieses Zine ist ein £ 
der besten der Welt. Um dies .• 
etwas bekannter zu machen, •' 
Ist die Nr. 77 ausnahmsweise 
in englischer Sprache er- 
schienen. Profi-Layout, V* 

Composer-Druck und natürlich •’ 
der Inhalt ( Kolumnen, "Pure 7 
Hate", "Gore", "WCF" und tau- * 
send andere tolle Sachen) 
machen dieses Heft zu einem ** 
Juwel. 68 A4 Seiten fiir 3 DM 7 
(erstklassiges Papier und 
Druck natürlich) bei Albert/ ** 
Cuypatraat 100-2/ 1072 CX £ 

Amsterdam. 



essanter Inhalt ( "No Pigs" 
"Crash Box","Dr Know", Jugo- 
Scene usw) führen den Leser 
ins Reich der Sinne.Ahem? 
Edwin Feenstra/ 10 Helmers- 
straat 103 II/ 1054 DM Am 



Soweit also die Zinea fUr 
dieaeamal, noch'n Nachtrag 
zur letzten Besprechung: 

Der Kalender von Hamster 
lat natürlich fUr ’87 und 
nicht für '86, außerdem kostet 
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Was Du schon immer über 


MAXI MUMROCKNROLL 


San Francisco eingehe. Eine Woche war ich auch 
unten in Los Angeles - Hollywood, Pasedena, 

Long Beach, Cypress und Anaheim. War größten¬ 
teils ne tolle Zeit, sonnig und auch einen cool¬ 
en Typen kennengelernt. Im Disneyland war ich 
auch und ansonsten nichts besonderes gemacht, 
einfach das Klima und das Feeling genossen. 

Hier nochmal ein kurzer Dank an Jackie, Thomas 
und einen langen Dank an Kirk und Stephanie und 
an Billy fürs übernachten bzw. zurückfahren. 

Das war also meine Reise, jetzt werden sich be¬ 
stimmt einige Fragen was ich die 8 Wochen in 
San Francisco gemacht hab, das werdet Ihr jetzt 
im folgenden erfahren. 

Gewohnt hab ich im MRR Haus bei Tim und Martin, 
bei denen ich mich gleichmal herzlichst bedanken 
will. Ich war praktisch die ganze Zeit über be¬ 
schäftigt, einmal damit die Stadt kennenzule¬ 
rnen die mir übrigens sehr gut gefallen hat 
die beste Stadt in der ich bisher war, einfach 
irgendwie geil. Dann hab ich mir Platten ange¬ 
hört um sie zu besprechen, am MRR mitgearbei- 


MARTIN SPROUSE 


What the V 
Puck are ^ 
you talk- 
ing about? 


Ein kurzer Ablauf meiner Reise, oder sollte ich 
besser sagen meines Aufenthalts, und ein paar 
Eindrücke die ich gesammelt habe. 

Am 13.11 .86 bin ich erst sehr spät(aufgrund der 
kleinen Party am Abend zuvor) am Münchener Fl¬ 
ughafen gewesen und rüber nach New York geflo¬ 
gen. Dort war ich nur etwas länger als eine 
Woche, hab einen Gig im CBGB gesehen und bin 
viel in Manhatten rumgelaufen. Etwas Tourist 
gespielt — aufs Empire State Building, was sich 
wirklich gelohnt hat, will aber hier nicht nä¬ 
her drauf eingehen. Leute hab ich nicht zuviele 
getroffen und infolgedessen auch keinen Einb¬ 
lick in die Scene bekommen. Nach dem einen Gig 
im CBGB's kams mir aber irgendwie ziemlich br¬ 
utal vor, irgendwie alles auf Angst/Respekt 
aufgebaut. Gewohnt hab ich bei Mykel, wo sonst, 
bei dem ich mich hier auch noch mal kurz beda¬ 
nken will. Als es mir dann zu kalt wurde bin 
ich gen mein eigentliches Ziel aufgebrochen - 
California, sprich San Francisco. Ich bin mit 
dem Greyhound Bus rubergefahren, dauerte 2 1/2 
Tage, durch Pennsylvania, Ohio, Indiana, Ill¬ 
inois, Iowa, Nebraska, Wyoming, Utah, Nevada 
und endlich California. War natürlich total 
stressig und ich würde es nicht nochmal machen, 
kanns aber nur empfehlen, sollte man einmal ma¬ 
chen. Dann war ich also endlich in San Francisc 
wo ich dann auch gut 8 Wochen gelebt hab. Viel- 
| leicht gleichmal im voraus bevo r ich n äher auf 


eben völlig anders ist. Das lief dann so das 
ich praktisch jeden Handschlag den die gemacht 
haben kritisiert und bemängelt habe - was nat¬ 
ürlich nicht richtig war und das haben sie mir 
dann auch gesagt. Also hab ich beschlossen das 
alles mal kritisch zu beobachten und davon zu 
lernen. Verdammt ich weiß überhaupt nicht wo 
ich anfangen soll...Ich fang einfach mal Mit 


MRR an 

Die haben einen Teil von einem Haus gemietet 
wo sie wohnen und auch sozusagen ihr Büro ha¬ 
ben, mit all den Sachen vom Computer zum Kop- . 
ierer über Schneidmatten zum Bleistift. Sie 
bekommen täglich ca. 30 Briefe von denen sehr 
viele unbeantwortet, aber gelesen, in den Müll 
wandern. Das ist natürlich irgendwo Kacke aber 
auch verständlich, denn bei der Masse von Post 
ists einfach unmöglich alles individuell zu be¬ 
antworten. Das ist der Preis den man für die 
größe(z.Z, 14000 Auflage) zahlt, man kann es 
nicht mehr so individuell machen wie man gerne 
möchte. Allerdings haben die Maximum Leute aucfc 
gar nicht diesen Anspruch soo individuell zu 
sein, sie wollen in erster Linie monatlich üb¬ 
er die Szene informieren, wie eine Art Katalog 
und da ist wenig Platz für Individualität. Ge¬ 
ldmäßig siehts bei ihnen sehr gut aus, sie ma¬ 
chen mit jedem Heft viel Gewinn. 


Den stecken 
sie aber nicht selbst ein sondern lassen ihn 
zurück in die Scene fließen, z.B, haben sie 
30000 Dollar bisher ins Warehouse gesteckt. 
Natürlich ist MRR angemeldet und alles völlig 
legal.Was bei solchen Auflagen auch not tut. 
Falls es jemand interessiert, Tim ist 41 und 
Martin 20, Tim hat nen Teilzeitjob und Martin 
war während meiner Anwesenheit ohne Arbeit aber 


4« 










auf der Suche. Da kann ich auch gleich meinen 
1 Kritikpunkt' ansetzen, Martin hat mehr oder 
weniger den ganzen Tag am zine gearbeitet, was 
aber nicht heißt das für 12 Stunden Arbeit da 
war - er hats nur entsprechend ausgedehnt - hi¬ 
er ein Layout, da was tippen dann wieder was 
anderes machen und immer sehr langsam. Meiner 
Ansicht nach wäre die Arbeit leicht am Stück 
in so 4-5 Stunden zu schaffen gewesen, wenn 
man intensiv dran gearbeitet hätte und dann war 
es halt fertig gewesen. Martin hat es ganz gut 
geschafft immer 'am zine zu arbeiten'. Ich ha¬ 
tte manchmal den Eindruck das er gar nicht dran 
interessiert war schnell fertig zu werden, da 
er nicht so recht wußte was er sonst machen so¬ 
ll, ich will ihm das aber nicht unterstellen, 
kann mich leicht täuschen. Was mich anfangs 
auch etwas störte war die Art wie Tim die Pl- 
% attenbesprechungen machte. Er springt meistens 
mit der Nadel von Lied zu Lied und macht dann 
die Kritik, kann ich mittlerweile auch verst¬ 
ehen da total viel Platten kommen und sehr 
viel Müll dabei ist, im übrigen weiß der Typ 
eben sehr gut über Musik bescheid und macht 
dennoch gute Plattenkrititcen. Apropo Platten, 


'Total 
jeil 1 


KIRK und STEPHANIE 


CHRIS BALD 


geiler Typ und erst Victor der vollkommen abge 
dreht ist, oder Leslie die auch bei A.T. arbei 
tet. Tommy von FORETHOUGHT nicht zu vergessen 
und Bessie und Christine von New Beginning und 
Chris und Lydia aus DC. Ups 


_ . . mit Arabella aus 

Bremen bin ich auch viel rumgezogen und die an- 
U • deren Europäer die ich noch drüben getroffen 
fl-'hab, Marcel, Marco, Wouter, Achim, Oliver.... 

I ich weiß da waren noch viel mehr geile Leute 
aber ich denke Ihr seid schon verwirrt genug 
also werde ich mal innehalten. 

Jetzt mal zu den gigs, ich hab in den 10 Wochen 
über 70 Bands gesehen, sehr gute und nicht so 
gute, was aber viel wichtiger ist, mir gefallen 
gigs in Europa besser. Die Atmosphäre hier ist 
einfach besser(jetzt mal von den Warehouse gigs 
abgesehen). Die meisten großen gigs finden in 
der Farm statt, das ist so ne Halle die ca.1200 
Leute fasst. Eintrittspreise von 6-10 Dollar 
'was eigentlich noch geht. Bier gibts erst ab 21 
«'wie überall sonst auch(das ist übrigens total 
nervig, jedesmal wenn man irgendwo Bier kaufen 
will wird man nach ID gefragt) was glaub ich 
ganz gut ist. Es hat fast bei jedem gig ne Pr- 


die größte Sammlung die ich bisher gesehen hab, 
die haben echt alles. Dienstags ist dann immer 
die Radiosendung auf KPFA Berkeley, die wird 
meistens von Ruth, Steve, Brian, Walter, Martin, 
W-i Tim und Gast DJ's gemacht. Da spielt jeder so 
6 Lieder, neue Platten werden vorgestellt und 
meistens wird auch eine Band interviewt. Steve 
erinnert mich eher an einen Bankkaufmann als an 
einen'Punker' und so sieht er auch aus, Walter 
nennt ihn bezeichnenderweise den 'living Cart¬ 
oon' , er ist halt mehr so der Musikinteressierte 
Walter ist der totale Spaßvogel und immer am 
Grimassen schneiden und Blödsinn machen. Brian 
ist eher ruhig und gelassen und macht einfach 
ohne viel zu reden. Ja, und dann Ruth, sie ma¬ 
cht den Vertrieb von MRR und hat auch ihr ei¬ 
genes Label(von dem sie lebt) Mordam Rec., 
außerdem vertreibt sie die Alternative Tenta- 
cles Scheiben. Wie Ihr ja vielleicht rauslesen 
konntet sind Tim und Martin eher 'lasch' was 
Partys anbelangt, kann man ihnen aber nicht an¬ 
kreiden, jedem das seine, ich respektiere sie 
auf jeden Fall voll, wenn man sich ansieht was 
Mrr für die Welt HC Szene getan hat kann man 
nur den Hut ziehen. Ich könnte es mir garnicht 
ohne sie vorstellen, sie sind auch tolle Leute 
- nicht ohne Fehler, aber wer ist schon perfekt? 
Aber zurück zu Ruth, sie ist eben mehr 'into 
partying', was zur Folge hatte das ich natür¬ 
lich ziemlich oft mir ihr rumgezogen bin. Halt, 
Debbie darf ich nicht vergessen, sie arbeitet 
für Alternative Tentacles und wohnt mit Ruth 
zusammen. Sehr nettes Gespann, mit viel Energie, 
solche Frauen könnten wir hier auch gebrauchen 
(es gibt ja ein paar wenige). Mir fallen jetzt 
wieder die ganzen Leute eindie ich so getroffen 
habe, Lawrence z.B.von den L00K0UTS - ein total 


STEVE SPINALLI 


RUTH SCHWARTZ 














, mich schon nach 2 Wochen wie zuhause b'zw.' schon 
J 10 mal dortgewesen 1 fühlte. Allerdings bin ich 
j. mir sicher das San Francisco und zum Teil auch 
?i noch ßalifornia völlig anders ist als der Rest 
der Staaten. Für mich hat sich der Aufenthalt 

8 auf jeden Fall gelohnt und ich werde auch wie¬ 
der rüberfliegen, übrigens war ich am 30.1.87 
wieder hier im Lande. 

Dies alles hier ist natürlich nur sehr kurz 
und erhabt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, 
j Ich habs ja vorn schon mal unter meiner Kolumne 
erwähnt, wenn Ihr alles wissen wollt, welche 
Bands ich gesehen habe, welches Bier ich trank 
und all die anderen Details dann schreibt mir 
kurz ne Karte und ich mach ruck zuck wieder 
i ein Tripzine(obwohls ja gar keins ist) - bei 
j genügend Interesse. Natürlich ists am besten 
^V’ wenn man mal selbst rüberfliegt, hat mich üb- 
KlS rigens alles in allem etwas mehr als 3000 DM 
gekostet, was ja wirklich nicht viel ist. Aber 
ich hörte es gibt Leute die schon Probleme ha- 
■ ben 30 DM zu beschaffen....ich hatte die nicht, 
(jetzt dürft Ihr raten ob ich Zuhälter bin, im 
■ 3 Lotto gewonnen hab, reiche Eltern hab oder ge¬ 
arbeitet hab).'pg/ , '6 2 ' 


ügellei gegeben in die meistens Skinheads(mit 
US Flagge statt 'Ich bin stolz..' Aufnähern) 
verwickelt waren - die Skins sind also 

auch dort drüben ziemlich dumm. Auf der 
Bühne sind immer ein paar Ordner die dafür so¬ 
rgen das die Leute nicht anwurzeln. Es ist all¬ 
erdings erlaubt stage dives zu machen, wobei 
ich auch schon beim tanzen wäre. Gegen das was 
dort abläuft ist der hier bekannte Turnschuh- 
brutalpogo nichts. Die machen Circle thrash, 
ich würde eher Kesseltreiben nennen, da wird 
geschlagen, getreten, gestoßen und gesprungen 
ohne Rücksicht auf die anderen und sich selbst, 
einfach irrsinnig. Ich hab dort die tollsten 
dives gesehen und auch die tanzende Meute sieht 
gut aus aber mitmachen würde ich da nie und 
ich finde es auch nicht gut. Ich hab genau ein¬ 
mal getanzt und da war niemand sonst auf der 
Tanzfläche - das zum Tanz. Ich hab ja vorhin 
schon mal erwähnt das San Francisco für mich 
die bisher geilste Stadt ist und das ist sie 
wirklich. Ich auf jeden Fall bin echt begei¬ 
stert von ihr, nicht nur das es gutes Wetter 
hat, irgendwie liegt ein cooles Feeling über 
der Stadt, noch dazu kommt das ich soviele nette 
und intelligente Menschen getroffen habe und 


Dance for 
m y Queen 




A & P Fanzine No.6 


Aktuelle Listen gibt , s gegen 
80 Pf Rückporto. 

Im Angebot sind deutsche, 
europäische und amerikanische 
Punk + HC Platten plus eine 
Auswahl an Thrash/Speed i-Ietal 
und anderen Independents. 

Alle hier aufgeführten Platten 
und FaniineB gibt es natürlich 
auch bei Double A! 

Fordert spätestens 1998 die 
neueste Liste anrf|i 


Wichtige Mitteilung !!!! 

Sollte euer Plattenladen diese 
Scheiben nicht führen, macht 
ihn/sie darauf aufmerksam oder 
bestellt direkt bei Double A!ü 


Interviews/Artikel mit 
MARGINAL MAN (USA) 

JELLO BIAFRA (DKs/USA) 
BILLY and the WILLIES (D) 
PLATTENPRODUKTION 
TH'INBRED (USA) 

COLLAPS (D) 

G.A.S.H. (AUSTR.) 

Dazu Meinungen, Flatten- 
besprechungen, allgemeines. 
40 Seiten A4 in guter Druck 
qualität, Fotos, Artwork. 
Wer's noch nicht hat, soll¬ 
te sich beeilen!!! 

Für 2,80 DM lncl.Porto 
wirst auch DU Besitzer des 
garantiert leTzten A & P‘e 


EVERYTHING PALLS APART / 

CHALLENGER CREW spllt LP 


RECORDS 


ANTI HEROES "...and the gevernment 
~ laughs!" 7" EP 

Langerwartete 2.EP der Oberhausener 
Band. .5 Songs im alten Punkstil 
plus ein 36 seitiges Beiheft soll¬ 
ten auch DICH überzeugen! 

Zwar auf Double A, trotzdem eine 


REINER METTNER 
EICHENSTRASSE 14 
5600 WUPPERTAL l 
W. GERMANY 


COLLAPS "Not just agrression" 7" EP 

Erstes Vinyl dieser Siegener Combo. 
Die 4 Songs briDgen teils schnellen 
Hardcore, teile melodischen Punk - 
Rock. Faltcover und die Erstauflage 
in blauem Vinyl. 


Ein erneuter Beweis, daß deutsche HC 
BandB nicht unbedingt schlechter eein 
müsseD, als ihre US-KollegenI 
Jede Band bringt 9 Songs, die in punk¬ 
to Soundqualität und Einfallsreichtum 
nichts zu wünschen offen lassen soll¬ 
te. Eine Co-Produktlon von Double A 
und X-Mist. 


DOUBLE A 
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Ab 21. März soll's dann wieder voll 
weitergehen, denn zur Zeit kommt 
im "LoRa auf 104,5 nur ein Endlos¬ 
band und um 18 Lbr jeweils ein 
Kurzinfo. 

Ab März '87 werden dann dem SPEED- 
AIR-PLAY feste Daten zugeteilt, 
die dann regelmäßige Sendungen er¬ 
lauben oder besser ermöglichen. 

Viel Glück von hier aus!!! 

- NEUE FREQUENZ: 104,5 MHz 

- SENDET WIEDER AB 21.MÄRZ 

- Neues STUDIO 


NEWS aus Zürich 


Staatssclm 
h öi*t eifrig 
Radio LoRa 


Wer die geniale "SPEED-AIR-PLAY" 
Radio-Show, ohne Übertreibung 
die mit Abstand beste Radiosend¬ 
ung ihrer Art in Europa, kennt, 
der weiß wahrscheinlich auch von 
welchem Sender die Show ausge- 
strahlt wurde, just auf jenen 
wurde ein Anschlag verübt: 

Am 19/20 Dezember '86 wurde 
im "LoRa" Feuer gelegt, von 
wem ist bis heute unbekannt, 
doch allem Anschein nach dürft¬ 
en es Rechtsextreme gewesen sein. 
Der Schaden wird größtenteils 
durch die Versicherung gedeckt, 
es ist auch schon ein neuer 
Raum in einem Ex-Cafe gefunden 
worden. 

Allerdings will auch eine Film- 
cafe-Vereinigung in dieses Lo¬ 
kal. Am 14.Februar kommt dann 
raus, w er in's Cafe "BOY" darf. 
Wenn ihr das hier lest dürfte 
schon alles klar sein, höchst¬ 
wahrscheinlich hat das "LoRa" 
den Raum gekriegt. 

Seit dem 6. Januar ist die 
Frequenz nicht mehr 88.1, 
sondern neu 104,5 MHz ( alle 
Lokalradios in Zürich mußten die 
Frequenz wegen des neuen Frequenz 
plans wechseln, - das hat nichts 
mit dem Sender "LoRa" oder dem 
Brandanschlag zu tun) . 


Die Kantonspolizei hört die 
gen des Alternativen Lol 
ZUrich (Radio LoRa) regeln 
und wertet sie aus. Dies gel 
ne Zweifel mit zu den Aufg 
Kantonspolizei im Rahmen 
ventiven Staatsschutzes», ei 
Regierung in Ihrer Antwort 
Anfrage aus dem Kantonsra 

ln ihrer Antwort macht die I 
deutlich, dass das Oberwacher 
düngen von Radio LoRa zu der 
der Kantonspolizei gehöre: 
Staatsschutzaufgaben betreuten urganen 
der Kantonspolizei Zürich fällt im Rah¬ 
men ihrer präventiven Arbeit unter ande¬ 
rem die Aufgabe zu, auf Kantonsgebiet 
die Aktivitäten und politischen Ziele von 
Organisationen mit extrempolitischen 
Tendenzen zu beobachten und zu bewer- 
len.» Und zu diesen Organisationen ge¬ 
hört nach Ansicht der Regierung auch 
Radio LoRa. «Die Mitarbeiter des Alter¬ 
nativen Lokalradios Zürich (Radio LoRa) 
haben seit dessen Bestehen in zahlrei¬ 
chen Beiträgen ihre politische Einstel¬ 
lung bekanntgegeben und sich dabei auch 
oft mit extremistischen Ideologien und 
Konzeptionen identifiziert.» (TA) 


Die Sendungen werden in Deutsch¬ 
land übrigens von einigen Leuten 
vertrieben oder direkt von Röbi, 
dort könnt ihr natürlich auch 
noch mehr Infos kriegen. 
























Jetzt wird's ernst Leute, denn jetzt 
kommt ein pol1tischet Artikel. Also 
bitte nicht mehr kicfiern, 'nen ernsten 
Gesichtsausdruck auflegen und euer HJrn 
schleunigst auf Politik einntellen. 

Was? Ihr wißt nicht was ich meine? 
ich meine genau das was ich gesagt hab, 
schaltet olle anderen Schubladen eures 
kleinen Köpfchens aus, denn jetzt geht's 
um Politik und nicht etwa um Kochen, Es¬ 
sen oder gar Musik. 

Falls Ihr dazu nicht in der Lage seid 
dann gehört ihr wohl nicht zu diesen 
netten Menschen, die man in sogenannten 
"linken"Krelsen so häufig findet, die 
es nämlich schaffen, Je nach Bedarf 
ihr Gehirn völlig auszuschalten,hls eben 
auf den kleinen Teil der mit dem passen¬ 
den Etikett versehen ist. Es gibt da 
'ne ganze Reihe von Möglichkeiten der 
Untergliederung, z. Bepl. Ohrenpntzen, 
Gähnen, Kochen, Fensterputzen, Musik 
oder eben Politik, 


Das erleichtert das Denken ungemein, weu 
immer nur ein kleiner Teil des Schädel¬ 
inhalts ln Betrieb ist. Vorraussetzung ist 
natürlich, daß sich die verschiedenen Ge¬ 
biete in keinster Weise berühren oder gar 
überlappen, so ist es logisch, daß Musik 
zum Beispiel überhaupt gar nichts mit 
Politik zu tun haben kann. Liegt Ja auch 
sowieso zwei Schubladen weiter, getrennt 
durch Hackeln und Schwimmen. Verwirrt? 

Ganz cool bleiben. Worauf ich hinaus will . 
Dem TRUST wurde von einigen Stumpfen äh 
oder besser Linksfaschisten ( bin mal ge¬ 
spannt wer sich jetzt wieder angesprochen 
fühlt, du hoffentlich nicht Carlo ) vor¬ 
geworfen es sei viel zu unpolitisch. Klar 
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let es Ja auch, es steht schließlich Hard- 
core drauf und-nicht Politik. 

Tja und well Hardcore draufsteht wird ent¬ 
sprechendes Programm abgerufen. Programm 
Politik bleibt im Koffer. Da nun aber nur 
der Teil des JUrns ln Betrieb ist auf dem 
Hardcore steht ist Politik nicht zu finden. 
Is Ja klar, ich könnte Jn gemein sein und 
elnfaoh frech behaupten, daß das Heft an. 
sich, sein Bestehen, wie ee entsteht, wie 
es vertrieben wird usw. schon alles Politik 
ist. Aber keine Angst ich will euch Ja 
nicht dazu zwingen eure Schubladen umzu- 
raumen. Damit alles beim Alten bleibt 
der nachfolgende Artikel ist politisch' 
Warum? Well's drllber steht! - 

__ 
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O.K. Leute dag war’s, ich finde dae Thema 
iet ernst genug) trotzdem werde Ich ln 
Zukunft solche Sachen wenn’e geht nicht 
mehr reinbringen, Ich denke, daß gewisse 
andere Zeitschriften auf diesem Gehlet 
bedeutend bessere Möglichkeiten haben. 

Schreibt eure Meinung dazu. 
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1 EARSLAUGHTER 1 SPLIT LP TEL ;(02 72 ) 2 91066 ( 
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OTHER-£6.50 

PRICES INCLUDE ROSTAGE & PACKING, 
SEND CASH,IM0,P0(N0 US CHECKS’) 
PAYABLE ’MANIC EARS RECORDS' ' ’ 


CIVILISED SOCIETY?'SCRAPMETAL'LP 
UK-£4/EUR-£5/USA-$I0/OTHER'£6.50 


SOON COMING;FRANKFURTER/BAD DRESS SENSE LP 
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Wenn's in den Staaten um Zensur geht, dann trifft das 
bisweilen kleine Labels wie ALTERNATIVE TENTACLES. 
Darüber brauchen wir jetzt im Moment wohl kein weite¬ 
res Wort reden, da der Prozeß in der "Penis Landscape" 
eh noch nichts neues gebracht hat. 

Es kommt jedoch auch vor, daß einem winzigen Label 
auf die Füße getreten wird. In unserem aktuellen Bei¬ 
spiel ist es SUBCORE REC., ein wirkliches korrektes 
Label, das uns bereits die ACCUSED LP oder die neue 
SLAM LP beschert hat. Stein des Anstoßes war die 
DEHUMANIZERS 7" "Kill Lou Guzzo". Die Sache erscheint 
angesichts der AT/MORDAM-Sache lächerlich, bereitet 
Dave von SUBCORE aber doch reichlich Kopfzerbrechen. 
Den Rechtsanwälten zufolge benutzen die DEHUMANIZERS 
auf der Platte einen Ausschnitt einer KIRO-Nachrich- 
ten- Sendung, was eine Verletzung des Copyrights 
darstellt. Weiterhin fühlt sich eine Tochter von Lou 
Guzzo, einem kleinen amerikanischen Fernsehstar, 
durch die Platte diffarmiert und sieht dazu noch ihre 
Privatsphäre bedroht. 

Ganz so schlimm, wie anfangs befürchtet, scheint die 
Sache nicht zu sein, so zumindest hat es Dave mir in 
einem Brief versichert. Er darf die Platte weiterhin 
verkaufen (und er tut dies jetzt sogar noch billi¬ 
ger) und kann jetzt zudem noch hoffen, daß die in 
Kürze erscheinende DEHUMANIZERS LP ein Renner wird. 

Was können wir daraus lernen? Vielleicht vorsich¬ 
tig damit zu sein, was für Material man für seine 
Platten verwendet, und natürlich zum anderen, daß 
sich manche Leute durch die geringfügigsten Lappali¬ 
en bereits auf die Füße getreten fühlen. 


Für einiges Aufsehen hat das Jello Binfra-Intorview in 
AAP nr,6 gesorgt, Herr Biafra erhebt darin schwere Vor¬ 
würfe gegen MÜLLEIMER RECORDS bezüglich der "SKATEBOARD 
PARTY"-Live-LP!!! Er behauptet er habe nur von 1000 ge¬ 
pressten LP 1 s durch STARVING MISSILE gewußt, und Mike 
habe ihm nach langer Zeit dafür auch Geld geschickt.... 
Allerdings habe MÜLLEIMER ohne sein Wissen 9000 Exempla¬ 
re nachgepresst - und auch nie irgendwelche Tantiemen 
dafür bezahlt! Jello Biafra habe dann erst auf Nachfragei 
bei der GEMA von diesen "illegal" nachgepressten Platten 
erfahren. 

Tatsache ist jedoch, daß alle Platten von Mike Just ge¬ 
presst wurden, MÜLLEIMER lediglich bei den Nachpressungei 
den Vetrieb übernommen hatte. Und alle gepressten LP's 
wurden aucli korrekt abgerechnet, und Anteile (wie verein 
hart) an die DEA1) KENNEDYS abgegeben! Es läßt sich nach¬ 
weislich belegen,daß STARVING MISSILE mehr als 20000,-DM 
an ALTERNATIVE TENTACLES abgeführt hat....und Jello Bia¬ 
fra wäre wohl reichlich naiv,anzunehmen,dies es Geld wäre 
lediglich für die ersten 1000 Scheiben gedacht... Zumal 
auch vor jeder Pressung ein Vertrag mit ALTERNATIVE TEN- 
TACI.ES abgeschlossen wurde! Zusätzlich wurden auch pro 
Platte Dm 1,32 GEMA-Gebühren gezahlt - von illegalem 
Bootlegging kann also keine Rede sein! 

Der Verkauf der "SKATEBOARD PARTY" wurde dann Anfang'85 
eingestellt - auf Wunsch von ALTERNATIVE TENTACLES. 

Dies wurde von MÜLLEIMER bis zum Juli 86 eingehalten. 
Zu dem Zeitpunkt fragte MÜLEIMER(bzw.sein Musikverlags¬ 
partner Erick Tacken/ETA) bei ALTERNATIVE TENTACLES 
nach, um einen Vertragsabschluß zu erreichen für die 
Pressung/Lizenzierung von weiteren "SKATEBOARD PARTY"LP' 

s.MÜLLEIMER erhielt daraufhin auch eine "positive" 

Antwort von dem Label der DEAD KENNEDYS.,.. 

Allerdings scheint dieser geplante Vertrag nun geplatzt, 
da die "SKATEBOARD PARTY" im Herbst 86 verschiedenen 
Großhändlern aufs Neue angeboten wurde - ohne daß es in 
der Zwischenzeit zu einem Abschluß zwischen MÜLLEIMER 
und ALT.TENTACLES gekommen wäre! 

Jello Biafra beschuldigt nun Thomas Ziegler diese Plat¬ 
ten voreilig und ohne seine Zustimmung angeboten zu ha¬ 
ben. Ziegler wiederum versichert, flies nicht getan zu 
haben - schon allein um nicht den anstehenden Vertrags- 
Verhandlungen zu schaden.... _ 


|l Der Einzige der Klärung in diese Sache bringen 
■ könnte, ist Jello Biafra selbst, indem er bei 
P seinen Großhändlern nachfragen würde, von wem 
Hi ihnen diese erneute Pressung der LP angeboten 
H wurde! 

Wa Mehr dazu eventuell im nächsten TRUST...Wer 
^ sich für die Sache interessiert, kann ja bei 

B Just bzw. MÜLLEIMER um Kopien der Belege 
'ragen! Untenstehend noch eine Kopie ein- 
■iefes von ALTERNATIVE TENTACLES an Erick 
>n, der bestätigt,daß es Verhandlungen 
eine erneute Pressung der LP durch MÜLL- 

t gat^^ wir aind nlt alternative Tentacles in Kontakt 

und versuchen der Sache auf den Grund zu gehen. 


Alternative Tentacles Records 
P.O. Box 11458 
San Francisco, CA 94101 


Aurvat 5 th, 1986 


ST» 

Elehafelderatrass« 13 
0 4400 Muenater 
w««t Geraany 


The contraet you »111 ba eendlng ■« and Bill Gllllaa, 
repreaentatIva of Alternative Tentaelca U.K., ahould not 
lneluda an Option on the nett LP and aub publlahln* rieht« 
for Weit Geraany. V« dld not dlacusa any auch Option and 
«re not lntereated ln one. The contraet yoo ara send ln* 
ahould only invelva the racord ‘Skateboard Party" and ahould 
net nentlon any other Dead Kennedy» or Alternative Tentaclea 
reeord. 1 »111 be ln further eontact *lth you after I have 
apeken te Bill Gllllaa ln refarenoa to thla contraet. 


•»ineereiy. 

Dibble Cnrdon 

General Manager 

Alternativa Tentaolea R-eorda 
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"Ae a parent, I found it an 
[anti-parent record" 

- Sticker auf "DAMAGED" 


"Energie kann man nicht zerstören, 
man kann sie nur uniformen." 

- Albert;Einstein 


"Ich zeigte dem Manager eines Clubs 
Fotos, die die Gruppe zeigen, wie 
sie systematisch ihr Appartment mit 
Kreissägen, Äxten, Hämmern und ih¬ 
ren bloßen Händen zerstören. Er 
fragte, warum. Ich erzählte ihm, 
weil ich es so wollte. Er meinte, 
daß wir wohl nicht die richtige 
Band für seinen Club wären." 

- Chuck Dukowski, WURM 


"Ich weiß, die Welt hat Probleme. 
Die hab ich selbst. Aber nicht von 
der Art, daß man sie mit ner Atom¬ 
bombe lösen könnte." 

- BLACK FUG 


"Es ist schwer zu überleben. Ich 
weiß nicht, ob ich es schaffe." 

- BUCK FUG 


Ich kann mich noch gut erinnern, es war im 
Sommer 82, ich war 16 und fing langsam an, mic 
mich für Punk mehr als nur zu interessieren. 
EXPLOITED, DISCHARGE und so waren angesagt. Zu 
der Zeit kam so ziemlich die erste Import¬ 
scheibe aus den Staaten: "DAMAGED" von BLACK 
FUG - und war sofort der Verkaufsschlager im 
Optimal, dem Münchner Indie-Platten-Shop. 

25.- waren ne Menge Geld, aber ich holte sie 
trotzdem, und weiß eigentlich nur noch, daß 
ich nach dem Anhören den Rest des Tages Kopf¬ 
weh hatte... Mann, was für ein Gefühl! BUCK 
FUG hatten auch mich gepackt, jede einzelne 
Rückkoppelung ging mir das Rückenmark rauf und 
runter - und auf dieser Platte gibt es beilei¬ 
be nicht gerade wenig... 

Für FUG begann der Wahnsinn bereits 76. Greg 
Ginn, ein harmlos, schüchtern aussehender 
Durchschnittstyp, versammelte in LA einen Hau¬ 
fen Wahnsinniger um sich und startete die 
Band. Das erste Programm dauerte etwa 5 Minu¬ 
ten und umfaßte 6 Songs. Bei jedem Set verwan¬ 
delte sich Greg in ein außerirdisches Wesen 
und versuchte, weitestgehend erfolglos, allen 
6 Gitarrensaiten gleichzeitig den Garaus zu 
machen. Was er dabei aber rausholte, reichte, 
um FUG binnen kürzester Zeit zu der Band der 
Fertigen LA's zu machen - und das, obwohl FLAG 
noch me gespielt hatten. BUCK FUG hatten 
nichts zu tun mit California Dreamin', blonden 
Surfern mit Zahnpastareklamelächeln und Happy 
I.ucky. BUCK FUG waren pure Aggression und 
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BUCK FUG sind nicht mehr. Endgültig! 

Scheiße, Mann, für mich waren BUCK FLAG immer 
die Größten. Gestandene 10 Jahre scherten sie 
sich einen Dreck um Konventionen, taten sie 
immer das Gegenteil von dem, was ihre Fans er¬ 
warteten, verkamen zum Schluß allerdings immer 
mehr zum Zweimannunternehmen Greg Ginn/Henry 
Rollina... Trotzdem Scheiße. 


wurden von allen gehaßt: Von den Clubbesitzern 
was dazu führte, daß sie schon bald nirgendwo 
mehr auftreten konnten; von den Fans, die die 
Band regelmäßig mit allem eindeckten, was 
nicht niet- und nagelfest war; von den Nicht- 
Fans, die Bich ln ihrem Verhalten nicht sonder 
lieh von den Fans unterschieden; von den Plat¬ 
tenfirmen, was schließlich zur Gründung von 
SST-Records führte; und natürlich und in ganz 
besonderem Maße von den Cops, denen die Band 
innallen Belangen ein Dorn im Auge war: Die 
seltenen Konzerte wurden in der Regel abgebro¬ 
chen. BLACK FLAG ihrerseits haßten all diese 
Gruppierungen und rächten sich, in dem sie 
sich einen Scheißdreck darum scherten, weiter 
ihre Musik machten, und die Stadt mit ihren 
Postern zukleisterten. Kleinkrieg war ange-r 
sagt. 


Das Problem der Band war, den geeigneten Sänw 
ger zu finden, und, was sich als das größere 
erwies, endlich vernünftige Aufnahmen zustan¬ 
dezubringen. 78 schafften sie es schließlich, 
ihre Aggressionen erstmals auf Vinyl zu ban¬ 
nen. "Nervous Breakdown" wurde zwar nicht der 
Erfolg, ist aber angesichts der Tatsache, was 
sich sonst noch so auf dem Musikmarkt tat, ge¬ 
radezu eine Erleuchtung. Die EP enthält 4 
Sones, allesamt kurz, hart und voller Haß und 
Nihilismus. "Fix Me", "l've Had It", "Wasted 1 
und der Titeltrack enthalten bereits alle Be¬ 
standteile des späteren BLACK FLAG-Sounds, na¬ 
türlich noch nicht ganz so scharf und kompro¬ 
mißlos, aber doch vorhanden. Die Single läßt 
dennoch die gesammelten 77er-GB-Punk-Kohorten 
dastehen wie lahme Iaffmeier. Außerdem kam die 
Platte auf SST raus, dem neuen Iabel von huck 
Dukowski, dem ex-Bassisten von WURM, der mitt¬ 
lerweile zur Psychopathentruppe gestoßen war. 
Als neuer Drummer qualifizierte sich Robo, vor¬ 
her oder danach bei den MI3FITS. Nun war nicht 
mehr nur der Gitarrist ein totaler Irrer - 















































Ginns Mitspieler standen ihm in Nichts nach. 
Nachdem man mehrere verschiedene Sänger aus¬ 
probiert hatte, die allerdings nicht das nöti¬ 
ge Stehvermögen bewiesen - wobei man soweit 
ging, einfach als Instrumen/talcombo auf die 
Bühne zu gehen und den Gewinner der BI.AGK FLAG 
konaart-üblichen Massenschlägerei für sich 
singen zu lassen - entschied man sich schließ¬ 
lich für Dez Oadena, der Jesus Christus op¬ 
tisch auf jeden Fall näher stand als das, was 
man gemeinhin als Funk bezeichnet. Das liegt 
im Großen und Ganzen wohl hauptsächlich daran, 
daß BLACK FLAG niemals Punx waren, sondern im¬ 
mer nur BLACK FLAG. Ebenso waren BLACK FLAG 
nie HC, allerhöchstens war HC kurzzeitig BIJtCK 
FLAG. FLAG zogen immer ihr Ding durch, was ner 
Menge Leute, die vor allem nach "DAMAGFD" 
so ihre Erwartungen hatten, ghörig vor den 
Kopf stieß. 

Wie auch immer: Diese Rumpfbesetzung Ginn/ 

. Dukowski/Oadena/Robo präsentierte sich schließ 
lieh 1980 auf der "JEALOUS AGA1N" 13", mit ei¬ 
nem selten gemeinen Cover von Raymond Petti- 
bon, im übrigen der ältere Bruder von Greg. 

Wie außenrum, so auch Innendrin: Die 5 Songs 
zerfetzen alles. "Revenge", "No Values" oder 
"White Minority" sind die reine Hölle, ein ak- 
kustischer Amoklauf, die einzige Alternative 
zum Selbstmord. Textlich stellten sie keine 
politischen Ansprüche, es ging um' s nackte 
überleben. Musik für die Hoffnungslosen, Ka¬ 
putten, Selbstmörder und Verlierer. Musik für 
Leute, die nicht mit sich klarkommen, weil die 
Freundin sie wegen nem Kumpel im Stich gelas¬ 
sen hat, die die ständige Maloche, Tag für Tag 
Woche für Woche, nicht mehr aushalten, die die 
verlogenen Fratzen ihrer Nachbarn nicht mehr 
sehen können. BI.ACK Kl.AG waren reine Emotion^ 
musikalisch wie textlich. In dieser Zeit gab s 
FLAG auch noch auf ein paar Samplern, wobei 
vor allem "Machine" vom "CHIINKS" alle Starken 
zeigt: über einem monotonen, dissonanten Bass- 
geblubber röhrt, heult und 3tühnt Dez "l'm not 
a machine", Mann, immer wieder und wieder und 
wieder und wieder. Die Botschaft in einem 
Satz. Kurz darauf kam die "Six lack" 7". Wow, 
wieder ein Klassiker - BI.ACK KLAG präsentier¬ 
ten sich in einem ständigen Dauerhoch. Hm den 
eh herum kam dann auch die "l.ouie J.ouie/ 
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Pamaged 1"-Single heraus. Und auch diesen 60's 
Klassiker zersabeiten sie wieder einmalig. 

F1.AG blieben nicht stehen, sondern setzten 
noch eins drauf: Dez wechselte zur zweiten Gi¬ 
tarre und lieferte disharmonische Rückkoppe¬ 
lungen zu Gregs zu Gregs atonalen, völlig un¬ 
kontrollierten, schrägen Solos. Ans Mikro trat 
jetzt Henry Roll ins, der aus 1)0 von den aufge¬ 
lösten SOA kam und zu der Zeit der dickste 
Freund mit lan McKaye war. Was er zu dem musi¬ 
kalischen Schlachtfest an Gesang brachte, ist 
mit Worten nicht mehr zu beschreiben: Henry 
scheint sich auf den frühen Kl.AG-Aufnahmen 
ständig Zigaretten auf den Banden auszudrücken 
Kein Sänger danach klang mehr so wutend, echt, 
wahnsinnig... Das Lrodukt dieser Zusammenar¬ 
beit war "DAMAGKD", die zweifellos beste 
Scheibe aller Zeiten... Vom Auftakt "Rise 
Above" bis zum apokalyptischen, selbstzerstö¬ 
rerischen Ende "Damaged" gibt es auf dieser 
Blatte nur Energie, und zwar pur. Die Musiker 
scheinen sich auf einem ständigen Drahtsellakt 
zwischen komplettem Irrsinn und Verzweiflung 
zu befinden. Mit jedprn Bong werden deine Npr- 
ven langsam freigelegt: "Rise Above" - kurze 
Drumsvorgabe, Rückkopplung, Wahnsinn! "Spray 
Baint The Walls" - Rückkopplung, berstende 
Energie, "fix Pack" - langsames, steigerndes 
Bass/Drums-Tntro, Ruckkopplung, H-Bombe. "What 
I See" - gemäßigter, mit dem gemeinsten Bass 
aller Zeiten und sägenden Gitarren. "TV Party" 

- ebenfalls gemäßigter, aber dennoch ein Tritt 
in den Arsch aller TV-Junk-Freaks. "Thirsty 
And Miserable" - Gitarrenriff, Rückkopplung, 
Hölle! "Police Story" - Rückkopplung (und zwar 
eine von der Sorte, wo's mir selbst nach 5 
Jahren noch ganz anders wird), danach sieht 
man nur noch Sterne und wird aus dem Raum ge¬ 
zogen. "üimme" - Drum/Gesang-intro, Ruckkopp¬ 
lung, den Rest kennt ihr. "Depression" - zwei 
lange Rückkopplungen, crash, bumm, bäng! "Hoorn 
13" - keine Ruckkopplung, dafür gleich rein, 
keine Kompromisse. "Damged II" - Rückkopplung, 
Riff, Ereak, volle Kelle, Break, Ruckkopplung 

- und das über drei Minuten lang. "No More" - 
Bass und Drums steigern sich zur totalen Rage, 
im Moment der totalen Auflösung eine Ruckkopp¬ 
lung, Hammer auf den Kopf, "ladded Gell" - 
Riff. Rückkopplung, wie gehabt. "Life Of Fam" 

- quälendes Intro, atonal jaulende Gitarren, 
Rückkopplung und schon geht die Achterbahn 
wieder los. "Damaged I" schließlich die Offen-| 
barung, das Nonplusultra, Henry reißt s: 
leim Singen die Fingernägel raus, knurrt wie 











'ein tollwütiger Tiger. Leute, diese Platte 
hört man nicht, man erlebt sie. Meine Katze 
dreht jedes Mal total durch und beißt alles, 
was ihr in den Weg kommt. Die Maße meines Zim-| 
mers scheinen sich zu verändern, reine Magie. 

1 Am Schluß der Platte finde ich mich schweißge¬ 
badet am Boden wieder und weiß verdammt noch 
(mal nicht, wie ich da hingekommen bin... 

Während BLACK FLAG in den Staaten ziemlichen 
Arger mit der Plattenfirma UtJICORN bekamen 
(die Prozeße dauerten Uber 2 Jahre; BLACK FLAG 
I durften währenddessen nicht mit Hamen und Loge 
Werbung für sich machen, und ne Zeit lang sah 
es echt so aus, als würden sie darüber ausei¬ 
nanderbrechen), wurden FLAG sowas wie die HC- 
Helden hier in Deutschland und jeder erwartete 
|auch, daß sie dementsprechend würden. 

Im Februar 81 entschlossen sie sich, ihre Ag¬ 
gressionen nicht nur an ihren amerikanischen 
Landsleuten auszulassen, sondern auch mal Eu¬ 
ropa zu besuchen. Für die Punkgemeinde hierzu¬ 
lande waren sie wohl der gesündeste Schock al¬ 
ler Zeiten: BLACK FLAG hatten lange Ha.ire, Dez 
sogar bis zum Arsch, trugen Hawaiihemden und 
kurze Hosen. Igrendwas stimmte da doch nicht! 
FLAG schissen sich nicht um die Publikumsreak¬ 
tionen, sondern hauten hauten den Bauklötze 
staunenden Punx ihre Songs um die Ohren. Mitt¬ 
lerweile hatte man zweimal den Drummer gewech¬ 
selt: Hach Chuck Biscuits (ex-1X)A) kam Bill 
Stevenson (ex-DKSOKHDKNTS). In Deutschland war 
die HC-Welt nicht mehr in Ordnung und auch bei 
FLAG ginge rund, obwohl men wegen der Prozesse 
noch mehr als ein Jahr auf die nächste l.P war¬ 
ten mußte. 

Nach "DAMAG KD" kam erstmal die "TV Party" 7" 
mit bill auf den Markt (genial, Mann, reiner 
Krach!) und die KVF.RYTHIIJG WKNT BUCK Doppel- 
I.I’ mit unveröffentlichtem Material und phanta¬ 
stischen Radiospots. Henry sah derweil das 
Licht und fühlte sich von nun an zum Poeten 
berufen. Greg bekannte sich öffentlich zu 
GRATEFUL DKAD (!) und Chuck und Dez stiegen 
aus: Chuck stieg wieder bei WURM ein, die man 
als sehr baßlastige Ausgabe von BLACK FLAG be¬ 
zeichnen könnte. Während WURM ihr Album 
"FRÄST" aufnahmen lösten sie sich auf. Das Al¬ 
bum ist schlicht und einfach grandios. Müßt 
ihr unbedingt gehört haben! Dez gründete DC 1 
und setzte auf der ersten LP durchaus noch bei 
FLAG an, aber die Tendenz ging ganz klar in 
Richtung 70er Jahre. Die zweite l.P ist dann 
schon ganz klar ne Reise in die Vergangenheit 
zu Dez's echten Idealen, SAUTANA und so. Soll¬ 
te man haben. 

Bei BLACK FI.AG stieg nun Kira ein und mit ihr 
nahm man erstmal "SLIP IT IN" auf. Und gleich 
darauf begann man mit "NY WAR". Komischerweise 
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THIS DREAM I HAD _ 


HeMry Riflinj 

I HAD THIS DREAM LAST NIGHT WHILE I WAS SLEEPING 
IN THE TRUCK. I DON'T KNOW WHAT IT MEANS BUT 
HERE IS WHAT HAPPENED: I SAW A VAN GOING DOWN 
A ROAD THAT TRAILED DOWN A MOUNTAIN. CHARLES 
MANSON AND SOME GIRLS WERE IN IT. I WAS WATCH- 
ING THE WHOLE THING PROM ABOVE. MANSON WAS 
DRIVING REAL FAST, I KNEW THAT THEY WERE GOING 
TO CRASH. THE VAN TOOK A SHARP TURN, MUCH TOO 
FAST. THE VAN FLEW OFF JHE SIOE OF THE MOUNTAIN 
AND WENT SAILING THRU THE AIR. THE VAN SMASHED 
DOWN ON FLAT GROUND, BOUNCED UP IN THE AIR 
AND OISAPPEARED. THEN I SAW MANSON, HE WAS 
LYING IN THE SNOW, DEAO. HIS BODY WAS STRETCH- 
ED OUT IN THE SHAPE OF A CROSS. HIS FACE WAS 
TWISTED AND SCARRED FROM WHEN HE WAS TORCHED 
IN HIS CELL. EVEN THOUGH THE SCARRING WAS 
MASSIVE, ICOULD SEE THAT HE LOOKED VERY YOUNG. 
HIS EYES WERE OPEN AND HAD A LOOK OF PIERCING 
AWARENESS. I COULD SEE THE SWASTIKA CARVEO INTO 
HIS FOREHEAD. RIGHT ABOVE THE SWASTIKA WAS AN 
“X" FRESHLY CARVED AND BLEEDING FREELY. I WOKE 
UP AND COULD NOT GET BACK TO SLEEP. 

10.1.84 COLUMBUS, MO 






M lra ’ abe f mit Greg unter demTs^dö??^ 

1 Nixon am Bass. Und noch viel merkwürdi¬ 
gerweise wurde "MY WAR" - nun, da die Prozesse 

veroffr^ 6 ^ 6 ^ 6 " “ aren - " uerat i-" März 84 
s?nht f 116 LP war ein Schla ß ins Ge¬ 

ich ha?U 6 a ^ eUen m(: - pa ns. Ich weiß noch, 
ich hatte schon einen Abnehmer für die Platte 

gefunden. Mehr so auB Frust legte ich sie 
nochmal auf. Mann, das war's! "MY WAR" wurde 
als Hardrock (eh lächerlich, wenn man bedenkt 
net heate ab geht) oder langweilig bezeich-" 
net. Nix da - jeder Akkord war ein Griff nach 
ht^r 16 ’ voller Hingabe gespielt, zwar 

"DAMACFD» r eh" d6r gleichen Verzweiflung wie 
DAMAGLD 1 , aber immer noch ehrlich genug, um 

Sonx aur^t 10 ! 31 - 1 ^ 3 “ 12 umzur ühren. Die 6 
Sonx auf Seite 1 sind im mittleren Tempo und 

r irhen, um einen in Kkstase zu versetzen. Die 

3 schleppenden Songs von Seite 2 geben dir 

da ™ den u e3t * Wenn du nach Anhören von "MY 

Kaffee U aihot 3eb fv n Sa -4 Statt Zuckß r in den 
Kaffee gibst - Du weißt warum... 

aon d H S ’ “ aS man in den letz ten zwei Jahren we¬ 
gen des Streits mit UNICORN verpaßt hatte, 
nachzuholen, verlegten sich FLAG auf eine 
llattenmassenproduktion. Dazwischen fanden sie 
immer noch Zeit zu touren, auch mal wieder 

2h£ b Q t U t 3Cbl 5 nd ’ waa aber nach ein P aa r Gigs 
abgesetzt wurde. Zudem drifteten sie immer K 

undHICK c?VF rt ‘a Zen t (p'STimZKNDK HKUDAUTKN 

’ “*•*“*«• *—« 

ünd i L! T ,ii J " erscbien irgendwann im Sommer 84 
cCffee»tMn "° C h ge " u ? end ß ute Songs ("Black 
leide- 1 d f n Pulaach lag zu erhöhen. 

halten f"Wet' erS I' mal Mi aUCh eln paar F GHer ent- 
L R 1 3 t*® 8 >« die einem schon ganz 
unangenehm aufstoßen können. 

Den neuen Anspruch von BLACK FLAG wurde aber 

LP "FAMnv e MAM^a gleichzeitig erschienenen 
Li KAMI I,Y MAN" deutlich. 50% der Platte ma- 

Henrv i,?n be a 1Chte V ° n Bur roughs-Bewunderer 

’ dle man von lau bis sehr gut einstu 
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fen kann. Herauaragend ist auf alle Kalle 
das fiese "Family Kan". Der liest sind Schä¬ 
del spaltinstrumentals von Greg, Kira und 
Kill, bei denen es einem schon kalt den Kok¬ 
ken runterlauft. Einfach köstlich! 

BLACK KLAG wurden zunehmend zum Spielzeug der 
lntellektuellen-Szene, waa ihnen aber sicht¬ 
lich Freude zu bereiten schien. Im Frühjahr 
85 gab's schließlich die neue LF "LOOSF NUT". 
FLAG geben sich musikalisch wieder cooler, 
gehen zu ihren Anfängen zuruck und bringen ei¬ 
nen guten Sitapel genialer Songs, deren Stim¬ 
mung nahezu als positiv zu bezeichnen wäre, 
gäbe es da nicht Zeilen wie "Ich schlage meine 
Faust/Direkt in mein Gesich'./Das ist gut". 
Trotzdem gibt es gerade textlich einen groben 
Stilwechsel: bie meisten Songs drehen sich 
jetzt um Sex - am besten machen sie das aller¬ 
dings auf dein akkustischen Beischlaf "Slip lt 
ln". Naja, kein Wunder, wenn man so einen la- 
rademacho als Sänger hat... 

Die nächste Blatte war "TiiF Llh/i'KSS OF WELSING 
OUT", wieder vollkommen instrumental, noch 
kranker und innovativer als hei "FAMILY KAN". 
Und gleich darauf wurde "IN KY liKAD" auf den 
Markt geschmissen, immer noch 85. Beim Anhoren 
der Blatte tyann ich mich des Findruckes nicht 
erwehren, daß neben der Band auch das ganze 
Studio unter Drogen stand. Trotzdem ist "IN MY 
HL AD" eine der besten Scheiben von BLACK FLAG, 
wenn auch in jedem Fall ihre obskurste. Total 
schräg und undefinierbar. KLAG waren der Kea.li 
tat inzwischen ganz einfach entrückt, "ln My 
Head", "Drinking And briving", "Society's 
Tease" oder "laralysed" sind auf alle Falle 
unvergeßliche Songs, wie nur BLACK FLAG sie ma 
eben können. 

Scheiße, man kann ihre Scheiben einfach nicht 
beschreiben. Sie treffen dich sLets ins Zen¬ 
trum und lösen grausame Mutationen m deinem 
Kopf aus... 

BLACK FLAG, das waren eigentlich nur noch 
Henry und Greg, der nelenher auch noch bei de’n 
unsäglichen OCTOBFKFACT1 Ul rumdudelte (wie 
auch chuck Imkowski). Bill stieg im Sommer 85 
aus, um wieder bei den DKGCFNbLNTS mitzumi- 
sciien. Um BLAcl. KLAG wurde es doch etwas ruhi¬ 
ger. Henry sorgte für einiges Aufseien, weil 
er neben Li cliterl es..ngen jetzt auch Autogramin- 
stu nden zu gehet, pflegte. Nun ja... Im Apn 1 
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86 warfen FLAG schließlich die Live LP "Who's 
Got The Io 1/2" auf den Markt. Wieder mal eine 
hervorragende Blatte. Toll, wie Henry seinen 
eigenen Sexsymbolstatus zertrümmert, indem er 
sich als das Gruppenmitglied mit dem kleinsten 
Geschlechtsteil (fein ausgedruckt?) ausgibt. 

Und kurz nach der LP gabs noch ne 12" vom 
gleichen Konzert, merkwürdigerweise aber er¬ 
heblich kraftloser. Auf beiden Platten war der 
neue Drummer, Anthony Martinez, und es erhebt 
sich der Verdacht, daß beide Platten nur Ver- 
legenheitsveröffentl1chungen waren, da auch 
Kira mittlerweile das Handtuch geschmissen 
hatte. Mit einem neuen Line-up präsentierten 
sich FLAG nochmal auf dem BLAST! NG CONCKPT 2 
mit einem vollständig entgleistem Stück, "I 
Can See You". Tja, und kurz darauf lösten sich 
HIJICK FLAG auf. Irgendwie hätte man erwartet, 
mit Knall, Hauch und allem drum und dran, aber 
war nicht. Alle gingen von nun an ihre eigenen 
Wege... 

Greg ist jetzt festes Mitglied bei^GONK, einem 
Instrumental trio, das bereits 2 LP s raushat, 
die durchaus anhörbar sind und BUCK FLAG 
nictit unähnlich. Checkt euch da mal rein... 

()t> Gregs Gastspiel bei TOM TK0CG0L1 S DOG von 
Dauer sein wird, bleibt abzuwarten. Deren LI 
ist in jedem Fall schwer- bis unverdaulich. 
Henry hat mit englischen Sessionmusikern eine 
neue i.P im Stil von FUG eingespielt, die 
wirklich großartig ist (zumindest das Vorabde¬ 
mo, das Dolf aus den Staaten mitgebracht hat). 

Iberraschenderweise nicht mehr auf SSI. 

Dez wandelt weiter auf Hippiepfaden, Chuck hat 
sein Gluck in SWA, einer äußerst mehrwürdigen 
Band, gefunden. Beide LP's tendieren etwas zum 
Mainstream, lohnen sich allerdings allein ^ 
schon wegen dem unverändert genialen Bass. SSI 
werfen so viele Platten wie nie zuvor auf den 
Markt, und Ierlen sind immer wieder dabei... 
Hill sahnt bei den DKBCKNDKNT3 kräftig ab. Was 
Kira, Hobo und die anderen FLAG-Fx-Musikanten 
machen, weiß ich nicht. 

Wieviele Bands von lll.AGK FLAG bis jetzt beein¬ 
flußt worden sind, i9t mir ebenfalls unbe- 
kannt. Aber eins weiß ich sicher: Ohne BLACK 
Flag wäre die HC-Musik nie das geworden, was 
sie teilweise heute ist... FJ.AG waren von An¬ 
beginn die radikalste, subversivste Band, die, 
so glaube ich, nicht nur mir emotionell neue 
Welten eröffnet hat... und jetzt muß ich 
Schluß machen, Leute, denn "DA MAG LD" wartet 
darauf, umgedreht zu werden. _... . ■ j_. • ■ 












Wenn man nur über Dinge wie "Straight Edge,Unity und 
Positive Thinking" singt,dann wird man bald naiv..., 
positives Denkenist o,k.,aber wir dürfenunseren Kampf 
gegen Unterdrückung,Faschismus(Korruption,etc...nicht 
vergessen! Und ich vermisse bei diesen Bands einen 
klaren Standpunkt über diese Dinge. 

Aber wenn wir diese 2 Trends miteinander vergleichen, 
dann bevorzugen wir doch die "positive Bands" gegen¬ 
über den Metalbands! 


Das folgende Interview hat THEUN K. für uns mit dar 

Amersfoorter Band LÄRM gemacht — eine der aktivsten 

und bemerkenswertesten Bands der HC/Thraah-Szene! 

Iw Faxenden steht £ für den Frager, und £ für LÄRM. 

Q: Sagt erstmal was zur Geschichte der Band,etc... 

L: Wir gründeten die Band im Januar'83, damals waren 
wir 5 Leute, wir hatten 2 Sänger: Menno & Dorien. 

In kürzester Zeit hatten wir 20 Songs zusammen & 

10 davon kamen auf das "HOLLAND HARDCORE TAPE 1", 
und mit der Zeit gefielen wir immer mehr Leuten & 
wir bekamen die ersten Angebote für Gigs. 1984 ver¬ 
ließ uns unsere Sängerin Dorien aufgrund musikali¬ 
scher und andere DifferenzenjSie trank zuviel...). 

Wir machten mit 4 Leuten weiter und seither hat 
sich die Besetzung nicht verändert: Menno-Geschrei, 
Jos-Bass,Olav-Drums & Paul-Gitarre, 

Im selben Jahr brachten wir unser erstes Vinyl raus, 
eine Split-LP mit STANX,..und zu unserer Überraschung 
gefiel die Platte vielen Leuten und wir kriegten noch 
mehr Gigs! 

Ende 85 nahmen wir eine neue EP auf, die dann im Feb. 
86 rauskam und sich sehr gut verkaufte(mehr dazu spä¬ 
ter!). In den letzten 2 Jahren steigerte sich unsere 
Popularität immer mehr und wir wurden in fast jedem 
Land bekannt, wir kriegen haufenweise Post,und alles 
lauft prima,wir haben viele Gigs,machten eine Tour in 
Spanien...etc.Und nun haben wir eine neue LP auf ONE 
STEP .AHEAD! Und wir arbeiten an neuem Material für 
eine 7"EP,die noch im Frühjahr'87 erscheinen soll! 

Ql Wie würdet ihr eure Musik bezeichnen, und welche 
Bands hört ihr am liebsten? 

Li Ich weiß nicht ob man's als "Musik" bezeichnen kann. 
Wir nennen es immer "Extreme Noise Terror". Es ist 
Hardcore, aber in einer schnellen,kurzen und krachi- 
gen Art...ich glaube es ist typischer LÄRM-Sound. 
Welche Bands vir am raeiatenmögen?..,00ohjeh!Das könnte 
jetzt eine ultra-lange Liste werden...nunja,nennen 
wir halt ein paar : SIEGE,STARK RAVING MAD,MINOR THREX « 
JERRY’S KIDS,NEGATIVE FX,AOD,PANDEMONIUM,UNIFORM C., 
MDC,DRI,COC,HERESY,SONS OF ISHMAEL,OFFENDERS,SPETIC 

DEATH,etc,etc.Meistens schnelle HC-Bands, aber 

sie müssen gute Texte haben(sehr wichtig!)- aber vir 
mögen auch Bands wie HÜSKER DÜ,BLAST»DICKS,RONDOS, 

DK' s,etc.,.welche nicht so schnell sind,aber gute 
Musik machen und gute Texte haben. In Endeffekt mö¬ 
gen wir 1000'e von Bands,zuviele um sie hier zu er¬ 
wähnen. Auch anderes als HC! 


?! “vfr 8 i ne " komm “ ia tisehe Band- zu aeiif 

Üüüi kommunistische Band,wir sind ein. 
politische Band und einige von uns glauben an den Ko- 
mmuTismus. Aber wir machen keine Propaganda dafü?. vr 
haben z.B. keine Texte wiet"Kommunismus und Freiheit 
cder a RO^ a V ir w ° llBnl "- w ir »ind nicht wie CRASS 
mus i St ii':' Ab * r Wlr S Iaube nidap der Kommunis¬ 

mus die beste Alternative zum Kapitalismus iet(Mit 
"Kommunismus" meinen wir nicht UdSSR,China,DDR,etc, 
sondern wirklicher und ehrlicher Marxismus!!]), die 
wirkliche Ideologie von Solidarität.Einigkeit,Ver- 
Die Macht dem Volke, etc.. .Und letztendlich 
kann man auf die tiefste Form von Sozialismus/Kom¬ 
munismus hinarbeiten: Anarehismus ! Kommunismus ist 
die Verbindung zwischen Kapitalismus und Anarchis¬ 
mus.... Aber traurigerweise denken zuviele Leute nega¬ 
tiv über Kommunismus.weil sie das Bild "Russland = 
Kommunismus" vor sich haben. Aber wir wissen,daß das 
nicht der Wahrheit entspricht! Denn die Macht liegt 
dort nicht in der Hand des Volkes, sondern einer 
kleinen Partei-Elite. Die UdSSR ist nichts anderes 
als e d n Staats-Kapitalistisches Land, es hat nichts 
mit wirklichem Marxismus zu tun! 

Q: Was haltet ihr von neuen Trends in der HC-Szene? 

Daß Bands "metallisch" werden, oder die Sache mit 
den "Positive Bands"? 

L: Wenn Bands oder Punx Heavy-Metal mögen,ist das ihre 
Entscheidung...Warum nicht,wenn ihnen die Musik ge¬ 
fallt? Aber wenn sie die "Metal-Attitude" übernehmen 

(Satanismus,Sexismus,Unpolitisch,etc...),nun,das ist 

krank!...Und aus unserer Sicht gibt es auch nur weni¬ 
ge gute Metalbands mit guten Texten. Folglich denken 
vir nicht gerade sehr positiv über HM - aber unglück¬ 
licherweise benehmen sich viele Punx genauso! sie 
kaufen HM-Platten von großen Plattenfirmen,zahlen hohe 
Eintrittspreise für HMiKonzerte, headbangen und stage- 
diven zu den dümmlichen satanistischen Texten der HM- 
dämlich! Wir glauben,daß es ein schleoh- 
ter Trend ist,denn es scheint so daß tausende von Punx 
zum HM abwandern,aber kaum Headbanger die sich dem 
Punk zuwenden - am Schluß wird nur die H.C.-Bewegung 
ihre Starke verlieren.... Es ist schade.denn das ganze 
Heavy-Metal-Hardcore-Crossover sah am Anfang gut aus 
aber nun läufts in die falsche Richtung. 

Die "Positive Bands" richten keinen Schaden an,also 

wir's o.k. und mögen auch viele davon, wie z.B. 
UNIFORM CHOICE,YOUTH OF TODAY,CRIPPLED YOUTH,UNITY 
STRAIGHT AHEAD,etc...das einzig Negative an diesen* 
Bands scheint,daß sie zu unpolitisch sind und zu sehr 
szene-orientiert...eine positive und vereinte Szene... 
nun,das ist °*k.,aber da draussen ist eine große,kor¬ 
rupte Welt außerhalb dieser Szene,und was ist damit? 


Ql Eure Texte sind sehr politisch und geprägt von sozia¬ 
lem Bewußtsein. Manchmal sogar "straight edge". Wes¬ 
halb schreibt ihr über solche Sachen? Und wer schreib: 
eigentlich die Texte? 

L: Wir schreiben über diese Dinge, weil wir glauben,daß 
Punk/HC eine (musikalische) Form des Widerstandes da*- 
stellt, es handelt von Rebellion,etc...Und wir glaub« 
daß es wichtig ist,den Leuten diese Sachen wie Politik 
und soziales Leben bewußt zu machen, als Band wollen 
wir Stellung beziehen gegen Kapitalismus,Faschismus , 
Unterdrückung,Krieg,etc...und wir nehmen das sehr 
ernst! Letztendlich bin ich sogar der Meinung,daß die | 
Texte wichtiger sind als die Musik, und Politik spielt 
dabei eine wichtige Rolle, denn sie beeinflußt unser 
tägliches Leben! Man kann seine Augen nicht vor der I 
Realität verschließen! 1 


Straight Edge ist eine andere Sache über die wir sin— i 
gen,weil wir es satt haben mit Leuten zu tun zu haben \ 
die zuviel trinken,Drogen nehmen und ganze Orte zer- / 
storen... brutal tanzen...in jede Ecke kotzen und pis- 1 
sen..,.Sie zerstören nur die Szene,wir brauchen nicht « 
solche sebstzerstörerische Leute, und wir sind gegen j 
Sexismus - und davon handelt S.E.: gegen Alkohol- V 
Mißbrauch .Drogen- Mißbrauch .Sexismus 1 Und gegen's Rau- I 
chen...(aber das ist eine persönliche Entscheidung!) I 
Die meisten Texte schreiben Paul und Menno,und ab und / 
zu schreibt auch Jos einen Text. 1 

1 1 -1 rr n — —-— — ^ 1 






















Q: Furchtet ihr das Politik nicht länger ein Bestandteil 
von Punk sein wird? H.M. ist nicht politisch, und 
Bands wie U.C. oder YOUTH OF TODAY scheinen auch nicht 
gerade politisch zu sein«... 

L: Ja,du hast recht! Beide "Trends" sind unpolitisch. 

Metalbands singen über Scheiße wie Satan,Blud,das Bose, 
Sei,etc,,.und die "positiven" Bands sprechen nur von 
Straight Edge,Unity,positiven Szenen,Freundschaften, 
Zuneigung,etc«Keiner scheint mehr über Politik zu 
reden« Ich meine man muß nicht dauernd über Politik sin¬ 
gen,aber man muß doch einen Standpunkt darlegen! Es 
passieren eine Menge übler Dinge in dieser Welt und wir 
können davor nicht unsere Augen verschließen. Aber die 
Metalbands tun dag(sie sind total unpolitischl),und die 
positiven Bands scheinen sich darum nicht zu kümmern, 
und wenn,dann meist nur um ihre eigene kleine Szene, 
Folglich wünschen wir uns wieder etwas mehr Politik 
im Hardcorel Denn wir glauben,daß HC/Punk mehr ist als 
nur ein Musikstil oder eine Mode...es ist in der einen 
oder anderen Art auch politisch,und das ist es was uns 
immer so gut daran gefiel....nicht nur die Musik,sondeja 
auch die "harten" Texte,die Rebellion,der Widerstand, 
etc..,.das ist der Grund weshalb wir dabei sind! 

Q: Was denkt ihr wenn ihr das Wort "UNITY" härt7 Was be¬ 
deutet es für euch? (nicht die Band UNITY...) 

L: Ich denke dabei an die "positiven" Bands,denn sie ge¬ 
brauchen dieses Wort häufig. Aber für mich persönlich 
bedeutet UNITY, daß die Menschen der ganzen Welt für¬ 
einander einstehen im K^mpf gegen die Unterdrückung und 
für eine bessere Welt! Globale "UNITY" - und nicht nur 
in einer kleinen vereinten Szene. 

UNITY ist wichtig,wenn man wirklich etwas verändern 
will, denn vereint sind wir wesentlich stärker - aber 
nicht nur vereint in unserer Szene,oder bei einem Kon¬ 
zert — sondern auch außerhalb der Szene,auf den Stras¬ 
sen. .. überal 1 ! UNITY ist etwas politisches(vereint im 
Kampf gegen das System),und das ist es was es für uns 
bedeutet. Aber auf der anderen Seite darf man Einig¬ 
keit nicht erzwingen! Auch wenn wir glauben,daß wir 
"vereint gewinnen - und geteilt verlieren" - ist es 
jedem seine individuelle Entscheidung,was er tut! 

Q: Gibt es für euch irgendwelche guten Dinge, die Heavy 
Metal dem Punk gebracht hat? 

Li Das einzig gute was es vielleicht brachte(und darüber 
sind wir uns auch nicht sicher!),ist ein gewisser musi¬ 
kalischer Fortschritt... einige Bands haben sich weiter- 
entwickelt durch Metal-Einflüsse - Aber das ist auch 
schon alles!!! Man sollte besser nach den schlechten 
Dingen fragen,die HeavyMetal dem Punk gebracht hat...« 

> Nämlich eine ganze Menge(und das ist traurig!)!!! 


PAUL-guitar(photo by Theun) 


* Q: Al 3 Band und mit anderen zusammen, tut eine Menge für 
die PunkSzene.... erzählt etwas davon 1 
•L» Ich weiß nicht,ob wir wriklich viel tun...aber wir sind 
recht aktiv, wir machen das KIPPENHOK(lokaler Punk- 
squatI)mit einigen anderen Punr.wir haben eine Bar und 
einen kleinen Konzertsaal,wo wir ab und zu Konzerte 
haben - 1986 spielten hier u.a.: BGK,KINA,G.I.,SECOND 
f HELL,NEGAZIONE,FUNERAL ORATION,V.C.F.,etc...Wir machen 
| eine Fanzine mit dem Titel DEFINITE CHOICE ebenfalls 
mit einigen Freunden,und unter demselben Namen machen 
wir jetzt HC/Punk- Video -Compilations(Nr. 1 ist schon 
raus!). Wir haben auch viel Briefkontakt mit Punks aus 
aller Welt, und wir tun immer unser Bestes um die Szene 
, so gut wie möglich zu unterstützen....ja,auch mit Geld 
denn bei all diesen Projekten verlieren wir eine Menge 
i Geld!(Aber das ist nicht wichtig,denn Geld stinkt!) 

Qi Alles was ihr macht,ist auf einer "Non-profit" Basis. 
Glaubt ihr das es gut ist ohne profit zu arbeiten, und 
warum? 

L: Wir glauben,daß man als HC-Band ohne Profit arbeiten 
sollte. Ein wenig Profit zu machen ist nicht schlecht, 

, solange man das Geld für gute Dinge verwendet! Aber wem 
du nur in einer Band bist,oder Tapes/Videos/Zines mach¬ 
st wegen des Profits,dann bist du ein kapitalistisches 
Arschloch. Die "Non-Profit"-Idee ist sehr wichtig,denn 
Geld ist wirklich etwas mieses! Wir versuchen alles so 
billig wie möglich zu halten, und verlieren dabei auch 
schon mal Geld. Aber wen kümmert das,wenn man sieht das 
die Dinge funktionieren - und es muß funktionieren,denn 
andernfalls schleicht sich der Kapitalismus in die HC- 
Szene,und dann wird es zum Geschäft,wei1 die Leute Geld 
damit verdienen können. . .und wir wollen das nicht! ,[ 

Bleib non-profit,halt es billig...zerstört die großen 
Plattenfirmen und jene Bands die bei ihnen sind! Scheiß 
auf die Geschäftsmanns-Einstellung mancher Punz...denn 
wir brauchen diesen Mist nicht! 

Q: Ich habe gehört,daß ihr auch bei Hausbesetzungen teilge¬ 
nommen habt... Glaubt ihr nicht das Besetzungen Diebstaü 
gleichen? 

L: Wir waren,und einige von uns sind immer noch in der 

Squatter-Szene. Aber die Kiesige Besetzer-Bewegung ist 
nicht so stark wie sie mal war,und die führenden Leute 
dabei,haben manchmal seltsame Ideen — folglich stimmen 
wir nicht immer mit ihnen überein. Aber teilweise un¬ 
terstützen wir die hiesigen Squatter und helfen ihnen j 
beim Besetzen. Wir haben auch unser eigenens Haus be¬ 
setzt: da KIPPENHOK - ein ort,wie wir ihn nie bekommen 
hätten ohne eine Besetzung. Wir glauben das Hausbesetz¬ 
ungen eine der wirksamsten Formen des Widerstandes sind 

und es ist lächerlich daß es soviele leerstehende Häuser \ 
gibt. Leerstehende Räume die von vielen Menschen zum 
Leben,Arbeiten und anderen Aktivitäten genutzt werden * 
könnten! Also wenn du einen Raum brauchst- dann be¬ 
setze ihn! Kampf den Spekulanten! 

Q: Was haltet ihr davon,daß die Olympischen Spiele 1992 

nun doch nicht in Amsterdam sein werden? j 

L: Das stimmt uns keineswegs traurig...in Wirklichkeit ist I 
es gut,daß die Spiele nicht nach Amsterdam kommen, denn [ 
heutzutage ist die Olympiade nichts anderes als "die | 
Kapitalistischen Spiele" welche dio gierige Geschäfts- / 
weit unterstützen. Aber es ist auch eine Brutstätte J 






Qi Ihr spielt eine Menge Gigs - was ist so toll daran? 

Wollt ihr mal Rockstars werden...? 

' L: Das beste an Gigs ist natürlich das Publikum - wenn sie 
abfalxren, Spaß haben, gibt einem das ein tolles Gefühl! 
Und es ist ein schönes Gefühl Applaus zu bekommen.... 

Man ist in Kontakt mit dem Publiktun (nicht immer,..)und 
es gefällt uns selbst auf der Bühne auszuflippen,und 're 
Menge Energie in ein Konzert zu stecken. Man trifft auch 
viele Leute, und das ist auch was Feines! 

Wir werden niemals Rockstars sein,..erstens sind wir da¬ 
für zu häßlich,unsere Musik zu entsetzlich - und wir 
wollens einfach auch nicht, denn wir sind nichts bes¬ 
seres nur weil wir in einer Band spielen. Wir sind auf 
dem gleichen Level wie unser Publikum! Wenn uns die Leu¬ 
te wie Stars behandeln würden, würden wir die Baild auf- 
lösen! 

U: Wo habt ihr euren extrem wilden "Stage-Act" her? Was 
haltet ihr von Gewalt bei Konzerten? Was war für euch 
ein "ultimativ guter" Gig? 

L: Wir haben all jene Bilder von Bands gesehen die auf der 
Bühne herumsprangen,usw. . .und wir dachten "Iv'OW !! .'Mensch 
das ist großartig!"-Also machten wir das auch um in all 
den Photo-Fanzines zu erscheinen,hahaha... Kein,in Wirk¬ 
lichkeit weiß ich 1 s auch nicht recht. Es hat uns schon I 
immer Spaß gemacht sich auf der Bühne zu bewegen,wir 
selbst haben uns immer gelangweilt bei Bands die nur atf ' 
der Bühne standen und ihren Set herunterspielten...Als j 
wir dann unsere eigene Band gründeten,sagten wir uns, 
daß das bei uns anders sein muß,daß wir uns bewegen müs 
sen, und es gibt der Musik auch viel mehr Energie! 

Gewalt bei Konzerten ist verdammte Scheiße! Es ist wahr¬ 
haftig die dämlichste Sache die mir einfällt...sowas 
muß aufhören und wir müssen es beenden! Und wir denken 
dabei nicht nur an das Kämpfen an sich,sondern auch an 
das brutale Tanzen. Wir machen Gigs um Spaß zu haben uid 
um etwas zu vermitteln. KEINE GEWALT - und ich denke, 
daß man als Band auch seine "Macht" nutzen sollte um' 
die Gewalt zu verhindern... wir versuchen es!!! 

Der "ultimative Gig" wäre ohne Gewalt,wo sich jeder 
einzelne wohl fühlt,alle zusammen tanzen und singen, 

Spaß haben und keine sturzbesoffenen ArschöcherlI 


: Nun,wir wissen ein ganze Menge über Deutschland... Poli — 
tisch gesehen,gefallt es uns nicht,am wenigstens F.J. 
Strauss: er ist ein verdammter Nazi. Jedes Mal wenn wir 
dieses fette Schwein sehen,dann sahen wir Hitler,einen 
dreckigen alten Mann,der in seinem Bier ersaufen soll! 
Aber auch die anderen Politker sind dort ziemlich däm¬ 
lich, sie alle haben verdammt große Mäuler,die nur dum¬ 
mes Zeug und Befehle von sich geben...Nun,wir raögen's 
halt nicht...die sind sogar schlimmer als unsere Poli¬ 
tiker. Ob CDU,CSU,FDP oder SPD - es macht wirklich 
keinen Unterschied. Und wenn du dir öfters das deut¬ 
sche Fernsehen anschaust (so wie ich) und siehst dir 
deren politische Sendungen an - dainn macht dich das 
wirklich krank! Die Polizei-Brutalität ist eine andere 
deutsche Sache. Die Polizei hat dort verdammt viel 
Macht...das ist verrückt! Das politische Klima ist 
schlecht... es erinnert uns an ihre alten Nazi-Zeiten! 
Schau,wir sagen nicht daß alle Deutschen Nazis sind, 
denn das ist nicht wahr, aber es ist immer noch eine 
Gesellschaft geprägt von Disziplin,Gesetz und Ordnung. ' 
Ich habe die Schnauze voll von diesem "HERR Dies und 

HERR Das" oder n FRAU Die" , "HERR DOKTOR" , etc_FÜrch- 

t erlich!! ! 

Aber Deutschland hat auch eine starke Widerstands-Bewe- 
gung,und gute Hausbesetzer—Szene,Widerstand gegen Kern¬ 
kraftwerke , gegen Atomenergie,gegen Nuklearwaffen....... ^ 

Das ist großartig!!! Wir glauben,daß viele jüngere 
Deutscheeine Menge dazugelernt haben und o.k. sind! 

Die R.A.F. ist auch gut(Keep up the good work). 

Die deutsche HC—Szene ist jetzt auch viel besser als 
früher. Die alten deutschen Bands waren ziemlich lang¬ 
weilig und nur wenige davon haben uns gefallen. Aber 
jetzt gibt es viele gute Bands wie H.0.A.,COMBAT NOT 
CONFORM, UNVANTED YOUTH , MANSON YOUTH , NUCLEAR , SKEEZICKS , 

EVERYTHING FALLS APART, NO ALLEGIANCE , e tc_Es ist 

zehnmal besser als früher! 

Auch die Fanzines sind besser,manchmal sogar großartig! 
Die einzige traurige Sache scheint der Kampf zwischen 
den "US-Punx" und Punks im alten Stile zu sein...Das I 

ist reichlich dumm! Und in manchen Städten gibt es im- 1 
mer noch viele Nazi-Skins - das ist auch was Schlimmes! I 
Bber im Sroflen und Ganzne,sind wir der Meinung, daß Deut- ]■ 
schland eines der besseren "H.C•—Länder" in Europa mom— I 
entan ist. I 


Zurück zur Musik. Im letzten Sommer habt ihr eine EP 
rausgebracht - seid ihr mit dieser Scheibe zufrieden? 
Nein,überhaupt nicht! Die EP war wirklich sehr schlecht 
gepresst, sie klang entsetzlich. Das Mastertape war 
viel besser,aber die Wichser im Presswerk hatten ScheiA 
gebaut....es war das schlechteste was wir je gemacht 
haben, und wir schämen uns etwas dafür,auch wenn wir 
glauben,daß die Songs ganz gut waren,besser als jene 
auf der alten LP. 


Ihr habt eine neue LP aufgenommen. Erzählt darüber was] 
haben 17 Songs für eine neue LP auf genommen die von 
dem amerikanischen Label ONE STEP AKEAD veröffentlicht 
wird. Wir meinen daß jene Aufnahmen das beste sind,was 
wir bisher brachten, und die neue LP wird auch eine 
"Live—Seite" haben,welche in Venlo aufgenommen wurde. 

Ja,das war zwar ein "noisy gig",aber o.k.,mit dem typi¬ 
schen LÄRM—sound. Aber im ganzen wirds wohl eine gute 
LP meinen wir(aber wie immer werden uns da wohl einige 
Leute nicht zustimmen,haha...) 


Warum wird eure neue LP nur in den USA gepresst und 
nicht auch in Holland? 

Wir erhielten dieses Angebot von Mike Rubinstein,daß 
er eine LP von uns veröffentlichen wollte in den USA. 

Er zahlt für alles — und wir dachten das war eine tolle 
Sache, also machten wirs, auch weil unsere Split-LP und 
EP total ausverkauft sind und viele US-Punx keine LARM- 
Platten kennen,obwohl wir total bekannt sind dort.... 
Aber einige hundert Exemplare werden auch in Europa vei»- 
trieben, also kannst du die LP auch hier bekommen,wenn 
du ein wirklicher LARM-Fan bist!!....Und wenn alles 
klappt,dann bringen wir bald eine EP hier in Holland 
raus. Also kümmern wir tme auch um die Leute hier,haha! 
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y TOURNEEN UND GIGS (Angaben oh- 
r“'^ ne Gewähr) 

V DETONATORS(us a)/INSTIGATORS(uk) 

HJ-13.3 Dortmund FZW 
<* '14.3 Bielefeld AJZ 
y-, .17.3 Duisburg Eschgaus 
f J ( ,19.3 Hamburg JZ Korachstr. 
ir' 27.3 Osnabrück Ostbuncker 
~j --!28.3 Berlin Ex 0202/55933. 

<A 30.3 Leutkirch Juz (tour-info) 


7 7.3 Friedrichsdorf-Köppen(Bei 
5* Frankfurt) Bürgerhaus 

fl Abstürzende Brief tauben ,Frolix , 
Rudolfs Rache 

^5 79-. 3 Friedrichsdorf-Köppen 
6, Talking to the Toilet, Tarnfarbe 

3-14.3 Wertheim Jugendhaus P.M.A, 
tS.A.D., The Brigades, Challenger 
Crew 

21.3 Crailsheim Juz Boskops 
Schließmuskel, S.A.D. 

A ++++++++++++++-M-++++++++++++++ 
THE BRIGADES(f) 

' 14.3 Wertheim Jugendhaus 
^15.3 St.Georgen Fuchshalle 

DREAM POLICE(dk) +++++++f+++ 

21.3 Bremen Schlachthof 

27.3 Osnabrück Ostbunker 
+++++++++++++++++++ +++++++++++ 

I GNA GNÄ(ch)/BAD ATTITUDE(d) 

4 10.4 Tübingen Epplehaus 
’ 11.4 Kempten JZ 
L 18.4 Bielefeld AJZ 
/ 20.4 Hamburg Let's Rock 
^ (Info für T.B./D.P./G.G.&B.Ä./ 

i 089/6706897 

++++++++++++++++++++++++++++++ 
NEGAZIONE(i) 

27.3 noch offen 

28.3 Zürich Profitreff 

29.3 n. o. 

30.3 n. 0. 

31.3 ” " 

1.4 Lübeck 


2.4 Hamburg 

3.4 Homburg 

4.4 Wertheim 

3.4 n. 0 . 

+++++++++++++++++++++++++ ++++++ 
KAFKA PROSESS(n)/HERESf(uk) 

13.4 n. 0 . 

14.4 Zürich 

15.4 München(?) 

16.4 Essen 

17.4 Hamburg 

18.4 Göttingen 

19.4 Hamburg 

Negazione/Kafka p./Heresy info 
Tel.0821/69475 

|11,4 Friedrichsdorf Bürgerhaus 
, Wax Pontiffs, Razzia, Spermbirds 

25.4 Friedrichsdorf Bürgerhaus 
Blutsturz, Ea8Q, Ramonz 77 

ARTLESS(usa) ++++++++++++++++++ 

10.4 Amsterdam Van Hall 

12.4 Sitterd 

16.4 Essen Zeche Carl 

17.4 Scherpenheuvel 

18.4 Bielefeld AJZ 

23.4 Hildesheim Bebop 

24.4 Osnabrück Ostbunker 

25.4 Bremen Schlachthof 

26.4 Neumünster AJZ 

5.5 Hamburg Let's Rock 

66.5 Dangast Kurhaus 

7.5 Duisburg Eschhaus 

8.5 Wertheim Jugendhaus 

9.5 Linz Kapu 

12.5 Kempten JZ 

13.5 Ravensburg JZ 

14.5 Nagold JZ 

15.5 Basel 

16.5 Tübingen Epplehaus ! 

22.5 Münster JZ 

23.5 Berlin Ex 1 

24 .5 Wolfsburg JZ , 

(Tour-info 089/6706897) 1 


COLERA aus Brasilien sind die 
erste südamerikanische Band die 
den Sprung nach Europa wagt! 

Ihre Tour soll sie durch Frank¬ 
reich, Portugal, Belgien, Schw¬ 
eden, Deutschland, England, 
Spanien, Finland, Schweiz, etc. 
führen! Die Europa Tourneelei¬ 
tung hat Gunter in Belgien, 

Tel. 03/4855500 oder Werner 
(auch B)Tel. 013/775789. Falls 
ihr für sie im Süden bzw. der 
Mitte von Deutschland was habt 
ruft 0821/69475(in Deutschland) 
an. 

++++++++++++++++++++++++++++++ 

Am Nachmittag des 1.Feb.87 br¬ 
annte das Büro/Lagerraum/Arbei- 
tsraum/Schlafraum/Wohnraum(alles 
in einem) von Armin - X-MIST Rec. 
aus! Neben der kompletten Innen¬ 
einrichtung, gingen auch die St¬ 
ereoanlage sowie ein beträchtli¬ 
cher Teil der Privatplattensa¬ 
mmlung ins Reich der Toten. 

Zum "Glück" blieb fast die ge¬ 
samte Korrespondenz erhalten 
(wenigstens etwas...), so daß wohl 
fast alle Leute ihre Päckchen 
und Briefe mit der Zeit erhal¬ 
ten werden! Geldspenden und Be¬ 
nefizkonzerte sind sehr will¬ 
kommen .1 ! ! ! 

+++++++++++++++++++++++++++++++ 





RHYTHM PIGS werden allem ansch- 
ein im Frühling nach Europa ko¬ 
mmen. 


Ebenso sind NAKED RAYGUN Im Ge¬ 
spräch. 


Voraussichtlich im April wird 
ein 76 Seiten starkes Fotozine 
in Zusammenarbeit von MRR(usa) 
und TRUST erscheinen. Das Teil 
yi wird nur Fotos von Europäischen 
Combos enthalten. Fotografiert 
u.a. von Helge Schreiber, Anne 
Ullrich, Hans Minima und einige 
mehr. Der Preis steht noch nicht 
genau fest, ca. 4 DM.Ab sofort 
suchen wir Leute die Bock haben 
das Teil zu verticken. Wir kö¬ 
nnen Euch jetzt schon verspre¬ 
chen das es nur hervoragende 
Fotos in 1a Qualität enthält. 

Das Heft wird in einer begren¬ 
zten Auflage gedruckt und na¬ 
ch verkauf nicht mehr nachge¬ 
druckt.Also sichert Euch ein 
Exemplar gleich nach erscheinen. 


ATTITÜDE ADJUSTMENT haben sich 
aufgelöst. Gleich darauf wurde 
CONDEMNED ATTITÜDE(mit Leuten 
von C2D) gegründet und mittler¬ 
weile gibt es auch ne neue ATT¬ 
ITÜDE ADJUSTMENT Formation. 


Mordam Rec. ist nicht länger 
der Vertrieb von Pusmort. Un¬ 
terschiede in den Ansichten 
der beiden Eigentümer. 


Es sieht so aus als ob 7 SECONDS 
noch dieses Jahr füber kommen 
wollen - aber das wollten sie 
ja schon öfters. 

V— Ck. \ /TV// 


i 1 Wer ein fanzlrte umsonst haben 
will, wende sich an:RWR p.o. 
box 93 Bronx NY 10461 usa 


BLAST 1 und COROSSION OF CONF- 
r ORMITY haben beide bei SST 
J unterzeichnet. COC werden die- 
'ses Jahr(vorauss. Sommer) no¬ 
ch auf Europa Tour gehen - in¬ 
dependent organisiertI1I BLAST 1 
wollen auch kommen. 


1 Jello Biafra macht jetzt übrigens 
Spoken Word Performances und ist 
' damit ziemlich erfolgreich. 
+++++ ++++++++++++++++++++++++ 
VICTIMS FAMILY(auf Mordam-usa) 
wurde vom De Konkurrent(nl) in 
Lizenz gepresst. Gespräche über 
eine mögliche Tour wurden schon 
geführt. 

++++++++++++++++++++++++ +++++ 
UNWANTED YOUTH haben das zeit¬ 
liche gesegnet. 

REVENGE haben sich schon vor 
einiger Zeit wieder reformiert, 
ebenso TARNFARBE 
+++++++++++++++++++++++++++++ 

ANTI TOXIN 7" anfang April auf 
Geld Her. Ebenso im Gespräch 
SICK OF INTOLERANCE 
Dänemarks LEBEN UND LEBEN LASSEN 
sind grade im Studio um für Mikö' 
Starving Missle ne Lp aufzunehmen 
SQUANDERED MESSAGE Lp kommt dem¬ 
nächst. 

TRUST Vinyl Sampler #1 ende März 
EVERYTHING FALLS APART/CHALLENGER 
CREW Lp ebenso ende März 


Noch was über Englands CONFLICT 
In den Usa ist eine Split Lp 
mit NECROS und WHITE FLAG er¬ 
schienen ( siehe reviews). Auf 
dieser Platte befürworten bei¬ 
de Bands die inhaftierung von 
ex DEAD KENNEDYS frontman Jello 
Biafra - nun, die CONFLICT 
Live LP ist auf dem selben La¬ 
bel wie eben genannte. 


Noch kein weiterkommen in dem 
AT/Mordam Prozess um die ’Penis 
Landscape 1 Geschichte. Der Ver¬ 
handlungstag wurde wieder ver¬ 
setzt, wir hoffen Euch näheres 
in der nächsten Nummer berichten 
zu können. 


Das beste englische Label CH- 
ILDREN OF THE REVOLUTION aus 
Bristol wird in Zukunft keine 
Platten mehr rausbringen. Der 
Macher Tim Bennet ist plötz¬ 
lich nur noch an der buddist- 
ischen Religion interessiert. 
Hoffen wir das er von dem Trip 
wieder runterkommt. 


AUFRUF! 

Wir möchten hiermit Leute ansprechen die in ihrer näheren 
Umgebung oder in ihrer Stadt Gigs veranstalten oder die 
möglichkeit haben etwas zu machen. Wie Ihr sicher festge¬ 
stellt habt kommen immer mehr ausländische Bands auf Tour, 
die auch immer öfter von Leuten aus der Scene organisiert 
werden. Das heißt es sind keine Agenturen mehr im Spiel 
die nur auf Profit aus sind, mit Verträgen arbeiten und 
sehr hohe Summen für die Bands verlangen.Die Zusammen¬ 
arbeit zwischen den Tour - und Gigveranstaltern war und 
ist zwar schon wirklich gut, kann aber noch verbessert 
und vor allem ausgeweitet werden. Deshalb sollten sich 
ALLE Leute die die Möglichkeit haben ein Konzert zu ver¬ 
anstalten bei unä(Dolf) melden, am besten telefonisch - 
Tel. 0821/69475 tgl. von 18 - 23 Uhr. Es ist wirklich un¬ 
heimlich wichtig da es manchmal für die Leute echt sch¬ 
wierig ist eine gute Tour auf die Beine zu stellen. 

Fragt doch mal ln Eurem Juz nach, oder in ner geilen Kn¬ 
eipe. Es ist garnicht so schwer einen Gig zu veranstalten 
und Du hilfst den Bands und der Scene. Gut, wenn Ihr noch 
Fragen habt scheut Euch nicht zu fragen und wir hoffen 
das wir schon bald ein dichtes Netz von alternativen 
Auftrittsorten haben mit Leuten die bereit sind etwas zu 
machen mit dem nötigen Verantwortungsbewußtsein und der 
Power es durchzuziehen. 

Genug geredet es ist an der Zeit etwas zu machen. 
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Am 31.12.86 war es dann soweit, die Eröffhungsparty, oder was auch 
immer, vom 924 Gilman St. Projekt ging über die Bühne. Bevor ich über 
den Verlauf der Eröffnungstage berichte will ich aber erstmal einige 
Hintergrundinformationen geben. 

Wie wohl weltweit, herschte auch in der Bay Area immer Nachfrage 
nach einem permanenten, unabhängigen, alternativen 
Veranstaltungsort für gigs und andere kulturelle Happenings. 
Nachdem das "New Method Warehouse" aufhören musste gigs zu 
veranstalten, da sie Probleme mit den Cops hatten und noch mehr 
Arger mit der dummheit der Besucher die dann letztendlich dafür 
verantwortlich waren das keine weiteren gigs durchgeführt werden 
konnten. Nach dem Ende von "New Method" fanden für einige Zeit 
'Private Partys' in "Owns Pizza" statt. Das ging solange gut bis die 
Cops dahinter kamen und so war auch dieser Platz gestorben. 

Jetzt war es also an der Zeit etwas neues zu finden. 



Maximum Rock'N'Roll war schon immer daran interessiert eine 
alternative zu den bestehenden Clubs zu schaffen und so tat man sich 
zusammen um etwas neues zu schaffen. 

Im April 86 fand sich ein geeignetes Gebäude in Berkeley das man bis 
zur endlichen Nutzung zum halben Preis mieten konntefhalber Preis 
heisst konkret 1000 $ pro Monat!!). Ab Mai fanden dann regelmässig 
Meetings statt und man redete sich die Köpfe heiss, da man ja eine 
echte alternative schaffen wollte, wie man alles regeln' sollte. 
Irgendwann konnte man sich dann auch auf eine Art 'Gesetzbuch' 
einigen. Die Hauptpunkte aus diesen Regelungen sindu.a. striktes 
Alkohol und Drogenverbot im und um den Club herum. Keine Gewalt 
an Personen und Sachen in und um den Club. Beim auftreten von 
Gewalt sollen die Bands mithelfen das Problem zu lösenfu.a. durch 
unterbrechen des Sets). Ein weiterer wichtiger Punkt ist, das keine 
Bandwerbung gemacht wird, d.h. es wird nur gesagt das jeden Freitag 
und Samstag gigs sind aber nicht wer speziell spielt. Diese 
Entscheidung wurde getroffen um Leute davon abzubringen nur auf 
nen gig zu gehen weil die und die 'grosse' Band spielt. Eben das ganze 
'Headliner denken' auszuschalten und die Leute mit verschiedenen 
Bands zu überraschen. Sollte es auf diese Art und Weise nicht klappen 
wird allerdings, nach einer gewissen 'Probezeit', regulär Werbung 
gemacht. Das eingenommene Geld wird 50:50 zwischen den Bands und 
aem Club geteilt. Der Eintritt ist nie höher als 5 $. Ein weiterer 
wichtiger Aspekt ist das alle Leute die rein wollen eine Mitgliedskarte 
erstehen müssen, für den Preis von 2 $. Diese Mitgliedskarte ist auf 
Lebenszeit gültig und das Mitglied erklärt sich sich durch den Kauf der 
Karte bereit die Regelungen die geschaffen wurden anzuerkennen. Bei 




überschreitug oder Bruch kann ein begrenztes Hausverbot und im 
Wiederholungsfälle ein Ausschluss aus dem Club ausgesprochen 
werden. Alle Entscheidungen werden von den Mitgliedern durch 
Abstimmung gemacht- Es gibt einzelne 'Commites' die sich z.B. ums 
Buchen von Bands, Sicherheit im Club, etc. kümmern. Jedes Mitglied 
hat die Möglichkeit kreativ am Club mitzuarbeiten, ob das nun Beiträge 
in Form von Ideen, Musik, oder sonstiger Kunst sind spielt keine Rolle. 
Wichtig ist das eine Art gemeinschaftliche und 
verantwortungsbewusste Atmosphäre geschaffen wird , wo keine 
Unterschiede zwischen Künstler und Besucher sind, eben ein 
miteinander. Die Musikkonsumierende Atmosphäre wie sie in 
anderen Clubs herrscht ist nicht gewünscht. Es ist der Club von 
ALLEN. Das sind also die wichtigsten Regelungen und Ideen des 
Clubs. Nachdem man dann im Herbst die Genehmigung für das 
Projekt bekommen hatte wurde im September mit der Arbeit begonnen. 
Der Raum wurde schallisoliert , Bühne gebaut, Toiletten, Beleuchtung 
und tausend anderer kleiner Dinge. Die Baubestimmungen von 
Berkeley sind sehr strikt, was heisst das sehr penibel gearbeitet 
werden musste und auch viele unnötige Dinge': gemacht werden 
mussten. So verzögerte sich also die Eröffnung immer mehr und man 
setzte einfach den Eröffnungstermin auf den 31.12.86. Einen Tag vor 
der Eröffnung passierte man mit Erfolg die letzte Inspektion und 
konnte aufatmen. In letzter Minute wurden ein paar Bands 
herangeschafft und man startete Mundpropaganda das der Laden 
geöffnet ist. 

Silvester war natürlich ein harter Start, da überall Partys waren, 
ein gig in "On Broadway" und man erinnere sich an das 
Alkoholverbot. Trotz all diesen Mankos sind doch gut 150 Leute 
erschienen um die Bands zu sehen. Den Anfang machten SOUP, eine 
lokale Band die allerdings, bei mir, keinen bleibenden Eindruck 
hinterliessen, waren aber recht spassig. Nach ihnen waren AMQA 
dran, die mich aber auch nicht im Dreieck springen Hessen. 
SILKWORMS waren die einzige nicht Punk Band, sie brachten 60's 
Surf Sound, der recht interessant war. IMPULSE MANSLAUGHTER 
waren die beste Band des Abends, was aber angesichts der eher 
spärhchen Qualität der restlichen Combos nicht überbewertet werden 
sollte. Zum Abschluss dann CHRIST ON PARADE die mir immer noch 
nicht so recht zusagten, ich hab eben immer noch die geile Platte im 
Ohr. Zwischendurch fand noch eine kurze Vorstellung von Stony B. 
statt, der ne Art satirischer Komiker war, hats aber gut gebracht. 
Einmal wurde auch das offene Mikrofon' genutzt und ein Zuschauer 
fragt IMPULSE MANSLAUGHTER nach dem Sinn eines bestimmten 
Songs, die Frage wurde dann auch beantwortet. Das ist übrigens auch 
so eine der Ideen, das offene Mikrofon, nach jeder Band haben die 
Zuschauer die Möglichkeit Fragen an die Band zu stellen. Ansonsten 
verlief eigentlich alles recht gut, es gab keine Auseinandersetzungen, 
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keiner war betrunken und all die Bands konnten bezahlt werden - und 
es blieb auch noch ca. 50 $ Überschuss übrig. Der Sound war recht gut, 
wenn man bedenkt das Brian noch nie davor am Mischpult 
stand(achja. vielleicht sollte ich noch dazusagen das der Club eine 
eigene PA hat). Am Donnerstag dann nochmal ein meeting - und 


wurde wieder sehr viel geredet, Hauptkriterikum von einigen Leuten 
war das fehlen von der üblichen Werbung. Es wurde dann aber doch 
beschlossen es so zu belassen, das doch lahm gewesen wäre nach 
'nem Abend all die Ideale aufzugeben. Am Freitag waren wieder fünf 
uf dem Plan, den Anfang machten RABID LASSIE, eine 


















junge lokale Fhrash band, die mir recht gut gefielen, voller Energie. 
VTCTIMS FAMILY konnten diesmal zeigen was sie drauf hatten, echt 
super Musik, die Jungs bringens, eine Mischung aus, was weiss ich, 
hört Euch die LP an. JUSTIC LEAGUE waren als nächste dran und 
brachten recht gute DC beeinflusste Musik. Haben sich seit der 7" 
musikalisch ziemlich verändert - allerdings war bei ihnen der Sound 
nicht so toll. Dann bestieg HELIOS CREED und seine Mannen die 
Bühne, der nicht Punk Teil des Abends. Ich war schon ziemlich 
gespannt da ich ja die LP ziemlich gut find, und meine Erwartungen 


FORETHOUGHT 
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Dolf: Was sagt ihr zu den Leuten, die meinen, 
ihr wäret Metal geworden? 

Marco: Ich denke, das stimmt nicht...Es hängt 
davon ab, wie du es meinst... 

Dolf: Sowohl von der Musik als auch von der 
Einstellung her... 

Marco: Ich denke nicht, daß es einen starken 
Metaleinfluß in unserer Musik gibt. Und 
selbst wenn, dann finde ich nicht, daß es so 
schlimm ist. Und was die Einstellung anbe¬ 
trifft, so kann ich dir versichern, daß es 
auf mich und die anderen absolut nicht zu¬ 
trifft. Aber ich glaube, die Leute, die so¬ 
was behaupten, sollten vorher mit uns reden, 
ob es stimmt oder nicht. Das ist der Grund, 
r warum wir immer mit der Band weitergemacht 
L haben: Versuchen, mit den Leuten zu reden 
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und danach "Uh, HEGÄZlONE" sind Kockstars". * 
MArco: Er sagt da etwas ganz richtiges. In un¬ 
serer "Szene" gibt es viele Leute, die die 
Bands für Gott halten und großes Trara um 
die Leute in den Bands machen und sie zu 
Rockstars machen. Es ist nicht der Fehler 
der Bands, sondern der der Leute, die Ideale 
wollen. Das ist total dumm. Das passiert im 
I Positiven, wenn jeder sagt:"Ja, ja, ja, ihr 

( seid toll" - vielleicht ohne Grund - und im 
Negativen. Das passiert überall auf der Welt 
Es ist nur ein Problem der Kommunikation, 
das zwischen den Leuten klarzumachen. Es 
liegt an den Leuten, zu fragen und wenn et¬ 
was nicht stimmt, das auch zu sagen. Ich se¬ 
he nicht den Punkt, wenn ich ein SLAYER-T- 
Shirt anhabe. Wenn ich das tun will, dann 
mach ich es, aber es hat nichts mit mir zu 
tun. 

Thomasso: Gut, wir wissen, daß man Bands nicht 
idealisieren oder selbsternannten Göttern I 
folgen sollte. Für ne Menge Leute ist das 
aber nicht klar. Als Band trägt man doch 
irgendwie die Verantwortung, daß sowas nicht 
passiert. Sollte man nicht darüber nachden- 
i ken, wie man sowas vermeiden kann. Selbst 
wenn nur die Musik metal ist - was ja nicht 
unbedingt was mit der Metaleinstellung zu 
tun hat, aber für ne Menge Leute ganz ein¬ 
fach zusammengehört. Die, die sich nie die 
Texte anschauen und nur nach der Musik ge¬ 
hen. Und für die steht NEGAZIONE auf einer 
Stufe mit SLAYER und ANTHRAX, vielleicht bo- 
gar SOD... 

Dave: Ich stimme dem zu... Für ne Menge Leute ( 
geht die Einstellung Hand in Hand mit der 
Musik. Und das ist ein Problem. 

Thomasso: Eins von euern neuen Liedern ist für 
mich reiner Metal - auch wenn ihr anders da¬ 
rüber denkt. Ich sehe da schon eine Gefahr.. 
Ihr seid anderen Bands um einen Schritt vo¬ 
raus, weil ihr euch um musikalische Konven¬ 
tionen nicht schert und nur nach eigenen 
Ausdrucksformen sucht. Das ist auch o.k., 
aber ne Menge Leute denken da anders. 

Marco: Wir machen die Musik, die wir mögen... 
Und ich sehe immer noch nicht den Punkt. * 
Wenn du die anderen neuen Lieder hörst, die 
wir haben, dann kannst du nicht sagen, sie 
sind metal, eher im Gegenteil. Wir denken 
- nicht an diese Schubladen-Probleme, so in 


Ma’rcö - : "Das G Tel che "wie vorher, i-tffi weiß ment, 
wie du die Frage meinst. Ob es was ist, was I 
du denkst oder nur fragst. Egal, wir hatten 
nie irgendwelche politischen Slogans. Was 
wir immer sagen wollten, war über unsere Ge¬ 
fühle und das, was wir um uns herum sehen, 
zu reden. Das kannst du politisch nennen J 
oder nicht. Auf alle Fälle hat es nichts zu 1 
tun mit der Macho-riegativen Einstellung, die ] 
du mit Metal meinst. Ich sehe keinen Punkt, I 
wie du sowas über unsere Band sagen kannst, j 
Thomasso: Ich sage es nicht, ein ganzer Stapel * 
Leute tut es... J 

Stiv: Wer? Gib mir ihre Adressen! 

Thomasso: Ich meine, für ne Menge Leute steht 
NEGAZIONE für was besonderes... ihr wißt 
schon, diese ganze Thrash-Sache. Klar, ich j 
erwarte nicht, daß NEGAZIONE immer noch mit ‘ 
Bandanas rumrennen sollten, weil das nichts 
zu bedeuten hat, aber viele mochten I 

NEGAZIONE wegen ihrer kompromißlosen Mu¬ 
sik, dem ganzen Thrash-Ding... 

Marco: Für uns ist es genauso; wir versuchen, 
die Einstellung am Leben zu halten, in der 
Art wie wir Musik machen. Natürlich spielen 1 
I wir nicht immer die selben Riffs und wir * 
l verändern uns auch. Es stellt sich nur die 

' Frage, ob das positiv ist. Für uns ist es 

das. Und ich denke nicht, daß wir deswegen 
• mehr Kompromisse machen. Vielleicht erwar- 
| ten manche von uns, für den Rest unseres 
I Lebens ne "SUICIDAL"-Band zu bleiben. Aber 
wir waren das nie. Egal, ob wir jetzt lange 
Haare oder kurze Haare oder Bandanas haben. 

| Wir haben schon vor drei Jahren gesagt, daß 
I uns das nicht die Bohne kümmert. Es ist nur, 
wie du aussehen willst, das ist deine per¬ 
sönliche Entscheidung und nicht, ob es US- 
HC oder GB-HC ist. Was soll's? Das ist - 
Scheiße, nicht wichtig. Es ist wichtig, was 
dir dein Leben bedeutet und was du machst. 

Ich will nicht sagen, daß mich die Gerüchte 
übermäßig belasten, aber es macht mich ir¬ 
gendwie etwas traurig. Denn wenn du in der 
alternativen Szene bist und ne Menge anderer 
Dinge machst, ohne was im Rücken zu haben, 
denn wir machen kein Geld mit unserer Musik. 

( Wenn das so abläuft, dann hofft man, daß man 
den Leuten trauen und'diese Art von Gefühl » 
mit den Leuten um dich rum haben kann und 
nicht nur die Band, das Publikum, die Ge- 

I rüchte - das ist Scheiße, so ne Art typi¬ 
scher Rock'n'Roll-Mist, und hat nichts zu 
tun mit Hardcore, Punk oder wie immer du es . 
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Da stellt sich also nun die Frage wie man mit 
Leuten umgeht die vor dem Club randalieren, 
es wird geredet und geredet und man kommt 
auf die Idee die Leute nicht beliebig den Saal 
verlassen zu lassen denn darausfolgt das nicht 
soviele Leute draussen sind die randalieren, ja 
und da wird dann weiterdiskutiert ob man 
doch nicht vielleicht eine begrenzte Anzahl 
von Leuten rauslassen soll, wenn ja wieviele 
usw, usw.Die einfachste Sache, nämlich die 
das sich die Leute nicht ändern wenn sie den 
Club betreten cs also nicht zur Verhinderung 
von Vandalismus kommt indem man die 
Leute im Saal hält, denn wenn sie randalieren 
wollen dann machen sie das draussen oder 
drinnenlmein zweites ich sagt mir grade das 
der Satz ziemlich scheisse ist, ich will mich 
aber nicht nochmal dran erinnern, am Ende 
reg ich mich nochmal auf, ich hoffe doch es 
wurde verstanden] die wird ganz einfach 
übersehen. Zum Teil wurden die einfachsten 
Sachen übersehen,oder man machte aus einer 
Mücke einen Elefanten und laberte dann 
wieder. Naja ich sollte mich wieder etwas 
beruhigen, denn der Club ist ja trotz all dem 
Gelaber offen und läuft für den Anfang ganz 
gut. Ich glaube halt nur das es anders auch 
gegangen wäre, aber jeder so wie er will. Auf 
jcaen Fall haben die Hauptaktiven[und selbst 
wenn sie hundertmal sagen das es alle 
zusammen gemacht haben, ohne ein paar 
bestimmte Leute wäre es bestimmt nicht so 
weit gekommen] meinen vollen Respekt 
verdient und ich hoffe das es das 924 Giiman 
Projekt noch lange gibt. Alles Gute. 


Während der ersten Band SEWER THOUGHT sah es aus als würde der 
gig ein disaster werden, da praktisch nur die Bands und ein paar 
Hansel da waren. Bei FORETHOUGHT füllte sich dann der Laden 
etwas mehr Ach ja, SEWER THOUGHT waren nix besonderes und 
FORETHOUGHT waren wirklich spitze, nicht das übliche sondern 
wirlich individuell, echt geil. Während SPECIAL FORCES, die auch 
recht guten Thrash brachten, gab es auch dann den ersten 
Zwischenfall, als so ein betrunkener Sack und seine Kumpels 
versuchten die Seitentür zu stürmen und später Ärger an der Kasse 
machten, zum Glück ist aber nichts weiter geschehen. NAKED LADY 
WRESTLERS schafften es dann auch locker die 
gesamte Aüimerksämkeif wieder Richtung Bühne zu richten. Zur 
Musik will ich hier gar nichts sagen, was bei ihnen viel wichtiger ist 
sind die Ansagen, echt gut, verarschen sich und das Publikum 
permanent. Zum Schluss dann CAPITOL PUNISHMENT, geil, echt 
ein super Set, man merkt das sie schon länger zusammenspielen, total 
kraftvoll und dann die brutale Stimme von Ralph, und auch gute 
Stimmung im Publikum. Fazit, für mich der gelungenste Abend von 
den Eröffnungstagen. 

Finanziell sieht die Sache übrigens so aus - MRR hat bereits ca. 25 000 $ 


in das Projekt gestecktlaus Ersparnissen vom Heit]. Und ist bereit nocli 
ca. 4 -5 Monate Geld zuzuschiessen bis die Anlaufzeit überbrückt ist 
und sich das Projekt selbst trägt. Nach 3 gigs hat man keinen Cent 
gemacht, alle Bands wurden bezahlt[50 -125 $] und der Eintrittspreis 
war einmal 5 $ und 2 mal 4 $ . Ach ja, was ich noch total vergessen hab, 
es hat auch noch ne Art Bücherei in dem Laden mit vielen alten 
Fanzines und es werden Alkfreic Getränke verkauft und bald auch 
kleine Mahlzeiten. 

Jeder kann übrigens Mitglied werden, wenn Du das Projekt 
unterstützen willst schick 3 $ an: 

MAXIMUM ROCK ’N’ ROLL 
P.O. Box 288 
Berkeley CA 94701 
USA 

Du bekommst eine Mitgliedskarte und die nötigen Unterlagen und 
auch noch mehr Informationen. 

Ich hoffe das 924 Giiman St. das wird was sich die Leute erhoffen und 
sie ein Beispiel in den Staaten setzen das es möglich ist ohne Promoter, 
Verträge und hohe Eintrittspreise eine Atmosphäre zu schaffen ohne 
Gewalt in der sich jeder wohlfühlen kann. 


sind hab ich halt vielleicht doch keine so 
grosse Lust was weiss ich wieviel km zu 
fahren....und nachdem ja jeden Freitag und 
Samstag gigs sind kann man ja wohl kaum 
erwarten das man jedes Wochenende dort 
verbringt. Inzwischen haben sie aber die nicht 
werben Regelung schon so stark gelockert das 
immer angeschlagen ist welche Bands am 
darauffolgendenWochenende spielen. Im 
Aufbaustadium hab ich auch öfters 
mitgearbeitet, und bin sehr oft einfach nur 
rummgestanden weil nichts zu machen war, 
das nervte mich natürlich auch, wie ich dann 
aber erfuhr wars nicht anders möglich, womit 
sie dann auch recht hatten - trotzdem man 
hätte es vielleicht anders organisieren 
können. Was mich allerdings fast an den 
Rand des Wahnsinnns brachten waren zum 
Teil die Treffen. Da sitzen dann also alle 
zusammen und labern und labern, jeder 
labert. Während zuerst drüber gesprochen 
wird wie man denn einige Leute anziehen 
kann und man sich dann irgendwie geeinigt 
hat kommt der nächste mit dem Einwand od 
man überhaupt schon fähig ist mit grossen 
Zuschauerzahlen zu arbeiten und alles geht 
wieder von vorne los. Nicht das ich gegen 
diskutieren bin, aber ich glaub halt das es 
wichtiger ist was zu machen als nur dauernd 
davon zu reden. Ich muss da echt Tim und 
Martin bewundern die sich das z,T. wirklich 
reine Gesülze so lange anhörten und auch 
noch drauf eingingen. Ich könnt jetzt einige 
Beispiele nennen, will es aber bei einem 
belassen. 


Nachdem ich mich jetzt etwas beruhigt habe 
werde ich auch meinen Senf zu der ganzen 
Sache geben.Wie Ihr Euch ja denken könnt 
hab ich mich über was aufgeregt, hoff aber das 
ich dennoch fähig bin was objektives aufs 
Papier zu bringen. Wie Ihr Euch 
wahrscheinlich auch denken könnt hat die 
Sache mit dem Giiman St Projekt zu tun und 
ich werde mal etwas Kritik atlassen. Fangen 
wir mal bei den Grundideen an, gegen die 
keine Gewalt Regelung, und selbst gegen die 
kein Alkohol im Clubfin Anbetracht des 
Trinkalters von 21 und der Tatsache das die 
Amis - nicht alle aber viele - nicht mit Alk 
umgehen können) lässt sich ja nix sagen. Was 
ich dann schon wieder etwas seltsam finde ist 
die "Wir wollen viele verschiedene Bands, 
nicht nur Punk/HC, damit viele verschiedene 
Leute kommen". Nun das ist 
Geschmackssache [bisher war es eh so das die 
Punkbands klar überwogen haben] nur hab ich 
eigentlich kein grosses Interesse dran mir 
irgendwelche Kockbands oder sonstwas 
reinzuziehen. Mittlerweile haben sie auch 
schon festgestellt das wohl auch in Zukunft 
die Punkbands überwiegen werden, da die 
nämlich als einzigelmit ein paar Ausnahmen 
von anderen Bands] bereit sind für wenig Geld 
und ohne Garantie zu spielen. Anfangs hatte 
ich mich auch drüber aufgeregt das nicht 
gesagt wurde was für Bands spielen - klar nicht 
nur die Bands zählen es ist vor allem die 
Atmosphäre, aber ich will einfach meine 
Entscheidungsfreiheit haben, denn wenn ich 
weiss das von den 5 Bands die spielen 4 Gülle 


Dolf’s Senf: 




ersten Mal drinnen sind kurz zur 
Erklärung: Kleinanzeigen sind nun 
mal Kleinanzeigen, es hat absol-ut 
keinen Zweck, wenn ihr wie für 
diese Nummer geschehen Anzeigen 
schickt, die vom Schnipsel bis 
zu einer halben Seite reichen, 
teilweise noch mit Bildern zum 
Rastern, 


Das STAND UP ist nicht tot, ganz im Gegen- 
tum. Nr. 3 ist auf dem Markt, Nr. 4 er¬ 
scheint Mitte März ! 

Kontakt: Thilo Neubauer Tony Abbosh 

Hauptstr. 34 Ringstr. 16 

6654 Kirkel/Limbach 6652 Bexbach 



Briefkontakt zu möglichst vielen Lesern 
dieses Heftes sucht "Opal". Er sitzt zur 
Zeit im Knast, wäre nett wenn ihr seinen 
langweiligen Alltag mittels 3rief etwas 
unterbrechen würdet. Schreibt an Detlef 
Wilde/ JVA Luisenstr. 90/ 52 CO Siegburg 


Wer zum Teufel ist Josef Unverdorben, er 
kommt aus Eging am See und hat 18 DM für 
sein Abo bezahlt, allerdings ohne seine 
StraSe noch seine Postleitzahl oder sein¬ 
en richtigen Namen anzugeben falls "Un¬ 
verdorben" sein Spitzname ist. Melde 
dich beim TRUST. 

Für den 3. Burntout l’outh Tapesampler 
suche ich noch unbekannte deutsche Bands, 
die Lust haben mitzumachen. Ausserdem be¬ 
steht für die Gruppen, die was schicken, 
evtl, die Chance Im Sommer '87 auf den 
"No Nährwerte Kee's" L? Sampler zu kommen. 
Bei Interesse schreibt mir mal oder 
schickt am Besten gleich ein Demotape. 
BURNTOUT TG'u'TK TAPES/ Erank Babel/ Geraer 
Ring 2/164/ 6800 Mannheim 31. 

Ami Importe und einige andere Scheiben 
gibt's zu günstigen Preisen bei Markus 
Staiger/Dr-?rey-Str. 54/ 7322 Donzdorf 

Uber hundert!!I verschiedene Fanzines 
sowie einige Platten hat Michael Max/ 

Paul Linckestr.9/3203 Sarstedt zur 
Auswahl 

wer Interesse an 'nem Auftritt in 
"Nantes" hat ( liegt an der französ¬ 
ischen Atlantikküste ) der kann sich 
an Reynald Dor.nart/ Apt, 1505/ 4 Allee 
du Parc/ 44800 SAINT-KERBLAIN/ Erank- 
reicb/wenden. Reynald kann eventuell 
auch in anderen Orten was klar machen. 

Tour Chance -Tapeshow- 

51E Tapeshow in Deutschland ! Erscheint 
regelmäßig alle 4-6 Wochen ! Eordert 
gegen 5 DM in bar die jeweils letzte 
Show an ! Noch heute bestellen !!!!!! 
Frank Herbst/ Klaumer Bruch 21/ 42 00 
Oberhausen 12 . 

Hallo ! Die BOSKOPS aus Hannover suchen 
für 1987 jede Menge Auftritte. Wer Gigs 
organisiert oder weiß, wo noch Bands ge¬ 
sucht werden, melde sich diskret bei: 
.-.erst Barthel/ Riepestr. 17/ 3000 Han¬ 
nover 81 . 


wer nicht nur cool aussehen will, 
sondern es auch sein möchte, der holt 
sich noch heute die neue Konsumterror- 
iiste für 'ne 60er Marke bei Frank 
Zaobe/ Rehhaldenweg 33/ 7060 Schorn¬ 
dorf/' Alse los! Wir hara über 40 ver¬ 
schiedene Zines aber auch ein paar 
Platten und Tapes im Angebot ! ! ! ! ! 
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Doch schneid nicht quer, 
das war fatal — 


Drum schneide richtig 
— horizontal! 


Die neue 5 Song-EP (45 RPM) 
DG 001 86-1 der Kassierer 
"Mach mit! FIT DURCH SUIZID" 


kann unter Best. Nr .; 87-01000/06 
bezogen werden bei nachfolgenden 
Vertrieben: 


REMEDY-RECORDS 
JENS PUCHALLA 
SEELANDSKAMP 4 
4630 BOCHUM 1 


X-MIST RECORDS 

LINKEWEG 14 
7270 NAGOLD 7 


ROOF Musikvertieb 
Jens Schöneich 
Wittener Str. 123a 
4630 Bochum 1 
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der Richtung "Das neue Lied ist HC/ das Sh- ' 
dere Metal, Funk, Reggae, Rap." Das war nie 
der Fall. Hardcore ist für mich eine Ein¬ 
stellung nur eine Einstellung bezüglich der 
Musik, der Art, wie man sie spielt, singt, 
der Art, wie man etwas sagt. Und das trifft, 
denk ich doch, immer noch zu. Wir machen so 
weiter, und auf keinen Fall anders. Ich ver¬ 
stehe schon, daß man eine gewisse Verantwor-/ 
tung trägt, wenn man in ner Band spielt. 

Aber eben nicht nur die Band. Vernatwortung 
trägt jeder, der sich in unserer Szene auf¬ 
hält. Leute, die Fanzines machen, die Plat¬ 
ten vertreiben, die auf Konzerte gehen. Es ( 
gibt Tausende von Sachen, die mir da nicht 
gefallen, aber ich mache trotzdem weiter und 
versuche, diese Dinge zu verändern und das 
Beste mit der Band zu machen. Wir versuchen 
das und sagen das den Leuten und schreiben 
Texte über das, was wir mehr innendrin über 
die Welt, über uns selbst denken und fühlen.| 
Und wir wollen immer noch den gleichen Kon- i 
takt mit den Leuten. Was kann man noch mehr j 
machen? Wenn jemand sagt, unsere Musik ist I 
metal und Scheiße; es tut mir leid, daß siel 
ihnen nicht gefällt, aber ich tue, was ich 
fühle. 

Zazzo: Hauptsächlich ist es unsere Musik. Es 
ist mir egal, ob die Leute denken, es ist HG 
oder Metal, denn es ist etwas, das wir zu- < 
sammen machen. Unsere Sache, weißt du. 

ThomasBo: Das kritisiere ich ganz bestimmt 
nicht. Mir persönlich ist es egal, ob ein 
Metalanspruch in der Musik ist oder nicht, 
solange die Einstellung stimmt. Und ich weiß, 
auf euch trifft das zu. Aber ich sehe, wie'B> 
in der HC-Sz6ne aussieht und daß sie langsam 
abbaut, was zu großen Teilen die Schuld der 
ganzen Metalsache ist. Nicht die Headbanger 
haben sich in Richtung HC entwickelt, wie zu 
anfangs erhofft, sondern umgekehrt... 

Marco: Der Grund dafür ist doch, daß die HC-Sze 
ne nicht so stark war, wie wir angenommen 
haben. Wenn das nicht so wäre, hätte kein 
Mensch auf so totale Arschlöcher gehört. Die 
Szene ist nur ein großes Wort, aber es sind 
die Leute, die sie ausmachen. Viele gute L 
Leute und viele Arschlöcher und viele Leute, 
denen alles egal ist. Wenn ich wo spiele, .■ 
und egal, wieviele Leute da sind - kann ich 
mir nicht vormachen, daß alle gekommen sind, 
weil sie an der Szene interessiert sind. Ich 
versuche, mit ihnen zu reden, mit ihnen zu 
kommunizieren und ihnen zu zeigen, was ich 
mache und sie vielleicht zu ändern, aber ich 
kann mir nicht vormachen, jeder wäre in der 
Szene. Es liegt an den Leuten weiterzumachen 

Dolf: Denkt ihr nicht, daß es zu Ungunsten der 
Szene ist, wenn ihr Musik spielt, die ne * 
Menge Arschlöcher anzieht. Das macht die oh¬ 
nehin nicht so Btarke Szene doch nur noch 
ärmer... 

Marco: Die Szene hängt nicht von uns ab. Wir 
spielen nicht in Diskotheken oder Bars, son¬ 
dern zumeist in selbst-gemanagten Plätzen, 
wo die Leute ihre Köpfe gebrauchen. Sollen 
wir die Musik ändern, nur weil es besrimmte 
Riffs sind und deswegen vielleicht Arschlö- 





zazzsT was du sagst, würde 'BocIT bedeuten, daß 
die Szene nur von der Musik abhängt. 

Thomasso: Nicht für uns, aber doch für viele 
Leute. Man kann doch aber auch nicht erwar¬ 
ten, daß alle Leute, die kommen, wissen, was 
HC bedeutet oder bedeuten kann. Ne Band kann: 
doch da gut zeigen, um was es geht. 

Marco: Ja. Was ich vorher sagen wollte: Wir 
entscheiden nicht, welche Richtung unsere 
Songs haben sollen. Wir spielen, was wir 
empfinden, und singen, was wir in unB drin¬ 
nen fühlen. Wir benützen, was wir fühlen, 
und machen es zu Liedern und machen Platten 
und all das. Einstellung hat für mich nichts 
mit Musik zu tun. Heute ist es Musik, morgen 
kann es etwas anderes sein. Es ist eben, was 
du im Kopf, im Herzen hast; es ist mehr... 

Es reflektiert sich nur zum Teil in der Mu¬ 
sik, sondern mehr in der Art zu denken und 
wie du handelst. 

Dave: Bei ewig vielen Punk-Bands ist mit der 
Musik auch die Einstellung degeneriert. 

Marco: Das findest du aber auch bei vielen rei¬ 
nen Hardcore-Bands. 

Dave: Ja, davon mal abgesehen. Ich meine, viele 
Fans folgen den Bands. Es ist nur ein Kli¬ 
schee. 

Marco: Was sollen wir machen? Jedes Mal, wenn 
wir ein Metalriff auf der Bühne spielen, sa¬ 
gen: "Tschuldigt, daß wir ein Metalriff spie¬ 
len, aber wir sind immer noch..." Wir sind, 
was wir sind und spielen, was wir wollen. 

Und was wir sagen wollen ist, daß das Prob¬ 
lem nicht in der Musik liegt, sondern in der 
geistigen Einstellung der Leute. 

Zazzo: Was wir alle machen, ist mehr als nur 
Musik. Wenn wir jetzt mit der Musik Leute 
anaprechen, die sichum nichts anderes küm- 
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THE DAY OF THE SUN 


(... die Diskussion über Metal, wie, wo oder s. 
was geht noch eine Weile weiter, ist aber 
aber inhaltlich nicht mehr sonderlich interes¬ 
sant.. . ) 


Dßlf: Vielleicht hören wir mit dem Thema mal 
au f«#. 

Marco: Warum nicht? 

Dolf: Wie ist das mit eurer Platte... Wie läuft 
der Verkauf? Und wie war das mit der Lizenz- 
pressung in den Staaten mit MORDAM? 

Marco: Die LP war was neues für uns, nachdem 
die zwei 7" vollständig selbstproduziert wa¬ 
ren. Die LP sollte dann schließlich bei BEL- 
FAGOR rauskommen, aber die hatten derzeit 
kein Geld. Also suchten wir nach Jedem ande¬ 
rem, der uns helfen konnte. Mit "nach Jemand 
suchen" meine ich nicht, nur ein Label su¬ 
chen, sondern Jemand zu Sachen, der ähnliche 
Sachen macht wie wir. Für uns war es dann 
das Beste, die Platte mit DE KONKURRENT zu 
machen. Die Leute in A'dam sind unsere Freun 
de und wir stimmen mit ihrer Art zu arbeiten 
vollkommen überein. DE KONKURRENT ist das, 
was ich ein total unabhängiges, alternatives 
Label nennen würde. In Europa haben wir von 
der Platte 2500 verkauft. Das ist gut und 
wird wohl auch noch mehr, weil wir, seitdem 
sie raus ist, nicht mehr gespielt haben. Der 
Deal mit MORDAM (Ruth Schwartz'ulabel) war 
nicht nur mit der Band, sondern mehr nit den 
Labels.MORDAM mag die Art und Weise, wie DE 
KONKURRENT arbeitet sehr, mag die Ideen und 
Bands von DE KONKURRENT. Sie wollen so ne 
Art Tausch machen, daß KONKURRENT-Platten in 
den Staaten gepreßt werden und z.B. VICTIMS 
FAMILY von MORDAM in Europa. Ich hab die L 
Leute von MORDAM kennengelernt und bin mir 
sicher, daß sie die gleiche Vorstellung von 
einem alternativen Label haben wie wir. Es 
ist nicht nur independent in Bezug auf 
"ichts-mit-einera-Major-zu-tun-zu-haben", 
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The day of the sun is near 

the day vhen the sun shines 

as you've always wanted 

this is only a nirage 

but we're stuck here 

we’ve still to crawl in the nud 

on the ground imbued 

with strongly desired emotions 

in the clear water 

of sincere sensations 

but paid with the price of pain 

What we have left 

is the sadness of the sunset 

serene sadness 

of days lived and suffered 

in a limbo of stronger emotions 

our hope 

sees the day of the sun 
easy for thase who are naive 
impossible for the hypocrites 
our only power is sincerity 
our day of the sun 
will shine with energy 
from the dawn 
and the sunset will live 
off of our smiles on faces 
creased from veeping 1 
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sondern etwas mehr, wie nicht Ulf typiBeEen 
BusineBsroethoden zu arbeiten. Sowas haben 
wir eigentlich immer gesucht und wir sind 
froh, daß das Jetzt so läuft. Die 2.7" wird 
Jetzt in den Staaten von NEW BEGINNING REC. 
gepreßt. Und hier ist es das Gleiche wie mit 
MORDAM. Sie bringen die Platte mit einem an¬ 
deren Cover und einem Livesong im April he¬ 
raus. 

Thomasso; Wir können mal über eure Zukunftsplä- 
ne reden, wie die Dinge laufen, oder besser 
nicht laufen. Aber erst was vornweg: Von 84 
an wart ihr eigentlich ständig auf Tour. Und 
nachdem ihr die Platte im Juni 86 veröffent- 
licht habt, habt ihr die erste wirkliche 
Pause mit der Band eingelegt. Ich würde ger¬ 
ne wissen, was das Jetzt für ein Gefühl in 
der Band ist, wie ihr eure Lage selber ein¬ 
schätzt. Hat sich die Band in der Pause ver¬ 
ändert und wie seht ihr die Sachen, die ihr 
in den letzten drei Jahren gemacht habt, > 
Jetzt, da ihr etwas Abstand von all dem habt 
Marco: Ich verstehe, worauf du hinauswillst. 
Erst mal: Wir glauben Jetzt mehr als zuvor 
an das, was wir machen. Die Band war immer 
der beste Weg, uns auszudrücken, der beste 
Weg, unser Leben zusammen zu leben und nach 
etwas besserem für alle von uns zu suchen. 

Und die Pause kam nicht von Problemen in der 
Band und wir haben sie uns nicht ausgesucht. 
Wir wollten immer weitermachen, Konzerte auf 
der ganzen Welt zu machen und einen Platz 
für uns zu finden, wo wir zusammen sein kön¬ 
nen und nicht von der Band, aber mit der 
Band zu leben. Das ist die HauptsacEe, die 
wir machen - einen anderen Weg des Zusammen¬ 
lebens zu finden, eine Art Gemeinschaftspro¬ 
jekt, das sich auf mehr erstreckt als Plat¬ 
ten und Konzerte. Etwas, das mehr in unserem 
Geist ist. Ich weiß Jetzt wirklich nicht, 
was in der nahen Zukunft passieren wird, t 
weil wir das Problem mit Zazzos Zivildienst 
haben und davor auch andere Probleme hatten. 
Ich denke, daß alles gut war, wie es bisher 
lief, auch wenn wir manche Fehler gemacht 
haben, aber wir haben immer an das geglaubt, 
was wir getan haben und waren immer ehrlich 
zu uns selbst. Wir haben Jetzt 9 Monate 
nicht gespielt und fangen wieder an. Aber 
ich glaube, das ist die einziege Möglichkeit 
für mich, welt erzumaoben. 

Zazzo: Wir machen jetzt mal so weiter, wohl für 
ne Weile. Wir haben die Konzerte in Italien, 





















lr wurde 

schauen, wo wir morgen oder in 2 Wochen 
spielen werden. Im Moment ist aber alles so 
konfus wegen meines Zivildienstes, der bis 
Ende 87 geht. Ich habe alles versucht, da 
rauszukommen, aber sicher ist leider nichts. 

Thomasso: Wie glaubt ihr, daß ihr im Moment mit 
Zazzos Problem weitermachen könnt? Wie sieht 
es da Jetzt mit eurem Konzept aus? 

Marco: Die Hauptsache ist zusammenzuhalten. 

Auch bei seinen Problemen; wir versuchen 
einfach, weiterzumachen und soviel wie mög¬ 
lich zu touren. Natürlich können wir nicht 
das machen, was wir wollen. Für uns ist das 
ziemlich frustrierend, aber wir müssen damit 
fertigwerden. Es ist nicht leicht. Die näch¬ 
sten drei Monate werden wir spielen, wenn 
Zazzo Urlaub bekommt. Danach, keine Ahnung. 
Ich meine, ich bin sicher über mich selbst 
und diese drei Leute um mich; daß wir weiv 
termachen, vielleicht den Rest unseres Le¬ 
bens. Vielleicht nicht als Band, sondern ir¬ 
gendwie anders, aber darauf kommt es nicht 
an. Das liegt aber alles in der Zukunft, im 
Moment schauen wir einfach, irgendwie durch 
die Situation durchzukommen. 

Dolf: Ihr seid nur indirekt ■»«, beteiligt an 
dem, was im Moment in der italienischen Sze¬ 
ne an Bullshit abgeht. Aber ihr wißt zwei- % 
fellos, was im Moment mit der Szene hier los 
ist... 

Fabrizio: Das größte Problem ist, daß man nir¬ 
gendwo mehr spielen kann. Mal abgesehen vom 
VIRUS hier und Ferrara und ab und an einigen 
anderen Plätzen. Es ist ziemlich hart, vor 
allem auch, weil es kaum neue Leute gibt, 
nur die gleichen wie vor Jahren. 

Dolf: Das verstehe ich nicht so ganz. Wenn du 
sagst, die gleichen Leute wie vor Jahren. 

Vor ein paar Jahren haben die gleichen Leute 
eine Menge gemacht. Also erscheint es mir, 
als ob sie Jetzt nichts mehr machen, 
abrizio: Schau, in Pisa gab es VICTOR CHARLIE. 
Die Leute dort hatten ihn für etwa zwei Jah¬ 
re und danach mußten sie zumachen, und Jetzt 
ist die Lage schlimmer als zuvor. Kein neuer 
Platz in Sicht... 

arco: Um. diese Leute waren auch immer ne Men¬ 
ge Kids, die Jetzt nicht mehr in der Szene 
sind. 

Fabrizio: Ne Menge Leute haben einfach aufge¬ 
hört. 

Marco: Das ist aber überall so. Was ich sagen 
will ist, ich glaube nicht an - auch wenn 
ich das Wort benutze, weil es einfach ist - 
eine "Szene". Was heißt es? Die italienische 
Szene, die deutsche, die holländische. Wir 
versuchen mehr zu machen, die Grenzen nie-- 
derzureißen. Natürlich gibt es Geminsamkei- 
ten in dem, was hier,in Torino oder in ' i 
■ ^Bologna passiert. In Italien war es schon 
immer Sciiwef, da' die Polizei viel Druck aus¬ 
übt; sie schließen die Plätze. Es ist schwer 
zu überleben, da es hier keine Soziale Si¬ 
cherheit gibt. Du hast hier nur die Möglich¬ 
keit zu arbeiten oder mit deinen Eltern zu 
leben, alles irgendwie Kompromisse. Wenn du 
in so einer Situation lebst, ist es nicht so 

i einfach, weiterzumachen, aber es sind immer 
noch die selben Leute, die seit Jahren was 
machen und wir sind immer noch hier und zie- 

I hen unser Ding durch. Und das Beste ist ganz 
einfach weiteraumachen und nicht aufzuge- 
£en. Klar, manchmal hat man keinen Platz und 
muß nvit der Scheißeinstellung einiger Leute 
klarkommen. Viele Leute werden in schlechten 
Zeiten schwach, stürzen sich in Drogen - 
ber das ist überall soo _ 
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... - -- —f —aer Band *. 

bisher erreicht? 

Marco: Wie ich vorher schon gesagt habe, sßhe 
ich die Band mehr als Lebensprojekt, Was wir 
erreicht haben ist, daß wir immer noch hier 
sind und weitermachen. Wir hatten die Mög¬ 
lichkeit, eine Menge guter Leute hier in Eu-I 
de " und Australien kennenzulernen. 
Und das ist das Beste, was einem mit ner 
Band passieren kann. Eine Band kann nicht 
soviel tun, aber wir sind nach 3,4 Jahren l 

InvnfiYi nnnh „ _ x _i 1 . 


- J j j ffl fir ^ria gh da. Das i st doch sc hon was! 

Dave: Ne mengeTeute in der ganzen Welt^halterT 
sehr viel von NEGAZION' Habt ihr was be¬ 
stimmtes zu bieten ode as ist es? 

Marco: Wir sind wohl die ... „zten Menschen auf 
der Erde, die das sagen können. Ich kann dir 
nur sagen, was ich fühle. Wir legen halt al¬ 
les in die Band, ein Maximum an Gefühlen und 
Ideen. Dann hängt es von den Leuten ab, ob 
sie es mögen oder ob es sie nicht kümmert, 
was hinter der Band steht. Es ist ihre Wahl. 
Wir bieten das den Leuten, und man fühlt 
sich ein klein wenig verarscht, wenn man 
diese ganzen Gerüchte über sich hört. Man 
denkt, die haben dazu kein Recht, aber we¬ 
nigstens machen wir weiter und es gibt kei¬ 
nen Grund aufzugeben, nicht aus kommerziel¬ 
len Gründen oder sonstigem Scheiß, Die Band 
ist wir und das ist es. 

iThomasso: Sonst noch was? 

Marco: Kann ich euch was fragen? Ich habe vor¬ 
her gesagt, was ich über die Szene^und Gren¬ 
zen denke. Egal, reden wir mal über Deutsch¬ 
land, da, wo ihr lebt und aktiv seid. Denkt 
ihr nicht, daß es manchmal sehr oberfläch¬ 
lich war, wie die Leute den Bandana/Amerika- 
Stil übernommen haben. 

Thomasso: Auf Jeden Fall... 
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8| ’ .Hallihallo odsr hi-bikers!!! 

Sri Hier also endlich mal ein richtungsweisender 

Szenenbericht aus Wilhelmshaven, der grünen Stadt 
HÄ aus dem hohen Norden. 

Unsere Szene hier besteht aus ca. c o Punx,wobei 
^ über die Hälfte jedoch nicht dazu gezählt werden 
sollten, da dies nur Hardcoredeppen (nur am saufen 
und rumhängen also) sind. WIR, d.h. die bike-punx 
4;“ sind ungefähr 22 leute und auf uns soll sich der 
Aij jetzt folgende Bericht beziehen. 

>i Es fing so ungefähr vor 2Jahren an bei uns mit 

den bike-punx. Naja, aus anfangs 3 Leuten sind heute 
iV eben 22 Leute geworden und die monatlichen Straßen- 
4”] rennen sind wirklich schon.Tradition. Außer auf 
i diesen Rennen treffen wir uns abends im Park, denn 
nur dort können wir ungestört herumheizen. Auch 
yj, gibt es dort sogar eine Adroitness-Bahn mit dem 
ai; unter Bikern bekannt ä gefürchteten fioutmichel- 
yi Hindernis.' 

Zur Zeit gibt es hier im Umland und in W-haven 
v -' 3 3ike-3ands. Da wär zuerst die Kid-3and ’Hell- 
> 3iker' ,die guten Hardcore bieten und die wirklich 
lomal besser sind als die angeblich so geile 
jpl Hardcoredeppenccmbo 1 Brutalix 1 . Die zweite Gruppe 
heißt 'Crash Course'.Ich spiele hier Klingel 
y' f J (Schlagzeug) und wir spielen alles, von 77 l er 

bis Hardcore. Die beste Gruppe bei uns ist zweifei- 
los 1 Bikedriver' ,die sehr guten melddiösen Punk 
spielen ohne an Härte zu verlieren oder an Krach 
zu erinnern.Sie bringen übrigens in Kürze ein Tape 
u* heraus,welche aller Voraussicht eine C-hoer mit 
dem Titel ' Ride Bike Or Die 1 sein 'wird. 

>».*» Ach ja,einen Vertrieb gibt es natürlich auch,zwar 
Ki. erst seit zwei Monaten, aber es gibt ihn! -Also 
Liste anfordern- 

\ So.ich hoffe Euch einen kleinen Einblick ermöglich 
VJ - zu haben. Auf das ihr schreibt, 

Sji " und einmal von Eurer Scene be- _ 

>‘i ! richtet(Wann finden bei Euch 
J** die Drive-Ins statt???) 

Ok, auf das noch viele der S 

J*' Langeweile und dem Frust L_Eb V 

^ en R, ' Jcl<en zukehren: 

Lfn ein dreifaches 1 BIKE - RIGHT 1 v 


THE DAY YOU’LL BE LORNED II 


TAPE COMPL. / C 9o BAS? SUPEB CHROM/ 

Zum tape gibt es ein ca. Bo Din a 4 
seitiges Beiheft. 

Mit dabei sind : ( D) - DUNKLE TAGE/ 

- EVERYTHING PALLS APART 

- ANTITOXIN 

Ji -"v. - POSITIVE MENTAL ATTITÜDE 

\ — SKi:. ZICKS 

\ - dentiprice 

> - CHALLENGER CREW 

I] - SMARTI ES 

USA)- SOCIAL UNREST 

- NC PRAUD 

- PA1SE. LIBERTY 

\ Y - WELPARE SKATE 

- THE OFFSPRINGS 

- CIVILIAN TERRORISTS 

- MDL 

( C) - PUBLIC ENEMY 


Der Preis für das tape incl. Beiheft beträgt 
8,5o DM + Porto! Also schiele bitte einen Io,- DM 
Schein. Ihr werdet den Sampler dann so schnell wie 
möglich erhalten! 

Bestellen könnt Ihr den Sampler bei : 


KLAUS UL3ICH 
BRAHMSSTR. 19 

48o4 Versmold 
Tel.: 05423 / 7228 































Knall Syndicate wird von uns.Anqor Wat,ge¬ 
macht.Wir bringen Tapes,und bald,Platten 
raus. Zusammen mit den Leuten von Det Glade 
Vanvidd machen wir den Buch/Plattenladen 
Ivar Matlaus Bokkafe .Bands/Labels,die ihre 
Platten/Tapes hier in Norwegen verkaufen 
wollen,sol1ten uns schreiben.Wir verkaufen 
auch viele norwegische Tapes und Platten, 
wenn jemand interessiert ist-schreib. 

Von UFFA aus kommt auch eine alternative 
Stadtzeitung, Folk&Rovere .Wir bringen auch 
internationale Nachrichten über politische 
Aktionen/Widerstand in anderen Landern. 

So,noch mal:Bitte schreibe,wenn du uns 
dabei behilflich sein kannst. 

Oslo: Da geht es ziemlich gut ab zur Zeit 
mit Aktionen und so.Ein absolut grosses 
und tolles Haus mit Platz für 20-30 Leute 
wurde im November besetzt.Ausserdem gibts 
Blitz ,ein Haus ähnlich wie UFFA,wo Gigs 
veranstaltet werden und ein vegetarisches 
Cafe betrieben wird. 

Bands: Kafka Prosess -absolut geil.Sie haben 
jetzt eine Split LP mit Disorder raus und 
beweisen damit,dass sie momentan eine der 
besten Bands in Europa sind.Musikalisch 
sind sie viel mehr als nur HC, und die 
sind auch textmassig absolut qut. 

Im Januar/Februar bringen sie auch eine 
EP on X-Port Plater raus,der in den letzten 
Jahren der einzige norwegische 

Punk-Platten-Label ist.X-Port machen auch 
einen Vertrieb-Distribition von ausländi¬ 
schen Punkplatten hier in Norwegen. 

Stenqte Dorer haben eine Split Ep mit Proces 
aus Jugoslavien raus(auch auf X-Port Plater) 
Jetzt spielt der Giutarist der aufgelösten 
Bannlyst mit und es hört sich noch besser 
an.Auch sie schaffen es ihre Musik in ver 
schiedene Richtungen zu bringen. 

In Oslo gibt es noch Bands wie Brent Jord, 
Spasm und So Much Hate (die letzte mit drei 
Leuten von Bannlyst und dem Sänger von 
Kafka Prosess).Sie wollen eine LP machen 
und sind HCmässiger als Kafka Prosess und 
Stengte Dorer. 

Und was noch?Klar,es gibt mehr Gruppen,aber 
ich habe keine Lust eine Liste von Bands 


nässig an und V^/// ■ 7 / //'/ „ t s hen P .nk B 

ands kommt bald 

MB,die absolut {]}/[ l/l raus.Du kannst sie von ui 

is kriegen oder 

auch HC-mässig ^8^'' von Humbug,die sie machen.Di 

e Platte heisst: 
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//W \ 1 l' Wat,Det Glade Vanvidd , Jos va . 
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Dringen im Marz \ w, dann geht es überhaupt nicl 
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ht mehr Konzerte 


iu veranstalten. 
;,Bookshop,etc. 

unmöglich etwa 5 — CT in Trondheim kannst du an iir 
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haben sich Ende 86 "Katacombo" - die leider nie 
außerhalb Munsters richtig bekannt geworden 
sind - obwohl sie es lang verdient hatten. Sie 


Münster 1 SCENE (Januar 86) 


& 


» £ 


Münster in Westfalen: Seit den letzten Infos in 
Zines aus Münster hat sich doch wohl einiges 
geändert. Zuerstmal gesagt - wir haben hier eine 
recht lebhafte Musikszene - weniger bei Punk als 
bei anderer Musik. -Auf jeden Eall gibt es neben 
den Münsteraner Suffcores noch ein paar Leute, die "V 
mehr auf Organisieren als auf Zerstören Bock v *' 

haben. Zunächst die Ms-Punk-Bands. Bekannt sind 
wohl die Bands Äni(x)Väx und R.A.F.Gier ! Äni(x) 

Vax spielten früher einen recht stumpfen HC - 
Hauptsache schnell ( siehe die "Live auf Teneriffa" 
-Cassette), doch mittlerweile scheinen die Herren 
gelernt zu haben, daß man mit Instrumenten auch 
Musik machen kann. So spielen sie jetzt einen 
mittelschnellen HC mit witzigen Texten. Well- sie 
sind mittlerweile auf einigen L?-Samplern ver- :, 

treten wie auf dem "Let’s have more fun", "Zivil- v 
courage" und auch auf dem "Kulturschockattacke Vol.1" 
wo allerdings ein Fehler beim überspielen des 
Masters geschah, was zur Folge hat, daß es sich an- && 
hört als würde man die LP auf 45 Touren abspielen. »'fH'** 
Eine EP sollte auch mal erscheinen - doch hat's 
damit nicht geklappt. 

R.A.F.Gier sind für mich die beste MS-3and. Die 
Leute sind sehr nett 'und glücklicherweise sehr 
undogmatisch in ihrem Denken. So wundert es einen, 
daß sie gar nicht wie Punks aussehen, geschweige 
Punks sind. Neben einer schon ur-lange ausver¬ 
kauften Cassette namens "Fäkadrom" sind von ihnen 
eine Split-LP mit Chanel Rats aus Hamburg, eine 
2-3ong*EP ( die mit dem R.A.F.Gier) Flaschenöffner), 
eine ganze LP "Kiss me goodbye" auf Starving Missile 
und auch 2 Stücke auf dem auf S.M. erschienenen 
Sampler "The Power of Love" erschienen. Als Rarität ■*'»- 
gilt aber auch eine Cassette von R.A.F.Gier die in ! 
Amerika produziert wurde, und die alte R.A.F.Gier- 'V.A 
Songs beinhaltet - meist live. Man wird sie hier i.'£\V4 
in Deutschland kaum - wenn gar nicht erhalten! Für fy -•, 
die, die es immer noch nicht wissen (gibt es die?)- !•- 
R.A.F.Gier spielen einen abwechslungsreichen HC, 


9 1UU - U UwUül 31K «3 X&Ug, v ciui.su u. uu v w ^ ul . 

spielten eine Art "Pop-Punk" mit Trompete. Zum 
Abschied haben 3ie uns eine Studio-Ca3sette hinter- 

uai «v, « r\ t* SV>T»om V. r «5 r ’n fit i n p ti hncherp- . 


lassen, welche schon vor ihrem Erscheinen hochge¬ 
lobt wurde. Die Frohlix-Sektion-Münster existiert 
nicht mehr - dennoch spielen sie weiter und es soll 
angeblich bald eine LP von ihnen erscheinen. Deren 
EP dürfte wohl bekannt sein, wobei mir das Demo- 
Tape besser gefiel. Außer Punk hat Münster noch 
eine Menge anderer guter Sachen zu bieten. An 
Fsvchobilly wäre wohl Sunny Domestosz zu erwähnen, (i 
weiche von Götz Aismann oroduziert werden, oder so. V • >> 

Auf jeden Fall: Eine LP "Barkin' at the moon" welche V? 

sin Renner wurde - wie auch die neue Mini-LP "Get . 

Ready far the Get Ready!". Die Mini-LP ist aller- 
dings ein wenig abwechslungsreicher. In Richtung 
Psychedelic und Gruftgesänge gibt's auch einiges: 

"Sex or rip tides", eine ganz nette 3and, die 
nach dem ausstieg der Sängerin trotzdem weiter 
machen. Als "Cure-Revival-Band" -und "miesen Cure- 
Verschnitt bezeichnen einige Leute, vielleicht nicht 


unbegründet die 3and "Pink of Perfection. Es hört 
sich wirklich nach Cure-Nachspielerei an, doch ge- 




der ami-beeinflußt ist. In letzter Zeit sollen auch Hv rv ' 

langsamere Stücke dabei sein-Konzert in ganz “ 

Deutschland wie auch den Nachbarländern und gar vor 
Kurzem einen heimlichen Gig mit Disaster-Area in 
Ost-Berlin!!!!! 

Unbekannt sind euch wohl die "Destroyed Rats", nun 
ich weiß nicht ob es sie überhaupt noch gibt, aber 
besonders genial sind sie nicht gerade. Erschienen 
ist von denen ein Demo (halb Studio/Proberaum? - 
halb Live), welches noch viele Wünsche übrig läßt. 
Reichlich derber Stumpfcore mit wenig einfallsreich- 1 
en Texten ( Auf der Mauer - auf der Lauer sitzt ein 

Schweinebulle usw.). Lang her, da gab's mal die 

"VNV" , die in 2-Mann-3esetzung einen witzigen Fun- 
Punk beten. Doch gibt es die Band nicht mehr und 
deren Demo-Tape ist auch nur noch schwer erhält¬ 
lich. 

Ende 86 aufgelöst haben sich die genialen "Potpourri 
Boys". Eine band um die man nachtrauert. Sie spielten 
alte 77'Sachen nach und auf ihren Konzerten ging es 
meist sehr feucht-fröhlich zu. Ebenfalls aufgelöst 




fällt- es vielen Caves und Cure-Preaks. Erschienen 
isr von denen ein Demo-Tape welches noch weit unter 
dem Niveau einer guten Revival-Band liegt... Dafür 
sind "The Swallowed Cry" um ao besser. Wen wunderts, 
daß sie bald schon auf einem Indi-Sampler mitvertret- > r* 
en sein werden. Auch musikalisch haben die vier 
Jungs was drauf. Ihre Musik ist relativ aowechslungs- 
reich - mal schneller und packend, mal langsam und 
gefühlsbetont. Demo-Tape gibt's noch keins - nur 
eines für Konzertveranstalter. Dieses soll aber nicht 
so gut sein und wird deswegen auch nicht verkauft. 

Dann fallen mir noch die "Morphins Slide" ein, die 
sich bis vor kurzem noch "Vident ward" nannten. 

Sie spielen einen guten Wave-Post-Punk und haben eine 
C-IG-Studio-Cassette draußen, die recht gut gefällt 
(besonders die 3-Seite). 2ald soll ein neues Demo er¬ 
scheinen. Bei den Konzerten gab es allerdings noch 
einige Probleme. Dannfallen mir noch die "Sid Bee 
Game" ein, die auch mit einer LP vertreten sind. 

Ich habe das Teil vor etwas längerer Zeit gehört. 
und kann mich nur noch daran erinnern, daß sie mir 
nicht besonders gefiel - weiß allerdings nicht mehr, 
was die für Musik machen. Auf jeden rall werden 3ie 
sonst in Münster oft gelobt. Weiterhin haben wir eine 
geile Rock-A-Billy Band namens "Teddy Gonetti", die 
ein tolles Demo rausgebraebt baben, welches neben 2 
Live-Stücken 3tudiomäßige Aufnahmen aufzeigt. 

Weiterhin gibt's noch Bands wie die "Holy Hips", die 
so 'ne Art Nachfolgeband von "Legion Pondor" dar¬ 
stellen. Legion Pondor gibt es schon seit längerem 
nicht mehr, doch sind notfalls noch Aufnahmen er¬ 
hältlich . 

Von den "Holy Hips hört man recht wenig. 

Zuletzt fällt mir jetzt noch ein: "G-SX", dar vom 
"Euer Geld Unser Geld Comp." noch unter "SK" sein 
Unwesen treibt. "G-SX" ist eine Ein-Mann-Band und er¬ 
stellt Syntie-Pop bis Experimental-Collagen usw. 

- ein Demo erscheint nun auf "Euer Geeld ist unser 
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Ausgaben gibt. Ob weitere Ausgaben erscheinen steht 
noch nicht fest, doch falls ja, so wird es noch 'ne 
Seit dauern. Dann gibt es in der MS - Umgebung das 
'■-Ch und Krach" welches mittlerweile ganze 4 Nummern 
raushat. Leider ist die letzte Nummer weniger gut 
als die Vorherigen. Zudem mache ich noch den "Adver- 
tiser" welches ein Anzeigen-Flyer ist. Dort sollt 
ihr Anzeigen (egal mit welchem Inhalt ) gegen Un¬ 
kostenpreis reinbringen können. Genauere Informationen 
gegen Rückporto bei mir - C.R. Gott. Für die neuen 
Gerüchte und Lästereiea müßt ihr euch an Adam Riese 
den Sänger rer. Äni(x)Väx wenden. Er wird euch auch 
’jj! die ganzen Adressen der MS - Bands geben können. 
Vielleicht ist es noch interessant zu erzählen, 
daß Münster eine Hochburg der CDU sein müßte, wäre 
Münster nicht eine Universitätsstadt mit baufen- 
weise Studenten. 

I/- ■„ Las heißt Münster ist von der älteren Bevölkerung 
,/}'• her recht konservativ und katholisch. Kein Wunder, 
daß Sonntags tausende mit ihren neusten Nerzmänteln 
ygQ in die Kirchen rasen. Dennoch bleibt Münster eine 
r: i-rovinz - und keine Großstadt. Es gibt übrigens 
270 000 Einwohner in Münster. Zudem haben wir noch 
eines der wenigen Naturschutzgebiete - genannt 
der Rieselfelder. Wie man sich denken kann , wünschen 
sich einige Folitiker viel lieber ein Industriegebiet 
arl Stelle als ein paar Zuflucht suchende Zug¬ 
vogel. Kit Skins haben wir in letzter Zeit weniger 
__ Probleme. Zum Teil sitzen sie wohl hinter Gittern 
oder sie werden mit College - Schuhen und solch 
einem Out - Fit gesichtet. Dennoch bleibt eine 
große Anzahl von Prolls, die'man vorsichtig meiden 
JSjfc sollte - wie das Miinsteraner - Prall - Lokal "Tenne" . 

’ ‘ ' Wo man nocl1 notfalls hingehen kann ist wohl das 
k -X "Odeon" welches sich vor. einem ehemaligen Punkschuppen 
in Richtung Mod und Teer.i - Lokal wandelt - oder viel- 
a- leicht noch die "Kronenburg", welche sich auch in 
{:*• solch eine Richtung bewegt. Nun noch ein paar Adressen: 

i 

R.A.F.Gier und "EGCG"-Vertrieb: 
f'tf Wolle Schröder/Kindenerstr. 30/44 



Sunnv 


31243. 


tozs/Frauenburgstr. 21/4400 Münster/Tel. 0251 / V 


00 


ft 


"Ich bin's Gott"-Zine/"Advertiser"/ "Göttliche Geld Gier" 
V ertrieb: 

C.R. Gott bei W. Schröder/Mindenerstr. 30 / 44 00 Münster 


Ani(x)Väx /Infos, Adressen . Gerüchte; 

Ar, Adam Riese/ Finkensxr. 64/ 4400 Münster/ Tel. 0251/293669 


Katacombo/Knüppi Knüpp/Hammerstr.37/4400 Münster/Tel. 025 
Münster/Tel. 0251/38051 i r/i Uh. 

* Münster/Tel? S 025l'? e 5l379. den Ber e/ Kri “ «®P« 55/ 4400 

J^Tel. °025i^664607 / ^ re ^ Or ”'^ nmS/Ka ^ enSl;r ' 11 / ^^ 00r '‘ üns1:er/ . 

•• ••• • - -- 

P.S. übrigens, wer sich Uber die identische 


1 / i 


fr 


> Teddy Conetti/Bem Rengers/Zum Heiligenfeld 13/ 4419 Laer 
Tel. 02554/8151 . 

Xi The morphine Slide/Smut Smith + David Mosley/An den Löd- 
S? denbüschen 51/ 4400 Münster/ Tel. 0251/665397. 

■/ Holy Hips/Jimmy Worthmann/Staufenstr. 1/4400 Münster/Tel. 
"?51/,29366 9^^ CRUZ $48<5Q 




Adresse bei Wolle Schröder und mir ( C. 

R. Gott ) wundern sollte, der muß wissen,-^ 
daß ich weder Wolle bin noch hoi Wolle •'y.i 

wohne. Wolle nimmt fUr mich lediglich 
die Post entgegen. So sind auch die beiden,. 




Mullüt Ver ^riebe völlig unabhängig voneinander. 
1- -Bye C.R. Gotfc- 

JKATEBOARDS, 198/ SNOWBOARDS ec __ 


y?/ * i , 

fe. 


Roskopp 

Kendall 

Sfasher 

Hosoi 

Grosso 

POAM 

h S 


Blender 

Ruff 

Miller 

Webster 

VISION 


($62.00) 

$52.95 


$48.00 



Gonzales 
Gator 
Jinx 

Psycho Stix 
Joe Johnson 
POWELL $52.95 


$49.00 


Freestyle $48.00 

Caballero 

Guerrero 

Rip 

Hawk 

McGill 

Rat Bones 

SIMS 
Staab 
Phillips 
Rocco 
Pharoah 

TRACKER $50.00 

Dan Wilkes 
GSD 
Lester 

SCHMITT $48.50 

Lucero 
Lopes 

BY MAIL: 


ACCESSORIES 
Copers Gull Wing 
E-Wrench 

Die Cut grip cl.gr, 
bl,blu,pk,yl 
WATCHES: 

Tracker wh,bl,wh 
Vision bl,wh,rd 
Risers all colors 2 
GMN Bearings 
SKATE BAGS: 

Hosoi 

Skull 

POWELL: 

Jaw Bone $ 

Nose Bone 
Tail Bone 
Ribs 

Short Ribs 
Bones Bearings 
VISION: 

Nose 
Tail 

Ugly Stix Rails 
Grinders 2 
Crib Hopper 
Cloud Bushings 


$ 3.75 
2.80 


7.00 


36.00 

36.00 

2.00 

12.00 


19.00 

19.00 


4.00 

4.50 

4.80 

7.75 

4.00 

24.00 


4.25 
4.75 

5.25 
6.50 
6.00 
3.00 


Powflll • Vision • Skull 
Madrid • Santa Cruz 





, T ; $44.86 

iS» 

BMX & Skateboard "Off The Wall Slip-On 


WHEELS (price for 4 
bearings. 

POWELL 

Rat III's 85A 
Street Rats 90A 
Ramp Rats 95A 
Rat Bones 97A 
Rat Freestyle 95A 
P.P. III's 85A 
Street Bones 80A 
Cross Bones 97A 
VISION 

Blurrs 90, 97A 
Shredders 88A 
Shredders 2-tone 
SIMS 

Nitros 90,97A 
Street Wheels 85A 
SANTA CRUZ 
O.J. II's 90, 97A 
O.J. II's carbos 95A 
Slimeballs 92 a 
B ullets 92,97A 
Hosoi Rockets 97A 
KRYTONICS 
Superlites 97A 
Pro III's 90,97A 
Pro II's 90A 
ALVA 

RecksIII 90.96A 
Street Bcmbs 83A 
STREET WHEELS 80-90A 
RAMP WHEELS 92-97A 

HANDLING CO Europe 


without TRUCKS add $1 per truck 
for mounting hardware 
Gull Wing 

Pro III 9" bk,lime,or $21.00 
Phoenix 26.00 

Magnesium 9" 53.00 

Florescent 9" 24.00 


$20.00 

26.00 

26.00 

29.00 


24.00 Independent 


20.00 

30.00 

31.00 


31.00 

18.00 

22.00 


29.00 

18.00 


159 bl,wh 
169 bl,red 
215 10" silver 
Tracker 

Ultralite.painted 6 
Ultralite Midtrack 
Magnesium 6-track 
Ventures 

V-3 8.75 red,wh,bk,bl 


20.00 

21.00 

21.00 




tk 20.00 
23.00 
55.00 


13.00 


i 


30.00 

30.00 

30.00 

30.00 

30.00 


SAFETY EQUIPMENT 
Rector Knee Pads SML 
Rector Aggressor Knee 
Rector Elbow Pads SML 


36.00 

62.00 

32.00 


Rector Wrist leath SML 25.00 


39.00 

31.00 

28.00 


Smith Gloves SML 
Flyaway Helment SML 
Smith ReCaps 
Rector Shin Guards 
SIMS SNOWBOARDS 


21.75 
48.00 

8.00 

14.75 


29.00 

18.00 


1400 FE $ 290.00 
1650 Kidwell 350.00 
1750 The Blade 355.00 
1800 Race 365.00 
2000 Downhill 385.00 


A money order ln U.S. currercy only maue payable Co KeJe Encerprize. Or use 
Visa or frnerican Express-princ name, address, phone t, account i, expiracion 
dace and inelüde signacure. Princ che aeacripeion of chcices wich price and 
quantity of each. Subscicucions are somecimes necessary, so lisc Chree colors 
in order of preference. Sacisfaccion guaranceed: re cum in new condicion wich in 
30 days for full refund. Frices subjecc Co change wichout notice. Send S2.QQ 
for scickers and cacalog. Free wich $75.00 order 


Accessories 

T-shirc,storts 
snoes iCruck, 
wheeLs or 
*4fi*rv emiin 

2 najor 
ccmponents 
or u?ck 

3 major 

camponencs ar 

rw»»»li»r« «Irarehr'ar't 

Snowboard 

Surface 6-8 wks 

S 3.50 

S 5.20 

S 11.70 

S 27.30 

Air 1-2 -wks 

$ 9.50 

S 18.10 

S 39.00 

S 86.90 

APO/FPO 1-2 wks 

S 6.00 

S 10.00 

S 13.00 

S 15.00 


KEJE ENTERPRISES 


EVERYTHING WE SELL IS BORN IN THE U.S.A.Ü | 

OUR MAIL ORDER SERVICE IS DEPCNDABLE $ HASSLE FREE! 


RT 1 BOX 755 
FRUITLAND, PK. 
32731 USA 


FL 









PLATTEN & cISÜeMn 





DEUTSCHLAND 


$m 

*m 
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VERWESENDE KAKERLAKEN Auf der Lauer demo 

Ur rank wird hier geboten mit einfach bis dummen Texten und 
mieser Aufnahmequalität. Der Geaang ist typiach deutsch wie 
auch ao ziemlich der Reet der Mucke, ich hoffe Ja die Jungs 
stehen erat am Anfang, Punk im Ursinn, (Dolf) 

Dietmar Müller Am Kirchberg 23 8421 Train 


-— — —— 

die VEISSB ROSE «DROGEN FÜR DIE AUFSÄSSIGEN« C60 


--- uuu 

»M1.ÜSI taittiiar "reiss^gSsE 1 !*; d : r R, *‘ ln d,r 

E„yrj:- A ' b ! 1 * — T«t. n . „ob.i v... T ^ t 

Eui?“ ?“*" Rah ” ,n mu * sh "*“ • .mir iiNpNl“* 

Für 5,-DM IU haben von, M.nni Schumann, BBren.ohIna.tr, 51/6 
8500 Nürnberg 80 ' 


■THE DAT YOU‘LL BE LORNED» T.p« Suplar 
Wann len nur achralban wllrda, dar baata T»p«aaapl«r aalt 


langaa, wUrdan alr taitlaot wledar alnlga Lauta tuf'a Da oh 
atalgan, da nicht auafUhrlleh ganug. Alao guti DUNKLE TiüE 
alnd dla baata Band alt dral ubardurohachnlttllchan Lladam, 
C HALLENOER CREW, SKEEZICKS, ANTITOXIN, SOCIAL UNREST, JAL9B 
LIBERTT, NO PRAUD, PHA ... alnd harvorragand. Dar Rait dar 
Banda von aahr gut bla annahahar. Kcaat alt 48 Saltan DIN-A 
4 Baihaft. Scllta .an unbadlngt habanlll (tho) 
iKlaua Ulbloh, Brahnaatr, 1], 4604 Varaaold) 


"TC BE OR NOT TO BE" - Tape Sampler C 90 


Ein weiterer Bestandteil aue der Plut der Tape Sampler die 
das Land überschwemmen. überdurchschnittlich allerdings, 
zum einen wegen der guten Qualität zum anderen wegen der 
Auswahl der Banda, die so gehalten ist, daß für jeden was 
dabei sein müßte. Neben maßenhaft deutschen Combos (u. a. 
Ceresit, Pisaed Boys, Halle 54) eind auch Nordiren { Stal- 
ag 17, Aaylum), Amis ( The Burnt, Seizure, Out of Order, 
yatlcan Kommandos), Engländer ( Paranoia) und Schweizer 
( Gnä Gnä) mit dabei.Die besten Songs liefern Paranoia 
mit "Vietnam’ 1 und Blutsturz mit "Prolllebe" ab. Beide 
StUoke eehr melodlech und mit .leiblichen Geeang. Wie 
schon gesagt eigentlich müßte für Jeden wae zu finden eein. 
a DM (Incl. Porte und Verpackung) bei Martin Pick/ Bartho- 
lomäusetr.60/ 5600 Wuppertal 2. (Mosea) 
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FREMDE STIMMEN, SCHREIEND 


C90-S*upler 


Pakteni ein Stapler alt 7o Stücken von 16 Gruppen, achenbar 
eile tue der lokalen Umgebung (alr wer zuvor keine einzige 
bekennt....) - dezu Jede Menge Beilegen, z.T. politisch mo¬ 
tiviert , Live- bzw. Demo-Afunehnen, in durcheohnittlloher 
Qualität (ellee durcheue hörberl), Punk bie zu Luatig-ezperl 
mentallam von Benda alt Neuen wie SCHULCORE,DIE ARSCHE,HIRN- 

SÄGE ,POGOZEI,BAKUNIN,eto.Für 5,5o plue Porto zu heben 

bei KOMISTA c/o CV.Stemeok, Eiohenheege J 2B, 6457 Melntel 1 

(errain) 
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TICKET TO HELL Intern.C60-Coup.T ft pe 

Tja, was aoll man groß Sampler im einzelnen beschreiben.,.. 
Dia Aufnahmen halten eich qualitätsmäßig alle über dem Üb¬ 
lichen Caaaettannlveaua - achonmal poeltivl Bande aue aller 
Veit - einige bekannte Namen, ecfcön ahveohelungeretch, ob¬ 
wohl alle Banda in das Paoh "Hardcore 4 Thraah“ alngeordnet 
werden können. Für mich persönlich auffallend die Italiener 
A.C.T,H.,THE DESECRATION(USA) mit einer Hyperspeed-Veralon 
von "Paranoid", BLATANT DISSENT(USA) mit einer Fvtnky-Einläge, 
u.s.v.u.a.f. - hängt halt von dem Jedweillgan Geschmack ab I 
U.a. noch zu hören GENERIC,MBP,VAN SAC,SCRAPS,RIPCORD,BEGGIO 
PUNX...... Dazu noch'n hübsches Booklet - Insgesamt eehr zu 

arapfehlanlII (Armin) 

Für 7,-DM plue Porto bei BLOODY MARY C/o Andri Bahr 4 Astrid 
Grawunder, GUntheratr.122, 4600 Dortmund 1 


Life is a Joke Vol. II Int. Samp. LP 
Nach dem erklärenden Statement auf dem Backcover wird mir 
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hier eratmal der Wind aus den Segeln genommen, sonst hätte 


T T- " — guiivuuigii, DUIlDü 1106 kO 

ich kritisiert das die meisten der Songs bereits veröffent¬ 
licht sind. Der Sampler ist aber gut ausgewählt, mit inter- 
esannten Bands, da ist für jeden was dabei. 16 Bands aus 10 
Ländern geben sich hier ein Stelldichein, THE DEPRAVED, COC. 
NEUROTIG AHSEHOLES, THE SQUIRT, um nur einige zu nennen. 
Vielseitigkeit bestimmt das Konzept und macht die Scheibe 
gut hörenawert. (Dolf) 

Weird System Lange Reihe 101 2000 Hamburg 1 
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SCREAM - "Walking By Myaelf/Choke Word» 7" 

Mi^t einer unerheblichen Verspätung von 8 Monaten kommt end¬ 
lich die neue SCREAM-Single und ich finde, Bie überzeugt auf 
der ganzen Linie: "Walking By Myaelf» iat ein rauschender 
Punker voller Emotionen, mit genialer Melodie, schlicht ein 
Klassiker, "Choke Word" hingegen ist langsam, getragen, eine 
schone Ballade. Tolle Single! 

(Jungle Hop, PO Box 59, London N 22, England) 



GERMS Lion's Shave LP 
Ja, das ist ein Klassiker, man fühlt sich um ein paar Jahre 
zurückversetzt. Zuerst das bisher unveröffentlichte Material 
von der Aufnahmesesaion für den 'Cruising' Soundtrack und 
noch bekannte Live Aufnahmen. Die unveröffentlichten Lieder 
amd geil, eben GERMS, rauh und kompromisslos. Die Live tra- 
cks kommt auch super rüber. Wenn Ihr sie wo seht greift zu. 

Ghost'o'Larb Rec. 31 Lubuana St. Melbourne 3120*VictoriB 

Australien 




DR KNOW - "Thia Island Barth» LP 

Diese Platte lat manisch. DR KNOW entwickeln eich immer 
mehr zur up-tempo-Ausgabe von BLACK SABBATH. Zum genialen 
treibenden Sound-Teppich eteuert Kyle Toucher eine Stimme 
im Stile eines hysterischen TV-Priesters bei, der sich 
und seine Gemeinde in Rage gebetet hat, am Rande des Wahn¬ 
sinne. Und so bieten 10 Sonx allererster Güte (2 waren schon 
auf der Bum"-EP, einer stammt von DOA). DR KNOW - die 
Faust auch irt deinem Gesichtl (tho) 

(Metal Blade Rec., 18653 Ventura Blvd. Suite 311, Tarzana 
CA 91356, USA) 



GONE - »Gone II - But Never Too Gone» LP 

ala ob Gre ß Ginn den Eracheinungswahnainn von 
BLACK PLAG zu GONE rübergerettet hat. GONE sind immer noch 
rein instrumental und noch ein Stück entrückter als beim De¬ 
büt. Ein Stapel der Songa auf dieser Platte kratzen schon 
nahe beim Pree-Jazz rum, andere wieder knallen total rein. 
Verdammt, man kann nicht viel Uber die Musik sagen, sie nur 
hassen oder lieben. Also setz dich hin und laß dir von Gregs 
Gitarre die Sinne verwirren. Etwas exzentrisch, aber genial, 
(tho) 

(SST) 
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DON'T NO - "Incite The Riot" LP 

zum 2531, überraschenderweise aber sehr gut. 
DON T Nü steigern sich erheblich im Gegensatz zur schon an¬ 
genehmen 7" und präsentieren Hochgeachwindigkeits-HC mit 
vielen Wechseln. Die besten Lieder haben Klassikerformat. 

Der Sound ist streckenweise etwas nervig (Gesang zu laut und 
etwas steril), aber sonst haut das Teil sehr gut rein, (tho) 
^ ruß ^ Rec., 25351 Alicia Parkway, Suite A, Laguna 
Rille, CA 92653, USA) 
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HAGS LP 

Dia Texte erinnern an einen perversen Alptraum, der Gesang 
klingt zu langsam, die Musik ist langsam und frißt sieh du¬ 
rch, acid Thrash der ins Hirn geht. Ich finde zu runterge- 
konsmen, obwohl sie ja live ein Erlebnis sein sollen - achja 
Mario von UPRIGHT CITICENS trommelt jetzt bei ihnen.(Dolf) 
Bone Rec. P.O. Box 2742 Garden Grove Ca 92642 USA 
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HALF LIFE Under the Knife 7"ep 
Geil, vier Songs werden uuf dieiom Teil gBboten, die A Saite 
?J’L genUU dam rlcll,; ig e t' Metaltouch und total powervoll tr- 
a ^L v e rwl uad lasat dicb Deine Gliedmaßen bewegen. Die B 

da ? n mlt einem «her langsameren Stück um dann 
duz^tfT™ r/r }^ zten Lled vo11 loszulegen. Echt gut pro- 
S d fi e f t . om L/G.II), nur empfehlenswert! (Dolf) 

Half Life P.O. Box 7758 Pittsburgh Pa 15213 USA 
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EVAN JOHNS AND THE H BOMBS Rollin' through the Night LP 
Wieder eine von Jello's Extravaganzen, diesmal mit Aufnahmen 
von 82. Sehr eingängiger moderner Rock-A-Billy, ziemlich Gi¬ 
tarrenbetont und unterhaltend. Wenn man lust hat kann man 
die Scheibe auch auf 45 abspielen, dann iat's immer noch lu¬ 
stig, eine Twin Speed Scheibe - überaschendl (Dolf) 

Alternative Tentaclea P.O. Box 11458 San Francisco CA 94101 USA 


HARD-ONS Smell my finger LP 

Dis erste Seite geht ja noch ganz gut ab, bestes Stück ist 
bquat House , auch B onat Punk rocken dis Jungs ganz gut los 
Auf der B Seite gehts dann GBH los und wird dann total der 
öchxnkaa. Ich kann mir besseres verstellen, probiere. (Dolf) 
Waterfront Rec. P.O, Box 4537 Sydney S. 2000 Australien 




nf^ ü ^nsn E8mo ‘ M^S, . B is shredning at the dog..againl 
achlaeh?‘ 1, n', 8 r V0n dem ^ p8 iac Slsich Null, die Mucke ist nicht 
/ r f kann mlch “ bar nioht 80 recht überzeugen. 

Einfach gespielter Punk Rock mit Unterbrechungen,in Ordnung. 

Yosi Levin 58 13th St. Tome River NJ 08753 USA (Dolf) 
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FACE FIRST 7"ep 

Toll, ne Ami Band mit einem Sänger der sich anhört wie wenn 
er italienisch singt. Die Produktion ist etwas hintergründig, 
aber ansonsten wissen die Jungs zu überzeugen. Da sie total 
frischen untypischen Sound machen, der mich eher an Euroth- 
rash erinnert. Auch ;gute Texte, mir gefullts.gut. (Dolf) 

PIA Rec. 3910 Northbridge Norman OK 302? USA 
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HENRY ROLLINS Hot Animal Machine tape 
üab keine Ahnung warum das Teil hier als Tape vorlieet da 

^ft'au? iinv? 1 ^ 6 ",“ 81 ? d f- 83 b8rBitS ode " ^ nah^r zSk- 
i^Env^rrt ersohB mt. Laut meinen Infos ist die Sache 
n ß!and mit irgendwelchen Musikern aufgenoramen - klinet 

S Filr Sfr * l - 
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FALSE LIBERTY Silence is consent.. 7" ep 

Anfangs dachte ich ? falsche Geschwindigkeit - aber langsamer 
ala 33 1/2 dreht sichs nun mal nicht, Moskitogitarre, die nur 
so dahinschwirrt, ultraschnell, thrashige Aufnahme, Heckge- 
schwindigkeitsgesang und powervollen Sound das bringen diese 
7 Songs. Die Texte sind großteils auf die Szene bezogen. 

Ein muß für alle Speedfreaks und für alle die bereits ein- 
geschlafen sind - zum Wecken. Jung und Frisch - geil! (Dolf) 
One Step Ahead Rec, 4050 19th Ave Box199 San Francisco Ca94 
132 USA 
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FLIPPER - "Public Flipper Limited Live" DoLP 

Was kann man zu FLIPPER groß Worte verlieren: Entweder iat 
ihr Krach nervend oder genial. Diesmal fast durchwegs das 
letztere. Ein pair Hits, sonst unbekannte Sachen, haarsträu¬ 
bende Songa und Ansagen, durchwegs volltrunken - Delirium in 
Zeitlupe. Ein Klassiker ist die Platte allein schon wegen 
des Covers: Ausfaltbar mit nachspielbarer Amerikatour. Check 
FLIPPER ruhig mal aus. Sie gefallen, weil sie nicht gefallen 
(tho) 

(Subterranean Rec., 577 Valencia St., San Fran. CA 94110, 
USA) 
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HÜSKER DU - "Warehouse: Songs And Stories" DoLP 

HfiSKER DU melden sich mal .wieder, mit ner Doppel-LP. Und was 
man soll groß sagen? Den Sound werden Ble wohl noch ln zehn 
"ro£X'\^T !h8 £' E il e J' l8d ÜL könnten geschlossen auch auf der 
Gray • dBr m P your Wi 8" od «r der "New Day 
Riaing sein: Der gleiche Gltarrensound, der gleiche Drums- 
sound, der gleiche GeBang. Bob Moulds Kompositionen sind 
vielleicht etwas melodischer, die von Grant Hart etwas rau- 

S?L5 8 T°f? 8n, o 0hlVfJrmer 8n n,aBB9 ' Eins angenehme Platts mit 
einem tollen Cover und dem ersten Foto der drei auf einem 

dle*Neue? l ”(tho) a ^ t6n g8faUen haben ' d8r “B «S : . 

(waren früher mal bei SST) 

- - 

5 HYPE "LIFE IS HAHD...THEN YOU DIE!“ LP 










HYPE “LIFE IS HAHD...THEN YOU DIE!“ LP 

Die LP der kanadischen Band wird demnächst in unseren Brei¬ 
tengraden von WE BITE RECORDS in Lizenz gepreeet - und da« 
wohl kaum zu Unrachtl Dann dia 16 Songs biatsn visl Abvsohs- 
lung, Stop-And-Go-Thrash mit Hang zur Mslodie, schneller eh¬ 
er sauberer Gltaarenarbeit, auch dar Gasang passt gut ins 
Bild, ist nur Isider manchmal zu “schwach“....HYPE erinnern 
mich z.T. an eine "hektlsohara Version dsr SPERMBIRDS"-wsr 

sich dis Platts kauft,wird sioh bestimmt nicht Ärgern. 

VE BITE RECORDS/Tübingen (annin) 

IMPULSE MANSLAUGHTER - "Burn One Naked, And Nuke It» 7" 
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F. 0. D. Shatter your day LP 

Genial, kaum zu glauben das sich die Band nach einer doch 
verhältnismässig langen Zeit kaum verändert hat. FOD wie 
man sie kennt, der geile sich selbst vorantreibende Gesang 
der sich auch hin und wieder überachlagt - untermalt mit 
Musik die einem trotz der Geschwindigkeit im Ohr bleibt. 
Der Hit, nur empfehlenswert! (Dolf) 

Buy Our Rec. P.O. Box 363 Vauxhall NJ 07008 USA 
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FULL FATHOM FIVE ^Song-EP 

Simpel aber effektivl Gut produziert und trotzdem rauh tön¬ 
end! Rock'n'Roll pur - so wie er nein aolltel Mit'nem Schuß 
"Punktempo“ teilweise! Könnte man wohl als'ne zeitgemäße Aua- 
gahe der VELVET UNDERGROUND bezeichnen.... eine echte Über¬ 
raschung!!! (Armin) 

SOUTH EAST RECORDS,208 E.Davenport St.,Iowa City.Iowa 522^0 

USfl 

GASH The Lesson 7" 

Ja, die hubens drauf, gute Texte verpackt in leichte Metal- 
musik, powervoll gespielt und produziert. Die Gitarre ist 
klar hervorstehend, untermalt von dem Gesang, die bringena 
echt. Auf jeden Fall eine Empfehlung wert. (Dolf) 

Cueopatra Rec. Australien - keine Adresse 
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Die Jungs scheinen nach dem Motto "Jeder versucht so 
schnell zu spielen wie möglich» vorzugehen. Das ist dann 
gut, wenn sie mal alle gleichschnell sind. Texte sind so/so 
Muß man nicht haben, aber wer auf ThraBh steht, kann sich 
durchaus damit anfreunden, (tho) 

(Gien, 4528 N.Lawndale, Chicago, II. 60625, USA) 
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IN8TIGAT0RS Phoenix LP 

Die A Seite bringt die bekannten INST1GATURS mit dem für 
sie typischen Sound, sie haben vielleicht etwas mehr dran 
rumgebastelt, so das alles noch besser klingt, aber im gr¬ 
oßen und ganzen dasselbe wie früher. Auf der B Seite haben 
die Jungs dann einiges zuviel rumgefeilt, vor allem Tez'a 
Gesang ist teilweise schrecklichso sauber, übermelodiös, 
igitt. Ich hoffe das sie in Zukunft so bleiben wie auf der 
A Seite, Texte sind eben Texte. (Dolf) 

Bluurg Reo. 2 Victoria Terr. Melksham Wilts England 
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IHON LUNG Caspar Weinberger's on Fire 7" 

Sehr lustige Scheibe, auf Seite A gibte elektrische Space 
Musik mit guten und lustigen Texten. Auf der Rückseite dann 
no Rapverarschung mit einem Buchlungen Text. Ich finde lust¬ 
ig. (Dolf) 

Iron Lung P.O. Box 952 Colambia MO 6525 USA 
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JUNGLE STUDS LP 

Es ist kein thrash, pop, punk, rock, experimentell, 60'e, 
blues, folk, reagge, metal, aoul, garage, trash, industrial, 
klassik, hardoore. Ich weiß echt nicht wie ich diese Musik 
beschreiben kann, finde es aber gut, irgendwie ne Mischung 
aus sehr vielem, reinhören. (Dolf) 

Alternative Tentacles P.O. Box 11458 San Francisco CA94101 USA 
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KILLING CHILDREN Rockin Reigns Supre/ne tape 
Gut gespielter Garage Punk auf der Studiosaite, dia wirklich 
gut aufgenomraen ist, einfache Rythmen die leicht in die Bei¬ 
ne gehen. Die Live Saite ist recht krachiß und veratürkt noch 
die mtonsivitut der Musik, punkig, (Dclf) 

Gravelvoice Rec, P.O. Box 2271 Bloomington IN 47402 USA 


müving Targets lp 

Verdammt, ich glaub ich kann mir das Teil-so of anhcren w e 
ich will und trotzdem fallt mir nicht aas richtige ein. Am 
ehesten vielleicht noch HÜSKER DÜ, trifft aber nur stellen- 
weise zu. Auf jeden Fall melodisch und zum Traumen, hervor- 
agende Abwechslung zu den sonstigen Sachen, gut produziert 

S&SSSÄ *(&'»• 1Ch Ueb# 98 aanr 

Taangl Rec, P.O, Box 51 Auburndale MA 02166 USA 


MURPHY'S LAW - "Murphy' s Law" LP 
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KWIK WAY New.... LP 

Super, funthrash vom feinsten, geil.ächnell und gut produ¬ 
ziert, KWIK fiAi verarschen alles und jeden und verpacken das 
ganze in beste Musik, wird nicht langweilig das Ding. Man k- 
ann noch Tim f Stimme zum Schluß hören, was will man mehr,,. 
Was soll ich viel Worte machen, checkte aus und seid begei¬ 
stert! I (Dolf) 

Golden Star Rec. P.O. Box 5275 Berkely CA 94705 USA 


LAWNDALE - "Beyond Barbecue" LP 
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Dieae Platte könnte auch heißen: "Surfgitarre für Fortge- 
achrlttene leicht gemacht 11 ... LAWNDALE sind ein relnea In- 
etrumental (der letzte Schrei?)-Quartett, die aleh auf Surf- 
Muelk apezlalialert hat. Daa heißt, ea gibt immer einen 
BEACH BOYS-ähnlichen, fdernden, relaxten Grundrhythmua wo. 
rauf denn die Gitarrenapielchen aufgebaut werden. Ea domi¬ 
niert der SRADOWS- Gitarrenaound, aber ea gibt auch Wahwah-, 
Paychedelic- und waa weiß ich für Gitarren zu hören. Ich 
muß zugeben, LAWNDALE laaaen mich etwaa verwirrt zurück (tho 
(SST) 




Hm, ich bin bei sogenannten Funbands doch immer etwas skep¬ 
tisch, vor allem, wenn sie, wie MURPHY'S LAW aus New York 
kommen, und zu allem Überfluß noch einen Sänger namens 
Jimmy Gestapo haben. Und leider erfüllen sie meine Ervartun- 
gen. Koetprobe gefällig? n c h bin ein rechter Republikaner? 
stolz ein Amerikaner zu sein - JawohlI/Ronnle Reagan ist 
?!Q n er aa nlcht schafft, dann keiner. America 

L ( h»i‘ f S r ? la ? l pe i lne Gut - das könnte Ironie sein, 
aber ich habe keinen Bock, mich auf sowas einzulassen. Zu* 
mal uas nicht der einzige Bock ist: "Warum trinket du kein 
aän r,/ 7h 8 ? iBt du • oh *' u17 " (Beer). Grummel. Und 

? nn „Six n ?°L? en Son « von Nazihure "Ilea" ("die Wölfin 
der SS ) und Skinhead Rebel", Es reicht. Musikalisch lBt'e 
ao ne Partyauegabe von CRO-MAGS. Daa dürfte weiter aber kei¬ 
nen mehr interessieren, oder? (tho) «'eurer aoer kei- 

(Rock Hotel Rec., von CBS geaponaort, daher keine Adresse) 



NAKED LADY WRESTLERS Accident 7"flexi 

Kommt nut'm Thrasher Abo oder so. NAKED LADY WRESTLERS br- 


“— olwww uuoi au. lurwiu ojälu wr¬ 

ingen hier einen super Song, ist echt Musik, schnell und 
faszinierend, gefällt ganz gut. Irgendwie ein Ohrwurm, dü¬ 
rft.« flhfll* nickt- er, v ~ l_ _ _ / - .«v * 


~~r—--» bol,* buw ü-gBnuwiB ein unrwurm, du¬ 

rfte aber nicht so einfach zu bekommen sein. (Dolf) 
Thrasher MagP.O. Box 884570 San Francisco CA 94188-4570 USA 
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LÄRM Straight on View LP 

Nun ist sie also raus, die rekord-verdächtige LÄRM-Scheibe: 

36 kurze, zackige, auf den Punkt gebrachte Stücke, aufgeteilt 
in eine Studio- und Live-Seite, wobei die Live-Stücke kei¬ 
neswegs gegenüber den anderen abfallen, ganz im Gegenteil: 
auf der Studio-Seite ist zwar alles klarer, und mit Sicherheit 
das bisher sauberste von LArm, aber die Live-Seite vermag be¬ 
sser die unglaubliche Power dieser Band zu vermitteln! Wer 
bisher LÄRM nicht mochte, dem wird auch diese LP nicht ge¬ 
fallen - und wer bisher nur an der Qualität der bisherigen 
LÄRM-Produkte was auszusetzen hatte, den wird diese LP über¬ 
zeugen! übrigens nur als Import erhältlich (armin) 

One Step Ahead Rec. 171.6 Ocean Ave. Box 5L San Francisco 

CA 94112 USA 

* * 9. 9\ 9* 9* 9. 

LOOTERÖ 12" ep 

S i ? C 2 t ,^ nzai u aiic ralt leichteiD Reagge touch und einem guten 
Schuß Buschmusikbeat. Auf ßeäezweitan Seite kommen dann 
noch ein paar Space Geräusche dazu. Ich glaube ich kanna 
auf die Da lnte ^® a ®^ te Discomusik bezeichnen - aber nicht 

' r « ntaol9S Reo.Ltd. 61-71 Colliar St. London 
i» ob hnglana 


Musikaiisoh gibts hier nicht viel zu sagen, NECROS wie auf 
der 7" und WHITE FLAG etwaa besser. Das Konzept der Platt, 
ist wohl saudumm und deshalb sollte man überhaupt keinen Ge¬ 
danken dran verschwanden sich die Platte zu kaufen(ausser 

sahr r “?t?gf?S! St (bIh ) 110 B - in «'««k 

Gaautanka Rec, 
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NEIGHBORHOOD WATCI1 7"ap 

Die A Seite bringt zwei gute Fetzer die gut reingahen, sie 
fallen auch besonders durch die intelligenten Texte auf. 

Die B Seite ist etwas schwächer, sowohl musikaiisoh als 
auch textlich. Trotzdem ganz gut das Teil, die Band sollte 
man auf jeden Fall im Auge behalten. (Dolf) 

Vinyl Communication 129 Alvaredo St. Chula Vista CA 92010 USA 
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LUDICHRIST - "Immaculate Deception" LP 

Musikalisch sind LUDICHRIST am ehesten als verschärfte Aus¬ 
gabe von SUICIDAL TEHDENCIES zu bezeichnen, Die New Yorker 
haben den typischen SUICIDAL Songaufbau und Gitarrenaound, 
Bind aber viel schneller. Einfach gell. Bloß textlich laaaen 
sie die Kultband aua Venloe gleich um Welten hinter eich: 
Tolle, intelligente und politisch imotlvierte Texte. FUr ne 
Band auf Corabatcore schon bemerkenswert. Musikalischer Htihe- 
punkt ist Green Eggs And Ham", wo sie RUN DMC covern 
('Rock Box" und nicht "Walk Thla Way"). Thraahfana können 
hier ohne Bedenken zugreifen. Sehr empfohlen! (tho) 
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—AuD The ep'7'"ep 
Wow, der Sänger erinnert streckenweise etwas an die alter. 
o.'.L, ansonsten liefern NO FRAUD astrein gespielten MC Th- 
rash, ohne Metalgesülze, einfach geil. Eine Band die Power¬ 
lien 8 HO S F»i!in C « t d v ba i diB ' 0enB Fio Spalte’ zu fa- 

HOF«*».And die Entdeckung, ich hoff die Jungs tr- 

.»Sbr? tolt D?rl‘ (Do?f) bB " <,UCh 8Ute T9Xta ’ was Wil1 ” an 

No Club Rec. 5524 26th St.W. Bradenton FL J3507 USA 
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OH 1 DEV Don't Pusb LP 

Die Musik schleppt sich dahin, wird von der dudelnden Gi¬ 
tarre wieder in Gang gebracht um dann wieder dabinzukrieeber, 
Während das Schlagzeug den Eindruck macht diesen ganzen Wa¬ 
hnsinn willenlos zu unterstützen presst der Sänger seine Bo¬ 
tschaft aus sieb heraus. Wenn ich nicht wüßte das es OH 1 DEV 


sind würde ich sagen es sind BLACK FLAG, die späten, eher 
sie bringen es gut. Für die triesten Stunden, sägt durch. 


j MASSAPPEAL Nobody likes a tbinker 12" 

f Na das ist doch aber etwas zu metallisch geraten, schnelle 
f Musik mit vielen Metalriffs. Naja, vielleicht bin ich hier 
f etwas überkritisch, ao schlimm ists auch nicht. Die Produ- 
t ktion ist leider nicht ganz so kraftvoll wie sie sein sol- 
/ lte. Trotzdem eine gute Thrash Platte mit dem kräftigen 
1 Schuss Eisen. (Dolf) 

J «faterfront Reo. P.O. Box 4537 Sydney S. 2000 Australien 

AUxxxxxxxxxxxxxxxxxxzxxzxxxxxxxxzxxxxxxxn: 

yr/h MINUTEFLAG - "Minuteflag" 12" 


v.v.v.-vyv 


Eksakt Rec, Willem II Straat 37 503B BG Tilburg Holland Tlx?52266 y 
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OHM Cavecore 7" 

Hmmmm, schwer zu beschreiben. Es ist auf jeden Fall gut. 
schnell gespielter Thrash mit Gesang in dänisch, Waa etwaa 
auf den Nerv geht ist das eintönige Schlagzeug, Leider sind 
die Texte nur in dänisch, wenn sie o.k. sind ist die Band 
eine Bereicherung für die DK Szene, gutes Teil, sollte man 
gehört haben. (Dolf) 

HSJ Jorgensen Bringetoften 4 2750 Ballerup Dänemark 


Im März trafen sich MIHUTEMEN und BLACK FLAG für eine Ses¬ 
sion, die hier dokumentiert ist. "Fetoh The Water" let ein 
Limbo und dae einzige Lied im herkömmlichen Sinne. Die ande¬ 
ren drei Songs sind innovative Instrumentale ln der Tradi¬ 
tion von BLACK FLAG/GONE. Wirklich nur waa für eiserne Fane. 
(tho) 

(SST) 
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OVERKILL - "Triumph Of The Will" LP 

OVERKILL sind, oder besser: waren ne Uraltcombo, die 82 mal 
die "Hell s Getting Hotter" EP veröffentlicht haben. Auf ih¬ 
rer LP sind eie auf fast konventionellen Rocksound umgestie¬ 
gen, haben sich Jedoch ihre Kanten behalten und elnd deswe¬ 
gen überzeugend, rauh und gut, erinnern ein wenig an 
MOTORHEAD. Nichtedeatotrotz bringen eie auch gute Texte Uber 
den "American Drearo", Drogenabhängigkeit und dae Abechlach- 
ten von Indianern, Rundum eine gelungene Platte, die mit 
"No Holds Barred" und "Women In Leather" sogar 2 Hite zu 
verzeichnen hat. (tho) 

(SST) 
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MINUTEMEN - "Ballot Reault" DoLP 
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Sozusagen die Abschiedsplatte der MINUTEMEB und eine letzte 
Erinnerung an Dave Boon, der im Dezember 1985 bei einem Auto 
Unfall ume Leben kam. Die MINUTEMEN waren eigentlich Immer 
eine der Interessantesten und experioentlerfreudlgsten Banda 
die unsagbar viel für die Punkmusik getan haben. Eine Zusam¬ 
menfassung ihres Wirkens bietet diese Doppel LP. Zumeist 
glbz Llve-Faaeungen ihrer beeten Songs. Die Platte ist mit 
Ausnahme von zwei Dritteln der zweiten Seite durohaus anhdr- 
bar (wae bei MINUTEMEN Ja nicht immer der Fall iet). Man 
muß sich erstmal ln ihre Songs reinhören, aber ao manche 
Perle ist echon dabei ("Jesus And Tequila", "The Pries Of 
Paradies", "Thie Ain’t No Picald", "Bob Dyian Wrote“!" und 
dae rührende "Hietory Leeson”), Holt euch die Scheibe und 
btel^t ein ln die Welt der MINUTEMEN. (tho) 





'YsYs 


PAINTED W1LLIE - "Live From Van Nuya" 12" 

Die Band mit 2 ex-Sin 34 Leuten kehrt wieder zu ihrem Punk- 
Ursprung zurück und bieten auf ihrer Live 12" 6 mittel¬ 
schnelle Lieder, die etwas nach BLACK FLAG riechen. Schein¬ 
bar ohne Overdubs, weil ein paar grausige VerBpieler dabei 
Bind, die die Platte aber ungeheuer sympathisch macht, 

Nicht alle Songs treffen ins Schwarze. Dae wird aber durch 
die fantastische LOVE-Coververslon von "Little Red Bock" 
wieder gut gemacht. Empfohlen! 

(echon wieder SST) 
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PHLEGM LP 

Das beeindruckendste auf dar Scheibe ist mit Sicherheit der 
Gesang. Der Sänger scheint dem Namen nach Schotte tu sein 
und so klingt die A Seite recht in Richtung Insel. Die B 
Seite dann wieder andere und glauba oder nicht, erinnert mi¬ 
ch total an NEURuTlC ARSEHOLES, nicht so genial aber doch 
ganz gut. In jedem Fall eine interessante Band, (Dolf) 
Catalyst Rec. 19J62 Eiderberry Terr. Germantown MD 20874 USA 
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PIN PRICK ep 

Eine sehr interessante Band aus Frankreich. PIN PRICK lassen 
sich weder an das eine noch das andere französische binden, 
sie machen eher etwas eigenständiges. Die Sängerin erinnert 
mich an eine dänische Sängerin was auf jeden Fall als Plus¬ 
punkt gewertet werden darf. Bis auf ein Stück mach die ep 
Spaß, der Rest ist guter PunkkRock, schön. (Dolf) 

Panx BP 50^8 51033 Toulouse Frankreich 
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6A-I-NT EPSO 7 M ep 

Endlich mal wieder ne geile Punk Scheibe aus Finland, geiler 
Schlagzeugbaat gemixt mit dem hallenden Gesang, dazu ne Ra¬ 
senmähergitarre, agressiv gespielt und kracbig aufgenommen 
was will man mehr. Mir gefüllte gut. (Dolf) 

Malja Niemenkatu 5 a 15210 Lahti Finland 
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PRONG - Demotape 
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Diese neue New Yorker Combo bietet, wie könnte es anders -s 
sein, Thrashmetal. Daa ganze ist gut aufgenommen und auch 
ziemlich powervoll, etwa wie DAMAGE (der Bassist spielte 
fürher bei denen) mit Metaleinschlag. Die langsameren Moah 
(wie ich dieses Wort haaee)-Parta sind geil, bei den schnel¬ 
len Teilen wirkt daa Schlagzeug etwas störend, und den Vo- 
cala fehlt der letzte Punch. Im Großen und Ganzen aber doch 
sehr gut, sehr urwüchsig. "Dlabelief 11 ist der herausragende 
Song. Texte sind auch in Ordnung. Bestellt euch das Tape 
oder wartet auf die LP. Kommt bald, (tho) 

(PRONG, 11 Stanton St.5-D, NYG 10002, USA) 
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PSYCHO - "Hoaebags From Hell 11 LP 

PSYCHO sind sowas wie Veteranen an der Bostoner HC-Front. 
Mit ihrer Debüt 12" von 83 hat die LP aber nix mehr zu tun. 
Es geht mehr nach dem Motto: Gitarre an, Verstärker auf, 
Augen zu und dann ab durch die Mitte. Superschnell, der Gi¬ 
tarrist könnte auch Gurken raspeln, Aufnahmequalität Ist 
unter aller Sau, Mann, aber daa ist scheißegal, was zählt 
ist Speed und das bieten PSYCHO - und zwar satt. Ähnlich 
wie bei B,P, kein Metal und keine Tempoweohsel, sondern 
Geachwindigkeitarausoh. Und als Outti gibz als Absohluß ne 
Ccverversion von »Like A Virgin". Wer eich die Ohren mal 
wieder kräftig durchblasan lassen will, der iet mit PSYCHO 
beatena bedient, (tho) 

(ACTI°N R ec.» PO Box 623, Kendall Sq., Cambridge MA 02142, 
PSYCHOTIC NORMAN "COSMIC RAP" EP 

"New Muaic I Not Hardcore" ham 1 eie mir auf 1 a Beiblatt geschrie¬ 
ben ... Na J a , a o neu ist das auch nicht I "Coamic Rap" ist ein 
Stück leichter lockerer Gitarrenpop,erinnert etwas an frühe 
B-52'a. Die beiden restlichen Songs sind beide schnelle Pop- 
aonga, alias ganz nett - aber keineswegs außergewöhnlich 1 
SGROPHONIC Racards , 1 5 Freeland, Philadelphia, (Armin) 

PA. 19128 / USA 

PUSiY GALORE Puasygold 5000 12" 

Garagenthrash vom derbsten, hier wird auf und ab geschrägt 
bis die Fetzen fliegen. Teilweise orinnern sie mich an GG 
ALLIEN. Einmal singt auch die Frau, kommt gut. Für Freunde 
von Garagenthrash bestens geeignet. (Dolf) 

Buy Our Rec. P.O, Box 363 Vauxhall NJ 07088 USA 
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RATOS DE PORAO Descanse em par LP 

Bew, sind die Brasilianer jetzt auf dem Hochgeschwindigkeits¬ 
trip? Trotz der Raserei kommt das Teil ganz gut, einfache 
Rythmen die nicht krachig wirken. Manchmal kommts mir vor als 
würden die Jungs versuchen Speadcore zu spielen, gelingt 
ihnen aber zum Glück nur teilweise. Total geiler Gesang,(Dolf) 
Baratos Afin Rec. Sao Joao 439-2.0. Sao paulo Gep 01035 
Brasilien 
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Ja, daa iet genehmer Thraeh, der mich ein klein wenig an die 
erste 12 von LR. KNOW erinnert. Powervoll, dreckig und daa 
Mindestmaß an Melodien, das da sein eollte. Texte hat man 
schon mal woanders gehört, aber eigentlich kann man mit der 
Platte nicht fehlgehen, (tho) 

(Incas Rec«, 272 Benham Av.,Brdgeport, CT 06604, USA) 




R.I.F. "SOMETHING HAPPENDED TODAY" EP 


5 Bonga,achvadlaohar Punk mit angllachen Texten - aeuber pro 
duzlert und Jeder einzelne macht «eine Seche gut,...Lediglich 
bei ein oder zwei Songa iet ein Schuß "Speed" zu vernehmen, 
der Reet iet ao achön melodiach und langsam, daß aa auch ala 
“Pop" durchgehen könnte! (armin) 

UPROAR RECORDS/Schvedan (aorry.no adraia.,..) 


SATANIC MALFUNCTIONS Who wants the world 7"öp 
24 Songs sind auf dieser ep die wohl auf nem tape besser 
aufgehoben wären. Ziemlich mies aufgenommen und soweit ich 
hören kann sind die musikalischen Qualitäten der Combo au¬ 
ch nicht grad hervorragend. Ich komm grad nicht an die Lyriks 
ran, hoff aber daa wenigstens die gut sind. Für Noisethrash 
Freunde ein muß. (Dolf) 

Ade 37 Garfield Rd. Scarbourough N.Yorks Y012 7LU England 


SEMINAL RATS Mini LP 
Verdammt, eine geile Platte, sehr eingängiges ßchlagzeugspiel 
geil gespielte Gitarre die mich an dreckigen Rock'N'Roll er¬ 
innert. Gut produziert, eine Scheibe die man sich zu jeder 
£eit anhören kann, empfehlenswert, (Dolf) 

Mr.Spaceman P.O. Box 548 Pascoe Vale 3044 Victoria Australien 
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SHELLSHOCK Whites of their Eyea LP 

Joh, die vier Leute rocken, ups, metallen gut los. nicht un¬ 
bedingt Speadcore, eher Speedmetal - oder was weiß ich. Der 
Gesang scheint mir etwas überproduziert und auch die Gitarre 
könnte sich mal zurückhalten. Nicht schlecht, trifft aber 
wohl nicht meinen Geschmack. Was für die Metalfront, keine 
Texte. (Dolf) 

Splatter Rec. P.O. Box 6005 Metairie Loisiana 70009 USA 
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SHERWÜOD Liberty LP 

Eine sehr vielversprechende Combo aus Paris, sie mixen den 
französischen Punk mit allem möglichen und was dabei raus¬ 
kommt kann sich sehen lassen. Oi Einflüsse, Singalongs, 
Thrashattacken und melodiöse Sachen wechseln sich hier ab. 
Interessante Gitarre und kraftvoller Gesang, mit ao das be¬ 
ste was ich aus Frankreich kenne. (Dolf) 

Auto Da Fe Rec. 41 Ave. des Gobelins 75013 Paris Frankreich 
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SHOP ASSISTANTS LP 
Umpf, das ist reinste Pop Musik, mit einer säuselnden Frauen¬ 
stimme, sauber produziert und melodiös gespielt. Einige St¬ 
ucke auf der LP kommen ganz gut - mir ist die Sache allerdi¬ 
ngs zu popig und seicht. (Dolf) 

Chrysalis Reo. England 


SNFU If you swear, you'll catoh no fish LP 
Wie erwartet sind SNFU nicht mehr so thrasig wie auf ihrer 
ersten LP, etwas melodiöser, aber doch noch kraftvoll. Der 
Sound ist nicht überproduziert und man kann noch die HC Sp¬ 
uren leicht erkennen. Der typische SNFU Gesang ist noch da, 
nicht mehr so rauh, aber immer noch geil. Diese Band hat 
sich weiterentwickelt ohne ihre Power und Orginalität zu ve¬ 
rlieren, mir gefällts gut. (Dolf) 

BYO P.O. Box 67A64 CA 900671 USA 
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SLAM End of Laughter Lp 

Kennt Ihr SLAM, wenn ja, holt Euch diese Lp, sie iet super. 
Wenn nicht, dann erstmal - wowl Das beste was ich bisher aus 
Schweden hörte. Supergeile musikalische Songs auf dieser 
Scheibe die einen einfach mitreissen und auch jium träumen 
verleiten. Genial produziert, voller Gefühl und powervoll 
gebracht. Man kann sich das Ding ewig anhören, es wird nie 
langweilig. Du brauchst diese Plattei! (Dolf) 

Slam Rec. Myrankantsr. 1 80238 Gävle Schweden 
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SLAYER - "Reign In Blood" LP 


Alle J.hre wieder kommt es mal vor, daß loh eine Metal-LP 
gut finde... Bel SLAYER trifft es diesmal zu. Allee, waa an 
ihren alten Produktionen ao eohal und ranzig gesohmeokt hat, 
ist diesmal beseitigt worden, Soll heißen, ee gibt keine 
Ewigkelteeonge, alles ist kompakt und powervoll, der Aufbau 
der Lieder iet besser, der Geaang iet kraftvoll und gut 
arrangiert, die Produktion ist erstklassig. Aber nattirlioh 
wird der Qenuß getrUbti Die Oltarrenaoloe nerven tödlich 
und die Texte treiben mir daa blanke Enteetzen ine Geeicht. 
Höhepunkt; Der Anti-Mengele-Song, bei dem die Verbrechen 
des Nazldoktore allerdings eo haarklein geschildert werden, 
daß es fast schon wieder verherrlichend wirkt. Nun, ent¬ 
scheidet selbst. Musikalisch ein Genuß, textlich leider zu 
dumm, (tho) 

(irgendeine InduetrieplattenfIrma) 




RIP VAN WINKLE Insact Powder 7"flexi 

Ich bin mir ja nicht mal sicher ob die Band überhaupt ao 
heißt, waa solls. Wer auch immer aie sind, sie bringen hier 
so den üblichen japanischen Punkthrash, mit rauher Stimme 
und einem Schuß Metal. Kann nicht grad vom Hocker reissen, 
aber doch ganz interessant. (Dolf) 

Chicken Shit Rec. 8 Chome Nagamachi Sendai Japan 


SOUL ASYLUM Whilo you were out LP 

Anfangs wollte ich sagen, wie die späten HÜSKER Dü, nach dem 
anhoren der zweiten Seite hab ich meine Meinung geändert... 
Die erste Seite ist Anfangs echt gut, nimmt aber jur Mitte 
hin ab und auf der zweiten Seite gehts dann rapide bergab, 
teilweise soweit das es kaum noch erträglich ist, wimmer- 
musik. Naja, die erste Seite ist gut in Erinnerung. (Dolf) 
Twin Tone Rec. 445 Oliver Ava SoMpla MN 55405 USA 
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RUIN - "Flat Lux" LP 
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Gleich vorweg: Diese Platte verändert dein Leben.,. Schlioht 
und ergreifend genial. Mualkalieoh wohl zusammen mit VICTIMS 
FAMILY der Höhepunkt des vergangenen Jahres,,. Die 84er-LP 
den Buddhisten RUIN "He-Ho" blieb absolut unbeachtet, Jetzt 
legen sie nochmal eins drauf und blasen dich weg. mit ihrer 
wahnsinnigen Power und Intelligenz. Nicht der gewohnte HC, 
eher langsam, aber so unglaublich gut! Grandios, die Cover' 
Versionen von Leonard Cohens "Famous Blue RaincoatV und 
JEFFERSON AIRPLANEs Drogenhymne "White Rabbit". Doch die 
eigenen Songs stehen in Nichts nach. Fantastisch produziert 
toll gespielt. Wegweisend! (tho) 

(Meta Meta Rec., c/o GFA, Suite 500, 1015 Chestnut Street, 
Philadelphia, PA 19107, USA) 


■^va^igT'ÄMy*' New way to burn 7" 

Das erste Stück erinnert stark an die rockenden GANG GREEN, 
der rest ist eher dreckiger und schön rockig. Für Leute die 
diese dreckige Musik mögen ist das Teil bestimmt ein Ohren¬ 
schmaus, mich persönlich reißts nicht aus'm Sessel. (Dolf) 
St. Valentine Rec. P.O. Box 79116 Cleveland Ohio 44107 USA 
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STEVE STILETTO Food for Flies LP 

Nach dem ersten Lied wollt ich die Platte ja eigentlich zer¬ 
reißen, es hat sich dann aber doch noch etwas gebessert. 
Nicht viel, aber immerhin kannte das Teil doch noch etwas un¬ 
terhalten. Zum Teil übelste HM Leads, andererseits einfacher 
Rock'N'Roll. Chris meint es war ein wenig DICKIES mäßig, 
goofy. Ein paar gute Stücke sind drauf aber nix besonderes 
im großen und ganzen.... (Dolf) 

KML Rec. Box 9391 Pensacola FL 32513 USA 
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STREBERS Pa Liv and Däd 7"ep 

Eins neue tolle Band aus Schweden, Nicht der übliche Thrash 
sondern melodiöser Punk gut gespielt mit geiler Gitarre und 
einfühlsamen Gesang. Erinnert mich stellenweise an SLAM. 

Auf Jeden Fall eine sehr starke Platte, die auch gut produ¬ 
ziert ist. (Dolf) 

Kaos & Skväl Rec. Schweden - keine Adresse 


SUPEHCÜOL TOUGH GUYS Iiidden Lies 7"flexi 
Wieder so'ne Thrushsr flexi, diesmal allerdings nicht von 
der selben Qualität wie die NLW, Langsame Musik mit einfa¬ 
chem Drumbeat, geklatsche und ab und zu Gitarrengedudel - 
soll das die neue Skate Mucke sein? Unwichtig. (Dolf) 
Thrasher Hag P.O. Box 884570 San Francisco CA 94188-4570 USA 




UNDERDOG 7" ep 

Hier haben wir eine ep die auf einem sehr guten Label erech- 
lenen ist. Die Musik ist hervorragend aufgenommen, mit allen 
möglichen Einflüssen, was für mich dominierend ist ist der 
NYer Mosh Sound, in den sie manchmal beinahe schon zu viel 
geraten. Trotzdem, eine echt gute Scheibe, mal sehen was die 
Combo in Zukunft macht. (Dolf) 

New Beginning Rec. P.O. Box 4-461 Davis CA 9561. USA 


THE VARUKEH3 One Struggla one Fight LP *****WUUU 

Kommt geil, erinnern mich zwar nicht mehr an die alten 
VARUKERS aber egal. Treibendes Schlagzeug das von der St¬ 
imme super unterstützt wird. Die Texte sind gut, handeln 
hauptsächlich über Tierrechte. Apartheid, usw. Eine wirk¬ 
lich gute Scheibe die mitzureisoen weiß, agresaiv fDolfi 
Liberute Rec England ' ; 


mlich krachig aufgenommen dan^wirda wieder ne‘zernag Z »®T 
«U-.B-i den Liveaufnahme^kommt'die KÜ* 
The^Carte^Engiand'"“ S ° hle ° ht - (Dolf > 
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WIPERS Is this Real Lp 

Fast acht Jahre ist diese Platte schon alt und man hört ihr 
es überhaupt nicht an, WS hut sich entschieden die Platte 
rauszubringen, was bestimmt keine Fehlentscheidung wqr - 
WIPERS bringen hier erstklassigen Rock'N’Roll mit leichten 
Pop Einflüßen und einem Hang zum Garage, gute Idee, (Dolf) 
Weird System Lange Reihe 101 2000 Hamburg 1 


X-CWETA "Patronizlng The Ileterodox" LP 

Mein Gott! Nach der HEIBEL-LP noch'n Hammer aua Belgien! 1 I I 
Techniach und von der Produktion her sogar noch'n StUck bes¬ 
ser als HEXBEL.,..und X-CRETA zeigen auch etwas mehr Metal- 
einflUsse - aber geniale Power und viel Speedl Neben der 
ATTITÜDE ADJUSTMENT eine der besten Scheiben in diesem Genre] 
Vzw.PUNK ETC,, Mottestr, 12, I 87 O Wolvertem/Belgian (Armin) 




ON OUR WAY TO FOOS PARADXSE Comp.LP 

Sampler mit 4 Holländischen Bands: LAITZ bieten guten schnellen > 
Hardcore wie man ihn aus Holland kennt, nicht unähnlich be¬ 
kannteren Namen wie BGK, DEADLOCK, etc....BTD legen noch ein¬ 
en Zahn zu auf der Geschwindigkeitsskala, musikalisch können 

sie dabei überzeugen, nur der Gesang wirkt zu eintönig. 

KIKKERSPUUG halten sich eher an traditionelle Punkmuster: 
mal im 77er-Stil, mal etwas schneller. LOUD WARNING schl¬ 
ießlich hinterlassen einen sehr zwiespältigen Eindrucksdie 
2 thrash-mäßigen Songs klingen wie mit'm Taperecorder auf¬ 
genommen, die restlichen 2 sind in besserer Qualität, musi¬ 
kalisch aber langwelliger... auf jeden Fall ein unterstützens 
wertes unabhängiges Projekt! (Armin) 

Marc BTD Kauw 13 1261 SK Blaricum Holland 
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On the Waterfront Vol. III Samp. LP 

Sehr gemischtes Teil hier, mit 8 Bonds die die verschied¬ 
ensten Musikstile vertreten. Von Punk, HC, Garage, Pop - 
ist so ziemlich alles da. Ist eher dazu gedacht einen Ob¬ 
erblick auf die Bands von Wuterfront Hoc. zu geben und das 
klappt ganz gut. (Dolf) 

Waterfront Reo. P.O. Box A557 Sydney s. NSW 2000 Australien 
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VERBAL ABUSE V A rocks your Liver LP 

Das Titelstiiek ist Ai n inoood/a« _ « . 


jfj Das Titelstück ist ein Klassiker, der Rest der Scheibe ist 

zum r E^rtfl R dBr t pi lg rr at h 1 ’ v,as . anfan 8 s kaue stört sich aber 
&! zum Ende der Platte hin steigert. Kraftvoll aufgenommen 

jö fallet. 8U (Dolf) Und ” lrd alle " speady ' E mit Sicherheit ge- 

5ioner Reo. P.O. Box 2081 Berkeley CA 94702 USA 





U-Boats attack America Samp. LP 
Eine Gemeinschaftsproduktion von WS und FS. Alle Lieder sind 
schon auf verschiedenen WS Scheiben veröffentlicht, daher 
wohl eher nur für den US Markt bestimmt, sehr gut zu hören 
aber eher was für Sammler. Und ich bezweifle immer noch dus 
die LP die deutsche Punk/HG Szene repräsentiert, sorry Matt¬ 
hias. Ist aber gut, (Dolf) 

Flipaide Rec. P.ü. Box 363 Whittier Ca 9ü6ü8 USA 
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Der aktuelle Trend (schon länger und immer noch) 
in der Punk/Hardcore-Szenerie: Bands verarbeiten 
Metaleinflüsse in ihrer Musik.... 

Zum Teil gehen sie sogar soweit, daß sie sich 
Yöllig vom Hardcore oder Thrash abwenden, um sich 
auf dem Gebiet des HeavyMetal zu versuchen. 

Eon Großteil der Fanzines reagiert darauf mit 
negativen, wenn nicht gar ablehnenden Kritiken 
("VorsichtIMetalt" oder "garantiert entmetali- 
siert" etc . . . . ) . 

Ersteinmal ist diese Ablehnung von Metal völlig 
verständlich. Schließlich steht (oder stand) eben 
diese Szene (Heavy Metal) exemplarisch für all 
dies wogegen sich Punk ursprünglich ideell wandte: 
Abhängigkeit vom großen Musikbusiness, Die Ent¬ 
fremdung des Musikers vom Publikum bis zu absolu¬ 
tem Starkult, Riesenequipment, totale Vermarktung 
nervige Gitarrensolos, u.s.w,, ns •f,«... 

Aber andererseits widerspricht diese Ablehnung der 
so oft geforderten Toleranz! Wer "Metal-Fans" durch 
weg als Hohlköpfe abqualifiziert, verfällt dem 
Schubladen-Denken - und der Gedanke schrittweise 
für "eine bessere Welt zu kämpfen" (oh,wie pathe¬ 
tisch. ..),sei es durch Song-Texte oder Artikel in 
Fanzines, kann sich ja schließlich nicht auf die 
kleine Punk-Szene beschränken.... 

Man praktiziert also das Gegenteil von dem, was 
man eigentlich fordert - nämlich Intoleranz! 

Und diese Intoleranz kommt von Ignoranz. 

Gerade in letzter Zeit fielen mir nämlich mehrere 
"Crossover-Fanzines" (Aus England,Belgien oder 
das MEGAWIMP aus der Schweiz) in die Hände, die 
sowohl Metal- als auch Hardcoro-Bands bringen. 

Dabei mußte ich feststellen, daß es so etwas 
wie einen "Metal-Underground" gibt, der bei¬ 
spielsweise mit MÖTLEY CRÜE oder SCORPIONS genau- 
soviel gemeinsam hat, wie z.B. Bands wie T.C.A. 
mit den EXPLOIT^i 


Prinzipiell muß man sagen, daß gegen dieses sog. 
"Crossover" nichts einzuwenden ist! Ganz im Gegen¬ 
teil: letztendlich kann es für beide Seiten zum 
Vorteil sein! 

Was wir nicht brauchen, ist die (scheinbar) 
typische, wie eingangs beschriebene "Metal- 
Attitude"!!! Andererseits kann die Metalszene 
politisch und ideologisch durch das Crossover 
hinzugewinnen, z.B. durch Bands wie C.O.C. oder 
ATTITÜDE ADJUSTMENT !!! 

Und ob es für die Punk-Szene eine musikalische 
Bereicherung ergibt, hängt 1. von den einzelnen 
Bands ab und 2. ist es eine individuelle Gesch¬ 
macksentscheidung ! (Genauso wie z.B. nicht jeder 
dem SPERMBIRDS gefallen auch die WALTER ELF 
mögen muß, oder umgekehrt,...) 

Bands wie DISCHARGE oder ENGLISH D0GS sind 
Negativ-Beispiele dafür, wozu das Crossover 
führen kann - aber letztendlich liegt das nicht 
am Metal, sondern an den Bands selbst!!! 

Wem von uns würde es schon gefallen, wenn die 
Bedeutung von Punk auf Bands wie TOTE HOSEN oder 
G.B.H, reduziert und damit identifiziert würde? 

Also sollten alle notorischen Metal-Feinde ihren 
Standpunkt überdenken - denn gerade der Punk- 
Szene steht Intolreanz am schlechtesten zu 
Gesicht! 

Die Einstellung und ideelle Bedeutung einer Band 
hängt nicht von der Anzahl der gespielten Akkorde 
oder der Art ihrer Musik ab - sondern von den 
Texten und Aussagen der Band! 

Vor allem aber sollte klar sein, daß das Beharren 
auf einem bestimmten Musikstil (77 e rPunk,H.C, oder . 
Thrash oder....) Stillstand bedeutet - und das ist ( 
genauso langweilig oder suspekt, wie das totale 
"Umsteigen" einer Band vom Hardcore zum Heavy 
Metal. 


'AVJ 





















